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Teil 1: Vorspann

Wir unterbreiten Ihnen den Geschäftsbericht sowie die Rechnungen der Stadtver- 
waltung und ihrer Betriebe für das Jahr 2021. Jedem Mitglied des Gemeinderates 
wird ein Exemplar zugestellt. Dieser Geschäftsbericht mit den Rechnungen der 
Stadtverwaltung und ihrer Betriebe kann kostenlos am Informationsschalter des 
Rathauses bezogen werden und wird auf Wunsch auch zugestellt. Ausserdem 
wird er auf der Homepage der Stadt zum Download aufgeschaltet. 
 
Frauenfeld, 26. April 2022  Namens des Stadtrates Frauenfeld 
 
 Der Stadtpräsident Die Stadtschreiberin 
 Anders Stokholm Bettina Beck 

 
Frauenfeld, 22. Juni 2022  Namens des Gemeinderates Frauenfeld 
 
 Der Präsident Der Sekretär 
 Samuel Kienast  Giuseppe D’Alelio

Geschäftsbericht und Rechnungen 
der Stadtverwaltung und ihrer 
Betriebe für das Jahr 2021 

Der Stadtrat an den Gemeinderat und 
zuhanden der Einwohnerschaft

www.frauenfeld.ch / politik-verwaltung / verwaltung / stadtverwaltung /  
departement-fuer-finanzen-und-zentrales / finanzamt /  

budget-geschaeftsberichte-und-rechnungen.html / 1099 / l / de
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Im Frühsommer 2021 endete die erste Hälfte der lau-
fenden Legislatur 2019 bis 2023. Der richtige Zeitpunkt 
also, um kurz innezuhalten und eine erste Bilanz zu zie-
hen. Stimmt der Kurs noch? Konnten bereits erste Ziele 
erreicht werden? Und welche weiteren Anstrengungen 
braucht es, damit die Stadt auch in Zukunft für die Bevöl-
kerung ein lebenswerter Wohn- und Arbeitsort bleibt? 
 
Ein Instrument, um genau diese Fragen zu klären, sind 
die Legislaturschwerpunkte des Stadtrates. Sie zeigen auf, 
welche Projekte und Aufgaben die einzelnen Departe-
mente prioritär angehen wollen und welche Ziele interde-
partemental erreicht werden sollen. Zu diesen gehört bei-
spielsweise die Erarbeitung einer Liegenschaftenstrategie. 
Gemäss der Thurgauer Gesetzgebung ist der langfristige 
Bedarf für öffentliche Bauten und Anlagen sowie für das 
Erfüllen der öffentlichen Aufgaben zu gewährleisten. Die 
im Januar 2021 verabschiedete Liegenschaftenstrategie 
strebt eine koordinierte, auf Qualität sowie ökonomische, 
soziale und ökologische Nachhaltigkeit ausgerichtete 
Umsetzung dieses Auftrags an. Ein weiterer Meilenstein 
– und ebenfalls ein departementsübergreifender Schwer-
punkt – wurde mit der Erarbeitung eines Gesamtbildes 
für die Stadt- und Agglomerationsentwicklung erreicht. 
Dieses enthält die sechs richtungsweisenden Leitsätze 
zur räumlichen Entwicklung der Agglomeration Frauen-

feld für die nächsten rund 20 Jahre: «Im grünen Stadt-
raum leben», «Wasser erlebbar machen», «Verkehrsnetz 
optimieren», «Situationsgerecht fortbewegen», «Innen-
entwicklung gestalten» und «Werkplatz fortschrittlich 
entwickeln». 
 
Im Alterszentrum Park startete die Zentrumsleitung im 
Berichtsjahr den Strategieprozess «AZP 2030». Wichtig 
ist den Verantwortlichen diesbezüglich vor allem der 
Einbezug aller relevanter Anspruchsgruppen. Weiter 
konnte die reglementarische Grundlage aktualisiert und 
gegen Ende Jahr das sogenannte «AZP-Superreglement» 
durch den Gemeinderat verabschiedet werden. Ein gros-
ser Schritt hin zu einer noch effizienteren und agileren 
Verwaltung gelang im Frühjahr mit der Bündelung aller 
Amtsstellen im Bereich Alter und Gesundheit am Rat-
hausplatz 1. Dadurch können Synergien besser genutzt 
und Stellvertretungen einfacher sichergestellt werden. 
 
In die gleiche Richtung ging 2021 das Department für 
Gesellschaft und Soziales. Mit der Erstellung eines Leit-
bildes, bei dem alle Mitarbeitenden miteinbezogen wur-
den, konnte ein gemeinsames Selbstverständnis geschaf-
fen und die Effizienz gesteigert werden. Umgezogen ist 
übrigens auch die Fachstelle für Kinder- und Jugendani-
mation 20gi. Sie zügelte die Büros des 20gi-Teams ins 

Vorwort 
des Stadtrates
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Der Frauenfelder Stadtrat im Grossen Bürgersaal: (von links) 
Stadtrat Andreas Elliker, Vizepräsidentin Elsbeth Aepli Stettler, 
Stadtpräsident Anders Stokholm, Stadträtin Barbara Dätwyler Weber, 
Stadtrat Fabrizio Hugentobler und Stadtschreiberin Bettina Beck. 

Holdertor. Damit stehen die freigewordenen Büros im 
ersten Stock an der Rheinstrasse 20 neu den Jugendli-
chen zur Verfügung, die in ihrem Jugendhaus kreativ sein 
und gemeinsam Ideen entwickeln dürfen. 
 
Mit einem weinenden und einem lachenden Auge musste 
am 24. September 2021 die Bevölkerung vom alten Hal-
lenbad Abschied nehmen. Bereits einen Tag später wurde 
mit den Vorbereitungsarbeiten für den Abbruch begon-
nen. Nach einer mehrjährigen, sehr intensiven Planungs-
phase geht es jetzt im Generationenprojekt «Neubau 
Hallenbad» an die Umsetzung. Einen wegweisenden 
Schritt hat auch Thurplus mit der Übernahme der übrigen 
71,85 Prozent der Aktien der Wärmeversorgung Frauen-
feld-West AG gemacht. Sie ist somit 2021 zur Alleinak-
tionärin des bestehenden Wärmerings geworden und 
hat einen Meilenstein zu den Themen Nachhaltigkeit und 
Energiewende gesetzt. 
 
«Mitgestalten» und «Mitbestimmen» sind in Frauenfeld 
nicht einfach leere Worthülsen, sondern zwei Anliegen, 
die dem Stadtrat am Herzen liegen. Für die Innenstadt 
wurde deshalb ein Mitwirkungsprozess lanciert, bei dem 
die Bevölkerung aktiv ihre Ideen zur Gestaltung der Alt-
stadt einbringen konnte. 2021 nahm zudem der Frauen-
felder Jugendrat seine Arbeit auf. Rund 20 Jugendliche 

und junge Erwachsene wirken in diesem Rat mit und wer-
den aktiv ins politische Leben der Stadt miteinbezogen. 
 
Und schliesslich war das Leben in der Stadt 2021 leider 
auch weiterhin durch die Corona-Pandemie geprägt. 
Nach erneuten Schliessungen im Frühjahr kehrte im 
Sommer erstmals wieder etwas Normalität ein und die 
Durchführung von Veranstaltungen war – wenn auch 
immer noch eingeschränkt – wieder möglich. Ein Höhe-
punkt war diesbezüglich das Freilicht-Hörspiel «Die Stadt 
brennt», das im September achtmal in der Altstadt auf-
geführt wurde. 
 
Der vorliegende Geschäftsbericht zeigt detailliert auf, 
was die Stadtverwaltung und ihre Betriebe im Berichts-
jahr bewegt und erreicht haben. Der Stadtrat dankt allen 
Frauenfelderinnen und Frauenfeldern für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und freut sich auf viele weitere 
bereichernde Begegnungen im Jahr 2022. 
 
 
Frauenfeld im Januar 2022   Stadtrat Frauenfeld 
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– Arbeitssicherheit / Gesundheitsschutz Mitarbeitende 
– Versorgung und Hygiene am Arbeitsplatz 
– Nachbarschaftshilfe 
– Freiwilligenarbeit 
– Schutz und Information ältere Bevölkerung 

Task Force Covid-19

Leiter Task Force 
Anders Stokholm 
Stv. Elsbeth Aepli

Stabschefin 
Bettina Beck 
Stv. Urban Kaiser

Stadtrat

 
 
Zur Bewältigung aller Aufgaben der Stadt im Zusammen-
hang mit der Corona-Pandemie hat der Stadtrat Ende Fe-
bruar 2020 eine Arbeitsgruppe Corona gegründet, die aus 
den Mitgliedern des Krisenstabes bestand. Diese traf sich 
am 5. März 2020 zum ersten Mal. Aufgrund der rasanten 
Entwicklung der Pandemie und der zunehmenden Anfor-
derungen an die Leitung der Arbeitsgruppe wandelte der 
Stadtrat am 18. März 2020 die Arbeitsgruppe Corona zur 
Task Force Covid-19 um und setzte Robert Scherzinger als 
Stabschef ein. Im März 2021 übernahm Stadtschreiberin 
Bettina Beck die Leitung der Task Force Covid-19. 

Mitglieder Task Force 
Covid-19 (Stand: 31. Dezember 2021)

SiBe / AL 
Gesundheit 
Urban Kaiser

Öffentliche 
Sicherheit / RFS 
Werner Spiri

AZP / Hygiene 
Heidi Hinder

Thurplus 
Peter Osterwalder

Kommunikation 
Cornelia Trefzer 
Stv. Urban Krattiger

Personelles 
Marius Schnell

Logistik / Einkauf 
Hanspeter Reller

Departemente/ 
Ämter

–  Gesamtverantwortung Taskforce / Bereich Gesundheit 
–  Führen Task Force 

Die Task Force Covid 19 hat im Jahr 2021  
10 Sitzungen online abgehalten. 
 
 
 

Getroffene Massnahmen seit  
Januar 2021 (nicht abschliessend): 

– 11 Medienmitteilungen 
–  Rund 200 Schutzkonzepte verfasst und  

geprüft 
–  Korrekte und zeitnahe Umsetzung der  

Verordnungen des Bundes 
–  Erlass von Gebühren für die Nutzung des 

öffentlichen Raums bis Juni verlängert 
–  Dérive-Karten-Sets zur spielerischen  

Auseinandersetzung mit der Stadt oder  
einem Quartier, vorfrankierte Ansichtskarten 
und Blumensamen aus Kufstein als Kontra-
punkt zur Pandemie 

–  Alterszentrum Park impft als erste Institution 
im Thurgau Bewohnerinnen und Bewohner 
sowie Mitarbeitende 

–  Briefe an über 65-jährige bzw. über  
75-jährige Einwohnerinnen und Einwohner 
versendet mit Dank fürs Durchhalten und 
Hinweisen zur Impfstrategie des Kantons 

–  Impfen im Rathaus 
–  Fachstelle für Alters- und Generationen-

fragen hat rund 100 Personen online zum 
Impfen angemeldet 

–  Impfkampagne für Frauenfeld aktiv unter-
stützt (Popup-Impfen, Impfbus etc.) 

 
Interne Massnahmen 
–  13 interne Informationen an die Mitarbeiten-

den sowie die Amtsleitenden 
–  Einführung der Homeoffice-Pflicht im Januar 

2021 und im Dezember 2021 
–  Schutz- und Hygienemassnahmen an  

Schaltern und Arbeitsplätzen 
–  Sitzungszimmer mit Co2-Messgeräten  

ausgerüstet 
–  Einführung Maskenpflicht in Sitzungszimmern 
–  Einführung von begrenzter Anzahl Sitzplätzen 

in Pausenräumen 
–  Personal Freizeitanlagen und Sport hilft  

im Alterszentrum Park aus 
–  Betriebliches Testen eingeführt 
–  Betriebliches Testen mit Möglichkeit zur  

Erlangung eines Zertifikates umgesetzt  
(beaufsichtigtes Testen) 

– SPOC – Nachrichtendienst (Triage Meldungen / Informationen) 
– Koordination Tätigkeiten (Gesamtübersicht) 
– Führung Stab

– Massnahmen im öffentlichen Raum umsetzen und koordinieren 
– Abstimmung RFS / Armee 

–  Betriebsvertretung: Abstimmung und Synchronisation einheit-
liches Vorgehen 

– Fachexpertise Hygienemassnahmen 

–  Betriebsvertretung: Abstimmung und Synchronisation einheit-
liches Vorgehen 

– Betrieb kritische Infrastruktur 

–  Informationen intern / extern 
–  Überwachung Medien (Tageszeitungen, Social Media usw.) 
– Protokollführung

– Personalrechtliche Fragen 
–  Inputs für mögliche Massnahmen

–  Betrieb Logistikpunkt (inkl. Vertrieb) für Hygienematerial  
Mitarbeitende

– Informationsfluss gewährleisten 
–  Betrieb aufrechterhalten 
– Massnahmen der Task Force umsetzen und kontrollieren

Aufgaben:

St
ab
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Organigramm
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Gemeinde, Wahlen, Abstimmungen

Urnenabstimmungen und Wahlen 
Die Zahl der Stimmberechtigten in Frauenfeld 
belief sich beim letzten Urnengang des Jahres 
auf 16 174.

Eidgenössische Abstimmungen 
 
7. März 
Volksinitiative vom 15. September 2017 «Ja zum Ver-
hüllungsverbot» (BBI 2020 5507) 
3544 Ja, 4262 Nein 
Stimmbeteiligung: 49,3 % 
 
Bundesgesetz vom 27. September 2019 über elekt-
ronische Identifizierungsdienste (E-ID-Gesetz, BGEID)  
(BBI 2019 6567) 
2949 Ja, 4804 Nein 
Stimmbeteiligung: 49,2 % 
 
Bundesbeschluss vom 20. Dezember 2019 über die 
Genehmigung des Umfassenden Wirtschaftspartner-
schaftsabkommens zwischen den EFTA-Staaten und 
Indonesien (BBI 2019 8727) 
4507 Ja, 3129 Nein 
Stimmbeteiligung: 49,0 % 
 
13. Juni 
Volksinitiative vom 18. Januar 2018 «Für sauberes Trink-
wasser und gesunde Nahrung – Keine Subventionen 
für den Pestizid- und den prophylaktischen Antibiotika-  
Einsatz» (BBI 2020 7635) 
3919 Ja, 5528 Nein 
Stimmbeteiligung: 59,7 % 

Volksinitiative vom 25. Mai 2018 «Für eine Schweiz ohne 
synthetische Pestizide» (BBI 2020 7637) 
3849 Ja, 5575 Nein 
Stimmbeteiligung: 59,7 % 
 
Bundesgesetz vom 25. September 2020 über die gesetz-
lichen Grundlagen für Verordnungen des Bundesrates zur 
Bewältigung der Covid-19-Epidemie (Covid-19-Gesetz) 
(BBl 2020 3835) 
5828 Ja, 3545 Nein 
Stimmbeteiligung: 59,6 % 
 
Bundesgesetz vom 25. September 2020 über die Vermin-
derung von Treibhausgasemissionen (CO2-Gesetz) (BBI 
2020 7847) 
4903 Ja, 4527 Nein 
Stimmbeteiligung: 59,6 % 
 
Bundesgesetz vom 25. September 2020 über polizeiliche 
Massnahmen zur Bekämpfung von Terrorismus (PMT) (BBI 
2020 7741) 
5327 Ja, 4006 Nein 
Stimmbeteiligung: 59,6 % 
 
26. September  
Volksinitiative vom 2. April 2019 «Löhne entlasten, Kapital 
gerecht besteuern» (BBI 2021 5507) 
2996 Ja, 5593 Nein 
Stimmbeteiligung: 54,8 % 
 

Gemeinde 
Wahlen Abstimmungen
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Änderung vom 18. Dezember 2020 des Schweizerischen 
Zivilgesetzbuches (Ehe für alle) (BBI 2020 9913) 
5610 Ja, 3130 Nein 
Stimmbeteiligung: 55,5 % 
 
28. November 
Volksinitiative vom 7. November 2017 «Für eine starke 
Pflege (Pflegeinitiative)» (BBl 2021 1488) 
6887 Ja, 3863 Nein 
Stimmbeteiligung: 68,3 % 
 
Volksinitiative vom 26. August 2019 «Bestimmung der 
Bundesrichterinnen und Bundesrichter im Losverfahren 
(Justiz-Initiative)» (BBl 2021 1490) 
3648 Ja, 6680 Nein 
Stimmbeteiligung: 67,2 % 
 
Änderung vom 19. März 2021 des Bundesgesetzes über 
die gesetzlichen Grundlagen für Verordnungen des Bun-
desrates zur Bewältigung der Covid-19-Epidemie (Covid-
19-Gesetz) (AS 2021 153) 
7236 Ja, 3693 Nein 
Stimmbeteiligung: 69,1 % 
 
 
Kantonale Abstimmungen 
 
Für den Bezirk Frauenfeld gab es im Jahr 2021 keine 
Abstimmungen und Wahlen. 
 
  
Gemeindeabstimmung 
 
26. September 
50 öffentliche Parkplätze 
3216 Ja, 4815 Nein 
Stimmbeteiligung: 51,1 % 
 
Teilrevision der Gemeindeordnung 
4656 Ja, 2808 Nein 
Stimmbeteiligung: 49,1 %



14 
Gemeinde, Ratsbericht, Vorstösse

Ratsbericht 
 
Der Gemeinderat hielt zehn Sitzungen ab. Nachstehend 
sind die wichtigsten Geschäfte aufgeführt: 
 
Sitzung vom 20. Januar 2021 
–  Ersatzwahl eines Mitglieds der GPK Finanzen und Admi-

nistration für den Rest der Legislatur 2019 – 2023 (Nach-
folge von Félicie Haueter, Fraktion SP) 

–  Motion «Schaffung eines Reglements betreffend die 
Information der Öffentlichkeit über städtische Belange 
(Informationsreglement)» der Gemeinderäte Roland 
Wetli und Peter Hausammann 

–  Motion «Bericht Temporeduktionen im Umfeld von Kin-
dergärten und Schulhäusern» von den Mitgliedern des 
Gemeinderates Salome Scheiben, Roman Fischer und 
Heinrich Christ 

 
Sitzung vom 17. März 2021 
–  Wahl der Spezialkommission «Informationsreglement» 
–  Ersatzwahl eines Mitglieds des Wahlbüros für den 

Rest der Legislatur 2019 – 2023 (Nachfolge von Belinda 
Mader, Fraktion SVP/EDU) 

–  Botschaft Nr. 19 «Liegenschaftenstrategie» 
–  Motion «Abgabe von Boden im Eigentum der Stadt 

Frauenfeld nur im Baurecht» von Gemeinderat Alfred 
Bloch 

Wahl im Casino 
Am 12. Mai 2021 wurde Claudio Bernold 
durch die Ratsmitglieder zum  
Gemeinderatspräsidenten gewählt.  
Er erhielt 34 von 38 Stimmen. 

Claudio Bernold leitet als Gemeinderatspräsi-
dent im Amtsjahr 2021 / 2022 die Sitzungen  
des Gemeinderates.

Gemeinderat 
Ratsbericht Vorstösse
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–  Botschaft Nr. 18 «Grundbuchamtliche Sicherung zur 
Nutzung von 50 öffentlichen Parkplätzen für Perso-
nenwagen im Untergeschoss des Ergänzungsbaus des 
Regierungsgebäudes zu 1,75 Mio. Franken aus der Spe-
zialfinanzierung» 

 
Sitzung vom 28. April 2021 
–  Ersatzwahl eines Mitglieds des Wahlbüros für den Rest 

der Legislatur 2019 – 2023 (Nachfolge von Harry Vetter, 
Fraktion SP) 

–  Motion «Unterbindung Transit-Schwerverkehr durch das 
Zentrum der Stadt» 

–  Botschaft Nr. 20 «Regelung zur Unvereinbarkeit des 
Amtes des Stadtpräsidiums mit einem Nationalrats- 
oder Ständeratsmandat sowie Alternativvorschlag» 

 
Sitzung vom 12. Mai 2021 
–  Wahl des Präsidiums des Gemeinderates für das Amts-

jahr 2021 / 2022 
–  Wahl des Vizepräsidiums des Gemeinderates für das 

Amtsjahr 2021 / 2022 
 
Sitzung vom 16. Juni 2021 
–  Botschaft Nr. 21 «Geschäftsbericht und Rechnungen der 

Stadtverwaltung und ihrer Betriebe für das Jahr 2020» 
–  Botschaft Nr. 22 «Erteilung eines Baurechts an den 

Leichtathletikclub Frauenfeld für die Erstellung einer 
Leichtathletikhalle auf der Kleinen Allmend und Geneh-
migung subventionierter Baurechtszins» 

 
Sitzung vom 30. Juni 2021 
–  Botschaft Nr. 23 «Kreditfreigabe von 1,95 Mio. Fran-

ken für den Bau eines Batteriespeichers auf der Parzelle 
61 757 zur Netzstabilisierung» 

–  Botschaft Nr. 24 «Kreditfreigabe über 1 950 000 Fran-
ken für die Übernahme der Wärme Frauenfeld-West 
AG und Integration in Thurplus und Annahme der 
Anpassung des Reglements über die Fernwärmever-
sorgung» 

 
Sitzung vom 25. August 2021 
–  Fragestunde mit dem Kinder- und Gemeinderat 
 
Sitzung vom 6. Oktober 2021 
–  Ersatzwahl eines Mitglieds der GPK Gesellschaft, 

Gesundheit und Freizeitanlagen für den Rest der Legis-
latur 2019 – 2023 (Nachfolge von Christoph Keller, Frak-
tion SVP/EDU) 

–  Motion «Offenlegung der Finanzierung von Parteien, 
Gruppierungen, Wahl- und Abstimmungskomitees» 
von Gemeinderat Pascal Frey 

–  Botschaft Nr. 25 «Pavillon des Vereins ’projekt KAFF’: 
Nachtragskredit für die Subventionierung des Stand-
ortes» 

 
Sitzung vom 17. November 2021 
–  Ersatzwahl eines Mitglieds des Wahlbüros für den Rest 

der Legislatur 2019 – 2023 (Nachfolge von Maria Gysel, 
Fraktion SVP/EDU) 

–  Ersatzwahl eines Mitglieds des Wahlbüros für den Rest 
der Legislatur 2019 – 2023 (Nachfolge von Lea Bloch, 
Fraktion CH / GLP / GP) 

–  Interpellation «Barrierefreies Frauenfeld – mindestens 
online» von Gemeinderat Ralf Frei 

–  Botschaft Nr. 27 «Erlass eines Reglements über das 
Alterszentrum Park» 

–  Botschaft Nr. 28 «Alterszentrum Park – Erhöhung Pen-
sionspreise im Alters- und Pflegeheim Ergaten Talbach» 

 
Sitzung vom 15. Dezember 2021 
–  Ersatzwahl eines Mitglieds der GPK Gesellschaft, 

Gesundheit und Freizeitanlagen für den Rest der Legis-
latur 2019 – 2023 (Nachfolge von Ursula Duewell, FDP) 

–  Ersatzwahl des Präsidiums der GPK Gesellschaft, 
Gesundheit und Freizeitanlagen für den Rest der Legis-
latur 2019 – 2023 (Nachfolge von Ursula Duewell, FDP) 

–  Antrag von Stadträtin Elsbeth Aepli auf inhaltliche 
Richtigstellung des Beschlusses des Gemeinderats vom 
17. November 2021 betreffend Auswärtigentarife im 
Antrag 2 der Botschaft Nr. 28 «Alterszentrum Park – 
Erhöhung Pensionspreise im Alters- und Pflegeheim 
Ergaten Talbach» 

–  Erlass des Reglements über das Alterszentrum Park 
–  Budget der Stadt Frauenfeld für das Jahr 2022 
 
Unerledigte parlamentarische Vorstösse: 
–  Einfache Anfrage von den Mitgliedern des Gemeindera-

tes Reto Brunschweiler, Renate Luginbühl, René Gubler, 
Beda Stähelin und Christian Mader «Stadtkaserne wie 
weiter – die Armee zieht aus und dann?» 

–  Einfache Anfrage von Gemeinderat Stefan Geiges 
«KAFF-Pavillon, Holz-Kompetenzzentrum und «Markt 
Thurgau»: Zwei Standorte für drei Projekte» 

–  Interpellation der Fraktion CH / GLP / GP «Erstellung von 
105 Parkplätzen nördlich der Rüegerholzhalle und Nut-
zungsverzicht Parkhaus Altstadt» 

–  Interpellation von Gemeinderat Alfred Bloch «Stadtbus 
Spezialticket für das Wochenende» 

–  Motion der Gemeinderäte Roland Wetli und Peter Haus-
ammann «Schaffung eines Reglements betreffend die 
Information der Öffentlichkeit über städtische Belange 
(Informationsreglement)»
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Zusammensetzung am Jahresende 
(Amtsdauer 1. Juni 2019 bis 31. Mai 2023)  
 
Badertscher Lisa SVP 01.09.2021 
Begic  Ivo GLP 01.07.2020 
Bernhard-Ott Anita CH 01.06.2015 
Bernold Claudio FDP 01.06.2016 
Bloch Alfred SP 01.06.2019 
Bohner Elio CH 06.12.2016 
Brenner-Braun Priska GP 01.06.2019 
Brunschweiler Reto FDP 01.06.2020 
Christ Heinrich CH 01.06.2011 
Erné Sandro FDP 01.06.2015 
Fischer Roman GP 03.10.2017 
Frei Ralf SP 01.06.2017 
Frey Pascal SP 01.04.2010 
Geeler  Daniel SVP 01.06.2019 
Geiges Stefan Die Mitte 01.06.2003 
Gubler Hanspeter SVP  01.11.2020 
Gubler Karin CH 01.02.2021 
Gubler René SVP 01.07.2020 
Hänni Severine SVP 01.08.2015 
Hausammann Peter CH  01.10.2009 
Hug Nathanael Die Mitte  01.08.2021 
Kienast Samuel EVP 01.06.2015 
Küng Romeo SVP 01.08.2016 
Lerch Michael FDP 01.04.2009 
Leuthold  Stefan GLP 01.06.2019 
Luginbühl  Renate EVP 01.02.2018 
Mader Christian EDU 01.06.2007 
Pöll Michael GP 01.03.2018 
Regli Christoph Die Mitte 01.06.2007 
Scheiben  Salome CH 01.02.2018 
Sieber Kurt F. SVP 01.02.2013 
Stähelin Beda Die Mitte 01.03.2020 
Storrer Andres SVP 01.11.2017 
Tobler Christoph SP 01.01.2021 
Villiger Wirth Annina CH 01.06.2019 
Vontobel Stefan FDP 07.09.2016 
Weber Lorenz GLP 01.06.2019 
Wetli Roland CH 01.08.2019 
Widmer Gubler Kathrin FDP 01.12.2021 
Zahnd Christa SVP 01.11.2012

Gemeinderat Büro des Gemeinderates 
 
Amtsjahr 2021 / 2022: Präsident Claudio Bernold, 
Vizepräsident Samuel Kienast. 
Büro des Gemeinderates: Renate Luginbühl, 
Andres Storrer, Lorenz Weber. 
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Arbeitsreiches 2021 
Der Stadtrat hat in 46 Sitzungen insgesamt 
460 Geschäfte bearbeitet. Seine Tätigkeit ist 
auf 1030 Protokollseiten festgehalten. 

Stadträtin Barbara Dätwyler Weber und Stadtpräsident Anders Stokholm 
geben einer Vertreterin von Tele Top ein Interview.

Stadtrat 
Ratsbericht Botschaften
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Zusammensetzung des Stadtrates am Jahresende

Ratsbericht 
Der Stadtrat behandelte in 46 Sitzungen (Vorjahr 44) 
insgesamt 460 Geschäfte (347). Auf 1030 Protokollsei-
ten (728) ist festgehalten, womit sich die Exekutive zu 
befassen hatte. Zahlreiche Geschäfte entfielen auf die 
Erarbeitung von Botschaften an den Gemeinderat oder 
die Beantwortung von parlamentarischen Vorstössen 
(s. unten). Weiter galt es, auch Baubewilligungen, Kre-
dit- und Auftragsvergaben, Bewilligungen von Anläs-
sen, Anpassungen von Reglementen sowie Entscheide 
in personellen und organisatorischen Angelegenheiten 
zu treffen. Im September legte der Stadtrat dem Volk 
die Abstimmungsbotschaften über das Kreditbegehren 
zur Nutzung von 50 öffentlichen Parkplätzen im Unter-
geschoss des Ergänzungsbaus des Regierungsgebäu-
des über 1,75 Mio. Franken sowie die Teilrevision der 
Gemeindeordnung betreffend die Einführung der Unver-
einbarkeit des Amtes des Stadtpräsidiums mit einem 
Ständerats- oder Nationalratsmandat vor. 
 
Zuhanden des Gemeinderates verabschiedete der Stadt-
rat folgende Botschaften: 
– Liegenschaftenstrategie 
–   Grundbuchamtliche Sicherung zur Nutzung von 50 

öffentlichen Parkplätzen zu 1,75 Mio. Franken aus der 
Spezialfinanzierung 

–  Regelung zur Unvereinbarkeit des Amtes des Stadtprä-
sidiums mit einem Nationalrats- oder Ständeratsman-
dat sowie Alternativvorschlag 

–  Geschäftsbericht und Rechnungen der Stadt für das 
Jahr 2020 

–  Erteilung eines Baurechts an den Leichtathletikclub 
Frauenfeld für die Erstellung einer Leichtathletikhalle 
auf der Kleinen Allmend und Genehmigung subventio-
nierter Baurechtszins 

–  Kreditfreigabe von 1,95 Mio. Franken für den Bau eines 

Batteriespeichers auf der Parzelle 61 757 zur Netzsta-
bilisierung 

–  Kreditfreigabe über 1,95 Mio. Franken für die Über-
nahme der Wärme Frauenfeld-West AG und Integ-
ration in Thurplus und Annahme der Anpassung des 
Reglements Fernwärmeversorgung 

–  Pavillon des Vereins «projekt KAFF»: Nachtragskredit 
für die Subventionierung des Standortes 

–  Teilrevision des Reglements über die Kulturförderung 
und den Kulturfonds 

–  Erlass eines Reglements über das Alterszentrum Park 
–  Alterszentrum Park – Erhöhung Pensionspreise im Alters-  

und Pflegeheim Ergaten Talbach 
–  Budget der Stadt Frauenfeld für das Jahr 2022 
–  Auflösung des Zweckverbands ARA Ellikon an der Thur 

und Anschluss an die Interkommunale Anstalt ARA 
Thurtal 

 
Der Stadtrat verabschiedete die Beantwortungen folgen-
der parlamentarischer Vorstösse: 
–  Einfache Anfrage von Gemeinderat Michael Pöll «Gleich 

lange Spiesse für die Energieträger Strom und Erdgas» 
–  Einfache Anfrage von Gemeinderat Peter Hausam-

mann «Probleme und Mehrkosten bei der Berufsbei-
standschaft» 

–  Einfache Anfrage von den Gemeinderätinnen Anita 
Bernhard-Ott und Salome Scheiben «Arbeits- und 
Anstellungsbedingungen des Pflegepersonales des 
AZP und der Spitex Region Frauenfeld» 

–  Einfache Anfrage von Gemeinderat Kurt F.  Sieber 
«Stadtangestellte» 

–  Einfache Anfrage von den Mitgliedern des Gemein-
derates Peter Hausammann und Anita Bernhard-Ott 
«Ladeinfrastruktur Elektromobilität in Frauenfeld» 

–  Einfache Anfrage von den Mitgliedern des Gemein-
derates Michael Pöll, Anita Bernhard-Ott und Roman 

Funktion Name
Partei- 
zugehörigkeit

Rats- 
zugehörigkeit

Vollamtlich: Stadtpräsident Anders Stokholm FDP 01.06.2015

Nebenamtlich: Vizepräsidentin Elsbeth Aepli Stettler Die Mitte 01.06.2003

Stadträtin Barbara Dätwyler Weber SP 01.06.2019

Stadtrat Andreas Elliker SVP 01.06.2019

Stadtrat Fabrizio Hugentobler FDP 01.06.2019
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Fischer «Will der Stadtrat die Altstadt dem Autover-
kehr opfern» 

–  Einfache Anfrage von Gemeinderat Romeo Küng «Kul-
tur ja! – Tradition Nein» 

–  Interpellation von Gemeinderat Ralf Frei «Barrierefreies 
Frauenfeld – mindestens online» 

–  Motion von Gemeinderat Alfred Bloch «Abgabe von 
Boden im Eigentum der Stadt Frauenfeld nur im Bau-
recht» 

–  Motion von den Mitgliedern des Gemeinderates Anita 
Bernhard, Stefan Leuthold, Roman Fischer und Lorenz 

Weber «Unterbindung Transit-Schwerverkehr durch 
das Zentrum der Stadt Frauenfeld» 

–  Motion von Gemeinderat Pascal Frey «Offenlegung der 
Finanzierung von Parteien, Gruppierungen, Wahl- und 
Abstimmungskomitees» 

 
Über die Geschäftstätigkeit des Stadtrates wird auf der 
Homepage der Stadt laufend berichtet. Die meisten der 
vorerwähnten Geschäfte werden in diesem Geschäfts-
bericht beim zuständigen Departement detailliert dar-
gelegt.

Während einer Medienkonferenz zeigte der Stadtrat auf, welche Legislaturschwerpunkte bereits erreicht wurden und 
wo weitere Anstrengungen nötig sind.
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Rechnungsprüfungskommission 
 
Zusammensetzung Ende Jahr (Amtszeit 2019 bis 23) 
Präsidentin: Andrea Scherrer Ogg, Treuhänderin 
Vizepräsident: René Bischof, eidg. dipl. Bankfachmann 
Mitglieder: Daniel Deutscher, dipl. Treuhandexperte 
  Nathanael Hug, Jurist 
  Monika Hurschler, HR-Fachfrau 
  Ernst Lieber, Landwirt 
  Roman Neff, Bauleiter 
  Stéphanie Tschanz, Kantonsschullehrerin 
  Stephan Wyss, Telematiker 
 
 
Wahlbüro (vom Gemeinderat gewählt) 
Präsident: Stadtpräsident Anders Stokholm,  
 von Amtes wegen 
Sekretariat: Stadtschreiberin Bettina Beck,  
 von Amtes wegen 
Mitglieder: Lea Bauer   Claudia Lerch 
 Paula Blaser  Lukas Meier 
 Mario Bolli  Sarah Michel 
 Laura Breitenmoser Nora Parolari 
 Pascal Brenner  Brigitte Quenson 
 David Bünter  Carla Ritter-Kienast 

 Nicola Colotti Mattia Salvi 
 Karin Elsener Eric Scherrer 
 Angela Geiges Ursula Scheuch 
 Matthias Guggisberg Damian Schlatter 
 Flora Hausammann Olivia Schmied 
 Andrea Hochuli Stephan Schwager 
 Walter Holtze Kevin Seemann 
 Lisa Huber Eva Siegenthaler 
 Balbina Hunziker Zoe Stuber 
 Nils Hviid Jérôme Studer 
 Elisabeth Kienast-Bayer Alina Wirth 
 Sandra Kobel Maurus Wirth 
 Leah Kreier Luisa Wunderlin 
   
 
Kommissionen mit selbstständiger 
Entscheidungsbefugnis 
 
Flurkommission 
Präsident: Stadtrat Andreas Elliker 
Mitglieder: GR Anita Bernhard-Ott 
 GR Sandro Erné 
Ersatzmitglieder:  GR Stefan Geiges 
 GR Christian Mader 

Kommissionen und Delegationen 
Die Rechnungsprüfungskommission wird 
jeweils durch das Volk gewählt. Per Stichtag 31. Dezember 2021

Kommissionen 
Delegationen
Verwaltungsräte
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Fürsorgebehörde 
Präsidentin: Stadträtin Barbara Dätwyler Weber 
Mitglieder: GR Priska Brenner-Braun 
 Pilar Casacanditella, Leiterin Soziale  
 Dienste Matzingen - Stettfurt - Thundorf 
 GR Daniel Geeler 
 Philipp Geuggis, Geschäftsführer 
 GR Romeo Küng 
  Christian Müller, Berufs- und  

Laufbahnberater 
 GR Salome Scheiben 
 Christina Thalmann 
 
 
Kulturkommission 
Präsident: Stadtpräsident Anders Stokholm 
Mitglieder: GR Karin Gubler 
 GR Kurt F. Sieber
 Mathias Frei, Kulturveranstalter 
 Milena Oehy, Kunsthistorikerin 
 Bernhard Pfister, Kulturveranstalter 
 1 Sitz vakant
Jugendvertreter: Nils Kreienbühl 
 
 
Schlichtungsbehörde für Mietverhältnisse 
Präsident:  Martin Wehrli, lic. iur. Rechtsanwalt 
Mitglieder: Werner Hügli, Werkzeugmacher 
 Frank Oswald, dipl. Treuhänder 
Sekretär: Peter Mettier, Leiter Einwohnerdienste 
Ersatzmitglieder:  Heidi Beatrice Pengler, Geschäftsführerin 
  Patrik Riebli, Jurist

 
Einbürgerungskommission 
Präsident: GR Kurt F. Sieber 
Mitglieder: GR Ivo Begic 
 Susanna Dreyer, Personalfachfrau  
 (pensioniert) 
 Sandra Kern, Berufsbeiständin 
 Nassrin Alem Yar, MPA / Studentin 
 Daniel Ankele, Metzger 
 Ibrahim Bilen, Billing & Collection Manager  
 Klaudia Peyer, Betriebsökonomin 
 Nathalie Reinhart, Rechtsanwältin 
 Gina Rüetschi, Hilfswerkmitarbeiterin  
 Ernst Rüsi, Generalagent 
 Elisabeth Thürer, Dr. iur. Rechtsanwältin  
 Isabelle Wirth-Bodenmann, Hausfrau 

Kommissionen des Gemeinderats 
 
Geschäftsprüfungskommission Bau und Werke 
Präsident: GR Stefan Geiges 
Mitglieder: GR Anita Bernhard-Ott 
 GR Michael Lerch 
 GR Stefan Leuthold 
 GR Renate Luginbühl 
 GR Christian Mader 
 GR Michael Pöll 
 GR Ralf Frei (Beobachter) 
 
 
Geschäftsprüfungskommission Finanzen und 
Administration 
Präsident: GR Peter Hausammann 
Mitglieder: GR Elio Bohner 
 GR Severine Hänni 
 GR Kurt F. Sieber 
 GR Beda Stähelin 
 GR Christoph Tobler
 GR Stefan Vontobel 
 
 
Geschäftsprüfungskommission Gesellschaft,  
Gesundheit und Freizeitanlagen 
Präsidentin: GR Kathrin Widmer Gubler 
Mitglieder: GR Alfred Bloch 
 GR Roman Fischer 
 GR Lisa Badertscher 
 GR Samuel Kienast 
 GR Lorenz Weber 
 GR Christa Zahnd 
 
 
Redaktionskommission 
Mitglieder: GR Claudio Bernold 
 GR Ralf Frei 
 GR Annina Villiger Wirth 
 
 
Kommissionen des Stadtrats 
 
Fachkommission Verkehr und Mobilität 
Präsident:  Stadtrat Andreas Elliker 
Mitglieder: GR Alfred Bloch 
 GR Sandro Erné 
 GR Michael Pöll 
 GR Andres Storrer 
 Marco Lüthi, Geschäftsführer Haustechnik  
 Benjamin Stricker Zirfass, Präs. IG Velo 



Fachkommission Sicherheit 
Präsident: Stadtpräsident Anders Stokholm 
Mitglieder: GR Pascal Frey 
 GR Romeo Küng 
 Markus Bauer, Geschäftsführer 
 Ursin Camenisch, Feuerwehr- 
 Kommandant 
 Peter Holliger, Stabschef RFS 
 Boris Rütsche, Kantonspolizei 
 Hans Peter Schmid, Leiter Amt für 
 Bevölkerungsschutz & Armee Thurgau 
 Barbara Sidler, Hausfrau 
 Max Steiner, Zivilschutz-Kommandant 
 GR Lorenz Weber 
 Robert Zahnd, Förster 
Jugendvertreter: Tobias Bollack, Transportsanitäter FA 
 
 
Fachkommission für den Betrieb des 
Alterszentrums Park 
Präsidentin: Stadträtin Elsbeth Aepli Stettler 
Mitglieder: GR Christian Mader 
 GR Annina Villiger Wirth 
 Christine Bergauer, Pflegefachperson 
 Karin Hollenstein, Gemeinderätin 
 Gachnang 
 Stefan Laube, Gemeinderat 
 Felben-Wellhausen 
 Regine Siegenthaler, lic. iur. Rechtsanwältin 
 
 
Fachkommission für Alters- und Generationenfragen 
Präsidentin:  Stadträtin Elsbeth Aepli Stettler 
Mitglieder:  GR Alfred Bloch 
  Moritz Blum, pensioniert, 
  eidg. dipl. Sanitärinstallateur 
  Vico Erné, pensioniert, Dachdecker 
  Susana Gois Monteiro Fonseca, 
  Heidi Hefti, Pflegefachfrau 
  Geraldine Kuhn, Studentin 
  Manuela Manser, Familienfrau 
  Esther Walch Schindler, Pfarrerin 
  Pflegefachfrau 
   
  
Fachkommission für Sport 
Präsident:  Stadtrat Fabrizio Hugentobler 
Mitglieder:  GR Elio Bohner 
  Andreas Breitenmoser, Präsident 
  Tennisclub Frauenfeld 
  Roman Brülisauer, Leiter Amt für 

 Frauenfeld und MSc Geographie 
 Dr. Roland Wyss, Bauleiter 
  André Zobrist, Regionalleiter Personen- 

verkehr SBB 
Jugendvertreter: vakant 
 
 
Fachkommission für Natur und Landschaft 
Präsident:  Stadtrat Andreas Elliker 
Mitglieder: GR René Gubler 
 Johannes Kottonau, Dr. sc. nat. ETH 
  Joggi Rieder, 
 dipl. Umweltnaturwissenschaftler ETH 
 Mariann Künzi, 
 Landschaftsarchitektin FH BSLA 
 Tobias Kraft, Landwirt 
 Andreas Weber (Beisitz) 
 
 
Fachkommission für den Hochbau 
Präsident: Stadtrat Andreas Elliker 
Mitglieder: Samuel Herzog, dipl. Architekt FH, 
 Baumeister 
 Regula Hodel, dipl. Landschafts- 
 architektin BSLA 
 Werner Keller, dipl. Architekt FH / SIA 
 Heidi Stoffel, dipl. Architektin ETH / SIA 
 Roland Wittmann, 
 dipl. Architekt ETH / SIA 
 Frank Zellweger, lic. iur. Rechtsanwalt 
 
 
Fachkommission Thurplus 
Präsident: Stadtrat Fabrizio Hugentobler 
Mitglieder: Marcel Epper, Jurist 
 Marco Pfister, El.-Ingenieur HTL 
 Romano Zgraggen, Unternehmer 
 
 
Fachkommission für den Fonds für erneuerbare 
Energien und Energieeffizienz der Stadt Frauenfeld 
Präsident: Stadtrat Fabrizio Hugentobler 
Mitglieder: GR Michael Lerch 
 Prof. Dr. Franz Baumgartner, ZHAW, 
 Solarstromanlagen / Elekromobilität 
 Sebastian Frenzel, Nova Energie 
 Ostschweiz AG, Sirnach, Bauphysik 
 Christian Herrmann, BHAteam 
 Frauenfeld, Wasserbau 
 Christian Schmid, Solar 
 Dr. Roland Wyss, Geothermie.ch 
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  Freizeitanlagen und Sport 
  Christian Hug, Sportnetz 
  Michael Krucker, Sportamt, 
  Leitung Sport FCF 
  Mathias Müller, Sportlehrer 
Jugendvertreterin: Melany Schnellmann 
 
 
Fachkommission für Jugendfragen 
Präsidentin:  Stadträtin Barbara Dätwyler Weber 
Mitglieder:  GR Claudio Bernold 
  GR Christa Zahnd 
  Rahel Frei, Delegierte evangelische 
  Kirchgemeinde 
  Markus Kutter, Leiter Amt für 
  Gesellschaft und Integration 
  Lukas Schönenberger, Delegierter 
  katholische Kirchgemeinde 
  Beat Widmer, Vertreter Schulsozial- 
  arbeit 
Jugendvertreter: Fynn Stutz 
 
 
Spezialkommission «Frauenfeld 2030» 
Präsident:  Stadtpräsident Anders Stokholm 
Mitglieder:  Stadtrat Andreas Elliker 
  Peter Koch, Amtsleiter 
  Kommunikation und 
  Wirtschaftsförderung 
Fraktion SVP / EDU: GR Kurt F. Sieber 
  GR Christa Zahnd 
  vakant 
Fraktion FDP: GR Claudio Bernold 
  GR Sandro Erné 
  GR Michael Lerch 
Fraktion CH / GP / GLP: GR Heinrich Christ 
   2 Sitze vakant  
Fraktion CVP / EVP: Susanna Dreyer 
  GR Stefan Geiges 
  GR Renate Luginbühl 
Fraktion SP / GWB / Juso: GR Pascal Frey 
  2 Sitze vakant 
 
Kinderrat 
Co-Präsidentin: Jara Zurbrügg 
Co-Präsident: Luca Kekeis 
Koordination: Andrea Hofmann Kolb 
 
 
Jugendrat 
Co-Präsidentin: Parwin Alem Yar 

Co-Präsident: Oliver Ammann 
Koordination: Sereina Bonde und Silvan Maier 

Gemischte (Paritätische) Kommissionen 
 
Aufsichtskommission über das Naturschutzgebiet 
Allmend Frauenfeld 
Präsident:  Stadtrat Andreas Elliker 
Bürgerrat:  Bruno Diethelm 
Mitglieder:  Andrey Binz, Produktmanager  
  Software 
  Christoph Dürr, 
  dipl. Forstingenieur ETH / SIA 
  Oliver Felix, VBS / armasuisse 
  Ruedi Lengweiler, Förster 
  Rolf Niederer, dipl. Natw. ETH 
  Joggi Rieder, dipl. Umweltnaturwis -  
  senschaftler ETH 
   
 
Begutachtungskommission in Besoldungsfragen 
Mitglieder:  GR Alfred Bloch 
  Elmar Bühler, Elektrotechniker TS 
  Ruth Gerber, Leiterin Administration 
  Alterszentrum Park 
  1 Sitz vakant
 
 
Kommission Frühe Förderung und Kinderbetreuung 
Co-Präsidium: Stadträtin Barbara Dätwyler Weber 
  Andreas Wirth, 
  Präsident Schulen Frauenfeld 
Mitglieder:  GR Renate Luginbühl 
  Sandra Hänni, Vertreterin 
  Primarschulgemeinde Frauenfeld 
  Markus Kutter, Leiter Amt für 
  Gesellschaft und Integration 
  Christian Schwarz, 
  Leiter Finanzen Schulen Frauenfeld 
 
 
Zivilschutzkommission der ZSR des 
Bezirks Frauenfeld 
Delegierter:  Markus Bauer, Frauenfeld 
Delegierter:  Peter Holliger, Frauenfeld 
Delegierter:  Anders Stokholm, Frauenfeld 
Delegierter:  GR Lorenz Weber, Frauenfeld 
Präsident:  Urs Forster, Müllheim 
Vizepräsident: Markus Bürgi, Stettfurt 
Zivilschutz-Kommandant:  Max Steiner, Frauenfeld 
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 Dominic Scheiben, 
 Berater Umwelthaftpflichtrisiken  
 Martin Scherrer, dipl. Geometer  
 Christoph Schümperli, Controller 
 Willi Studer, Bauführer 
 Christian Wälchli, Verkaufsleiter 
 Alfred Wellauer, Landwirt 
 Thomas Werner, Informationswissen-  
 schaftler FHO 
 Stephan Wyss, Telematiker 
Mitglied RPK:  Daniel Vontobel, 
 Teamleiter Private Banking
 
 
Gemeindezweckverband Kehrichtverbrennungs-
anlage Thurgau (KVA TG) 
Delegierter:  Markus Graf, Amtsleiter Werkhof 
Ersatzdelegierter: Andreas Elliker, Stadtrat 
  
 
Gemeindezweckverband für Gesundheitsförderung, 
Prävention und Beratung Thurgau (Perspektive) 
Delegierte: Stadträtin Elsbeth Aepli Stettler 
 (Vorstand) 
 GR Christa Zahnd 
 Sandra Kern, Berufsbeiständin 
 Urban Kaiser, Amtsleiter Alter und 
 Gesundheit 
 Markus Kutter, Amtsleiter Gesellschaft  
 und Integration 
 1 Sitz vakant 
 
 
Pensionskasse der Stadt Frauenfeld 
Stadtpräsident Anders Stokholm 
Monica Lamas, Juristin 
 
 
Delegationen in Fachverbänden und 
privatrechtlichen Organisationen 
 
Betriebskommission Pflegezentrum Stadtgarten der 
Bürgergemeinde Frauenfeld 
Stadträtin Elsbeth Aepli Stettler 
 
 
Dora-Gubler-Stiftung 
Stadträtin Barbara Dätwyler Weber 
Stadtschreiberin Bettina Beck 
 
 

Zivilschutzstellenleiter:    Werner Spiri, Amtsleiter Sicherheit 
Mitglieder:              Markus Aeberli, Felben-Wellhausen 
              Markus Albrecht, Mammern 
              Denis Bach, Gachnang 
 Kaspar Birrer, Wagenhausen 
 André Eugster, Homburg 
 Mike Fritschi, Hüttwilen 
 Martin Järmann, Berlingen 
 Daniel Kirchmeier, Thundorf 
 Marcel Koradi, Basadingen-Schlattingen 
 Hanspeter Krähenbühl, Matzingen 
 Mario Manhart, Herdern 
 Markus Michel Steckborn 
 Jan Müller, Hüttlingen 
 Sandra Pfister, Neunforn 
 Roman Rothacher, Schlatt 
 Monika Sonderegger, Pfyn 
 Erich Studer, Eschenz 
 Andreas Wenger, Diessenhofen 
 Matthias Tschanz, Uesslingen-Buch 
 Heinz Zimmermann, Warth-Weiningen 
 
 
Delegationen in Zweckverbänden und öffentlich- 
rechtlichen Organisationen 
 
Abwasserverband Ellikon an der Thur 
Delegierte: Stadtrat Andreas Elliker 
 Beat Meier, Landwirt 
Ersatzdelegierter: vakant 
Mitglied Betriebs-  David Zimmerli, Betriebsleiter 
komission: ARA Frauenfeld 
 
 
Abwasserverband Region Frauenfeld 
Präsident: Andreas Elliker, Stadtrat 
Mitglied Betriebs-  GR Stefan Leuthold 
kommission: Kornel Büsser, Betriebsleiter 
 Samuel Herzog, Architekt, 
 dipl. Bauzeichner 
 Ernst Rüsi, Senior Projektleiter 
Delegierte: GR Pascal Frey 
 Alex Blumer, kaufm. Angestellter 
 Edith Böhi, Sozialarbeit 
 Bruno Diethelm, Bauführer 
 Yves Marzoli, Projektleiter 
 Christian Orellano, Dr. sc. nat. Chemiker 
 Thomas Peyer, Leiter Entsorgung- 
 Recycling
  Elisa Regli, Studentin 
 Claudio Rüegsegger, Bauführer 
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Genossenschaft Alterssiedlung 
Urban Kaiser, Amtsleiter Alter und Gesundheit 
 
 

Regionalplanungsgruppe Frauenfeld 
Stadtpräsident Anders Stokholm 
Stadtrat Andreas Elliker 
GR Heinrich Christ 
Peter Koch, Amtsleiter Kommunikation und 
Wirtschaftsförderung 
 
 
Verband Thurgauer Gemeinden 
 Sergio Midea, Leiter Steueramt  
 (Vorstand) 
Delegierte: Stadtpräsident Anders Stokholm 
 Vizepräsidentin Elsbeth Aepli Stettler 
 Stadtrat Fabrizio Hugentobler 
 Reto Angehrn, Leiter Finanzamt
 Christof Helbling, Amtsleiter Hochbau 
 und Stadtplanung 
 Urban Kaiser, Amtsleiter Alter und 
 Gesundheit 
 Urs Stäheli, Leiter IDS 
Ersatzdelegierte:  Stadträtin Barbara Dätwyler Weber 
 Markus Graf, Amtsleiter Werkhof 
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Kolumnentitel

TITEL
TEXT

Sicht bei Sonnenuntergang auf dem Stählibuck.
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Departement für 
Finanzen und Zentrales

Vorsteher: 
Anders 
Stokholm 
Stadtpräsident

Stellvertreterin: 
Vizepräsidentin Elsbeth Aepli Stettler 
 
Amtsleitende: 
Stadtkanzlei:  Stadtschreiberin Bettina Beck 
Kommunikation und  
Wirtschaftsförderung: Peter Koch 
Finanzamt:  Reto Angehrn 
Steueramt:  Sergio Midea 
Sicherheit:  Werner Spiri 
Kultur:  Christof Stillhard 
Personalamt:  Marius Schnell ad interim

Dienste Stadtrat und Gemeinderat, Wahlen und 
Abstimmungen, Rathausverwaltung, Stadtarchiv, 
Info-Schalter, Informatik, Einwohnerdienste,  

Kommunikation, Sozialraum, 
Wirtschaftsförderung, Stadtmarketing

Finanzbuchhaltung, Finanzplanung, 
Pensionskasse

Steuerregister, Steuerveranlagung, 
Rechnungsstellung, Steuerbezug, 
Stundungen

Zivilschutz, Quartieramt, Reg. Führungsstab, 
Leistungsauftrag Polizei, Gastgewerbe,  
Bewilligungen und Märkte

Kommunikation, 
Wirtschafts-  
förderung

Geschäftsstelle 
Regio

Departements- 
vorstand

Veranstaltungen, Unterstützungsgesuche, 
Beiträge, Städtepartnerschaft, 
Kulturpool Regio, Stadtgalerie Baliere

Personalmanagement, 
Personaladministration

Finanzamt

Steueramt

Sicherheit

Stadtkanzlei

Kultur

Personalamt

Feuerwehr

Organigramm
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2021 war für das Departement für Finanzen und Zentrales 
ein Jahr des Aufbaus und der Weiterentwicklung. Zahlreiche 
Projekte konnten erfolgreich abgeschlossen und umgesetzt 
werden. So erarbeitete eine interdepartementale Projekt-
gruppe beispielsweise einen Leitfaden zur Nutzung des 
öffentlichen Grundes, in dem die Bewilligungspraxis, die 
Gebühren und die Zuständigkeiten neu geregelt sind. Eben-
falls verabschiedet wurde das Kommunikationskonzept der 
Stadt Frauenfeld, das die Abläufe und Zuständigkeiten der 
internen und externen Kommunikation der Stadtverwaltung 
und ihrer Betriebe regelt. 
 
Im März trat Bettina Beck die Funktion als Stadtschreibe-
rin an und übernahm mit der Leitung der Stadtkanzlei auch 
jene der städtischen Task Force Covid-19. Eine Aufgabe, die 
das ganze Jahr über viel Aufmerksamkeit und Einsatz erfor-
derte, da die Pandemie auch 2021 anhielt. So folgten auf 
die Absage des Neujahrsempfangs und der Bechtelisnacht 
weitere Veranstaltungen, die ebenfalls nicht oder nur unter 
Einschränkungen durchgeführt werden konnten. 
 
Einen Höhepunkt durfte die Stadt Frauenfeld im Septem-
ber jedoch in vollen Zügen geniessen: das Freilicht-Hörspiel 
«Die Stadt brennt». Damit erinnerten die Autoren Markus 
Keller und Christof Stillhard an das Unglück im Jahr 1771, 
als die Hälfte der Stadtbewohnerinnen und Stadtbewohner 
von einem Tag auf den anderen ihr gesamtes Hab und Gut 
verloren. 
 
Ebenfalls im Herbst wurden die Einwohnerinnen und Ein-
wohner von Frauenfeld eingeladen, ihre Meinung zur Alt-
stadt kundzutun. Gefragt waren Ideen, wie diese aus Sicht 
der Bevölkerung künftig gestaltet werden soll. 

Das Wichtigste in Kürze

 
Frauenfeld an der Nexpo 
Der Verein NEXPO – die neue Expo wurde 2018 als In-
itiative der zehn grössten Schweizer Städte gegründet 
und setzt sich für die erste dezentrale Landesausstellung 
der Schweiz ein. In diesem Rahmen sollen 100 Projekte 
in der ganzen Schweiz entstehen, die zum Nachden-
ken und Diskutieren über das Zusammenleben in der 
Schweiz des 21. Jahrhunderts anregen. Mit Frauenfeld 
ist nun auch eine Stadt aus dem Kanton Thurgau ver-
treten.

Fundmeldungen in Frauenfeld 

689

Gesamtsumme zugesagte Beträge 
Fonds Covid-19  

580 440

1194

Anzahl der angemeldeten Hunde

Franken

?
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Stadtkanzlei
gung (2023) und 63 mit Kurzaufenthaltsbewilligung län-
ger als ein Jahr (62). 1567 Personen sind nach Frauenfeld 
zugezogen (Vorjahr 1818), 1618 Personen zogen weg 
(1693). In der Statistik nicht enthalten sind 215 Schweizer-
bürgerinnen und -bürger mit Wochenaufenthalt (Vorjahr 
243), 53 ausländische Staatsangehörige mit Wochenauf-
enthalt (50) und 70 ausländische Staatsangehörige mit 
Kurzaufenthaltsbewilligung kürzer als ein Jahr (60). Das 
Einwohnerregister verzeichnete im Jahr 2021 insgesamt 
286 Geburten (Vorjahr 267), 137 Eheschliessungen (156), 
81 Scheidungen (93) und 222 Todesfälle (206). Für 805 
Erwachsene (528) und 376 Kinder (273) wurden im lau-
fenden Jahr Identitätskartenanträge erstellt. 
 
Bestattungsamt 
Auf den Friedhöfen von Frauenfeld wurden insgesamt 
158 Beisetzungen (Vorjahr 142) vorgenommen, davon 
135 Urnenbeisetzungen (110) und 23 Erdbestattungen 
(28). Auf den Friedhof Oberkirch entfallen 146 Beisetzun-
gen (142), auf jenen im Kurzdorf 12 (6). 83 verstorbene 
Einwohnerinnen und Einwohner von Frauenfeld (Vorjahr 
69) wurden auswärts beigesetzt. 
 
Stimmregister 
Für 11 eidgenössische Initiativen und Referenden (Vorjahr 
17) musste die Gültigkeit von 3096 Unterschriften (2830) 
kontrolliert und beglaubigt werden. 
 
Ausländische Staatsangehörige 
Für das Migrationsamt wurden Gebühren von 183 391 
Franken (Vorjahr 217 184) für die Erteilung oder Verlän-
gerung von Aufenthaltsbewilligungen eingezogen und 
abgeliefert. Bei den Einwohnerdiensten wurden 10 Gesu-
che um Vorbereitung zur Heirat (Vorjahr 11), 7 Gesuche 
um Verbleib beim Lebenspartner (17), 73 Gesuche um 
Familiennachzug (108) und 22 Gesuche um Besuchsauf-
enthalt aus visumspflichtigen Ländern (13) eingereicht. 
 
Hundewesen 
Im Hunderegister der Stadt Frauenfeld waren bei Jahres-
wechsel 1194 Hunde (Vorjahr 1175) gemeldet. Im Jahr 
2021 gingen insgesamt 8 Meldungen (Vorjahr 13) betref-
fend Hundebiss-Verletzungen bei Tieren oder Menschen 
sowie fünf Beanstandungen zur Hundehaltung (0) ein. 
 
Einbürgerungskommission 
Die Einbürgerungskommission traf sich zu 11 Sitzungen 
(Vorjahr 10) und es wurden 43 Einbürgerungsgesuche 
behandelt (12). Im Jahr 2021 sind beim Bürgerrechtsdienst 
38 Gesuche (Vorjahr 30) eingegangen. Die Einbürgerungs-
kommission hat 56 ausländischen Staatsangehörigen (78) 

Allgemeines 
Die Stadtkanzlei bewältigte im Berichtsjahr insbesondere 
folgende Aufgaben: 
–  Dienste für Stadtrat und Gemeinderat 
–  Betreuung von Infoschalter und Telefonzentrale (bis 30. 

September) 
–  Durchführung von Wahlen und Abstimmungen 
–  Organisation von Anlässen wie Anerkennungs- und För-

derpreis, Jungbürgerfeier und Neuzuzügerabend 
–  Rathausverwaltung 
–  Stadtarchiv 
 
Der Stadtkanzlei sind ferner die Abteilungen Einwohner-
dienste und Informatik unterstellt. 
2021 organisierte sich die Abteilung «Stadtkanzlei» neu. 
Der Infoschalter wurde den Einwohnerdiensten zugeordnet. 
Zudem wurden die kaufmännische Bewirtschaftung sowie 
die Hauswartung des Rathauses ins Amt für Hochbau und 
Stadtplanung bzw. ins Amt für Freizeitanlagen und Sport 
übergeben. Die Grafischen Dienste sind neu beim Amt für 
Kommunikation und Wirtschaftsförderung angesiedelt. 
Durch diese organisatorischen Anpassungen werden die 
verschiedenen Aufgaben nun dort erbracht, wo auch die 
entsprechenden fachlichen Kompetenzen gebündelt sind. 
Im Sommer schlossen Katja Zürcher, Sina Hanselmann, 
Maria-Piera Mongiovi und Lars Ellenberger ihre Ausbildung 
zur Kauffrau oder zum Kaufmann erfolgreich ab. 
 
Einwohnerdienste 
Das Jahr 2021 brachte für die Einwohnerdienste einige 
Veränderungen. Nicht nur personell gab es einige Ver-
schiebungen, sondern auch die Zuständigkeiten ver-
änderten sich. Infolge einer Vakanz bei der Stadtkanzlei 
übernahmen die Einwohnerdienste vorübergehend die 
Verantwortung für die kaufmännischen Lernenden. In 
dieser Zeit wurden die Schnupperlehre sowie teilweise 
auch das Lehrlingswesen neu organisiert. Dabei legten die 
verantwortlichen Mitarbeitenden den Fokus darauf, neue 
Lernende für die Stadt zu gewinnen. Am 1. Oktober 2021 
haben die Einwohnerdienste die Verantwortung für den 
Bereich Infoschalter und Telefonzentrale von der Stadt-
kanzlei übernommen und auch diesen neu organisiert. 
 
Einwohnerregister 
Am 31. Dezember 2021 wurden 25 816 Einwohnerinnen 
und Einwohner (Vorjahr 25 810) gezählt; das sind 6 Per-
sonen mehr als vor Jahresfrist (Vorjahr 188 mehr). Davon 
waren 19 533 niedergelassene Schweizerbürgerinnen 
und -bürger (Vorjahr 19 567), 4117 ausländische Staats-
angehörige mit Niederlassungsbewilligung (4158), 2103 
ausländische Staatsangehörige mit Aufenthaltsbewilli-
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und 5 Personen mit Schweizer Bürgerrecht (5) das Bür-
gerrecht der Stadt Frauenfeld erteilt. 2 Gesuche wurden 
abgelehnt oder sistiert (3). Die eingebürgerten Personen 
stammen aus den folgenden Herkunftsländern: Italien 13, 
Nordmazedonien 12, Deutschland 7, Kosovo 6, Schweiz 5, 
Irak 4, Portugal 4, Russland 4, Türkei 2, und je eine Person 
aus Finnland, Serbien, Ukraine und Vereinigtes Königreich. 
 
Schlichtungsbehörde für Mietwesen 
Die Rechtsberatung im Sekretariat der Schlichtungsbehörde 
wurde regelmässig in Anspruch genommen. Die Schlich-
tungsbehörde traf sich zu 17 Sitzungen (Vorjahr 17). Aus 
dem Vorjahr wurden 11 Pendenzen (3) übernommen; 40 
neue Begehren (64) gingen ein; 43 Fälle (56) wurden erle-
digt und 8 Pendenzen (11) auf das nächste Jahr übertragen. 

Art der Begehren 2017 2018 2019 2020 2021

Mietzinserhöhung 5 2 6 6 6

Mietzinssenkung 8 1 0 8 2

Nebenkosten 3 4 2 7 1

Ordentliche 
Vertragskündigung

15 6 14 12 7

Ausserordentliche 
Vertragskündigung

3 6 3 4 3

Erstreckung Mietverhältnis 0 2 4 0 2

Forderung auf Zahlung 13 15 12 17 12

Mängel an der Mietsache 3 5 9 1 6

Andere Gründe 1 1 5 1 4

Total 51 42 55 56 43

Art der Erledigungen 2017 2018 2019 2020 2021

Einigung 23 27 25 15 30

Feststellung Nichteinigung 2 6 12 15 6

Urteilsvorschlag 
angenommen

0 0 0 0 0

Klagebewilligung nach 
Urteilsvorschlag

0 0 0 1 0

Direkter Entscheid 2 0 0 2 0

Anderweitig (Rückzug) 24 9 18 23 7

Total 51 42 55 56 43

Stadtarchiv 
Im Jahr 2021 hatte der Stadtarchivar 134 Anfragen zu 
beantworten. Die Mehrzahl der Recherchen erfolgte 
auf Veranlassung von Amtsstellen der Stadtverwaltung. 
Etwas weniger als die Hälfte der Anfragen kam von aus-
serhalb: Privatpersonen, Studierende und Forschende, 
historische Museen sowie Staatsarchiv und Denkmal-
pflege des Kantons Thurgau. 
Seit 2008 steht in der Stadtverwaltung das digitale 
Geschäftsverwaltungssystem CMI (ehemals Axioma) 
zur Verfügung. In dieser Zeit entstanden Zehntausende 
von Geschäftsdossiers mit Hunderttausenden von Doku-
menten. Im Jahr 2021 hat der Stadtarchivar begonnen, 
zusammen mit der Stadtschreiberin Ausmass und Quali-
tät der bisherigen Anwendung von CMI zu überprüfen. 
Ziel ist es, in absehbarer Zeit in allen Ämtern auf digitale 
Aktenführung umzustellen. Damit einhergehend soll die 
Archivierung der elektronischen Unterlagen an die Hand 
genommen werden. 
Auch wenn die Menge der neu entstehenden Papierakten 
laufend abnimmt, so erfolgen doch immer noch Ablie-
ferungen von physischen Akten aus den letzten vierzig 
Jahren. In der Folge betrug der Füllungsgrad der Magazin-
Regale zuletzt 85 %. Mit einer neuen vierten Rollregal-
anlage im Keller des Hauses Friedheim konnte die Gefahr 
einer drohenden Platznot abgewendet werden. 
2021 erschloss das Stadtarchiv die im vorangegangenen 
Jahr erfolgte Aktenablieferung der Regio Frauenfeld. 
Rund 70 Ordner dokumentierten die Geschichte dieser 
Vereinigung seit ihrer Gründung im Jahr 1995. Ausser-
dem nahm der Stadtarchivar zwei neue Ablieferungen 
entgegen. Von den Sozialen Diensten kamen Pflegekin-
der- und Adoptionsakten aus den Jahren 1964 bis 1995 
und vom Amt für Freizeitanlagen und Sport Bauunter-
lagen aus der Zeit 1983 bis 2007. Aus Letzteren gehen 
unter anderem die Sanierung und Überdachung der 
Kunsteisbahn (1993 bis 1995) sowie der Umbau des Hal-
len- und Freibades (1999 und 2003 / 2004) hervor. 
 
IDS 
Die Informatikabteilung betreut rund 350 Arbeitsplatz-
Systeme und 50 Server. 
Die Verfügbarkeit der Systeme war über das ganze Jahr 
hinweg sehr hoch. Es kam zu keinen nennenswerten 
Service-Unterbrüchen. 
Die Intensität der Verwendung der Homeoffice-Infras-
truktur durch die städtischen Mitarbeitenden verlief über 
das ganze Jahr in Wellenform, die den Verlauf der Pande-
mie-Wellen abbildete. 
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Das Personalamt berät, unterstützt und schult die 
rund 80 Führungskräfte in ihrer Führungsarbeit. Es 
stellt Instrumente zur Verfügung, ist für deren einheit-
liche Umsetzung zuständig und begleitet die Perso-
nalprozesse. Ausserdem fungiert das Personalamt als 
Ansprechstelle für alle Mitarbeitenden der Stadt Frau-
enfeld. 
Die Stadt Frauenfeld stimmte im Jahr 2021 der Einfüh-
rung einer externen Mitarbeitendenberatung zu mit 
dem Ziel, dass die Stadt ihre Fürsorgepflicht aktiv und 
umfassend gestaltet, als verantwortungsvolle Arbeit-
geberin wahrgenommen wird und in die Prävention 
investiert, um Absenzenkosten senken zu können. Die 
Mitarbeitenden- und Fachberatung der Firma Movis 
beinhaltet eine professionelle und vertrauliche Bera-
tung zu betrieblichen, persönlichen, gesundheitlichen, 

Im Jahr 2020 führt das Personalamt das Bewerbermanagement-Tool Umantis ein. Es etablierte sich im Jahr 2021.

finanziellen sowie eingliederungsspezifischen Themen 
und ist für die Mitarbeitenden kostenlos. 
Aufgrund einer Änderung im Gleichstellungsgesetz 
(GlG) per Juni 2020 hat die Stadt Frauenfeld im Jahr 
2021 eine Lohngleichheitsanalyse zur besseren Durch-
setzung der Lohngleichheit vorgenommen. Der Stadt-
rat und das Personalamt haben das Resultat umfas-
send analysiert. Dabei konnten keine Muster erkannt 
werden, die auf eine systematische geschlechtsspezi-
fische Lohndiskriminierung hinweisen könnten. Die 
Ergebnisse der Lohngleichheitsanalyse 2021 werden 
im Laufe des Jahre 2022 veröffentlicht. 
Im Jahr 2020 wurde das Bewerbermanagement-Tool 
Umantis eingeführt. Mittlerweile hat sich das System 
erfolgreich etabliert und gestaltet den Bewerberpro-
zess deutlich effizienter als in den vergangenen Jahren.

Stellenbestand (per Stichtag 31. Dezember 2021 besetzte Vollzeitstellen)

Finanzen und Zentrales Bau und Verkehr Werke, Freizeitanlagen 
und Sport

Alter und Gesundheit Gesellschaft und 
Soziales

Total

69,07 63,21 77,21 191,36 48,08 448,93

(inkl. 13 Lehr- und 
Praktikumsstellen)

(inkl. 3 Lehr- und 
Praktikumsstellen)

(inkl. 3 Lehr- und 
Praktikumsstellen)

(inkl. 34,8 Lehr- und 
Praktikumsstellen)

(inkl. 3 Lehr- und 
Praktikumsstellen)
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Bis Mitte April 2021, dem Ende des zweiten Lockdowns, 
lief coronabedingt auch im Frauenfelder Kulturleben nicht 
viel und danach war das ganze Jahr von Verschiebun-
gen und Absagen geprägt. Viele Kulturvermittelnde und 
-schaffende beschäftigten sich daher mit der Planung 
und der Vorbereitung für künftige Projekte oder probier-
ten neue, digitale Wege aus. Einkommenseinbussen und 
Frustrationen liessen sich aber trotz nationaler und kan-
tonaler Massnahmen nicht vermeiden. Da aufgrund der 
stetig wechselnden Massnahmen zur Eindämmung der 
Pandemie keine langfristigen Planungen möglich waren, 
mussten verschiedene Veranstaltungen erneut abgesagt 
werden (Openair, Out in the Green Garden, Musig i dä 
Stadt). Alles, was trotzdem durchgeführt werden konnte 
(Open Air Kino, Fest der Chöre, Generations), wurde 
dankbar, wenn auch nicht immer so zahlreich wie in frü-
heren Jahren, besucht, entweder wegen auferlegter Platz-
beschränkungen und Abstandsregeln oder wegen der 
Zurückhaltung des Publikums, sich im öffentlichen Raum 
zu bewegen. 
Die Frauenfelder Kulturtage wurden trotz dieser Unsicher-
heiten das ganze Jahr hindurch vorbereitet und konnten 
schliesslich am letzten September-Wochenende mit gros-
sem Erfolg durchgeführt werden. Rund 3000 Eintritte ver-
zeichneten die knapp 50 Veranstaltungen während dreier 
Tage und das Publikum genoss sichtlich die Angebots-
vielfalt der Frauenfelder Kulturvereine und -institutionen. 
Von den Abendmusiken und der Alten Kaplanei bis zum 
Verlag Saatgut und der Volkshochschule haben die Ver-
anstaltenden viel Aufwand betrieben und für einmal alle 
ihre Angebote kostenlos angeboten. Das städtische Amt 
für Kultur übernahm die Koordination und die Werbung 
für die Kulturtage. 
Ursprünglich auf den Hochsommer geplant, aber dann 
coronabedingt auf den Herbst verschoben, konnte das Frei-
licht-Hörspiel «Die Stadt brennt» 2021 aufgeführt werden. 
Das Projekt war aus einer Zusammenarbeit der Feuerwehr 
und des Amtes für Kultur aus Anlass des 250. Jahrestages 
des ersten Frauenfelder Stadtbrandes von 1771 entstan-
den. Angehörige der Feuerwehr sowie Laien- und Profi-
schauspieler begannen mit den Proben für das Hörspiel im 
Winter 2020. Im Sommer wurde das Stück schliesslich auf-
genommen, das der Theaterschaffende Markus Keller und 
der Leiter des Amtes für Kultur Christof Stillhard gemein-
sam geschrieben hatten. Von Mitte September bis Anfang 
Oktober wurde das Hörspiel zusammen mit einer beein-
druckenden Lichtshow an acht Abenden in der Altstadt 
abgespielt. Rund 3000 Zuschauerinnen und Zuschauer 
sahen sich das Freilicht-Hörspiel an. 
Die Kulturkommission mit Vertreterinnen und Vertretern 
aus Gemeinderat und Kultur bewilligte unter der Leitung 

Das Openair-Kino findet grossen Anklang. 

An acht Abenden erstrahlt die Altstadt anlässlich des Frei-
licht-Hörspiels «Die Stadt brennt» in einem Farbenmeer.
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Das Theater Kanton Zürich führt «Holzers Peepshow» auf 
dem Konviktplatz auf.

Kulturtage: Der Sammler Jürg Ganz zeigt seine Ausstel-
lung von Selbstporträts.

Kulturtage: Der NZZ-Redaktor Manfred Papst spricht bei 
der Lesegesellschaft im Brauhaus Sternen.

Kulturtage: Rahel Müllers filigrane Ausstellung in der Kul-
turstiftung am Lindenpark.

An den zwei Abenden vor Heiligabend verzaubert die 
poetische Show «Castagna esplosiva» die Zuschauenden.

Lisa Bögli von «Castagna esplosiva» im Funkenregen 
während der Aufführung. .
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«Gamma Kite» spielt im Eisenwerk.

von Stadtpräsident Anders Stokholm in vier Sitzungen 
Unterstützung für rund 70 Projekte im Wert von etwa 
50 000 Franken, vor allem Beiträge für Konzerte sowie 
Buch-, Musik- und Theaterproduktionen. 
Die regionale Kulturförderung, der Verein Kulturpool 
Regio Frauenfeld, dem Frauenfeld, Gachnang, Herdern, 
Hüttlingen, Hüttwilen, Matzingen, Pfyn, Stettfurt, Warth-
Weiningen und Uesslingen-Buch angehören und dessen 
Geschäftsstelle das Frauenfelder Amt für Kultur betreibt, 
hat unter der Leitung von Vereinspräsident Anders Stok-
holm an ebenfalls etwa 70 Projekte rund 160 000 Franken 
gesprochen. 
Die Stadtgalerie Baliere ist das einzige Frauenfelder Kultur-
haus, das von der Stadt Frauenfeld selber betrieben wird. 
Auch hier musste infolge der Pandemie wieder einiges 
umgestellt und abgesagt werden. Schliesslich konnten aber 
sechs abwechslungsreiche Ausstellungen eröffnet werden 
– von Ölmalerei bis Graffiti, von Scherenschnitt bis Foto-
grafie. Die Programmverantwortliche Carole Isler übergab 
im Herbst die Leitung an Anna Villiger, um sich vermehrt 
ihrer eigenen künstlerischen Laufbahn widmen zu können. 
Als Mitglied der Städtekonferenz Kultur (SKK) hat die Stadt 
Frauenfeld turnusmässig das Recht, Ateliers in Genua, Bel-
grad, Buenos Aires und Kairo an Kunstschaffende der 
Regio Frauenfeld zu vergeben. Dieses Jahr war Genua an 
der Reihe und die Kulturkommission vergab das Stipen-
dium an den Stettfurter Othmar Eder. Das Resultat seines 
dreimonatigen Italien-Aufenthalts wird er Ende 2022 in 
der Stadtgalerie Baliere präsentieren. 
Auf Initiative des Quartiervereins Huben und mit Unter-
stützung der Spital Thurgau AG und des Werkhofs wurde 
im Herbst bereits der vierte Offene Bücherschrank einge-
weiht: bei der ehemaligen Bushaltestelle Spital / Thundorf-

Die beiden Patinnen des Bücherschranks Huben, Mari-
etta Wiederkehr und Marianne Heusser, mit dem Kultur-
beauftragtem Christof Stillhard und dem Stadtpräsiden-
ten Anders Stokholm.

erstrasse. Wie beim Coop Bleiche, beim Schaffhauserplatz 
und bei der Abzweigung Zürcher- / Oberkirchstrasse kön-
nen hier jeden Tag während 24 Stunden Bücher ausge-
liehen werden. Zwei ehrenamtliche Patinnen sorgen für 
Ordnung. 
Gegen Ende des Jahres vergab der Stadtrat die jährlichen 
Preise der Stadt Frauenfeld. Den Förderpreis für ein jun-
ges, erfolgversprechendes Projekt erhielt die Rock Aca-
demy, die bereits national und international bekannt ist. 
Mit dem Anerkennungspreis für ein jahrelanges grosses 
Engagement zugunsten der Stadt wurden Jörg Bernhard 
und sein Kindertheater Floh ausgezeichnet. Die feierliche 
Preisverleihung wurde umrahmt von Tanzdarbietungen 
und einem Ausschnitt aus der aktuellen Kindertheater-
Produktion «Globi».



Wirtschaftsförderung, Standortförderung 
Für die meisten Frauenfelder Unternehmen verlief das Jahr 
2021 – trotz Corona – gut bis hervorragend. Vor allem in 
der herstellenden Industrie konnte teilweise kräftig von gut 
gefüllten Lagern, der hohen Servicequalität und dem Label 
«Made in Switzerland» profitiert werden. Einige Unter-
nehmen berichteten gar von Rekordergebnissen. Grosse 
Herausforderungen sind die steigenden Einkaufspreise. 
Demgegenüber waren Gewerbe und Dienstleistungen 
stärker von Corona-Massnahmen betroffen. Diese Firmen 
hatten darum auch mehrheitlich mit sinkenden Umsät-
zen und Personalproblemen (Gastronomie) zu kämpfen. 
Positiv ist die sinkende Arbeitslosenquote. Diese sank im 
Kalenderjahr schweizweit um über einen Prozentpunkt, in 
Frauenfeld betrug sie im November noch 2,5 %. 
Im Bereich Bestandespflege wurden zwölf Frauenfelder 
Unternehmen physisch besucht. Zu Beginn des Jahres 
musste bei zwei Firmen auf digitale Meetings ausge-
wichen werden. Dabei stand der Wissensaustausch im 
Vordergrund. Nur im Gespräch können Projekte, Heraus-
forderungen und Bedürfnisse besprochen werden. Die 
Dienstleistungen der Stadt erstrecken sich von der Immo-
biliensuche über die Vernetzung mit anderen Unterneh-
men bis zur Unterstützung bei Fragen des Aufenthalts-
rechts für ausländische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Auch eine Nachfolgelösung in einem Gewerbebetrieb 
wurde in Zusammenarbeit mit einem Branchenfachver-
band begleitet. Oft werden bauliche Fragen erörtert, die 
die Wirtschaftsförderung stadtintern zu lösen versucht. 
16 Unternehmen wurden bei der Immobiliensuche unter-
stützt. Die Wirtschaftsförderung der Stadt wird dabei selbst 
aktiv in Stadt und Region Frauenfeld, führt Gespräche mit 
internen und externen Partnern und sucht Alternativen, 
wenn die Idealvorstellungen nicht umgesetzt werden kön-
nen. Sie verfügt über ein Netz von 50 Dienstleistern im 
Immobilienbereich, das systematisch bei Anfragen aktiviert 
wird. Nicht immer erfährt sie das Resultat ihrer Bemühun-
gen. Fünf Unternehmen haben nachweislich einen Stand-
ort gefunden, darunter stammten drei aus Frauenfeld. 
Im Bereich Ansiedlung, der nicht im Vordergrund der 
Aktivitäten steht, verlor die Stadt im Wettbewerb um 
einen Ostschweizer Bildungsstandort das Rennen gegen 
eine Oberthurgauer Gemeinde. Erfolgreich verlief hinge-
gen der Fall Gardner Denver. Die Schweizer Niederlassung 
des US-Unternehmens suchte neue Räumlichkeiten und 
fand diese im Gebäude der IASA AG an der Langdorf-
strasse. 21 Arbeitsplätze werden in Frauenfeld zusätzlich 
entstehen. Natürlich ziehen immer auch Unternehmen 
weg von Frauenfeld. Bedeutende grosse Verschiebungen 
oder Arbeitsplatzverluste (über 50) sind der Wirtschafts-
förderung im Berichtsjahr nicht bekannt. 

Im Innenstadtprojekt «Miteinander Frauenfeld gestalten» 
wurden folgende Massnahmen umgesetzt: 
–   Angebot digital bekannt machen 
    Das ehemalige Stadtportal Frauenfeld wurde auf Anfang 

August 2021 modernisiert und mit weiteren Bereichen 
ergänzt. Die neue URL heisst frauenfeld-kompakt.ch. 
Einträge sind für alle kostenlos. 

     Zudem wurde ein Projekt von TKB und TGshop im Rah-
men eines Soundingboards begleitet, das thurgauweit 
Produkte und Dienstleistungen des Thurgauer Gewer-
bes bewirbt. Die Lösung wurde mit der App «Thurgau 
Inside» umgesetzt, die auf vielen Kanälen beworben 
wird. 

–   Erreichbarkeit fördern 
    In Zusammenarbeit mit der Post, die die Zustellung regi-

onaler Produkte von Produzenten und Detailhändlern 
an Endkunden in der Region der Zustellstelle Frauen-
feld mit dem ordentlichen Zustellboten anbietet, wurde 
das Angebot entwickelt. Die Kommunikation ist für Mai 
2022 geplant. So können Produzenten und Dienstleister 
ohne Online-Shop zukünftig ihre Kundschaft auch ohne 
Ladenbesuch bedienen. 

–  Leerflächen vermeiden 
    Ein gemeinsames Vorgehen gegen Leerstände entstand 

im Gespräch mit Retailspezialisten. Es wurden eine 
eigene Immobilienrubrik «Shop-in-Shop» und «Popup-
shops» auf frauenfeld-kompakt.ch eingerichtet und 
eine Medienkonferenz mit der Boutique MUST HAVE 
und Crédit Suisse organisiert. Das Angebot ist auch 
über die IG FIT-Website erreichbar. 

–  Kreislaufwirtschaft 
    Wirtschaftliche Ressourcenkreisläufe reduzieren durch 

eine längere Produktlebensdauer, mehr Effizienz und 
mehr Recycling die Abhängigkeit vom globalen Han-
del. Ein erster Inputworkshop in einer interdisziplinären 
Gruppe fand im November 2021 statt. Ziel ist es, Mass-
nahmen für Frauenfeld zu entwickeln. 

–  Monitoring 
    Mit einer auf die Erhebung von Retailflächen spezialisier-

ten Firma wurde ein Bericht erarbeitet, der Auskunft zu 
den vorhandenen Branchen, Arbeitsplätzen, Beschäf-
tigten, Mietpreisen und weiteren Attributen gibt. Ein 
Vergleich mit zehn vergleichbaren Schweizer Städten 
gehörte dazu. Der Bericht wird Anfang 2022 veröffent-
licht. 

–  Nutzung öffentlicher Raum 
    Innerhalb der Stadt wurden alle Kräfte gebündelt, um 

eine Lösung nach der gebührenbefreiten Corona-Zeit 
zu entwickeln. Das entsprechende Reglement wurde 
per 1. Juli 2021 in Kraft gesetzt. Es regelt die Gebüh-
ren und wird ergänzt durch einen gestalterischen Leit-
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Amt für Kommunikation und Wirtschaftsförderung
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faden für die Installationen. Der Prozess zur Bewilligung 
wurde neu organisiert und die Koordination dem Amt 
für Sicherheit übertragen. Nach einem Jahr werden auf 
Grund der zwischenzeitlichen Erfahrungen allenfalls 
Anpassungen vorgenommen. 

–  Räumliche Entwicklungsstrategie 
    Von Februar bis März wurde eine Erhebung durchge-

führt. Diese wurde in verschiedenen Formaten angebo-
ten: Online-Umfrage, Papier-Umfrage, Interviews mit 
Schlüsselpersonen, Quartierspionage mit Kindern und 
Jugendlichen und Krizzelbox (physisch und digital). 273 
Personen aus verschiedenen Anspruchsgruppen äusser-
ten ihre Meinung. Der Bericht wurde nach einer Vor-
stellung im Stadtrat auf der Website der Stadt publiziert. 
Die Erkenntnisse fliessen in die bauliche Planung ein. 

 
Fonds Covid-19 
Der städtische Fonds Covid-19 wurde vom Gemeinderat 
zu Beginn des Berichtsjahres verabschiedet, trat in Kraft 
und wurde öffentlich publiziert. Der Fondsbestand 
beträgt Fr. 1,26 Mio. Gesuche für Beiträge aus dem 
Fonds Covid-19 müssen zukunftsfähige Lösungsansätze 
für Probleme aufzeigen, die während der Corona-Krise 
aufgetreten sind. Am 10. Februar 2021 wurde anlässlich 
einer Medienkonferenz erstmals öffentlich über den 
Start orientiert, am 20. April 2021 wurde der Stadtrat 
mit einem Zwischenbericht bedient und am 25. August 
2021 eine einfache Anfrage dazu im Gemeinderat beant-
wortet. 

Daten Fonds Covid-19 für 2021

Eingegangene Anträge 34

Summe ersuchte Beiträge Fr. 1 014 072.20

Durchschnitt ersuchte Beiträge Fr. 29 825.65

Entscheid angenommen 25

Entscheid abgelehnt 9

Effektiv zugesagte Summe Fr. 580 440.00

Effektiv ausbezahlte Summe bis 
31.12. 2021*

Fr. 229 592.55

Effektiv ausbezahlter Durchschnitt Fr. 16 854.00

* Die Beträge werden erst nach dem Beweis der umge-
setzten Massnahmen ausbezahlt.

Häufig stammten die Gesuche aus der Gastronomie und 
dem Eventbereich. Meist waren es Privatunternehmen. 
In der zweiten Jahreshälfte meldeten sich vermehrt auch 
Vereine. Öffentlich publiziert haben folgende Unterneh-
men die Unterstützung durch den Fonds. Diese dürfen in 
diesem Bericht darum genannt werden: Plättli Zoo, Life-
style Massagen, Boutique MUST HAVE und einige mehr. 
Die Beratung erfolgte immer im persönlichen Gespräch. 
So konnten Antragstellende eine Idee auch anpassen. 
 
Smart City 
Die Zusammenarbeit mit dem Verband Smart City Hub 
Switzerland und anderen Deutschschweizer Städtemit-
gliedern wurde während des Berichtsjahres intensiviert. 
So nahmen verschiedene Personen der städtischen Ver-
waltung an Arbeitsgruppensitzungen (immer digital) zu 
folgenden Themen teil: 
– Partizipation 
– City-Apps 
– Digitalisierung als Chance für den Klimaschutz 
– Innovation in der Verwaltung 
 
In vier Workshops wurde die Strategie für die Stadt Frau-
enfeld entwickelt. Die Arbeitsgruppe setzte sich aus sie-
ben leitenden Mitarbeitenden verschiedener Departe-
mente zusammen. Für die fachliche Führung ist die ZHAW, 
Institut für Nachhaltige Entwicklung (INE), Plattform Smart 
Cities & Regions, zuständig. Am 31. August 2021 wurde 
der Stadtrat mit einem Zwischenbericht über den aktuellen 
Stand ins Bild gesetzt. Der Abschluss der Strategiephase 
ist auf Anfang 2022 geplant. Danach sollen Massnahmen 
abgeleitet, geplant und umgesetzt werden. 
 
Sozialraum 
 
StadtLabor 
Im Schlüsselprojekt «Innenstadt-Aufwertung» spielt der 
Aufbau des StadtLabors eine zentrale Rolle. Im Oktober 
2020 mit einem Pre-Opening eröffnet, war der Start mit-
ten in der zweiten Welle der Pandemie zuerst zaghaft. 
Im Januar 2021 wurden erste Austauschtreffen mit allen 
Interessierten der Stadt und der Region durchgeführt. 
In den Gesprächen wurden Nutzungsreglemente, Kom-
munikation und Ideen diskutiert. Im Februar und März 
wurden die Treffen online durchgeführt, um den Faden 
nicht abreissen zu lassen. Mit der Öffnung nach der zwei-
ten Corona-Welle startete die Belebung des StadtLabors 
mit Schwung. Vielfältige und intensive Nutzerinnen und 
Nutzer begannen die Räume einzunehmen. Mit einem 
rauschenden Fest eröffnete das StadtLabor am 3. Juli 
2021 offiziell und viele Menschen benutzten die Gele-



tiger Bestandteil der Befragung. Die Krizzelbox steht 
weiterhin vor dem StadtLabor als Kommunikations- und 
Dialogformat und wird für weitere Erhebungen und Dia-
logformate eingesetzt. 
Der Bericht zur Freie-Strasse wurde vom Stadtrat am 13. 
Juli 2021 genehmigt und dem Gemeinderat zur Kennt-
nis übergeben. Der gesamte Bericht und eine Kurzversion 
davon sind auf der Webseite der Stadt Frauenfeld auf-
geschaltet. 
 

genheit, um sich zu informieren, die Räume zu besichti-
gen und gleich Termine zu buchen für Veranstaltungen, 
Workshops oder zur Nutzung der Schaufenster. Die Stadt 
übernimmt im StadtLabor die Rolle der Gastgeberin, stellt 
den Rahmen sicher, koordiniert, kommuniziert und sorgt 
für einen reibungslosen Ablauf. Im August konnte eine 
versierte Fachkraft eingestellt werden, die sich um alle 
Fragen, Anliegen, die Technik, die Sauberkeit und alles, 
was anfällt in einem offenen Haus, kümmert. 
Die Konsolidierung des StadtLabors ist ein wichtiger 
Bestandteil zur Zielerreichung aller Teilprojekte im Innen-
stadtprojekt. Das StadtLabor als Ort für Austausch, Pro-
totyping, Kultur und Innovation konnte im Jahr 2021 
konsolidiert werden. Die Bevölkerung hat sich die Räume 
angeeignet, nutzt diese intensiv, und es ist hocherfreu-
lich, dass die Selbstorganisation wunderbar funktioniert.  
 
Erhebung Freie-Strasse 
Neben dem StadtLabor ist die Gestaltung der Innenstadt 
ein zentraler Aspekt des Schlüsselprojektes. Der Lead in 
diesem Thema liegt beim Departement Bau und Verkehr. 
Im Auftrag des DBV führte die Abteilung Sozialraum 
eine repräsentative Befragung aller Beteiligten zur Nut-
zung der Freie-Strasse durch. Ziel war es zu erfahren, wie 
sich die Bevölkerung in der Innenstadt und im Speziellen 
auf der Freie-Strasse bewegt, was gefällt, was fehlt und 
welche Ideen zur Nutzung bestehen, für eine nachhal-
tige und mehrheitsfähige Lösung. Die multimethodische 
Befragung mit allen relevanten Stakeholdern, Schlüssel-
personen und Anspruchsgruppen konnte erfolgreich 
abgeschlossen werden. 
Die breite Bevölkerung konnte sich insbesondere in 
den zwei Formaten der Krizzelbox einbringen. Diese 
Methode der On- und Offline-Beteiligung war ein wich-
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Anlässlich der Kulturtage wird vor dem StadtLabor eine Kinderbaustelle initiiert.

Das StadtLabor wird am 3. Juli 2021 eröffnet.

Die Kommentare auf der Krizzelbox sind motivierend.



Strategie für die Entwicklung der Quartiere 
Das Quartier ist der Ort des Lebens und der Identität 
der Frauenfelderinnen und Frauenfelder. Im Quartier 
entsteht Heimat, Verwurzelung und Zugehörigkeit. Im 
Quartier entstehen soziale Beziehungen und dadurch 
Integration und nachbarschaftliche Beziehungen. 
Gerade in den Jahren der Pandemie wurde deutlich, wie 
wichtig ein gut funktionierendes Quartierleben für die 
Gesundheit und die soziale Zufriedenheit ist. Der Stadtrat 
erteilte dem Amt für Kommunikation und Wirtschafts-
förderung den Auftrag, eine Grundlage zur Quartierent-
wicklung zu erarbeiten. Am 22. Juni 2021 verabschie-
dete der Stadtrat die strategischen Grundlagen und 
erteilte der Arbeitsgruppe den Auftrag, die Umsetzung 
in Form eines Prozesses mit Konzept interdepartemental 
mit allen betroffenen Amts- und Fachstellen zu entwi-
ckeln. Dieser Prozess wird 2022 abgeschlossen und in 
den Quartieren der -Bevölkerung präsentiert.  
 
In den aktuell laufenden Quartierentwicklungsprozes-
sen wurde auch in diesem Jahr weitergearbeitet: 
Gerlikon: Die Spurgruppe des Quartiervereins Gerlikon 
arbeitete überwiegend selbstorganisiert. Die Projekt-
idee für den Wettbewerb des Kantons zur Verwen-
dung des Erlöses aus den Partizipationsscheinen der 
TKB wurde dem Grossen Rat zur weiteren Beurteilung 
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empfohlen. Die Spurgruppe entschied, diesen Weg mit 
Unterstützung der Stadt weiterzugehen und die zusätz-
lichen Informationen dem Kanton zu übergeben. Das 
Konzept «Alfred-Huggenberger-Zentrum für kulturelle 
Bildung, Begegnungen & Integration» sieht vor, einen 
Ort für das Quartier, für die Stadt, aber auch für den 
Kanton zu schaffen, an dem Menschen sich begegnen, 
lernen und Ideen entwickeln können. Erfreulich zu nen-
nen ist, dass sowohl das Kantonale Amt für Gesundheit 
als auch das Kantonale Migrationsamt einen Letter of 
Intent unterzeichneten, in dem sie die Realisierung als 
sehr wünschenswert bezeichneten. 
Die einzelnen Arbeitsgruppen im Quartierentwicklungs-
projekt wurden per Ende 2021 aufgelöst und ein Bericht 
mit den erreichten Zielen ging an die Bevölkerung. 
Huben: Die Spurgruppe Huben arbeitete mehrheitlich 
selbstorganisiert. Auch im zweiten Coronajahr wurden 
die drei erfolgreichen Teilprojekte «Nachbarschafts-
hilfe», «fürenand.ch» und «infoPoint» weiter konsoli-
diert. Sehr erfreulich ist die Überführung der Quartier-
entwicklung in den Quartierverein. Alle Teilprojekte 
konnten in den Verein überführt und so Kräfte gebün-
delt werden. 
Tag der Nachbarschaft: Nachdem die Stadt Frauenfeld 
im vergangenen Jahr offizielle Partnerin des internatio-
nalen Tags der Nachbarschaft wurde, organisierte die 
Abteilung Sozialraum auch in diesem Jahr den internati-
onalen Tag. Wie so vieles, litt auch der Tag der Nachbar-
schaft unter der Pandemie. Man entschied sich, den Tag 
trotzdem mit einem entsprechenden Konzept durch-
zuführen. Das Werbekonzept wurde beibehalten und 
am Tag selbst noch durch einen Instagram-Story-Post 
erweitert. Insgesamt sind der Abteilung Sozialraum über 
15 kleinere und grössere Nachbarschaftsfeste bekannt, 
die die so wichtigen nachbarschaftlichen Beziehungen 
gefeiert haben, alle unter Einhaltung der Schutzkon-
zepte und mit Unterstützung der Stadt. 
Modellvorhaben: Fusswege, Schleichwege und Tram-
pelpfade geraten heute immer mehr in Vergessenheit, 
so auch in der Regio Frauenfeld. In den offiziellen Pla-
nungen hat die fussläufige Erschliessung häufig keine 
Priorität, Fussverbindungen und Wegnetze finden 
kaum Beachtung. Dabei übernehmen sie in den Quar-
tieren und Gemeinden wichtige Funktionen: Als Orte 
der Begegnung und Bewegung im Alltag zum Beispiel 
ermöglichen sie den sozialen Austausch und fördern 
die Gesundheit ohne grosses Zutun. Attraktive, sichere 
Fusswegnetze tragen viel zur Lebensqualität bei, sind 
wichtige Elemente eines Freiraumgerüstes, werten den 
öffentlichen Raum auf, wirken identitätsstiftend und 
spielen so insbesondere bei der Innenentwicklung eine 

Die strategischen Grundlagen zur Quartierentwicklung 
werden durch den Stadtrat verabschiedet.
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Begehung mit der Bevölkerung in Matzingen. 

Im Modellvorhaben werden Fusswege neu entdeckt. 

wichtige Rolle. Auch Kinder und ältere Menschen pro-
fitieren von einem gut ausgebauten Wegnetz: Auf dem 
Schulweg entdecken die Kinder mehr als im «Eltern-
Taxi», und ihre sozialen und kognitiven Fähigkeiten ver-
bessern sich. 
Die Regio Frauenfeld hat zusammen mit der Stadt Frau-
enfeld diese Projektidee beim Bund eingereicht und den 
Zuschlag erhalten. Mit Unterstützung von Fussverkehr 
Schweiz wird nun in drei Partnergemeinden (Matzingen, 
Neunforn, Gachnang) und in Frauenfeld ein Vorgehen 
zur Erarbeitung eines eigenständigen Fusswegnetzes 
unter dem Thema «Stadt der kurzen Wege» entwickelt. 
Das Projekt konnte im Jahre 2021 solid gestartet werden 
und sowohl auf kantonaler als auch regionaler Ebene 
wirken. Die Umsetzung in Frauenfeld ist im Jahr 2022 
geplant. 

Stadtmarketing 
 
Tag der Frauenfelder Wirtschaft 
Beim diesjährigen «Tag der Frauenfelder Wirtschaft» war 
«Zeit» das grosse Thema. Beim morgendlichen «Unter-
nehmer-Talk» mit Kaffee und Gipfeli im Rathaus hielt 
Prof. Dr. Wolfgang Jenewein vor gut 250 interessierten 
Zuschauerinnen und Zuschauern sein spannendes Referat 
«Purpose – was treibt uns an?», in dem es um Positive 
Leadership und die Führung von Change ging. 
Am Abend waren die Gäste in die Werkhallen der Mül-
ler Gleisbau AG eingeladen, die 2021 ihr 50-jähriges 
Bestehen feierte. Knapp 300 Personen fanden sich dort 
ein und wurden mit einer prominent besetzten Podiums-
diskussion belohnt. Kurt Aeschbacher, Moderator und 
Redaktor, Kampfjetpilot Maurice Mattle und Franziska 
Tschudi Sauber, CEO der Weidmann-Gruppe, diskutierten 
unter der Leitung der Moderatorin Barbara Josef über das 
Thema «Zeit – und was sie mit uns macht». Im Anschluss 
gab es traditionsgemäss Gehacktes mit Hörnli und feine 
Dessertkreationen. 
 
August-Funken 
Das Frauenstimmrecht feierte 2021 das 50-Jahr-Jubiläum. 
Dies wurde zum Anlass genommen, um drei Frauenfel-
derinnen unterschiedlicher Generationen zu Wort kom-
men zu lassen. Zusammen mit dem Gemeinderatspräsi-
denten Claudio Bernold schilderten sie in der Festrede ihre 
Erlebnisse und Sichtweisen zum Frauenstimmrecht. 
Rund 200 Gäste hatten sich in der Rüegerholzhalle ein-
gefunden und feierten gemeinsam den Geburtstag der 
Schweiz. Kulinarisch wurden sie von der reichhaltigen 
Festwirtschaft des EHC Frauenfeld verwöhnt und vom 
Duo Mr. & Mrs. Baby musikalisch unterhalten. Starjong-
leur und Comedian Kaspar Tribelhorn sorgte am späteren 
Abend für amüsante Momente, und das Entzünden des 
riesigen Funkens war wie immer das Highlight. 
 
Weihnachtsbeleuchtung 
Am 26. November wurde die Frauenfelder Weihnachts-
beleuchtung im Rahmen einer öffentlichen Feier beim 
Meitlibrunnen eingeschaltet. Den Anfang machte die 
Puppenspielerin Rahel Wohlgensinger mit «Herrn Fäss-
ler» – Josefs Esel – und sorgte mit der kurzen Theater-
aufführung für einige Lacher. Stadtpräsident Anders Stok-
holm und Christian Wälchli, Präsident IG FIT, begrüssten 
anschliessend die Besucherinnen und Besucher, und das 
sympathische Duo SOULANE sorgte für die musikalische 
Unterhaltung. Am Schluss offerierte die Stadt Glühwein 
und Punsch, und die Kleinsten hatten Gelegenheit, den 
anwesenden echten Esel zu streicheln. 
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Unternehmer-Talk im Rathaus.Podiumsdiskussion bei Müller Gleisbau.

Kaspar Tribelhorn begeistert als Stelzenmann. Der Advent Frauenfeld wird stimmungsvoll «eröffnet».

Das Duo Soulane erwärmt die Gemüter.
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Kommunikation 
Die Kommunikation der Stadt Frauenfeld ist geprägt 
durch die Werte «offen, tatkräftig, persönlich». Eine pro-
fessionelle Kommunikation mit den internen und exter-
nen Anspruchsgruppen der Stadtverwaltung und ihrer 
Betriebe wirkt vertrauensbildend und prägt das Image 
der Stadt massgeblich. 
Die Abteilung Kommunikation ist die Schnittstelle zwi-
schen den Sendern und den Empfängern. Sie unterstützt 
den Stadtrat bei der kommunikativen Umsetzung sei-
ner Entscheide und die Ämter bei der Kommunikation 
von Projekten sowie allgemeinen Informationen für die 
Öffentlichkeit. 
Die Abteilung Kommunikation plant und koordiniert in 
enger Zusammenarbeit mit den Ämtern Kommunika-
tionsmassnahmen, erarbeitet Inhalte und setzt die Mass-
nahmen um. Zudem plant und beantragt sie bei Bedarf 
weitere ergänzende Kommunikationsmassnahmen mit 
Blick auf die Anspruchsgruppen und deren Bedürfnisse. 
Dazu gehört auch, dass sie Veränderungen und Trends im 
Kommunikationsverhalten der Anspruchsgruppen beob-
achtet, analysiert und bei Bedarf rasch darauf reagiert. 
Die Abteilung Kommunikation berät den Stadtrat und 
die Ämter in allen Kommunikationsfragen. Weiter ist sie 
dafür besorgt, dass ämterübergreifend eine inhaltlich 
und zeitlich stimmige Kommunikation stattfindet. 
2021 hat die Abteilung Kommunikation rund 180 Medi-
enmitteilungen verfasst und 20 Medienkonferenzen 
organisiert. Intensiviert wurde zudem die Kommunika-
tion über die Sozialen Medien. 
2021 postete die Abteilung Kommunikation auf den 
Kanälen Instagram und Facebook über 450 Beiträge 
sowie rund 50 Instagram-Stories. Im Oktober 2021 eröff-
nete die Stadt einen Account auf dem professionellen 
Netzwerk LinkedIn. Ende Jahr folgten bereits 294 Perso-
nen der Stadt Frauenfeld auf LinkedIn. 
Die Abteilung Kommunikation pflegt und aktualisiert 
auch die Website der Stadt Frauenfeld. Diese verzeich-
nete im Jahr 2021 rund 470  000 Besucherinnen und 
Besucher und über eine Million Seitenansichten. 
Neu erstellt wurde 2021 das Online-Portal «Frauenfeld 
kompakt». Es ersetzt die gleichnamige Broschüre, die 
Ende Jahr aus Kosten- und Ressourcengründen einge-
stellt wurde. 2021 hat die Abteilung Kommunikation 
zudem ein Kommunikationskonzept für die Stadtverwal-
tung erarbeitet sowie ein Social-Media-Konzept erstellt. 
Weitere Projekte wie ein Sprachleitfaden für die Stadt 
und die Umsetzung «Barrierefreie Website» konnten 
erfolgreich gestartet werden. 

Finanzamt
Erneute personelle Veränderungen führten zum Jah-
resende zu verschiedenen Anpassungen innerhalb des 
Amtes. Der hohe Anteil an Teilzeitangestellten ermöglicht 
eine weitgehende Sicherstellung der Aufgabenerfüllung 
(Jobsharing), gleichzeitig führt er aber auch zu neuen Her-
ausforderungen bezüglich deren Verfügbarkeit. Die 410 
Stellenprozente sind auf sechs Personen verteilt. 
 
Die Projektliste im Finanzamt weist einige wichtige und 
dringliche Themen auf: 
– Einführung neues Lohnbuchhaltungssystem 
–  Einführung von elektronischen Postfächern für die Mit-

arbeitenden 
–  Einführung einer neuen Zeiterfassung mit elektroni-

schem Datenaustausch zum Lohnbuchhaltungssystem 
–  Einführung eines EDV-gestützten Kreditorenworkflows 
–  Umsetzung eines IKS / QMS (Internes Kontrollsystem  / 

Qualitätsmanagementsystem) mit elektronischer Unter-
stützung 

–  Optimierung der Prozesse durch bessere IT-Unterstüt-
zung 

 
Das Projekt «Lohnbuchhaltungssystem», das 2020 star-
tete, konnte 2021 trotz grossem Einsatz der Mitarbei-
tenden nicht abgeschlossen werden. Zu gross waren die 
EDV-technischen Probleme. Dazu kam, dass die Anbie-
terin die erforderlichen Ressourcen für die Umstellung 
nicht sicherstellen konnte und dadurch wichtige und 
dringende Anpassungen / Fehlerbehebungen teils längere 
Zeit benötigten. Zwischenzeitlich musste mit viel Kont-
rollaufwand, manuellen Eingriffen usw. die korrekte und 
rechtzeitige Lohnabwicklung sichergestellt werden. Dies 
führte zu einer übermässigen Bindung personeller Res-
sourcen, die für die meisten anderen Projekte fehlten. 
Der erste Jahresabschluss mit dem neuen Lohnbuchhal-
tungssystem brachte neue technische Probleme mit sich. 
Die Hoffnung besteht aber, dass nach Behebung dieser 
Probleme und der Bereinigung der Pendenzenliste end-
lich zum Normalbetrieb übergegangen werden kann. Die 
Projekte elektronische Postfächer und neue Zeiterfassung 
müssen, obwohl hier ein Effizienzgewinn erwartet wird, 
bis zum Projektabschluss des Lohnbuchhaltungssystems 
warten. 
Erfreulicher ist der Stand bei der Einführung des Kredito-
renworkflows. Am 1. Januar 2022 konnte das letzte Amt 
in diesen Prozess eingeführt werden. Alle Rechnungen 
werden seither über diesen Prozess abgewickelt, was eine 
wesentlich höhere Kontrollsicherheit bei der Abwicklung 
des ganzen Prozesses darstellt. Die elektronische Verarbei-
tung der Rechnungen führt zudem zu wesentlich gerin-
geren manuellen Arbeiten in den einzelnen Ämtern und 



Steueramt
Allgemeines 
Der Steuerfuss der Stadt Frauenfeld lag für das Jahr 2021 
bei 60 Prozent. 

Der Veranlagungsstand der Steuererklärungen (Periode 
2020) betrug per 31. Dezember 2021 knapp 82 % (Vor-
jahr 80 %). 
 
Staats- und Gemeindesteuern 
Für das laufende Jahr wurden für alle Körperschaften 
gesamthaft Netto-Steuern von 150,7 Mio. Franken (Soll) 
fakturiert. Gegenüber dem Vorjahr wurden somit rund 
0,7 Mio. Franken mehr Steuern des laufenden Jahres in 
Rechnung gestellt. 
 
Natürliche Personen, laufendes Jahr 
Das Steueramt budgetierte für das laufende Jahr Einnah-
men von 32,6 Mio. Franken. Beim Jahresabschluss resul-
tierte ein Ertrag von rund 32,65 Mio. Franken. Somit 
konnte ein minimaler Mehrertrag von rund 50 000 Fran-
ken erzielt werden. 
 
Natürliche Personen, frühere Jahre 
Die Nachbelastungen bei den Gemeindesteuern frühe-
rer Jahre ergaben wie im Budget erwartet einen Ertrag 
von rund 1 Mio. Franken. 
 
Juristische Personen, laufendes Jahr 
Der Steuerertrag der juristischen Personen wurde mit 
5,3 Mio. Franken veranschlagt. Aus den provisori-
schen Rechnungen resultierte ein Ergebnis von knapp  
5,7 Mio. Franken. Gegenüber dem Budget konnte die 
Kantonale Steuerverwaltung somit rund 400 000 Fran-
ken höhere provisorische Steuerforderungen in Rech-
nung stellen. 
 
Juristische Personen, frühere Jahre 
Die Nachbelastungen der früheren Jahre belaufen sich 
auf rund 280 000 Franken, gut 370 000 Franken unter 
den veranschlagten Erwartungen. Die Zuständigkeit im 
Veranlagungsbereich liegt bei der Kantonalen Steuerver-

Anzahl Steuerpflichtige 2020 2021

Natürliche und juristische Personen 
Quellensteuerpflichtige

19 373 
2 584

19 579 
2 944

Total 21 957 22 523
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beschleunigt die gesamten Kontrollabläufe. Die Einführung 
dauerte länger als erwartet. Die Stadt Frauenfeld war für 
unseren Systemanbieter einmal mehr Pilot-Kunde. Wie in 
jedem EDV-Projekt galt es auch in diesem, gewisse Schwie-
rigkeiten zu lösen. Die Akzeptanz des neuen Systems ist 
hoch. Die bisherigen Erfahrungen überzeugen, auch wenn 
momentan im Finanzamt noch ein Mehraufwand besteht, 
der mit den steigenden Erfahrungen hoffentlich wieder 
wettgemacht werden kann. 
Die übrigen Projekte litten im Wesentlichen, aber nicht nur, 
an fehlenden personellen Ressourcen im Amt. Das Team ist 
zuversichtlich, die technischen Hilfsmittel weiter optimieren 
und dadurch die Prozesse im Finanzamt effizient und in 
einer hohen Qualität abwickeln zu können. Die steigenden 
Erwartungen an die Dokumentierung von Prozessen und 
Kontrollen (IKS/QMS) werden trotz den Optimierungsbe-
mühungen zu Mehraufwand führen. Die Arbeitsbelastung 
im Amt ist bereits sehr hoch. 
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waltung. Die Entwicklungen sind daher schwieriger abzu-
schätzen und unterliegen zum Teil grösseren Schwankun-
gen. 
 
Steuerertrag der Gemeinde 
Die Gemeindesteuern des Rechnungsjahres und der frü-
heren Jahre teilen sich wie folgt auf: 

 
Steuerrückstände gegenüber der Gemeinde (Vorjahre und 
laufendes Jahr) 
Die Steuerrückstände der natürlichen und juristischen 
Personen belaufen sich auf 2 519 974 Franken und die-
jenigen der ablieferungspflichtigen Arbeitgeber von Quel-
lensteuern auf 235 218 Franken. Im Total entspricht dies 
rund 6,9 % des Steuersollbetrages. Der Rückstand hat 
sich gegenüber dem Vorjahr um rund 350 000 Franken 
auf knapp 2,8 Mio. Franken reduziert. 
 
Liegenschaftensteuern 
Der Liegenschaftensteuerertrag weist einen Saldo von  
1,8 Mio. Franken aus. Somit resultiert in diesem Bereich 
ein Mehrertrag von knapp 25 000 Franken gegenüber 
dem budgetierten Betrag. 
 
Grundstückgewinnsteuern 
Die enorme Preissteigerung bei den Liegenschaften in 
den letzten Jahren schlägt sich auch bei den Erträgen der 
Grundstückgewinnsteuern nieder. Mit 1,98 Mio. Franken 
wurden rund 0,6 Mio. Franken mehr Grundstückgewinn-
steuern eingenommen als budgetiert. Die Budgetierung 
der Grundstückgewinnsteuern bleibt jedoch sehr schwie-
rig, da die Erträge stark vom Markt abhängig sind. 
 
 

Natürliche Personen 
 

Quellensteuerpflichtige Personen 
 

Juristische Personen

2021 
frühere 
 
 
2021 
frühere

Fr. 
Fr. 
  
 

Fr. 
Fr.

30 833 445 
1 058 129 
1 824 733 

 
5 698 739 

273 626

Bruttoertrag 
 
davon mussten abgeschrieben 
oder erlassen werden, inkl. pauschale 
Steueranrechnung

 
 
 
alle 
Jahre

Fr. 
 
 

Fr. 

39 688 672 
 
 

- 249 462 
 

Nettoertrag Fr.
 

39 439 210

Statistische Zahlen aus dem Steueramt 

2020 2021

Steuerbezug 
– Steuerrechnungen mit einem Abo 
– Stundungen 
– Zahlungserinnerungen 
– 2. Mahnungen 
– Stundungsmahnungen 
– Betreibungen Æ Anzahl 
– Betreibungen Æ Betrag in Franken

 
3 247 
3 051 
8 248 
2 671 

560 
620 

2 391 485 

 
3 298 
2 978 
8 881 
2 613 

581 
565 

2 837 152 

Formularwesen 
 
Fristverlängerungen 
– davon via eFrist

 
 

8 053 
4 984 

 
 

8 377 
5 470 

Erinnerungen zur Einreichung 
der Steuererklärung 
 
Mahnungen zur Einreichung der 
Steuererklärung 
 
Ermessenseinschätzungen bei 
Nichtabgabe der Steuererklärung

 
3 383 

 
1 663 

 
504 

 
3 485 

 
1 570 

 
509 

Veranlagungswesen 
 
Veranlagungen  
– davon durch städtische 
    Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
 
Veranlagung – Kapitalabfindungen 
– davon durch städtische 
    Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

 
 

16 529 
 

13 682 
 

712 
 

692 

 
 

16 418 
 

 14 742 
 

640 
 

558 
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Amt für Sicherheit
Das Amt für Sicherheit umfasst die Bereiche Regionaler 
Führungsstab, Zivilschutz, Quartieramt, gemeindepolizei-
liche Aufgaben und das Gastgewerbe. Seit dem 1. Juni 
2021 sind die Bereiche «Bewilligungen» und die Märkte 
dazugekommen, die bisher beim Werkhof angesiedelt 
waren. 
 
Regionaler Führungsstab (RFS) 
 
Organisation 
Das Jahr 2021 stand im Zeichen von Covid-19. Der Stabs-
chef war während des ganzen Jahres in den Führungs-
rhythmus des kantonalen Führungsstabes eingebunden. 
Die Leitung für die Bewältigung der Pandemie wurde 
dem Fachstab Pandemie übertragen, der durch das Amt 
für Gesundheit des Kantons geführt wurde. Aus diesem 
Grund fanden primär Informationssitzungen zwischen 
dem kantonalen Führungsstab und den regionalen Füh-
rungstäben statt. 
 
Einsätze 
Infolge Hochwasser im Juli 2021 kam es zu punktuellen 
Überschwemmungen. Der Stabschef konnte die Gemein-
depräsidentinnen und Gemeindepräsidenten fachlich 
unterstützen und er hat Koordinationsaufgaben bei der 
Bestellung und dem Abfüllen von Sandsäcken übernom-
men. 
 
Personelles 
Mit Max Steiner, Kommandant der Zivilschutzorganisa-
tion Frauenfeld, konnte ein zweiter Stellvertreter für den 
Führungsstab gewonnen werden. Damit wird die Durch-
haltefähigkeit erhöht und die Führungsfähigkeit des 
Stabs sichergestellt. Der Wissenstransfer im operativen 
Bereich wird dadurch breiter abgestützt sein. Leider hat 
Leo Brütsch, der einzige Vertreter aus der Region Unter-
see und Rhein, seinen Rücktritt eingereicht. Aus diesem 
Grunde wird das Schwergewicht im Jahr 2022 bei der 
Rekrutierung von neuen Stabsmitgliedern auf die Region 
Untersee und Rhein gelegt. 
 
Stabstrainings 
Das Stabstraining im März wurde als Online-Videokonfe-
renz durchgeführt. Es zeigte sich einmal mehr, dass der 
Stab auch virtuell sehr effizient und zielführend zusam-
menarbeiten kann. 
Leider musste aufgrund von Covid-19 im Juli das Stabs-
training «Openair» abgesagt werden. 
Am 11. November fand eine Stabsübung in Zusammen-
arbeit mit dem Amt für Bevölkerungsschutz und Armee 
statt. Thema dazu waren Evakuierungen in den Kanton 

und aus dem Kanton Thurgau. Die beiden Stellvertreter 
bildeten jeweils einen Teilstab. 12 Stabsmitglieder nahmen 
an dieser interessanten Übung teil. Das Thema Notfalltreff-
punkte spielte bei den Überlegungen eine wichtige Rolle. 
Bei Grossereignissen bietet der Führungsstab den Gemein-
den spezifische Unterstützung an. Die Neuausrichtung des 
Führungsstabs beinhaltet die Erarbeitung von Sektoren 
innerhalb des Bezirks, mit zugeteilten verantwortlichen 
Personen. Diese Mitglieder werden ab 2022 aktiv den 
Kontakt mit den Behörden suchen und diese im Bereich 
Sicherheit unterstützen. 
Im Jahr 2022 finden zwei Stabstrainings (am 10. März und 
am 5. Juli zum Thema Evakuation beim Openair) und eine 
Stabsübung statt. 
 
Zivilschutz 
 
Organisation 
Die 23 Gemeinden des Bezirks Frauenfeld lösen ihre Zivil-
schutzaufgaben gemeinsam. Die Zivilschutzkommission 
als oberstes Organ der Zivilschutzregion wird aus Vertre-
tern aller 23 politischen Gemeinden gebildet. Kommis-
sionspräsident Urs Forster aus Müllheim leitete an drei 
Sitzungen die Geschäfte. 
Damit die Zivilschutzorganisation in ihrem gesamten Ein-
satzgebiet den Leistungsauftrag erfüllen kann, betreibt 
sie in Kaltenbach einen zusätzlichen Standort. Dieser 
dient im Ereignisfall dazu, dass Angehörige des Zivilschut-
zes des Pioniereinsatzgebiets Untersee und Rhein dort 
einrücken können. Die Zivilschutzbasis Hummelstrasse 
bildet weiterhin den Haupteinrückungsstandort, auch für 
die Wiederholungskurse. 
 
Das Zivilschutzjahr 2021 
Das Zivilschutzjahr startet in der Regel mit einem Pla-
nungsrapport, der bereits im November des Vorjahres 
gemeinsam mit allen Fachbereichen stattfindet. Bedingt 
durch die Covid-19-Situation musste dieser Anlass 
absagt und die Planung ins Frühjahr verlegt werden. Im 
Anschluss starteten die Pioniere mit ihrer Fachausbildung. 
Diese absolvierten ihre Ausbildungslektionen an verschie-
denen Ausbildungstagen, je nach Funktion und Stufe, 
auf dem Ausbildungsgelände Galgenholz in Frauenfeld. 
In die Fachausbildung der Pioniere wurde der Fachbereich 
Logistik einbezogen. Die Materialwarte übten den kor-
rekten Aufbau und die Bewirtschaftung eines Material-
depots. Zudem wurde an den Hauptausbildungstagen 
die Verpflegung der Formationen über die Küche in der 
Zivilschutzbasis Hummelstrasse sichergestellt. 
Die Pandemiesituation hat das Amt für Bevölkerungs-
schutz und Armee Thurgau dazu bewogen, die geplante 
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Inspektion der Führungsunterstützung um ein Jahr zu 
verschieben. Damit konnten an den Wiederholungskur-
sen der Führungsunterstützung die Fachkenntnisse ver-
tieft werden. Die Ausbildung fand an den beiden Kom-
mandoposten in Matzingen und Diessenhofen statt. Die 
Tour de Suisse, die zu Gast in Frauenfeld war, musste in 
einem kleineren Rahmen als geplant unterstützt werden, 
was wiederum auf die Covid-19-Situation zurückzuführen 
war. Die ZSO Frauenfeld konnte über das ganze Jahr die 
mobilen Impfeinheiten im Bereich Logistik unterstützen. 
Die Pioniere stellten ihre Fähigkeiten bei einem Hochwas-
serereignis in Frauenfeld unter Beweis. Sie unterstützten 
die Feuerwehr Frauenfeld bei mehreren Einsätzen, wobei 
Keller, Hallen und Liftschächte ausgepumpt werden muss-
ten. Während der Sommermonate stieg der Wasserpegel 
des Bodensees an und die Gemeinden am Untersee und 
Rhein meldeten Bedarf für abgefüllte Sandsäcke an. Die 
Abfüllung erfolgte mit einer Gruppe Pioniere in einem 
Kieswerk in Tägerwilen. 
Im September unterstützten die Pioniere am zwei-
ten Wiederholungskurs die Gemeinden Wagenhausen 
(Bootssteg- und Wegsanierung), Hüttwilen (Stegsanie-
rung am Hüttwilersee) und Gachnang (Bau eines Vita 
Parcours). Hier war der Bau des neuen Vita Parcours in 
Gachnang sicher der Höhepunkt des Jahres. Mit dem 
Wiederholungskurs des Fachbereichs Betreuung schlos-
sen die Ausbildungskurse für das Jahr 2021 ab. Über 

das ganze Jahr verteilt stellten die Anlagewarte an den 
13 Schutzanlagen im Bezirk Frauenfeld den Unterhalt 
sicher. 
Angehörige der Zivilschutzorganisation (ZSO) des Bezirks 
Frauenfeld leisteten an Wiederholungskursen und Ein-
sätzen 1523 Diensttage, davon 607 Diensttage, die im 
Zusammenhang mit Covid-19 standen. 
 
Quartieramt 
Das Quartieramt koordiniert die Belegungen der städti-
schen Unterkünfte. Dazu zählen vier Zivilschutzanlagen 
sowie die Unterkünfte Hummelstrasse, Waffenplatzstrasse 
und Kurzdorf. Die ungewisse Covid-19-Situation führte zu 
vielen Stornierungen. Die Unterkünfte der Stadt Frauen-
feld verzeichneten aus diesem Grund nur acht Belegungen 
mit 590 Logiernächten. 
 
Gemeindepolizeiliche Aufgaben 
Das Amt für Sicherheit steht in engem Kontakt mit der 
Kantonspolizei. In verschiedenen Arbeitsgruppen werden 
Informationen ausgetauscht, damit Probleme rechtzeitig 
erkannt und angegangen werden können. Dabei sind 
nebst der Kantonspolizei und Mitarbeitenden der Stadt 
auch Anwohnende und Gewerbetreibende involviert. 
 
Kundgebungen 
Der Stadtrat hat fünf Kundgebungen von Sympathisantin-

Aufbau eines Vita Parcours in der Gemeinde Gachnang. Kundgebung am 9. Juni 2021 vor der Festhalle Rüegerholz.
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nen und Sympathisanten der Vereinigung «mündige Bür-
ger Thurgau» bewilligt. Diese fanden jeweils vor Beginn 
der Sitzungen des Grossen Rates statt, der in der Fest-
halle Rüegerholz tagte. Die Teilnehmenden forderten mit 
Plakaten und Transparenten ein Ende der Corona-Mass-
nahmen und riefen zur Ablehnung der Änderungen des 
Covid-19-Gesetzes auf. 
Zum gleichen Thema fanden auch einige unbewilligte 
Kundgebungen statt. Am 1. Mai organisierte der Thur-
gauer Gewerkschaftsbund im Murg-Auen-Park eine 
1.-Mai-Feier. Alle Veranstaltungen verliefen friedlich und 
ohne Probleme. 
Aufgrund von Covid-19-Einschränkungen in den Res-
taurants verlagerte sich das Ausgangsverhalten in den 
öffentlichen Raum. Als unschöne Begleiterscheinung 
nahmen in diesem Zusammenhang Littering und Van-
dalismus zu. Aus diesem Grunde hat der Stadtrat einen 
Nachtragskredit bewilligt, um an den Wochenenden 
zusätzliche Patrouillen privater Sicherheitsfirmen einzu-
setzen. Diese kamen in der Stadt und auf den öffentli-
chen Grillplätzen zum Einsatz. 
Die Daten für die Nachtparkgebühren werden stichpro-
benweise durch eine private Sicherheitsfirma erhoben. 
Die Verarbeitung und die Rechnungsstellung erfolgen 
durch Mitarbeitende des Polizeipostens Schlossberg. 
Im Jahr 2021 wurden 1503 Rechnungen für dauerndes 
nächtliches Parkieren ausgestellt. Es wurden 24 Kontrol-
len durchgeführt. 
Auf dem Kantonspolizeiposten sind 689 neue Fundmel-
dungen eingegangen. Der grösste Teil der Fundstücke 
konnte an die Besitzerinnen und Besitzer zurückgegeben 
werden. 
Elf Videoüberwachungsanlagen sind auf öffentlichem 
Grund installiert, die Anlage im Hallen-, Frei- und Spru-
delbad wurde wegen des Abbruchs ausser Betrieb 
gesetzt. Aufgrund von Straftatbeständen mussten der 
Staatsanwaltschaft 13-mal Aufnahmen als Beweismittel 
zur Verfügung gestellt werden. 
Digitalparking ermöglicht bargeldloses Zahlen der Park-
gebühren mit Parkingpay, Easypark und Twint. Mit 
230 443 Parkvorgängen konnten die Vorjahreszahlen 
um 60 % gesteigert werden. 
Die drei Anwohnerzonen Kurzdorf, Ergaten und Müh-
letobel wurden im Jahr 2021 durch die Zone Eisenwerk 
erweitert. Die dortigen Anwohner können für 30 Fran-
ken pro Jahr eine Bewilligung beantragen, die dazu 
berechtigt, das Fahrzeug ohne zeitliche Beschränkung in 
dieser Zone abzustellen. Dadurch werden die Quartiere 
vom Fremdparkieren entlastet. Insgesamt wurden 109 
Bewilligungen am Infoschalter ausgestellt oder online 
bezogen. 

Patent- und Gebühreninkasso 

Zahl der patentpflichtigen 
Wirtschaftsbetriebe Ende Jahr

2019 2020 2021

Beherbergungsbetriebe mit  
Alkoholausschank

4 4 4

Wirtschaften mit Alkoholausschank 70 69 67

Wirtschaften ohne Alkoholausschank 4 4 4

Total patentpflichtige 
Wirtschaftsbetriebe

78 77 75

Zahl der bewilligungspflichtigen 
Wirtschaftsbetriebe Ende Jahr

2019 2020 2021

Kioskwirtschaften mit 
Alkoholausschank

59 64 65

Kioskwirtschaften ohne 
Alkoholausschank

5 6 7

Gelegenheitswirtschaften mit 
Alkoholausschank

34 38 35

Gelegenheitswirtschaften ohne 
Alkoholausschank

9 9 8

Jugendlokale 2 2 2

Total bewilligungspflichtige Betriebe 109 119 117

Verkaufsstellen mit Patenten 
für Alkoholverkauf

2019 2020 2021

Verkaufsstellen für nicht gebrannte  
alkoholhaltige Getränke

13 14 12

Verkaufsstellen für nicht gebrannte und 
gebrannte alkoholhaltige Getränke

41 38 37

Total patentpflichtige 
Verkaufsstellen

54 52 49
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Feuerwehr
Vollzug Gesetz über das Passivrauchen 
Ende Jahr entfielen auf die 75 patentpflichtigen Betriebe 
15 Raucherlokale,12 Fumoirs und 45 Nichtraucherlokale 
(Vorjahr 47). Von den 117 bewilligungspflichtigen Betrie-
ben sind 12 als Raucherlokale bewilligt. Vier bewilligungs-
pflichtige Betriebe weisen ein Fumoir auf. 
 
Bewilligungen für Sonntagsverkäufe 
Aufgrund des Gesetzes über die Ladenöffnungszeiten 
erliess das Departement für Finanzen und Zentrales ins-
gesamt fünf Verfügungen für Sonntagsverkäufe, an ins-
gesamt elf Sonntagen. Der Sonntagsverkauf am Weih-
nachtsmarkt vom 19. Dezember 2021 wurde mit einer 
Departementsverfügung generell bewilligt. 46 Verkaufs-
geschäfte machten davon Gebrauch. 
 
Märkte 
Die Stadt Frauenfeld organisiert den Frühjahrs- und 
Chlausmarkt sowie den jeweils am Mittwoch und Sams-
tag stattfindenden Wochenmarkt. Zudem findet regel-
mässig der Flohmarkt im Burstelpark statt, der auf priva-
ter Basis durchgeführt wird. Ebenfalls von privater Seite 
wird der sehr beliebte Weihnachtsmarkt organisiert. Alle 
Märkte konnten unter Einhaltung von Covid-19-Auflagen 
durchgeführt werden. 
 
Bewilligungen Nutzung öffentlicher Grund 
Die neue Verordnung über die Gebühren und Mietzinsen 
für die Benützung gemeindeeigener Grundstücke wurde 
per 1. Juni 2021 in Kraft gesetzt. Dazu wurde ein Leitfa-
den erarbeitet, der den Gestaltungs- und Anwendungs-
bereich regelt. 

Das Jahr 2021 stand erneut ganz im Zeichen der Covid-
19-Pandemie. Wie alle anderen musste auch die Feuer-
wehr Frauenfeld lernen, mit der Pandemie umzugehen. 
Während 2020 noch viele Übungen und Kurse abgesagt 
werden mussten, konnten 2021 fast alle geplanten Ausbil-
dungen stattfinden. Erfreulicherweise konnten Mitte Jahr 
auch wieder einzelne für die Miliz sehr wichtige Anlässe 
zur Stärkung der Kameradschaft durchgeführt werden. 
Leider musste das Organisationskomitee das Fest zum 
Jubiläum «250 Jahre Stadtbrand» ins Jahr 2022 verschie-
ben. Einzig das Freilicht-Hörspiel «Die Stadt brennt», in 
dem viele Angehörige der Feuerwehr mitwirkten, wurde 
im Herbst durchgeführt. 
 
Personelles 
Trotz der schwierigen Situation konnten 24 neue Ange-
hörige der Feuerwehr (AdF) aufgenommen werden, 
davon zwei AdF für den Verkehrszug und zwei Mitglieder 
für den Sanitätszug. Von den 20 AdF, die in die Züge ein-
geteilt wurden, wurden 18 von der Feuerwehr Frauenfeld 
ausgebildet. Erfreulich dabei ist der Übertritt von insge-
samt sechs AdF aus der Jugendfeuerwehr. Ein Kamerad 
wechselte von einer anderen Feuerwehr nach Frauen-
feld und ein weiterer AdF ist wieder eingetreten. 18 AdF, 
davon je 2 Mitglieder des Verkehrszuges und der Füh-
rungsunterstützung verabschiedeten sich von der Feuer-
wehr Frauenfeld. Mit ihnen gehen total 114 Dienstjahre 
verloren. Besonders zu erwähnen ist dabei Reto Dreier, 
der 30 Jahre im Dienst der Feuerwehr Frauenfeld stand 
und dabei alle Chargen der Feuerwehr bis zum Offizier 
durchgemacht hat. Die letzten 3 Jahre hat er sein Wissen 
noch bei der Führungsunterstützung eingebracht. 
 

Die Jubilare (v. l. n. r.) Melanie Camathias, Sonja Glauser, Roger Blöchliger, Michael Burger, Ursin Camenisch, Urs Vetterli, 
Reto Dreier und Manfred Steinacher. 
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Dienstjubiläen 
Manfred Steinacher und Reto Dreier wurden für 30 Jahre 
Dienst geehrt. Michael Burger und Kommandant Ursin 
Camenisch feierten das 20-Jahr-Jubiläum. Roger Blöchli-
ger und Sonja Glauser wurden für 15 Jahre Zugehörigkeit 
geehrt und Melanie Camathias für zehn Jahre. 
 
Mutationen im Kader 
Beförderungen durch den Stadtrat: 
Zu Leutnants  
Wachtmeister Urs Berchtold Zug 1 
Wachtmeister Sandro Camathias Zug 1 
Wachtmeister Martin Sprecher Zug 1 
Wachtmeister Samuel Städler Zug 2 
 
Durch das Feuerwehrkommando: 
Zu Wachtmeistern  
Gefreiter Raphael Eisenegger Zug 1 
Gefreiter  Adrian Abegglen Zug 2 
Gefreiter  Dominic Deutscher Zug 2 
  
Zu Gefreiten   
Soldat Daniel Kretz Zug 1 
Soldat Leon Marti Zug 1 
Soldat Silas Odermatt Zug 1 
Soldatin Svenja Rentsch Zug 1 
Soldat Stefan Schori Zug 1 
Soldat Tobias Stehrenberger Zug 1 
Soldatin Angela Bauer Zug 2 
Soldat Sebastian Dreyer  Zug 2 
Soldat Dominik Meier Zug 2 
 
Mannschaftsbestand (per 31. Dezember 2020) 

Einheit 2019 2020 2021

Stab 4 4 4

Züge 1 und 2 74 76 82

Verkehrszug 6 8 8

Sanitätszug 11 10 11

Stabspersonal / Angehörige 
des Zivilschutzes

10 8 6

Total 105 106 111

Betriebsfeuerwehr sia Abrasives 17 16 10

Jugendfeuerwehr 36 36 35

Beschaffungen 
Neben Verbrauchsgegenständen für Wartung und Aus-
rüstungsgegenständen für die AdF wurde wieder viel in 
die Modernisierung investiert. Ausser der Modernisierung 
der Infrastruktur des Einsatzleitfahrzeuges konnte auch 
die Einsatzführung digitalisiert werden. Neue Möbel gab 
es für den Theorieraum und das Depotbeizli. Der mobile 
Grossventilator wurde mit einem Mover ausgestattet, 
damit dieser auf dem Schadenplatz von einer einzelnen 
Person verschoben werden kann. Eine grosse Anpas-
sung hat es bei den Beiträgen der Gebäudeversicherung 
gegeben. Bis anhin wurden alle feuerwehrtechnischen 
Beschaffungen subventioniert. Neu wird ein pauschaler 
Betrag für Beschaffungen ausbezahlt. Diese Anpassung 
erfolgte im Zusammenhang mit der Einführung des neuen 
«Gesetzes über den Feuerschutz» und der «Verordnung 
des Regierungsrates zum Gesetz über den Feuerschutz». 
Zusätzlich zu dieser Anpassung wurde mit der «Wei-
sung über die Entschädigung von stützpunktrelevanten 
Fahrzeugen, Maschinen, Geräten und Ausrüstung» defi-
niert, was von den Stützpunkten an den Kanton über-
geht. Mit dieser Änderung werden sämtliche Kosten für 
Wartung und Material jährlich an die Gebäudeversiche-
rung weiterverrechnet. Da die Autodrehleiter auch als 
stützpunktrelevantes Fahrzeug definiert wurde, wird die 
10-Jahres-Wartung von rund 170 000 Franken von der 
Gebäudeversicherung übernommen. 
 
Beschaffung neuer Fahrzeuge 
Anfang 2021 konnten mit dem Sanitätsfahrzeug und dem 
Logistikfahrzeug die letzten Fahrzeuge, die beim Unwet-
ter 2018 zu Schaden gekommen waren, wieder in Betrieb 
genommen werden. Ausser diesen beiden Fahrzeugen 

Pickup Murgo 18.
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wurde auch der Pickup des Inspektors übernommen. Das 
Atemschutzfahrzeug wurde an das neue Design der Feu-
erwehr Frauenfeld angeglichen. 
2021 konnten zudem drei weitere Fahrzeuge ausgeschrie-
ben werden, die den seit 1998 in Einsatz stehenden ehe-
maligen Bundeslöschzug ersetzen sollen. Die Bestellung 
dieser Fahrzeuge ist für 2022 geplant. 
 
Einsätze 
Wie bereits 2020 leistete die FWFF aussergewöhnlich viele 
Einsätze. Vor allem die Belastung für die Pikettgruppen 
war sehr hoch, insbesondere für technische Hilfeleistun-
gen. Mitte Januar waren es rund 40 Einsätze im Zusam-
menhang mit den starken Schneefällen und Ende Juni 
rund 90 Einsätze wegen Starkregen. Nicht nur die Anzahl 
der Einsätze war speziell, sondern auch die Ausprägung. 
So waren einige ganz besondere Einsätze dabei: 
–  Unterstützung der Polizei im Zusammenhang mit einer 

Person auf einem Dach des Kantonsspitals Frauenfeld. 
–  Löschung eines Brandes eines Elektroautos beim Tower-

kreisel, die sich aufgrund der Akkus viel aufwändiger 
gestaltete, als dies bei herkömmlichen Fahrzeugbränden 
der Fall ist. 

–  Löschung eines Brandes eines Maissilos, wobei rund 30 
Kubikmeter Mais aus dem Silo entfernt werden mussten. 

–  Zwei gemeldete Grossbrände erwiesen sich glücklicher-
weise beim Eintreffen der Feuerwehr als klein oder sogar 
schon gelöscht. 

–  Eine Verkehrsregelung auf der A7 zur Unterstützung der 
Kantonspolizei Zürich und der Berufsfeuerwehr Winter-
thur. 

 
Leider gab es 2021 auch viel Leid. So musste die FWFF zu 
schweren Verkehrsunfällen und zwei weiteren Grossbrän-
den mit hohem Sachschaden ausrücken. 

Einsatzstatistik 

Logistikfahrzeug Murgo 6 und Sanitätsfahrzeug Murgo 15. 
 

Verkehrsunfall Murkart. 

Brand Thurtalgetreide. Entleerung Maissilo.
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Neben den alarmmässigen Einsätzen hat die FWFF rund 
10 Bienen- oder Wespennester entwest und weitere Ein-
sätze mit der Autodrehleiter geleistet, insgesamt aber 
deutlich weniger als 2020. Diese Einsätze wurden durch 
das Personal im Depot erledigt und sind in der Statistik 
nicht aufgeführt. 
 
Jugendfeuerwehr Region Frauenfeld 
Auch bei der Jugendfeuerwehr (JFW) konnte 2021 wie-
der regelmässig geübt werden. Dank Anpassungen im 
Übungsplan und gestaffeltem An- bzw. Abtreten konnten 
viele Übungen durchgeführt werden. Die Leitung und die 
Jugendlichen waren stark gefordert, da sie aufgeteilt wur-
den. Die Jugendfeuerwehr als Team wurde auf eine harte 
Probe gestellt, aber der Zusammenhalt ging nicht verloren. 
Stolz konnten 7 junge Feuerwehrleute am Ende der JFW-
Karriere «bei den Grossen» integriert werden, davon 6 bei 
der Feuerwehr Frauenfeld. Gut ausgebildet und vor allem 
hoch motiviert traten diese jungen Frauen und Männer in 
die jeweiligen Feuerwehren ein. 

Der Einsatz des Leiterteams und des JFWler hat sich aus-
gezahlt. Am Plausch-Wettkampf in Kreuzlingen konnten 
einmal mehr die zwei ersten Plätze gewonnen und der 
Wanderpokal wieder mit nach Hause genommen werden. 
Dieses Jahr verlässt Thomas Hengartner das Leiterteam. 
Er war Leiter der ersten Stunde und blieb dem Leiterteam 
erhalten, als er 2018 aus dem aktiven Feuerwehrdienst 
austrat. 
Ein Glanzlicht fürs Leiterteam war sicherlich das Planungs-
wochenende im Toggenburg, fernab der Zivilisation, wo 
neben Planung auch aktiv etwas für die Teambildung 
gemacht wurde. 
 
Saalwache 
Die Angehörigen der Saalwache standen bei 28 Veran-
staltungen im Einsatz. Diese fanden ausschliesslich in der 
zweiten Jahreshälfte statt. Aufgrund der Massnahmen des 
Bundes waren erst ab diesem Zeitraum wieder Anlässe 
möglich, die den Einsatz der Saalwache nötig machten. 
 
Ausbildung 
Die Pandemie beeinflusste auch 2021 den Übungsbetrieb. 
Um eine Durchmischung zu verhindern, wurden gemein-
same Kaderübungen gestrichen und die Zugsübungen nur 
zugsintern gemacht. Mit viel Kreativität und Engagement 
konnten spannende Lektionen zusammengestellt und in 
kleinen Gruppen geübt werden. In der zweiten Hälfte des 
Jahres konnte dann losgelöst von Beschränkungen geübt 
werden, selbstverständlich unter Einhaltung der gelten-
den Massnahmen des Bundes. Angehörige der Feuer-
wehr übten 2021 während rund 6800 Stunden. Im Ver-
gleich zum Vorjahr mit rund 2700 Stunden entspricht dies 
etwas mehr als einer Verdoppelung. Die Statistik zeigt die 
Anzahl Übungsstunden aller Angehörigen der Feuerwehr 
nach Fachbereichen und Einheiten. 

Starke Schneefälle sorgten für viele umgestürzte Bäume. Das Leiterteam der JFW im Toggenburg.

Ein Brand, der glücklicherweise keiner war. 



war sehr erfreulich. Gemeinsame Übungen mit den Weh-
ren im Stützpunkt wurden teilweise wieder durchgeführt. 
 
Kurse 
41 AdF bildeten sich während 158 Tagen in verschiedenen 
Kursen weiter – im Vergleich zu 2020 eine riesige Steige-
rung. Nur wenige Kurse mussten wegen Corona abgesagt 
werden. Dies betraf vor allem kantonale Weiterbildungs-
kurse für Kader. 
Ursin Camenisch, Sandro Heinzmann und Patrick Zbin-
den engagagierten sich als Instruktoren in verschiedenen 
Funktionen der Ausbildung in der ganzen Schweiz. Patrick 
Zbinden als neuer Instruktor konnte den Basiskurs Anfang 
2021 absolvieren. 
Frauenfeld glänzte einmal mehr als Austragungsort für 
Feuerwehrkurse. Neben dem Kurs Einsatzführung 1 und 
dem Kurs Führung Grossereignis, der sogar zwei Mal 
durchgeführt wurde, konnte der Kurs Strassenrettung, 
Führung und Einsatz in Frauenfeld stattfinden. Dies ist ein 
Kaderkurs für Strassenrettung, bei dem die Teilnehmen-
den nicht nur die Handhabung der Rettungsgeräte vertie-
fen, sondern auch lernen, einen Strassenrettungseinsatz 
zu führen. Dieser Kurs ist logistisch sehr aufwändig. Dabei 
wurden nicht weniger als 70 Autos auf verschiedenen 
Arbeitsplätzen zerschnitten. Die Highlights des Kurses 
waren sicherlich die beiden Arbeitsplätze auf der Auto-
bahn und der Fahrzeugbrand, bei dem jeweils ein Fahr-
zeug angezündet werden durfte.
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Anzahl Übungsstunden nach Fachbereichen und Einheiten 

Erstmals konnte im Herbst 2021 die neue Grundausbildung 
für Beginner durchgeführt werden. Während drei Tagen 
wurden 33 neue AdF aus 3 verschiedenen Wehren (Aadorf, 
Gachnang und Frauenfeld) im Basiswissen ausgebildet. Die 
Grundausbildung konnte mit einer Einsatzübung erfolg-
reich abgeschlossen werden. Die Ausbildungen waren auf 
hohem Niveau und verliefen unfallfrei. Der Übungsbesuch 
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Die Beginner 2021 nach erfolgreicher Einsatzübung.
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Geschäftsstelle der Regio 
Die Regio Frauenfeld fördert die Stadt und die 14 umlie-
genden Gemeinden durch Koordination der raumplane-
rischen Entwicklung, der Zusammenarbeit der Mitglie-
der und durch die Wahrnehmung regionaler Interessen 
gegenüber Dritten. Im Jahr 2021 wurden drei strategi-
sche Stossrichtungen für die Regionalentwicklung fest-
gelegt: Die politische Interessenvertretung, Zusammen-
arbeit und gegenseitige Solidarität sowie die Steigerung 
der Wahrnehmung der Region. 
 
Jubiläumstagung «25 Jahre Regio Frauenfeld» 
Mit etwa 80 Teilnehmenden aus der Politik, der Wirt-
schaft und der öffentlichen Verwaltung wurde der Jubi-
läumsnachmittag Ende August in der Kartause Ittingen 
begangen. Slam-Poetin Martina Hügi, Regierungsrätin 
Cornelia Komposch, Unternehmer Thomas Helbling und 
verschiedene Vertreterinnen und Vertreter der Regio 
liessen die letzten 25 Jahre Revue passieren und gaben 
Inspirationen für die nächsten Jahrzehnte. Auch die 
Teilnehmenden konnten sich einbringen und veranker-
ten ihre Wünsche für die Regio in einem Hefezopf, der 
getreu dem Jubiläumsmotto «Alte Zöpfe, junge Bärte» 
über die nächsten 25 Jahre gut aufgehen und gedeihen 
soll. 
 
Eine App für die Region 
Neu ist die Regio Frauenfeld auch mobil unterwegs. Aus 
dem Pilotprojekt «Regio Frauenfeld-App» ist eine App 
entstanden, die im Jahr 2022 von 10 Gemeinden, inklu-
sive der Stadt Frauenfeld, in Betrieb genommen wird. Die 
App beinhaltet regionale Informationen und Highlights, 
Gemeindeinformationen und digitale Dorfplätze zur Bür-
gerbeteiligung. Die App kann in Zukunft weiter genutzt 
werden, um Erhebungen und Ergebnisse von Projekten 
(z.B. Informationsblätter, Umfragen) einfacher an die Ein-
wohnerinnen und Einwohner zu bringen. 
 
Interessenvertretung 
Die Regio Frauenfeld hat 2021 zu vier kantonalen Ver-
nehmlassungen Stellung genommen. Die Stellungnah-
men wurden gemeinsam mit interessierten Gemeinden 
entworfen und in der gesamten Region verbreitet. The-
men können jederzeit von den Gemeindepräsidien oder 
den Gemeinderatsmitgliedern eingereicht werden. 
Ausserdem gingen Vertretungen der Regio Frauenfeld 
im Paritätischen Austauschgremium mit dem kanto-
nalen Department für Bau und Umwelt Konfliktfragen 
aus der Vergangenheit nach. Das gegenseitige Wissen 
und das Bewusstsein für Prozesse und Probleme wurde 
geschärft. 

Strassenrettung, Führung und Einsatz: Einsatz Autobahn.

Strassenrettung, Führung und Einsatz: Autobrand. 

Übung JFW mit der ADL.
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Region Ost 
Die Region Ost ist die Vertretung der Regio Frauenfeld 
und setzt sich in ihrem Namen für den Schutz der Bevöl-
kerung östlich des Flughafens Zürich vor übermässigem 
Fluglärm ein. Sie anerkennt die Bedeutung des Flugha-
fens Zürich für die Region und die ganze Schweiz. Im 
Jahr 2021 wurde besonders das Thema der Pistenver-
längerungen am Flughafen diskutiert. Diese werden von 
der Region Ost abgelehnt, da sie zu weiteren Fluglärm-
belastungen führen könnten. Die Behördenorganisation 
vertritt 122 Gemeinden in den Kantonen Zürich, Thur-
gau und St. Gallen mit mehr als 723 000 Einwohnen-
den. 
 
Thematische Erfahrungsaustausche 
Die folgenden ERFAs fanden 2021 statt: Im Fachbereich 
Bauwesen wurden unter anderem 5G-Mobilfunkanten-
nen und die Strategie der Stadt Frauenfeld diskutiert. Ver-
tretungen der Sozialen Dienste der Gemeinden beschlos-
sen, eine engere Zusammenarbeit zu diskutieren. Die 
Vertretungen der Werkhöfe durften Vorführungen zur 
mechanischen Unkrautbekämpfung und zwei Fachvor-
träge zur Trinkwasseraufbereitung besuchen. Die ERFA-
Tagung zum Thema «Jugendbeteiligung» musste auf 
den 26. April 2022 in Oberneunforn verschoben werden. 
Anstösse für Themen und neue ERFAs sind immer herz-
lich willkommen. 
 
Agglomerationsprogramm Frauenfeld 
Die Trägerschaft des Agglomerationsprogramms Frau-
enfeld verzichtet auf die Einreichung eines Programms 
der vierten Generation. Stattdessen konzentriert sie sich 
in den nächsten Jahren auf die Umsetzung der bereits 
vom Bund mitfinanzierten Massnahmen aus der 1. und 
2. Generation. Ziel ist es, 2025 ein wirkungsvolles Agglo-
merationsprogramm 5. Generation einzureichen. Dafür 
wurden 2020 die Planungen zum Gesamtbild und zum 
Gesamtverkehrskonzept der Agglomeration Frauenfeld 
gestartet. 
Vorbereitend für die 5. Generation wurde 2021 das 
Gesamtbild der Agglomeration Frauenfeld, also der 
Gemeinden Gachnang und Felben-Wellhausen und 
der Stadt Frauenfeld, als planerische Grundlage für die 
koordinierte Grünraum-, Freiraum- und Verkehrs- und 
Siedlungsplanung erarbeitet. Dazu lud die Agglomera-
tion Frauenfeld die Bevölkerung ein, sich vom 10. Mai 
bis zum 11. Juli 2021 an der öffentlichen Mitwirkung zu 
beteiligen. Es gab Gelegenheit, sich persönlich bei Ver-
antwortlichen und Fachleuten zu informieren. Zudem 
wurde eine Online-Befragung aufgeschaltet, damit die 
Teilnehmenden eigene Standpunkte und Bedürfnisse 

äussern konnten. Insgesamt gingen 189 Eingaben bei 
der Stadt ein, die in einem ausführlichen Mitwirkungs-
bericht vorliegen. 
 
Modellvorhaben «Mein Weg – Unser Netz» 
Fusswege übernehmen in den Quartieren und Gemein-
den wichtige Funktionen: Als Orte der Begegnung und 
Bewegung im Alltag, für sozialen Austausch und die 
Gesundheitsförderung. Um diese Fusswege neben dem 
Individualverkehr zu fördern, werden wichtige Fussver-
kehrsnetze in Matzingen, Neunforn und in einem Quar-
tier der Stadt Frauenfeld systematisch erfasst. Zusammen 
mit Schülerinnen und Schülern sowie Seniorinnen und 
Senioren können Schwachstellen aufgezeigt und Aus-
baupotenziale entworfen werden, um das vorhandene 
Fusswegnetz noch attraktiver zu machen. 2021 wurden 
die Erhebungen in Matzingen und Neunforn durchge-
führt. 2022 starten die Erhebungen auch im Kurzdorf 
in Frauenfeld und in der Gemeinde Gachnang, die 2021 
Interesse an der Teilnahme angemeldet haben. 
 
Schwachstellenanalyse und alternative Mobilität 
Auf Hinweis mehrerer Gemeinden wurde der öffentliche 
Verkehr im Sommer 2021 von der Geschäftsleiterin und 
von Sebastian Imhof, Hochschule Luzern, systematisch 
auf Schwachstellen untersucht. Zwar ist der motorisierte 
Individualverkehr, das Privatauto, immer noch das belieb-
teste Transportmittel. Wegen der Verkehrsprobleme in 
den Zentren ist eine Erhöhung der ÖV-Pendlerzahlen 
jedoch erwünscht. Die Analyse ergab, dass beispielsweise 
Randgemeinden wie Neunforn und Homburg suboptimal 
an den ÖV angebunden sind, kleinere Orte und Weiler 
zum Teil gar nicht. Abends und am Sonntag fehlt der Bus 
an einigen Orten ganz, ebenso wie funktionale Verbin-
dungen zum Beispiel zwischen Matzingen und Stettfurt 
oder zwischen Herdern und Lanzenneunforn. 2022 soll 
nun geprüft werden, ob alternative Mobilitätskonzepte, 
die auf einem bedarfsorientierten Ansatz beruhen, das 
bestehende System ergänzen könnten. 
 
Forschungswerkstatt Universität Bern «Attraktive Regio 
Frauenfeld für Junge Menschen» 
Masterstudierende der Universität Bern untersuchten in 
einem Seminar im Frühjahrssemester 2021 die politischen 
Herausforderungen kleiner und mittelgrosser Städte der 
Schweiz. Die Regio Frauenfeld war Fallstudie für die 
Frage, wie eine Region für jüngere Erwachsene attrak-
tiv sein kann. Interviews mit dem Regio-Präsidenten und 
den Gemeindepräsidenten von Matzingen und Neunforn 
sowie eine Umfrage bei jungen Personen zwischen 18 
und 35 Jahren wurden durchgeführt. Diese zeigten, dass 
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die Lebensqualität – und dabei gerade die Nähe von Land 
und Stadt – sehr geschätzt wird. Bildungsmöglichkeiten, 
bezahlbarer Wohnraum und attraktive Möglichkeiten 
der Freizeitgestaltung sind ebenfalls wichtige Einfluss-
faktoren bei der Wohnortswahl. Das wichtigste Motiv ist 
jedoch der Beruf. 
 
Regio Frauenfeld Freizeit & Tourismus in 
der Stadt und Regio Frauenfeld 
Das Tourismusbüro in der SBB-Schalterhalle am Bahnhof 
Frauenfeld ist während des ganzen Jahres Anlaufstelle für 
Auskünfte und Vermittlungen im Tourismus- und Frei-
zeitbereich sowie Vorverkaufsstelle für Veranstaltungen. 
Dazu legt der Verein Regio Frauenfeld Freizeit & Touris-
mus jedes Jahr einen Veranstaltungsschwerpunkt fest. 
Das Tourismusjahr 2021 stand nochmals im Zeichen der 
«öffentlichen Führungen», da 2020 von 17 Führungen 
pandemiebedingt nur 5 durchgeführt werden konnten. 
Im neuen Jahr konnten von insgesamt 18 Führungen 
deren 11 stattfinden. So auch die neue Führung «Vom 
Backen, Brauen und Wursten», die Frauenfeld von seiner 
kulinarischen Seite zeigt. Insgesamt 142 Personen besuch-
ten die Führungen durch Frauenfeld und das Seebachtal. 
Neben den Führungen bereicherten ab Juni die Winzera-

péros die Freie-Strasse. An insgesamt zwölf Samstagen 
kamen bis Anfang September die Besucherinnen und 
Besucher in den Genuss der Weine und Spezialitäten aus 
der Region. Grossen Anklang bei den Freizeitsuchenden 
fanden die coronakonformen Rätsel-Trails durch Frauen-
feld. Bereits im vierten Jahr ging es auf dem DetektivTrail 
auf Schatzsuche durch Frauenfeld. 2021 waren insgesamt 
1043 Schatzsuchende in Frauenfeld unterwegs. Neu kam 
2021 der Krimi-Trail dazu. Hierbei können pro Krimi-Akte 
bis zu fünf Personen gemeinsam den Fall lösen und die 
Täterin oder den Täter überführen. Dieser Trail führt 
durch Frauenfeld und zeigt verborgene Schätze. Von Juli 
bis November wurden 130 Krimi-Akten verkauft. 
Im Advent kam in Frauenfeld erneut der Esel, Herr Fäss-
ler, zu Wort beim Weihnachtsspiel «Ein Esel packt aus!». 
Dieses einstündige Spiel führte entlang der Frauenfelder 
Weihnachtsbeleuchtung, begleitet von den Stadtführe-
rinnen Andrea Hofmann und Bettina Huber. Im Innen-
hof des Naturmuseums wartete bereits der Esel auf sein 
Publikum – mit humorvollen und besinnlichen Eselbe-
trachtungen. Die öffentlichen Führungen von Regio Frau-
enfeld Freizeit & Tourismus in Zusammenarbeit mit der 
Theaterwerkstatt Gleis 5 gingen im Dezember insgesamt 
zwölfmal vor ausverkauften Rängen über die Bühne.

Medienkonferenz zu den Aktivitäten rund um den Advent Frauenfeld. Im Mittelpunkt stand 2021 wieder der Esel Herr Fässler.
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Friedenslinde bei Nacht mit einer Drohne ausgeleuchtet.



Departement 
für Bau und Verkehr

Vorsteher: 
Andreas Elliker 
Stadtrat 

Stellvertreter: 
Stadtrat Fabrizio Hugentobler 
 
Amtsleitende: 
Hochbau und Stadtplanung Christof Helbling 
Tiefbau und Verkehr Thomas Müller 
Werkhof Markus Graf 
Vermessung / GIS geotopo ag, Filiale Schlossmühlestrasse 

– Verkehrsplanung 
– Zustandserfassung 
– Projektierung 
– Neubau, Sanierung 
– Signalisation 
– Ruhender Verkehr
– Stadtbus 
– Regionalverkehr
– Generelle Entwässerungsplanung 
– Zustandserfassung 
– Projektierung 
– Neubau, Sanierung 
– Tiefbaubewilligungen 
– Liegenschaftsentwässerung

Departements- 
vorstand

Tiefbau und Verkehr

Werkhof

Departements- 
sekretariat

– Anlagen 
– Verkehrswege 
– Aussenbetriebe 
– Entwässerung/Wald 
– Rückwärtiges
– Friedhof 
– Grünpflege

Vermessung / GIS 
(externe Organisation)

– Machbarkeitsstudien 
– Varianzverfahren 
– Projektierung und Bau 
– Beratung und Bewilligungen 
– Feuerschutz 
– Energiefachstelle 
– Liegenschaftenverwaltung
– Agglomerationsprogramm 
– Raumbeobachtung GIS 
– Richt- und Nutzungsplanung 
– Freiraumplanung 
– Siedlungs- und Verkehrsplanung 
– Arealentwicklungen 
– Portfoliomanagement

Hochbau und 
Stadtplanung

58 
Bau und Verkehr

Organigramm
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Zahlreiche organisatorische Veränderungen prägten im 
Departement für Bau und Verkehr das Jahr 2021. Der 
Werkhof wird per 1. Januar 2022 zusammen mit der 
Stadtgärtnerei und dem Friedhof ins Amt für Tiefbau und 
Verkehr eingegliedert. Entsprechend mussten Vorarbeiten 
geleistet werden. Im Amt für Hochbau und Stadtentwick-
lung gab es Anpassungen in den Bereichen Liegenschaf-
tenverwaltung, Eigentümerverwaltung und Projektierung 
und Bau. Entsprechend wurden die Ämter neu organisiert 
und die notwendigen Strukturen geschaffen. 

Im Frühjahr genehmigte der Gemeinderat die Liegen-
schaftenstrategie, deren Erarbeitung in den Legislatur-
schwerpunkten 2019 bis 2023 aufgeführt wird. Ebenfalls 
in den Legislaturschwerpunkten hoch gewichtet hat der 
Stadtrat die Erarbeitung eines Gesamtbilds für die Stadt 
und Agglomeration Frauenfeld. Das Gesamtbild stellt den 
Rahmen für eine koordinierte Raumentwicklung in den 
Bereichen Grünraum, Freiraum, Verkehr und Siedlung. In 
Zusammenarbeit mit den Agglomerationsgemeinden Fel-
ben-Wellhausen und Gachnang sowie mit dem Kanton 
Thurgau wurde im Mai 2021 der Entwurf des Gesamtbilds 
der Öffentlichkeit vorgestellt und eine öffentliche Mitwir-
kung durchgeführt. Ende Jahr konnte auf diesen Grund-
lagen eine Botschaft für einen Rahmenkredit erstellt wer-
den, über den die Stimmbevölkerung am 15. Mai 2022 
abstimmt. 

Im Amt für Tiefbau und Verkehr sorgten extreme Wet-
ter-Ereignisse für viel Arbeit. Das Jahr 2021 begann mit 
ungewöhnlich starkem Schneefall, der den Werkhof per-
sonell und maschinell an seine Leistungsgrenzen brachte. 
Ein Starkregen Ende Juni verursachte zahlreiche Über-
schwemmungen und beschädigte insbesondere Natur-
strassen massiv. 

Das Wichtigste in Kürze

11
Gesamtbestand an Wohnungen 

13 087

Kulturobjekte

Unter Schutz gestellt

122

Energieberatungen in der
Region Frauenfeld

im Juni 2021

Neue Nutzung der Stadtkaserne
Im Jahr 2023 wird mit dem Auszug der Armee aus 
der Stadtkaserne eine neue, für die Stadt Frauenfeld 
und den ganzen Kanton wegweisende Epoche begin-
nen. Die Überführung der Stadtkaserne in eine zivile 
Nutzung ist von zentraler Bedeutung für die ganze 
Stadtentwicklung. Die Transformation in einen einzig-
artigen Begegnungsort wird in Etappen stattfinden. 
Ende 2021 wurden Grundlagen zur Positionierung 
und Nutzung der Stadtkaserne Frauenfeld erarbeitet. 
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Amt für Hochbau und Stadtplanung

möglichen Massnahmen der Öffentlichkeit vorgestellt 
und eine öffentliche Mitwirkung durchgeführt. Begleitet 
wurde die Mitwirkung mit Angeboten zum persönlichen 
Austausch mit den Verantwortlichen und Fachleuten im 
Stadtlabor und einer erweiterten Murgbogen-Tour mit 
neuen Standorten und Inhalten zum Gesamtbild. Zudem 
wurde das Publizieren von Haltungen und Anregungen 
durch eine im Internet aufgeschaltete Befragung erleich-
tert. Insgesamt sind 189 Eingaben mit Ergänzungs- und 
Änderungsanträgen eingegangen. Die Auswertung der 
Eingaben werden in einem Mitwirkungsbericht zusam-
mengefasst und im Januar 2022 publiziert. 

Stadtkaserne 
Im Jahr 2023 wird mit dem Auszug der Armee aus der 
Stadtkaserne eine neue und für die Stadt Frauenfeld und 
den ganzen Kanton wegweisende Epoche beginnen. Die 
Überführung der Stadtkaserne in eine zivile Nutzung ist 
von zentraler Bedeutung für die ganze Stadtentwicklung. 
Die Transformation in einen einzigartigen Begegnungs-
ort wird in Etappen stattfinden. Ende 2021 wurden im 
Rahmen einer Projektgruppe, bestehend aus hochquali-
fizierten Fachleuten, Grundlagen zur Positionierung und 

Gesamtbild der Agglomeration Frauenfeld 
In den Legislaturschwerpunkten 2019 bis 2023 hat der 
Stadtrat die Erarbeitung eines Gesamtbildes für die Stadt 
und die Agglomeration Frauenfeld hoch gewichtet. Das 
Gesamtbild setzt den Rahmen für eine koordinierte 
Raumentwicklung in den Bereichen Grünraum, Freiraum, 
Verkehr und Siedlung. Es zeigt auf, welche Qualitätsmass-
stäbe für diese Themenbereiche gelten. Dabei stehen das 
Wohlbefinden der Menschen sowie die Anforderungen 
an die Lebensräume von Tieren und Pflanzen im Mittel-
punkt der Überlegungen. Das Gesamtbild besteht aus 
sechs Leitsätzen und dem Zukunftsbild für das Jahr 2040 
und ist für die Behörden verbindlich. Diese sind bei jeder 
zu treffenden räumlichen Massnahme situationsbezogen 
bestmöglich zu beachten. Bisherige Entwicklungsvor-
stellungen und Projekte wie beispielsweise der Murgbo-
gen oder die Aufwertung des Murgraums sind wichtige 
Bestandteile des Zukunftsbildes. 
In Zusammenarbeit mit den Agglomerationsgemein-
den Felben-Wellhausen und Gachnang sowie mit dem 
Kanton Thurgau wurden im Mai 2021 der Entwurf des 
Gesamtbilds für die Agglomeration Frauenfeld mit sechs 
Leitsätzen und dem Zukunftsbild für das Jahr 2040 mit 

Das Zukunftsbild für das Jahr 2040 zeigt, wie sich Frauenfeld und seine Agglomeration entwickeln soll.
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Nutzung der Stadtkaserne Frauenfeld erarbeitet. Diese 
dienen als Basis für die anstehende Detailkonzeption, die 
u.a. den architektonischen Studienauftrag, die Zwischen-
nutzungsstrategie sowie die Volksabstimmungen zur 
Übernahme der Liegenschaft im Baurecht und die Kredite 
für die Sanierung der Bauten und Anlagen beinhaltet. 

Zentrumsentwicklung / Gestaltungspläne (GP) 

Gestaltungsplan Erchingerhof 
Das bestehende eingeschossig schwebende Geschäfts-
haus an der Zürcherstrasse 238, das im Jahr 1963 als Res-
taurant mit Unterfahrt gebaut wurde, soll abgerissen und 
durch einen Neubau ersetzt werden. Das Gebäude ist bau-
lich in einem sehr schlechten Zustand und wird seit 2015 
nicht mehr vermietet. Das Ensemble wurde von der Denk-
malpflege als zeittypisches Wohn- und Geschäftshaus 
der 1960er Jahre bezeichnet, aber nicht als potenzielles 
Schutzobjekt deklariert. Aufgrund der Zonenbestimmun-
gen ist an diesem Standort für einen Neubau vorgängig ein 
Gestaltungsplan notwendig. 2017 wurde dafür ein erster 
Projekt- und Gestaltungsplanentwurf erarbeitet. Aufgrund 
kantonaler Rückmeldungen wurde dieser Ende 2018 zur 
Überarbeitung zurückgezogen. Ein neuer Entwurf wurde 
Ende 2020 dem Amt für Hochbau und Stadtplanung vor-
gestellt. Im März 2021 wurde die Bevölkerung eingeladen, 
sich im Rahmen der öffentlichen Mitwirkung zum berei-
nigten Gestaltungsplanentwurf zu äussern. Dabei sind 
zwei Eingaben mit Ergänzungs- oder Änderungsanträgen 
eingegangen. Die öffentliche Auflage des Gestaltungs-
plans inkl. Änderung der Baulinienpläne Ringstrasse und 
Mühletobelstrasse folgt im Januar 2022. 

Arealentwicklung Fliederpark 
Basierend auf den Ergebnissen des Studienauftrags Flie-
derpark, der im Jahr 2020 durchgeführt wurde, sind 2021 
die Arbeiten für den Gestaltungsplan und parallel dazu 
die Zonenänderung im Bereich des «Fliederparks» aufge-
nommen worden. Geplant ist ein neues, dichtes Wohn-
gebiet, das frei von Autoverkehr ist, den aktuellen energe-

tischen Anforderungen entspricht und einen qualitativen 
Beitrag zum Freiraum leistet. 
Das Gebiet des Gestaltungsplans liegt im Bereich des 
geplanten neuen Hochwasser-Entlastungskorridors Ober-
wielerbach, der das Wasser direkter in die Murg leiten 
soll. Das Element Wasser soll künftig in Form eines klei-
nen offenen Wasserkanals aufgenommen werden. Dieser 
begleitet die Fussgänger- und Veloachse (Fliederstrasse) 
und betont dadurch den fussläufigen Charakter. Zusätz-
lich wirkt sich das offene Gewässer mit seiner kühlenden 
Wirkung positiv auf das Lokalklima aus. 

Zonenplananpassung Oberwiesen- / Maiholzstrasse 
Die Primarschulgemeinde Frauenfeld ersuchte die Stadt, 
ihre erworbene Liegenschaft an der Oberwiesenstrasse, 
östlich angrenzend an die Schulanlage Oberwiesen, von 
der bestehenden Wohnzone in die Zone für öffentliche 
Bauten und Anlagen umzuzonen, damit die Schulan-
lage Oberwiesen in Zukunft genügend Reserveflächen 
besitzt. Gleichzeitig beantragte auch der Staat Thurgau 
eine Umzonung seiner neu erworbenen Liegenschaft in 
die öffentliche Zone. Das Bildungszentrum für Technik 
in Frauenfeld (BZT) möchte darauf die aus einem Archi-
tekturwettbewerb resultierenden zwei übereinanderlie-
genden Einfachturnhallen erstellen. Der Gemeinderat hat 
2020 der Umzonung mit Gestaltungsplanpflicht zuge-
stimmt. Die Zonenplananpassung wurde Anfang 2021 
durch den Kanton genehmigt und durch den Stadtrat in 
Kraft gesetzt. 

Gestaltungsplan Neubau Schulsport-Turnhalle BZT Frau-
enfeld 
Das Bildungszentrum für Technik in Frauenfeld benötigt 
für die rund 1100 Schülerinnen und Schüler zwei schul-
eigene Sporthallen. Für den Neubau konnte die BZT an 
der Maiholzstrasse im Oberwiesenquartier eine Liegen-
schaft erwerben. Der Kanton Thurgau hat dafür 2017 
einen Projektwettbewerb lanciert. Dabei hat das Projekt 
Doppeldecker der kit architects eth sia gmbh aus Zürich 
von 73 Beiträgen den ersten Rang erreicht. Das Projekt 

Zukunftsbild zur Stadtkaserne: Längsschnitt durch das Innenleben (Kopfbau, Kasernenhof, Stallung und Doppelreithalle).
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Aufarbeitung der bestehenden Baulinien 
In der Stadt Frauenfeld sind zum aktuellen Zeitpunkt über 
270 verschiedene Baulinienpläne aus den Jahren 1928 bis 
2016 in Kraft. Über 90 Prozent dieser Pläne stammen aus 
dem letzten Jahrtausend. Im Laufe dieser Zeit haben sich 
viele Grundlagen, die bei der Erarbeitung eines Baulinien-
plans zu beachten sind, stark verändert. Einerseits wurde 
mit der Einführung des eidgenössischen Raumplanungs-
gesetzes der rechtliche Rahmen für Baulinien definiert, 
anderseits hat sich die Stadt Frauenfeld in den vergange-
nen 100 Jahren baulich stark entwickelt, wodurch viele 
Situationen nicht mehr aktuell sind und den Baulinien 
sogar widersprechen. 
Ziel der Aufarbeitung ist es, eine Vereinfachung und Har-
monisierung aller Baulinienpläne in Frauenfeld zu errei-
chen. Die Pläne sollen den heutigen Anforderungen der 
Raumplanung sowie der Verkehrsplanung entsprechen 
und den Planern und den Grundeigentümern wieder 
Rechtssicherheit geben. Die inhaltliche Bereinigung hat 
2021 stattgefunden. Die nötigen Verfahren zur Aufhe-
bung der Baulinien wurden jedoch noch nicht durchge-

soll, unter Voraussetzung der Genehmigung der Zonen-
planänderung, mittels Gestaltungsplan rechtlich gesichert 
werden. Vor der öffentlichen Publikation wurde die Bevöl-
kerung im Februar 2021 eingeladen, sich im Rahmen der 
öffentlichen Mitwirkung zum Gestaltungsplan zu äussern. 
Dabei sind elf Eingaben mit Ergänzungs- oder Änderungs-
anträgen eingegangen. Im März 2021 fand die öffentliche 
Auflage des Gestaltungsplans und zur Änderung des Bau-
linienplans Maiholzstrasse statt. Schliesslich wurden der 
Gestaltungsplan und die Änderung des Baulinienplans 
Maiholzstrasse im Juli 2021 durch den Kanton genehmigt 
und im August durch den Stadtrat in Kraft gesetzt. 

Arealentwicklung Untere Vorstadt 
Die Weiterentwicklung der Unteren Vorstadt, welche 
die Thurgauer Kantonalbank (TKB) angestossen hatte, 
wird seit 2021 auch von weiteren Grundeigentümern 
angestrebt. Dies bietet nun die Gelegenheit, städtebau-
liche Aufwertungsmassnahmen für das ganze Quartier zu 
erarbeiten und ein attraktives Gestaltungskonzept für den 
Murgraum im Bereich der Unteren Vorstadt zu präzisieren. 

Zukunftsbild Murgraum in der Unteren Vorstadt mit Blick vom Balieresteg Richtung Bahnhofstrasse. 
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führt, weil die Resultate der externen Vernehmlassung der 
Entwürfe für die Gesetzesänderung zur Umsetzung der 
Massnahmen gemäss «Geo2020» im Bereich Geoinfor-
mationen des Kantons Thurgau abzuwarten sind. 

Freiraumplanung: Aufwertung des Murgraums 
Im Jahr 2021 wurde die Testplanung Lebensraum Murg 
mit drei Teams aus den Fachbereichen Landschafts-
architektur, Verkehr und Wasserbau durchgeführt. Die 
Resultate der Testplanung helfen, die Potenziale für die 
Entwicklung des Lebensraums Murg zu erkennen und 
aufzuzeigen, welche kurz-, mittel- und langfristigen 
Massnahmen möglich sind. Der Fluss präsentiert sich als 
das grüne Rückgrat der Stadt Frauenfeld. Es handelt sich 
um einen sensiblen Raum, der gleichzeitig einen sehr 
wertvollen Beitrag an die klimatischen und ökologischen 
Herausforderungen der Zukunft leisten und den für das 
Wachstum der Stadt zentralen Freiraum bilden kann. Die 
Murg soll daher von allen Stadtteilen aus zugänglich und 
von weither gut sichtbar sein. 
Die Abteilung Stadtplanung erarbeitet bis im 1. Halbjahr 
2022 eine Synthese der Testplanung. Diese hat das Ziel, 
die interessantesten Vorschläge der Teams auszuwählen, 
zu einem stimmigen Ganzen zusammenzufügen und 
in Bezug auf den Umsetzungshorizont der verschiede-
nen Massnahmen zu priorisieren. Bestandteil der Syn-
these sind unter anderem sogenannte «Quick-Wins», 
also kurzfristig umsetzbare Massnahmen. Eine davon 
ist beispielsweise die Nutzung des Walzmühlekanals als 
«Kanalbad». 

Für den Murg-Auen-Park konnte ein Pflegeplan erarbeitet werden. 

Mobilfunkstrategie 
Die Stadt Frauenfeld hat im Dezember 2011 die Beitritts-
erklärung zur Vereinbarung über die Standortevaluation 
und -koordination (Dialogmodell) von Mobilfunkanlagen 
unterzeichnet. Mit dem Dialogmodell soll die Standort-
suche von neuen Antennenanlagen optimiert werden, 
damit die Stadt rechtzeitig auf problematische neue 
Standorte hinweisen und alternative Standorte vorschla-
gen kann. Die Stadt möchte an diesem Dialogmodell, 
das auch Verpflichtungen beinhaltet, festhalten. Mit der 
Mobilfunkstrategie legt die Stadt Frauenfeld jedoch die 
Grundsätze für die Standortwahl von neuen Mobilfunk-
antennen fest. 
Die Mobilfunkstrategie wurde nach einer Vernehmlas-
sung bei den Mobilfunkbetreibern im Jahr 2021 fertigge-
stellt. Eine angestrebte Vereinbarung zwischen der Stadt 
und den Mobilfunkbetreibern ist nach einem offenen 
Gespräch nicht möglich. 

Pflegeplan für den Murg-Auen-Park 
Der Pflegeplan für den Murg-Auen-Park konnte in Zusam-
menarbeit mit dem Landschaftsarchitekten Martin Klau-
ser, der auch bei der Entstehung des Parks mitgearbeitet 
hatte, erarbeitet werden. Dies geschah im engen Dialog 
mit den Mitarbeitern des Werkhofs und der Stadtpla-
nung. Die Pflege hat einen möglichst guten Einklang von 
Natur und Besuchenden zum Ziel. Im Jahr 2021 wurden 
am Eingang des Parks und am Rand der grossen Wiese 
weitere Pflanzungen einheimischer Baum- und Pflanzen-
arten vorgenommen. 
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Reglemente und Verordnungen 

Einführung des Planungsausgleichs 
Die grösste Aufgabe der Stadtplanung ist die künftige 
«Siedlungsentwicklung nach innen», die wesentlich 
anspruchsvoller und aufwändiger ist als eine Ausdeh-
nung der Siedlungsfläche. Dadurch werden Um- und 
Aufzonungen unabdingbar, um haushälterisch mit dem 
Boden umzugehen. Diese Innenentwicklung kostet. Inf-
rastrukturen müssen erweitert, vergrössert oder erneu-
ert werden. Diese anfallenden Kosten sollen durch die 
Grundeigentümer, die von den Um- und Aufzonungen 
profitieren, zum Teil mitfinanziert werden. Grundeigen-
tümer, die durch eine hoheitliche Planung der Stadt 
einen Planungsvorteil erhalten, haben davon einen Teil 
abzugeben, der zweckgebunden wieder für Ausbauten 
der Infrastruktur in der direkten Umgebung eingesetzt 
wird. 
Der Stadtrat hat im Rahmen des «Projekts Balance» dem 
Amt für Hochbau und Stadtplanung den Auftrag gege-
ben, bei Um- und Aufzonungen sowie bei Gestaltungs-
plänen ein Vorgehenskonzept für den Planungsausgleich 
auszuarbeiten. Aufgrund eines relevanten Rechtsverfah-
rens einer Gemeinde im Kanton Baselland, die ihren Fall 
vor Bundesgericht zog, wurde die gestartete Erarbeitung 
eines Reglements sistiert. Der Ausgang des Rechtsfalls 
Ende November 2020 kann für die Stadt Frauenfeld 
als positiv gewertet werden. Der vorhandene Entwurf 
wurde 2021 weiter bearbeitet, die Arbeiten werden 
2022 fortgeführt. 

Fachkommission Hochbau
Die Fachkommission Hochbau (FH) trat im Berichtsjahr zu 
drei Sitzungen zusammen. Auf dem Gebiet des Städte-
baus, der Architektur, der Denkmalpflege und des Orts-
bildschutzes wurden insgesamt 13 Geschäfte behandelt 
und beurteilt. 

Unterschutzstellung 
Nach § 10 des Gesetzes zum Schutz und zur Pflege der 
Natur und der Heimat haben die Gemeinden den Schutz 
und die Pflege von erhaltenswerten Objekten zu sichern. 
Zu diesem Zweck wurden im Einverständnis mit den 
Grundeigentümern und im Rahmen von Bewilligungs-
verfahren oder Kostenbeteiligungen insgesamt 11 Kultur-
objekte (2020: 8) und kein Naturobjekt (0) unter Schutz 
gestellt. Diese Unterschutzstellungen entsprechen den 
Vorgaben der kommunalen Richtpläne für Kulturgüter 
sowie für Natur und Landschaft vom 20. Dezember 1999 
und werden seit 2015 in Form von Einzelentscheiden vor-
genommen. 

Merkblatt Baumpflanzungen im Siedlungsgebiet: 
2020 wurde das Strassenbaumkonzept erarbeitet. Zur 
Ergänzung hat das Amt für Hochbau und Stadtplanung 
zusammen mit dem Amt für Tiefbau und Verkehr sowie 
mit Spezialisten aus der Fachkommission Natur und Land-
schaft 2021 ein Merkblatt für die Pflanzung von Hoch-
stammbäumen im Siedlungsgebiet erarbeitet, z.B. für 
strassenbegleitende Bäume. Das Merkblatt verfolgt u.a. 
das Ziel, die Kommunikation rund um Baumpflanzungen 
innerhalb der Verwaltung und gegenüber Beauftragten 
zu vereinfachen. Das Merkblatt wird 2022 auch auf der 
Homepage der Stadt Frauenfeld verfügbar sein. 

Liegenschaftenstrategie 
Der Stadtrat hat sich in seinen Legislaturschwerpunkten 
2019 bis 2023 zum Ziel gesetzt, eine Liegenschaften-
strategie festzulegen und entsprechend zu handeln. Zu 
Beginn des Jahres unterbreitete der Stadtrat seine auf-
grund der Vernehmlassungseingaben teilweise ange-
passte Strategie dem Gemeinderat zur Kenntnisnahme. 
Dieser debattierte vor allem darüber, ob die Stadt Frauen-
feld auf ihrem eigenen Wohnbauland selbst oder durch 
eine noch zu bildende Trägerschaft bauen oder ob die 
Stadt ihr Land im Baurecht abgeben soll. Die in der Lie-
genschaftenstrategie festgehaltenen Handlungsgrund-
sätze zur Nachhaltigkeit, zum Stadtraum, zur Standort-
attraktivität, zur sozialen Durchmischung, zum Wohnen 
und zur Effizienz waren im Gemeinderat weitgehend 
unbestritten. Auch die organisatorischen Vorkehrungen 
gaben – mit Ausnahme der Anregung, auch Strassen und 
Wege in den Geltungsbereich einzubeziehen – keinen 
Anlass zu Diskussionen. Die Liegenschaftenstrategie soll 
im Jahr 2022 für die gesamte Stadtverwaltung als ver-
bindlich erklärt werden. 

Neue Baumscheibenbegrünung.
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Bautätigkeit 

Der Wohnungsbestand nahm auf Ende Dezember 2021 
um total 138 Einheiten zu. 

Ende Dezember 2021 waren 158 Wohnungen im Bau. 

Bauberatung und Baubewilligungen 
Im Jahr 2021 wurde die Abteilung Bauberatung und Bau-
bewilligungen aufgrund der anhaltenden Immobilien-
nachfrage wiederum sehr stark gefordert. So bearbeitete 
die Abteilung 2021 insgesamt 16 % mehr Baugesuche als 
im Vorjahr und 27 % mehr als im Durchschnitt der drei 
Vorjahre. Seit 2013 muss die Gemeindebehörde gemäss 
§ 80 PBG bei der Teilung von überbauten Grundstücken 
die Vorbelastung feststellen und wo nötig mit einer Verfü-
gung die Vorbelastung der Ausnutzung im Grundbuch als 
öffentlichrechtliche Eigentumsbeschränkung anmerken. 
2021 wurden 12 (2020: 18) Teilungen von überbauten 
Grundstücken bearbeitet. Dabei wurden 3 (0) Verfügun-
gen betreffend Vorbelastung im Grundbuch angemerkt. 

2019 2020 2021

Bauvolumen aller im je-
weiligen Jahr bewilligten 
Bauvorhaben. 

 194,1 Mio. 
Fr.

169,4 Mio. 
Fr.

232,9 Mio. 
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Wohnhäuser 4676 25 -1 4697

Wohnungen 12964 142 -4 13130

1 Zimmer 561 7 -3 579

2 Zimmer 1573 43 -0 1619

3 Zimmer 3394 56 -0 3443

4 Zimmer 4121 18 -1 4146

5 Zimmer 2053 13 -0 2079

6 und mehr Zimmer 1262 5 -0 1264

* Unterschied zum Jahresbericht 2020 aufgrund der 
   Korrekturen im Rahmen der Registerharmonisierung

Ab Eingang der Baugesuche wurden in 34 % (2020: 
36 %) der Fälle die Baubewilligungen innerhalb von sechs 
Wochen erteilt, bei 51 % (57) innerhalb von zwei Mona-
ten und bei 74 % (82) innerhalb von drei Monaten. 
Bei 26 Verfahren (31) wurde ein- oder mehrfach von 
Rechtsmitteln Gebrauch gemacht. 

Leerwohnungszählung (Stand 1. Juni 2021) 

Gegenüber dem Vorjahr nahm der Leerwohnungsbestand 
leicht zu. Die Leerstandsquote liegt nun bei 1,57 %. Die 
Idealgrösse für einen gut funktionierenden Wohnungs-
markt liegt im Bereich zwischen 1,5 und 2,0 %. 

Fonds für erneuerbare Energien und Energieeffizienz 
Gestützt auf den Volksentscheid vom September 2010, 
trat das Energiefonds-Reglement und damit das städti-
sche Förderprogramm Anfang 2012 in Kraft. Seither wird 
der Fonds jährlich mit einer halben Million Franken aus 
Steuergeldern der Stadt und einer halben Million Franken 
aus Mitteln von Thurplus geäufnet. Der Förderfokus für 
Projekte Dritter liegt stark auf energetischen Gebäudehül-

Wohnungsgrösse 2019 2020 2021

1- und 1 1 / 2-Zimmer-Wohnungen 19 19 20

2- und 2 1 / 2-Zimmer-Wohnungen 27 27 31

3- und 3 1 / 2-Zimmer-Wohnungen 55 57 58

4- und 4 1 / 2-Zimmer-Wohnungen 58 65 61

5- und 5 1 / 2-Zimmer-Wohnungen 20 24 23

Wohnungen mit 6 und 
mehr Zimmern

14 15 13

Total Anzahl 193 207 205

Total in Prozenten des 

Gesamtbestandes
1,50 1,59 1,57

Gesamtbestand an Wohnungen 
per 1. Juni

12 843 13 049 13 087

2019 2020 2021

Erteilte Baubewilligungen 
(ohne 5 Reklamebewilligungen)

228 236 303



lensanierungen und der Nutzung von Solarenergie, ins-
besondere von Batteriespeichern. Gemäss der kantonalen 
Abteilung Energie (DIV) konnten mit Unterstützung aus 
dem kantonalen und dem städtischen Förderprogramm 
im vergangenen Jahr rund 833 000 Liter (350 000) Erd-
öläquivalent in Frauenfeld eingespart werden. Dies ergibt 
eine Reduktion der CO2-Emissionen von rund 1400 Ton-
nen (720) pro Jahr. Bei Redaktionsschluss lagen noch 
nicht alle Abrechnungen vor, dies kann zu geringfügigen 
Verschiebungen der Beträge führen. 

Entwicklung Energiewende in Frauenfeld 
(Quelle Bundesamt für Energie (BFE)) 

E-Mobilität 
Der Wert E-Mobilität (Elektroautos) zeigt auf, wie gross 
der Anteil elektrisch angetriebener Fahrzeuge im Stras-
senverkehr in Prozent ist. Für die Erhebung werden alle 
Personenwagen und Lieferwagen berücksichtigt, die sich 
aktuell im Verkehr befinden. Die Fahrzeuge werden über 
die Postleitzahl und die Ortsbezeichnung der Halterad-
ressen der Gemeinde zugeordnet. Als Elektroautos gel-
ten alle Fahrzeuge mit einem elektrischen Antrieb, einem 
elektrischen Antrieb mit Range Extender oder einem 
Wasserstoff- / elektrischen Antrieb (Datenquelle: ASTRA, 
Swisstopo). 
Aktuell werden 1,9 % aller Autos in Frauenfeld (Schweiz 
1,6 %) elektrisch angetrieben. 

Frauenfeld Schweiz

1.9 % 1.6 %
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Entwicklung der Energiewende in Frauenfeld, 
Stand 31.12.2021
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Photovoltaik (Produktion Solarstrom) 
Der Wert zeigt auf, wie viel Prozent des realisierbaren 
Solar-Potenzials auf Dachflächen bereits für die Strom-
produktion mit Photovoltaik(PV)-Anlagen genutzt wird. 
Der Wert gibt die installierte PV-Leistung im Verhältnis 
zum wirtschaftlich sowie technisch realisierbaren Poten-
zial auf Dachflächen in Prozent an. Geeignete Dachflä-
chen sind grösser als 10 Quadratmeter und für die Solar-
strom-Produktion mindestens «gut» geeignet, das heisst, 
sie verfügen über eine mittlere jährliche Sonneneinstrah-
lung von über 1000 Kilowattstunden pro Quadratmeter. 
Die installierte Leistung setzt sich aus allen bestehenden 
PV-Anlagen zusammen, die für eine Förderung durch den 
Bund im Einspeisevergütungssystem (EVS) oder für die 
Einmalvergütung (EIV) angemeldet worden sind (Daten-
quelle: BFE, Pronovo, Swisstopo). 
Aktuell werden in Frauenfeld 8 % des Solar-Potenzials 
(Schweiz 5,4 %) für die Stromproduktion genutzt. 

Erneuerbar heizen 
Der Wert «erneuerbar heizen» gibt an, wie viel Pro-
zent der Gebäude ein erneuerbares Heizsystem instal-
liert haben. Für die Erhebung werden alle Gebäude in 
einer Gemeinde berücksichtigt, die über ein installiertes 
Heizsystem mit Wärme versorgt werden. Die Gesamtan-
zahl der Heizsyssteme setzt sich aus allen registrierten 
primären Systemen für die Wärmeerzeugung zusam-
men. Gebäude ohne Heizsystem oder mit einem nicht 
definierten Heizsystem werden bei der Zählung nicht 
berücksichtigt. 
Die Heizsysteme werden anhand der verwendeten Ener-
gie-/Wärmequelle sowie des Wärmeerzeugers in erneu-
erbare und nicht erneuerbare Heizsysteme eingeteilt. Als 
erneuerbare Heizsysteme gelten Heizungen mit einer 
erneuerbaren Energie-/Wärmequelle (Luft, Erdwärme, 
Wasser, Abwärme, Holz oder Sonne). Als nicht erneu-
erbar gelten Heizungen mit einer nicht erneuerbaren 
Energie-/Wärmequelle (Gas, Heizöl) und elektrische Heiz-
systeme (bei einer elektrischen Heizung kann die Ener-
giequelle nicht eruiert werden). Heizungen, die an einen 
Wärmeverbund angeschlossen sind, werden aufgrund 
der primären Energiequelle der Heizzentrale als erneuer-
bar oder nicht erneuerbar deklariert (Datenquelle: BFE, 
BFS, Swisstopo). 
Aktuell verfügen in Frauenfeld 16,5 % (Schweiz 31,7 %) 
der Gebäude über ein erneuerbares Heizsystem. 

Energieberatung Region Frauenfeld 
Seit Anfang 2018 präsentieren sich die Energieberatungs-
stellen (EBS) kantonsweit unter dem Label eteam. Gleich-
zeitig wurden neue Beratungsprodukte entwickelt, zum 
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Beispiel auch im Mobilitätsbereich. Erfreulicherweise 
konnte die Beratungstätigkeit auch im vergangenen Jahr 
gesteigert werden. Im Jahr 2021 wurden insgesamt 122 
Beratungen (108) durchgeführt. Telefonische Beratungen 
sind bei der Auswertung nicht berücksichtigt. Im vergan-
genen Jahr wurden 13 (12) kostenpflichtige und umfang-
reichere Impulsberatungen angefragt. 

Feuerungskontrolle 
Der Bundesrat hat eine Änderung der Luftreinhalte-Ver-
ordnung (LRV) beschlossen und diese auf den 1. Juni 
2018 in Kraft gesetzt. Die Änderung der LRV hat Aus-
wirkungen auf den Vollzug der Feuerungskontrolle. Mit 
der Abschaffung des Kaminfeger-Monopols wird dem 
Grundsatz der Selbstverantwortung der Hauseigentü-
mer nachgelebt. Neu kann eine von der Behörde einge-
setzte Fachstelle «Feuerungskontrolle» den Vollzug der 
Feuerungskontrolle überwachen und Messungen und 
Kontrollen durchführen. Der Anlagenbesitzer hat die 
Wahlmöglichkeit, seine Anlage durch die Fachstelle «Feu-
erungskontrolle» oder durch eine anerkannte Fachperson 
der Mess- oder Heizungsbranche überprüfen zu lassen. 
Um den Kundinnen und Kunden von Thurplus ein umfas-
sendes Angebot im Bereich Wärme anzubieten, wurde 
der stadteigene Energieversorger als Fachstelle «Feue-
rungskontrolle» durch den Stadtrat per 1. März 2021 
eingesetzt. Die obengenannte Reorgansation führte zu 
Verschiebungen bei den durchgeführten Messungen, 
was sich bei der Anzahl der gemessenen Anlagen der 
vergangenen Messperiode niederschlug. 
Die amtlichen Feuerungskontrolleure prüften in der 
Messperiode 2020 / 2021 insgesamt 1371 (312) Feue-
rungsanlagen, aufgeteilt in 454 (125) Ölfeuerungen und 
917 (187) Gasfeuerungen. Aufgrund einer Änderung der 
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Winter an Feinstaub und Stickstoffdioxid gemessen. Mit 
der App airCHeck kann die Luftqualität im Thurgau und 
damit auch in Frauenfeld in Echtzeit verfolgt werden. 

Schutz und Pflege von Lebensräumen, 
Landschaften und Bäumen 
Seitens der Stadt werden Hochstamm-Obstbäume und 
Magerbiotope (Extensivierungsflächen) gemäss Regle-
ment zum Schutzplan Natur- und Kulturobjekte wie folgt 
unterstützt:

Anzahl Betrag in Fr. Anzahl Objekte

2020 2021 2020 2021 2020 2021

Hochstamm-Obstbäume total 3590 3447

Obstbaumbeiträge der Stadt 

– Grundbeitrag von je 20 Franken 2205 2192 44 100 43 840 32 32

– erweiterter Beitrag von je 20 Franken / 
**neue Verträge ab 2015 Fr. 25.– / B.

– 
1104

– 
1104

– 
27 600

– 
27 600

– 
21

– 
21

Magerbiotope

Grundbeitrag Fläche in Aren

– gemäss Richtplan Fr. 15.00 / Are 
/ * neue Verträge ab 2016 Fr. 21.50 / Are 
/ * neue Verträge ab 2018 Fr. 19.20 / Are 
/ * neue Verträge ab 2018 Fr. 24.20 / Are

70 
139 
70 
69

70
139
70
69 

1050 
2989 
1344 
1670

1050 
2989 
1344 
1670 

2 
5 
3 
1 

2 
5 
3 
2 

Wichtige Vernetzungselemente Fläche in Aren

– gemäss Richtplan Fr. 7.50 / Are 
/ * neue Verträge ab 2016 Fr. 8.25 / Are 
/ * neue Verträge ab 2018 Fr. 9.60 / Are

84 
242 
381

84 
242 
381

630
1997
3657

630 
1997 
3657

2 
6 
6

2 
6 
8

Total Beiträge der Stadt 85 037 84 776

Luftreinhalteverordnung werden Gasfeuerungen nur 
noch alle vier Jahre gemessen. Beanstandet wurden total 
34 Anlagen, was 2,48 % entspricht. 

Luftreinhaltung 
Die Überwachung der Luftqualität wird weiterhin durch 
das Projekt «Ostluft» der Ostschweizer Kantone wahr-
genommen. Die Messstellen in Frauenfeld werden durch 
Mitarbeiter des Werkhofs betreut. Weiterhin werden im 
Sommer grosse Überschreitungen beim Ozon und im 
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**  Mit der Reglementanpassung vom 1. Januar 2015 wur-
den die Beiträge sowie die jeweilige Ver-tragslänge 
angepasst. Biodiversitätsbeiträge der Qualitätsstufe II 
und die Vernetzungsbeiträge sowie Neuanmeldungen 
2018 wurden vom Kantonalen Landwirtschaftsamt TG 
angepasst. 

*    Die Gemeinde leistete Beiträge gemäss §§ 15 und 16 
RRV NHG (vgl. Art. 14 Abs. 2, Reglement zum Schutz-
plan Natur- und Kulturobjekte, Stadt Frauenfeld). 
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Naturschutzgebiet Allmend Frauenfeld / 
Waffenplatzgebiet 

100-Jahr-Jubiläum 
Das Jahr 2021 stand ganz im Fokus des 100-Jahr-Jubilä-
ums «Naturschutzgebiet Allmend Frauenfeld». Der Anlass 
am 15. Mai 2021 fiel wegen Corona etwas kleiner aus 
als geplant. Frühmorgens um 6 Uhr machten sich vier 
Gruppen mit Führern des Natur- und Vogelschutzvereins 
Frauenfeld zur Vogel-Exkursion und Erkundungstour im 
Schutzgebiet auf. Auf einem Natur-Rundgang ab 8 bis 
16 Uhr konnten Besuchende zu Fuss oder auf dem Velo 
fünf Informationsstände mit Fachbetreuenden aufsuchen 
und Wissenswertes über die Biodiversität der Grossen All-
mend erfahren. 
Ein Kurzfilm der Allmend zeigt die Schönheit und Vielfalt. 
Zum Jubiläum konnte der Band 70 «100 Jahre Natur-
schutzgebiet Allmend Frauenfeld» der Thurgauischen 
Naturforschenden Gesellschaft (TNG) veröffentlicht wer-
den. Der Band 70 ist bestellbar beim Naturmuseum Thur-
gau, Sekretariat TNG, Freie-Strasse 24, 8510 Frauenfeld 
oder per Mail an naturmuseum@tg.ch. An dieser Stelle 
ein grosses Dankeschön an die Herausgeber: Hannes 
Geisser, Christoph Dürr, Joggi Rieder und Rolf Niederer 
und allen Autoren. 
Die Zusammenarbeit im Naturschutzgebiet Allmend Frau-
enfeld mit dem Pächterpaar funktioniert sehr gut. Durch 
die naturnahe Bewirtschaftung und die gezielte Bekämp-
fung von invasiven Neophyten konnten sie mit Hilfe von 
schottischen Hochlandrindern und Eseln die Artenvielfalt 
im Naturschutzgebiet unterstützend fördern. 
Verschiedene Naturpflegeeinsätze konnten mit den nöti-
gen Corona-Schutzmassnahmen durchgeführt werden. 
So wurde der Social-Day mit der Kantonsschule mit der 
Pflege des Gitzis durchgeführt. 
Anfang August fand der Jahresanlass zur Bekämpfung 
von invasiven Neophyten in den Altläufen mit Unter-
stützung der Peregrina-Stiftung sowie Helfenden aus der 
Bevölkerung statt. 
Grössere Pflege- und Unterhaltsarbeiten fanden in 
Zusammenarbeit mit der kantonalen Naturschutzstelle, 
der Grundeigentümerin armasuisse und den Tieren der 
Bewirtschafter in den beiden Amphibienschutzgebieten 
von nationaler Bedeutung im Galgenholz und im Gitzi 
statt. So wurden speziell auch bekieste Wege zurückge-
baut und wiederhergestellt. Invasive Neophyten konnten 
durch regelmässiges Mähen und Beweiden dezimiert 
werden. 
Eine weitere grosse Aufwertung fand im Thurvorland (im 
Auenschutzgebiet «Hau») durch das Kantonale Forst-
amt Thurgau statt. Es entstanden lange Flutmulden, viele 

neue Pflanzungen und ein Sandhügel. Parallel dazu fand 
auf der Seite von Warth-Weinigen eine Aufwertung des 
Baches (Renaturierung) mit einem Sandhügel statt. In den 
letztes Jahr erstellten Sandhügeln fand sich bereits eine 
gewünschte Zielart ein und brütete. 
Wegen Corona verzeichnen die Aufseher 2021 deutlich 
mehr Besuchende des Naturschutzgebiets Allmend Frau-
enfeld. Die Bestimmungen der Benutzerordnung und des 
Naturschutzgebiets, wie das Wege- und Leinengebot 
oder die Fahrverbote, wurden leider oft missachtet. Es 
entstanden zusätzlicher Aufklärungs- und Informations-
aufwand für die Aufseher. 
Im Jahresverlauf konnten fünf Exkusionen durchgeführt 
werden und im Mai führte der Thurgauer Vogelschutz 
TVS durch das Naturschutzgebiet. Wie immer in den 
Herbstferien zeigte Aufseher Tobias Bachmann Kindern, 
wie man mit dem Feldstecher auf Tierexkursion geht, 
und brachte ihnen zusätzlich mit Präparaten die Tiere des 
Auenwaldes näher. 

Natur und Landschaft 
Dieses Jahr konnte mit der Bekämpfung diverser inva-
siver Pflanzen ein weiterer guter Erfolg erzielt werden. 
Aufgrund der intensiven Bemühungen in den Vorjahren 
wurden 2021 wieder weniger Pflanzen gefunden als in 
den vergangenen Jahren. Neben dem Schmalblättrigen 
Greiskraut stand wieder das einjährige Berufkraut im 
Fokus. 
Im südlichen Bereich des Naturschutzgebiets Chasperä-
cker wurden zwei Tümpel saniert und dazu Flachufer-
zonen geschaffen, als Aufwertungsprojekt für weitere 
Amphibienarten. 

Landwirtschaft 
Insgesamt gibt es 120 Betriebe und Tierhalter in Frau-
enfeld. Davon machten 59 Betriebe mit landwirtschaft-
lichen Nutzflächen Angaben zur Betriebsstruktur (2020: 
55). 34 Betriebe produzieren nach den Anforderungen 
des ökologischen Leistungsnachweises (35), 4 Betriebe 
nach Bio-Richtlinien (3). Die Zahl der Obstbäume bleibt 
stabil. 

Liegenschaftenverwaltung 
Das kaufmännische Objektmanagement (Liegenschaften-
verwaltung) wurde per 1. April 2020 vom Finanzamt zum 
Amt für Hochbau und Stadtplanung verschoben. 

Immobilientransaktionen 
2021 konnten diverse Immobilientransaktionen aufge-
gleist werden. Durch die Transaktionen vergrössert sich 
das Immobilienportfolio der Stadt Frauenfeld um: 
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–  Kauf der Teilliegenschaft Nr. 70414 als Freihaltefläche 
und Umgebungsschutz der Kapelle Gerlikon 

–  13 Wohnungen (Freie-Strasse 15–19, Walzmühlestr. 26) 
–  1 Einfamilienhaus (Erbfall Otto Hug, Eisenwerkstr. 23) 
–  1 Zweifamilienhaus (Oberwiesenstr. 16) 
–  2 Gastronomieflächen (Rest. Citadella, Rest. Minigolf-

platz) 
–  2 Grundstücke (Parzelle 1001 Campingzone, Parzelle 

50966 Pflanzschulweg) 

Zudem konnte ein Einstellhallenparkplatz in der Siedlung 
Reutenen an einen Baurechtsnehmer verkauft werden. 

Anmieten 
Im Holdertor konnte eine Bürofläche im 1. UG zu güns-
tigen Konditionen für die Fachstelle Kinder- und Jugend-
animation 20gi angemietet werden. Durch den Umzug 
der Büros aus der Rheinstrasse 20 ins Holdertor konn-
ten Flächen für die Integration des Jugendraums an der 
Rheinstrasse 20 geschaffen werden. Dadurch konnte die 
Anmiete der Fläche in der Liegenschaft Rheinstrasse 21 
aufgelöst werden. 

Bauprojekte 
Neben den normalen Unterhalts- und Reparaturarbeiten 
konnten folgende grösseren Bauprojekte im Jahr 2021 
umgesetzt werden: 

–  Instandstellung Sektionaltore Feuerwehrdepot Marktstr. 4 
–  Optimierung Lüftung Casino Frauenfeld 
–  Sanierung Büro Stadtschreiberin, Rathaus 
–  Ersatz von Steuerung und Antrieben Sektionaltore Bus-

depot 
–  Montage Absturzsicherungen Dachflächen auf diversen 

Liegenschaften 
–  Vorarbeiten für Risssanierung Schlossmühlestrasse 3 
–  Fensterläden neu streichen Rheinstrasse 6 + 8 
–  Sanierung Parkplatz Grundstrasse 23 
–  Sanierung Kellergeschoss Balierestrasse 26 + 28 
–  Streichen Treppenhaus Grundstrasse 23 
–  Sanierung Garagenboden und Reparatur Torantrieb Ein-

stellhalle Casino 
–  Installation Kneipp-Brunnen 
–  Abbruch Schopf Waffenplatzstrasse

Projekt Sanierung Parkplatz Grundstrasse 23 

Mieterwechsel 
Folgende Mieterwechsel haben im 2021 stattgefunden: 
– Schlossmühlestr. 3:  4.5-Zimmer-Attikawohnung 
– Walzmühlestr. 20: 4.0-Zimmerwohnung 1. OG rechts 
– Walzmühlestr.e 18: 4.0-Zimmerwohnung 2. OG links 
– Gaswerkstrasse 18a: 5.5-Zimmerwohnung links 
– Gaswerkstrasse 18: 3.5-Zimmerwohnung rechts 
 (neu durch AGI genutzt) 
– Grundstrasse 23: 2.0-Zimmerwohnung 8. OG mitte 
– Grundstrasse 23: 2.0-Zimmerwohnung 9. OG mitte 
– Grundstrasse 23: 2.5-Zimmerwohnung 9. OG rechts 
– Grundstrasse 23: 3.5-Zimmerwohnung 9. OG links 
– Grundstrasse 23: 4.5-Zimmerwohnung 1. OG links 
– Grundstrasse 23: 4.5-Zimmerwohnung 1. OG rechts 
– Grundstrasse 23: 4.5-Zimmerwohnung 2. OG rechts 

Amtliche Abnahmen 
Im Jahr 2021 wurden 5 amtliche Abnahmen durch die Lie-
genschaftenverwaltung durchgeführt. 

Situation vorher.

Situation nachher.
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Diverse weitere Geschäfte 
–  Verlängerung des Baurechtes Altpfadfinder am Festhüt-

tenweg 
–  Übernahme Baurecht Schäferhundeclub an der Waffen-

platzstrasse 
–  Aufgleisen Prozess Erstellungskosten für Heimfallent-

schädigung mit Baurechtnehmergemeinschaft Siedlung 
Reutenen 

–  Erstellung Baurechtsvertrag mit athleticscenter für 
Leichtathletikhalle 

–  Erstellung und Bereinigung der Verträge mit dem Verein 
ogif (Offenes Gärtnern in Frauenfeld) 

–  Nutzungswechsel der Zivilschutzanlage Oberwiesen von 
der Fachstelle für Kinder- und Jugendanimation 20gi an 
das Amt für Kultur und Abschluss Gebrauchsleihever-
trag mit der Primarschulgemeinde Frauenfeld 

–  Nutzungswechsel Lagerraum Schlossmühlestrasse 15b 
vom AKW an die Fachstelle Kinder- und Jugendanima-
tion 20gi 

–  Abschluss Gebrauchsleihevertrag Milchhüsli und FW-
Depot Gerlikon an Dorfverein Gerlikon 

–  Einigung Öffnung Kapelle St. Georg Gerlikon mit Kirch-
gemeinde Gachnang 

–  Abschluss Gebrauchsleihevertrag Rebberg Philosophen-
weg mit der Bürgergemeinde Frauenfeld 

–  Übernahme kaufmännische Verwaltung des Rathauses 
und der Liegenschaften des Amts für Freizeitanlagen 
und Sport 

Projektierung und Bau 

Neubau Tierkörpersammelstelle 
Aufbauend auf der Projektstudie aus der Botschaft vom 
15. September 2020, erarbeiteten das beigezogene 
Architekturbüro mit Erfahrung im Bereich Industrie- und 
Lebensmittelverarbeitung und ortsansässige Fachplaner 
das Projekt mit Kostenvoranschlag. Das AHS koordinierte 
und unterstützte als Projektleiter und Bauherr die Nutzer 
und Planer und war Ansprechperson für alle baulichen 
Aspekte der Planung. 

Zürcherstrasse 180, Haus Reding, Fassadensanierung, 
Fensterersatz und Dämmung Dach 
Im Berichtsjahr hat das AHS als Projektverantwortende 
Bau die Planungs- und Ausschreibungsarbeiten selbststän-
dig durchgeführt. Dabei mussten die Wärmedämmmass-
nahmen festgelegt, der Brandschutz im Dachgeschoss 
gelöst, mit der Denkmalpflege die äussere Erscheinung 
abgesprochen, die Ausschreibungsunterlagen zusammen-
gestellt, die Beauftragungen durchgeführt und die Bauein-
gabe vorbereitet werden. 

Machbarkeitsstudie Friedhof Oberkirch 
Das Friedhofsgebäude ist sanierungsbedürftig. Um das 
Potenzial auf dem Friedhofsgelände auszuloten, hat das 
AHS ein Architekturbüro aus Frauenfeld mit einer Mach-
barkeitsstudie beauftragt. Dabei sollen unter anderem 
folgende Fragen geklärt werden: Weiterentwicklung 
Grabfelder, Prüfung Standort des Friedhofsgebäudes mit 
Abdankungshalle, Wegerschliessung Friedhof (hindernis-
freies Bauen), Prüfung Parkplatzstandort, Sanierung oder 
Auslagerung des Gärtnereibetriebs. Die Resultate werden 
voraussichtlich im Sommer 2022 vorliegen. 

Quartierplatz Fuchsweg / Dachsweg 
Die Baumreihen beidseits des Platzes bilden zusammen 
mit den Baumreihen entlang des Fuchs- und Dachsweges 
ein Pflanzkonzept Innerhalb des Arealüberbauungspla-
nes «Breitfeld». Die Bäume auf dem Quartierplatz sind in 
einem schlechten Zustand und sollen ersetzt werden. Das 
AHS hat die Abklärungen und die Planungsarbeiten für 
die Umsetzung im Jahr 2022 geleistet. 

Bahnhofstrasse 56 
Im Berichtsjahr konnte der Kostenvoranschlag für die Fas-
sadensanierung des Zwischengebäudes erstellt und das 
Flachdach des Zwischenbaus saniert werden. 

Bahnhofstrasse 76b, Casino 
Zusammen mit einem ortsansässigen Architekturbüro 
wurden die Fluchtwegmöglichkeiten aus der Galerie über 
den Innenhof abgeklärt. 

Bahnhofstrasse 79, Aufstockung P+R Gebäude, Machbar-
keitsstudie 
Im städtebaulichen Ideenwettbewerb Stadtkaserne und 
Oberes Mätteli hat das erstplatzierte Architekturbüro 
vorgeschlagen, das P+R-Gebäude um ein Bürogebäude 
aufzustocken. Das Architekturbüro, das den Wettbe-
werb gewonnen hat, wurde mit einer Machbarkeitsstudie 
beauftragt, um diesen Vorschlag zu konkretisieren. Die 
Resultate werden voraussichtlich im Sommer 2022 vor-
liegen. 

Oberkirchstrasse 50, 52 
Im Berichtsjahr erstellte das AHS den Kostenvoranschlag für 
die Fassadensanierung des denkmalgeschützten Gebäu-
des. 

Allgemeine Unterhaltsarbeiten 
Der Bereich Projektierung und Bau begleitete für die Lie-
genschaftenverwaltung diverse Unterhalts-, Sanierungs- 
und Erneuerungsarbeiten.



72 
Bau und Verkehr

Amt für Tiefbau und Verkehr 
–  Der Stadtrat beantragte dem Gemeinderat mit einer 

Botschaft, 50 öffentliche Parkplätze in der geplanten 
Tiefgarage des Ergänzungsbaus Regierungsgebäude 
grundbuchamtlich zu sichern. Dagegen wurde das 
Behördenreferendum ergriffen und der Kreditantrag 
wurde von der Bevölkerung abgelehnt. 

–  Das Verkehrskonzept Ost im Gebiet Oststrasse – Zür-
cherstrasse – Bahnhofstrasse – Erchingerstrasse wurde 
mit Bund und Kanton weiter vorangetrieben. Zur 
Kapazitätserhöhung sollen die bestehenden Kreisel zu 
gesteuerten Knoten umgestaltet werden. 

–  Die Erschliessung des Gebietes Murgbogen respektive 
«Römerstrasse» wurde gemeinsam mit der Siedlungs-
entwicklung schrittweise konkretisiert. 

Projektierungen 
Die Projektierungen erfolgten gemäss den im Budget 
bewilligten Krediten: Bannhalde bis Mühletobel (Rad-
wegverbindung), Burgerholzstrasse (Maiholzstrasse bis 
Grünmattweg), Dreispitzstrasse (Schaffhauserstrasse bis 
Siedlungsende), Frauenfelderstrasse (Emil-Fahrni-Strasse 
bis Wald), Junkholzstrasse (Blumenstrasse bis Ende), Im 
Weberlisrebberg, Verbindungsstrasse Rietäckerstrasse bis 
Schaffhauserstrasse, Spielwiesenweg und Wellhauserweg 
(Zürcherstrasse bis Wellhauserweg). 
Zu den Strassenprojekten wurden auch die Projektie-
rungsarbeiten der entsprechenden Abwasserleitungen 
ausgeführt. Die dritte Etappe des regionalen Radwegs in 
Bahnnähe, zwischen Sulacker- und Erchingerstrasse, kann 
voraussichtlich 2022 umgesetzt werden. 
Im Zusammenhang mit erneuten Überflutungen im 
Gebiet Gerlikoner- / Fliederstrasse und der Abtrennung 
von Regenabwasser, das heute in die Mischabwasserka-
nalisation gelangt, wurde das Projekt Regenabwasserlei-
tung Gerlikonerstrasse bis Murg in Angriff genommen. 
Gleichzeitig legte das Amt für Umwelt in einem Abgren-
zungsverfahren den Verlauf des Oberwilerbachs fest. Die-
ser entspringt oberhalb des Gebiets Junkholz und führt 
über die Gerlikoner- und Rebstrasse bei der SBB-Brücke 
Altweg in die Murg. Die Herausforderungen des Hoch-
wasserschutzes und des Oberwilerbachs wurden zusam-
mengefasst und bearbeitet. In einem Konzept sollen mög-
liche Lösungen dargestellt werden. Im Jahr 2022 wird die 
Bestvariante zu einem Auflageprojekt ausgearbeitet. 
Die Planung des Meteorwasserkonzepts Gerlikon / Schol-
lenholz / Aumühle sowie die Radwegverbindung von der 
Bannhalde bis zum Mühletobel ist in Bearbeitung. 

Baustellen 
Auf folgenden Gemeindestrassen erfolgten Sanierun-
gen der Verkehrsflächen, Entwässerungsanlagen und 

Allgemeines 
Die bestehende Infrastruktur im Bereich Verkehr und Ver- 
und Entsorgung zu erhalten und gezielt auszubauen, ist 
eine der zentralen Aufgaben einer Stadtverwaltung. Das 
Amt für Tiefbau und Verkehr erarbeitet gemeinsam mit 
Thurplus ein werterhaltendes mehrjähriges Sanierungspro-
gramm und hinterlegt die Kosten in Budget und Finanz-
plan. Das Programm stellt sicher, dass auch in Zukunft eine 
funktionierende Infrastruktur garantiert werden kann und 
kein Investitionsstau entsteht. Um die städtischen Finan-
zen im Gleichgewicht zu halten, soll der Investitionsbedarf 
über die Jahre möglichst stabil gehalten werden. 
Um die bestehende Qualität des Strassennetzes zu erhal-
ten, ist in der Stadt Frauenfeld bei einer Lebensdauer der 
Strassen von rund 40 Jahren ein durchschnittliches Inves-
titionsvolumen von 4,5 bis 5,0 Millionen Franken pro Jahr 
nötig. Bei den Abwasseranlagen (Lebensdauer rund 80 
Jahre) ist zu Lasten der Spezialfinanzierung mit jährlich 
3,5 Millionen Franken zu rechnen. Zusätzlich sind Son-
derbauwerke wie Brücken, Unterführungen usw. sowie 
die Abwassereinigung und die öffentlichen Gewässer zu 
unterhalten. 
Einzelne Projekte konnten wegen verschiedener Ursachen 
(private Bauvorhaben, nicht abgeschlossene Landver-
handlungen, Einspracheverfahren etc.) nicht oder nur teil-
weise umgesetzt werden. Dank des starken Wettbewerbs 
im Baugewerbe können unter hohen Qualitätsansprü-
chen zu verhältnismässig tiefen Preisen die Infrastrukturen 
zweckmässig unterhalten werden. 

Neuorganisation Amt für Tiefbau und Verkehr 
Der Stadtrat hat mit SRB NR. 359 vom 26. Oktober 2021 
beschlossen, per 1. Januar 2022 den Werkhof (bis jetzt 
ein eigenständiges Amt) sowie die Stadtgärtnerei und den 
Friedhof in das Amt für Tiefbau und Verkehr zu integrie-
ren. Entsprechend wurden die Neuorganisation vorberei-
tet und die notwendigen Strukturen geschaffen. 
Das Amt für Tiefbau und Verkehr wird neu mit den drei 
Abteilungen Verkehr, Entwässerung und Betrieb geführt. 
Die Abteilung Betrieb entspricht dem bisher als Amt 
geführten Werkhof, in den bereits 2021 der Friedhof mit 
den Bereichen Friedhof, Produktion und Grünpflege vom 
Departement Finanzen und Zentrales integriert wurde. 

Übergeordnete Planungen 
–  Das Gesamtbild zur räumlichen Entwicklungsplanung 

für Freiraum, Siedlung und Verkehr ging in die Vernehm-
lassung und anschliessend wurde die Volksabstimmung 
für einen Rahmenkredit «Aufwertung Strassenräume 
in der Innenstadt» mit der Zusatzfrage «Altstadt auto-
frei?» vorbereitet. 
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Werkleitungen: Gaswerkstrasse (Eisenwerkstrasse bis 
Schmidgasse), Hueb Strassen innerorts, Oberkirchstrasse 
(Hertenstrasse bis Hofwiesstrasse), Püntenstrasse, Scheit-
zelstrasse, Talstrasse und Thundorferstrasse (Meteor- und 
Kanalisationsleitungen), Untere Weinackerstrasse, Wan-
nenfeldstrasse (Stauden- bis Spielwiesenweg). 
Folgende Entwässerungsanlagen wurden neu erstellt oder 
saniert: Stadtbach, Untere Weinackerstrasse bis General-
Weber-Strasse. 
In Zusammenhang mit den Sanierungen der öffentlichen 
Entwässerungsanlagen werden jeweils gleichzeitig zu Las-
ten der privaten Eigentümer die Liegenschaftsentwässe-
rungen instand gestellt. 
Auf folgenden Strassenabschnitten wurde der Deckbe-
lag eingebaut: Bannhaldenstrasse (Hertenstrasse bis Wei-
zenstrasse), Ellikonerstrasse, Haldenstrasse, Höhenweg 
(Talstrasse bis Schlössliweg), Kornweg, Obholzstrasse 
(Thundorferstrasse bis Obholz), Weizenstrasse, St. Galler-
strasse, Obholzstrasse (Thundorferstrasse bis Siedlungs-
ende) und Wiesrain. 

In Ausführung stehende Anlagen / 
noch nicht gestartete Vorhaben 

Folgende Baustellen wurden über den Jahreswechsel hin-
aus betrieben und werden erst im kommenden Berichts-
jahr abgeschlossen sein: 
–  Bahnhofstrasse Kehlhof, Fussgängerschutzinsel und 

Bushaltestellen 
–  Fuchshalde Bühl 
–  Grabenstrasse (Unterer Graben bis Zürcherstrasse) 
–  General-Weber-Strasse (Pfaffenholzstrasse bis Neuhau-

serstrasse) 
–  Im Tiergarten 
–  Scheitzelstrasse 
–  Oberfeldstrasse (Speicherstrasse bis Buechhölzlistrasse) 

Die folgenden Sanierungsarbeiten wurden aus unter-
schiedlichen Gründen noch nicht gestartet: 
–  Bahnhofplatz, Anpassung an Behindertengleichstel-

lungsgesetz (BehiG) 
–  Breitenstrasse 
–  Gewerbestrasse (Wärme Frauenfeld West) 
–  Hasenbühlstrasse (Wärme Frauenfeld West) 
–  Pfaffenholzstrasse, Obere Weinackerstrasse bis Brotegg- 

strasse 
–  Regionaler Radweg in Bahnnähe (Erchinger- bis Gold-

ackerstrasse) 
–  Römerstrasse (Landerwerb) 
–  Weiherstrasse Hochwasserschutz 
–  Junkholzstrasse 

Ellikonerstrasse Pförtner.

Kanalisationsarbeiten an der Oberfeldstrasse.

Entwässerungsarbeiten Hub.
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Abgeschlossene bzw. angefangene Sanierungen und 
Neubauten von Strassen und Kanalisationen 

Objekt
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Fuchshalde Bühl 250 300 42

Gaswerkstrasse 85

General-Weber-Strasse 426 500 22

Grabenstrasse 530 300 127

Hueb Strassen innerorts 175

Im Tiergarten 340

Oberfeldstrasse 315 200 155

300 100

400 189

500 225

Oberkirchstrasse 132 160 20

Püntenstrasse 275

Scheitzelstrasse 600 160 135

200 205

250 238

315 256

400 104

Talstrasse 450

Thundorferstrasse 200 238

300 260

Untere Weinackerstrasse 53 1250 8

Wannenfeldstrasse 530 160 65

1200 200
Kanalisationsleitung Wannenfeldstrasse.
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Parlamentarische Vorstösse und Petitionen 
Im vergangenen Jahr wurden die Einfache Anfrage «Will 
der Stadtrat die Altstadt dem Autoverkehr opfern?», die 
Motion «Unterbindung Transit-Schwerverkehr durch das 
Zentrum der Stadt Frauenfeld» sowie eine Petition aus der 
Bevölkerung zum Thema Hochwasser Flieder- / Gerliko-
nerstrasse beantwortet. Eingereicht, aber im Berichtsjahr 
noch nicht beantwortet sind die Interpellationen zum 
Stadtbus für vergünstigte Wochenendtickets sowie zur 
Erstellung von 105 Parkplätzen nördlich der Rüegerholz-
halle und ein Nutzungsverzicht im Parkhaus Altstadt. 

Baugesuchswesen 
Das Amt für Tiefbau und Verkehr beurteilt Neubaugesu-
che in Bezug auf die Aspekte des Tiefbaus (Sichtverhält-
nisse, Zu- / Wegfahrten, Baugruben etc.) und bewilligt 
private Entwässerungsanlagen. Dank der Beratung steigt 
die Qualität der Planungen wie auch der ausgeführten 
Bauten ständig an. 

Kommissionen 

Verkehr und Mobilität 
Die Kommission traf sich im Berichtsjahr zu zwei Sitzungen 
und behandelte aktuelle Themen rund um die Verkehrs-
planung sowie die politischen Anfragen. Schwerpunkt 
waren insbesondere das Gesamtbild, die Mitwirkung 
dazu sowie die Grundlagen für die Botschaft zur Volks-
abstimmung für einen Rahmenkredit zur Umgestaltung 
und Sanierung der Strassenräume in der Innenstadt. Im 
Weiteren wurden die Submission für den Transportauf-
trag des Stadtbusses 2023 bis 2033, das Betriebs- und 
Gestaltungskonzept der Schaffhauserstrasse in Erzenholz 
und die Abstimmung für 50 öffentliche Parkplätze im 
Ergänzungsbau des Regierungsgebäudes diskutiert. 

Flurkommission 
Es musste eine neue Flurangelegenheit (2020 18) eröff-
net werden. Bei einer Angelegenheit wurde die gesamte 
Flurkommission zu einem Augenschein aufgeboten. 
Feuerbrand: Der Kanton hat die Gemeinden 2021 nicht 
für Feuerbrandkontrollen mobilisiert. 

Industriegleisanlagen 
Die Bewirtschaftung der städtischen Industriegleisanla-
gen erfolgt über die Rechtsberatung Dr. Frank Furrer, Uiti-
kon, der auch als Generalsekretär des Verbands Schwei-
zerischer Anschlussgleise- und Privatgüterwagenbesitzer 
(VAP) amtet. Die SBB haben ihr Interesse an der Mitbe-
nutzung eines Teils der Industriegleisanlagen im Paulis-
gut bekundet. Entsprechende Verhandlungen wurden 

aufgenommen. Um die Industriegleisanlage mittelfristig 
ordentlich erhalten zu können, ist mit der bevorstehen-
den Revision der Mitbenützungsverträge eine wesentli-
che Erhöhung der Benützungsgebühren vorzusehen. 

Über die Industriegleisanlagen wurde folgende Anzahl 
Güterwagen den Betrieben zugestellt: 

Versuchsbetrieb E-Trottinett 
Der Stadtrat hat nach dem Pilotversuch im 2020 einen aus-
gedehnten Versuchsbetrieb eines Free-Floating-Sharing-
Angebots mit E-Trottinetts durch die Firma Voi von Juli 
2021 bis Ende März 2023 bewilligt. Mit dem Versuchsbe-
trieb sollen weitere Erkenntnisse bezüglich Verwendung 
in den Wintermonaten, Bedürfnisse der Bevölkerung, 
Mobilitätsverhalten und Substitution von motorisierten 
Fahrten gewonnen werden. Es wurden max. 200 E-Trot-
tinetts bewilligt. 

Anzahl Wagen

2019 2020 2021

Industriegleis Langdorf 
(Pasta Premium AG, Keller-Stahl AG,  
Tuchschmid AG, Stauffer 
Schienen- und Spezialfahrzeuge)

248 249 271

Industriegleis Paulisgut 
(Denner-Verteilzentrale,  
Militär-Verladerampe, Iasa AG, 
Müller Recycling AG,  
Müller Gleisbau AG, Paketpost)

19 984 20 595 30 567

Versuchsbetrieb für max. 200 E-Trottinetts wurde bewilligt.



ses Defizit muss durch die Gemeinden, den Kanton und 
den Bund getragen werden. 

Stadtbus 
Für den Fahrplanwechsel im Dezember 2020 wurden 
keine Änderungen im Angebot des Stadtbusses vorge-
nommen. Der vierjährige Versuchsbetrieb mit der Ver-
längerung der Linie 5 (Im Alexander – Bahnhof – Walz-
mühle) Richtung Walzmühle sowie mit vier Verbindungen 
pro Stunde auf dem Linienabschnitt Bahnhof – Lang-
feldkreisel ging in sein zweites Jahr. Auch der Stadtbus 
bekam die Auswirkungen der Coronapandemie weiterhin 
zu spüren. Die Fahrgastzahlen konnten sich im Vergleich 
zum Jahr 2020 nur leicht erholen. Im Gegensatz zum Jahr 
2020 wurde keine ausserordentliche Angebotsreduktion 
durch den Bund angeordnet. Entsprechend wurde das 
geplante Fahrplanangebot vollumfänglich gefahren. Mit 
dem laufend aktualisierten Schutzkonzept inklusive ver-
stärkter Reinigung, temporärer Absperrung des vorderen 
Bereiches und mit der generellen Maskenpflicht wurden 
für den Stadtbus die nötigen Massnahmen zum Schutz 
der Passagiere getroffen. 
Am 12. Dezember 2021 fand der Fahrplanwechsel statt, 
der für den Stadtbus keine Änderungen mit sich brachte. 

Öffentlicher Verkehr 

RailFair, Bahnhof-Patenschaft der SBB mit der Stadt Frau-
enfeld 
Die RailFair Bahnhofpatinnen und -paten standen im Jahr 
2021 an 240 Tagen in Zweierteams 720 Stunden im Ein-
satz. Sie leisten den Bahnkunden Hilfe und sorgen für ein 
erhöhtes Sicherheitsgefühl am Bahnhof. Coronabedingt 
musste der Dienst zwischen Februar und Mai ausgesetzt 
werden. Es konnten eine neue Patin und ein neuer Pate 
für das Jahr 2021 dazugewonnen werden. 

Regionalverkehr 
Es fanden 2021 im Vergleich zum Vorjahr keine nennens-
werten Veränderungen im Fahrplan statt. Nach dem 
erheblichen Nachfragerückgang im ÖV durch die Mass-
nahmen des Bundes zur Bekämpfung des Covid-19-Virus 
im Jahr 2020 erholten sich die Fahrgastzahlen aufgrund 
der anhaltenden Pandemie nur bedingt. Massnahmen 
wie vermehrtes Homeoffice (mit zeitweiser Homeoffice-
Pflicht) und Betriebsschliessungen (Restaurants, Kultur-, 
Sport- und Freizeitanlagen) führten dazu, dass die Fahr-
gastzahlen im ÖV und damit die Einnahmen im Vergleich 
zu den Jahren vor der Pandemie deutlich tiefer sind. Die-
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40 Jahre Stadtbus Frauenfeld 
Danke für Ihre Treue!

frauenfeld.ch/stadtbus
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Werkhof
40 Jahre Stadtbus Frauenfeld 
Am 27. September 1981 hat der Stadtbus Frauenfeld, nach 
dem Versuchsbetrieb zusammen mit der PTT von 1978 bis 
1981, seinen Betrieb aufgenommen. Die Flotte bestand aus 
fünf Bussen, die 214 000 km leisteten und 470 000 Fahr-
gäste (zum Vergleich: heute sind es 775 000 km und bis zu 
2,5 Mio. Fahrgäste) beförderten. Der Transportauftrag war 
bei Max Hugelshofer AG, ging über an die Seiler Transporte 
im Jahr 1991 und 2011 an Postauto Schweiz AG. 
Das Jubiläum wurde am 25. September 2021 mit der 
Bevölkerung am Bahnhof Frauenfeld gefeiert. Das Thema 
der 80er Jahre floss in Verkleidung und Musik ein und es 
wurden Herzballone und -guetzli verteilt. 

Zahlen und Fakten 
Die insgesamt 13 Stadtbusse verzeichneten im letzten 
Fahrplanjahr rund 1,9 Millionen Einsteigende. Im Ver-
gleich zum Vorjahr entspricht dies einem Anstieg von 
54 000 Passagieren, jedoch sind dies 486 000 weniger 
als vor der Pandemie (2019) bei zusätzlichen sechs Prozent 
gefahrenen Fahrzeugkilometern. Die nachfragestärkste 
Linie mit 632 000 Einsteigenden ist weiterhin die Linie 
2 (Sandbühl – Bahnhof – Flurhof), dicht gefolgt von der 
Linie 1 (Sonnmatt – Bahnhof – Spital – Bühl / Obholz) mit 
547 000 Einsteigenden. Auf den Linien 1 bis 5 wurden 
5–11 % mehr Fahrgäste gezählt als 2020. Im Vergleich 
zum Jahr 2019 ging die Anzahl der Fahrgäste auf den 
Linien 1 bis 4 jedoch um 21 – 34 % zurück. Nur die Linie 5 
(Im Alexander – Bahnhof – Walzmühle) konnte aufgrund 
der Erweiterung in die Walzmühle einen Zuwachs an Pas-
sagieren um 17 % auf rund 170 000 Einsteigende ver-
zeichnen. Die Nachfrage auf den Sammelkursen (Linien 
12, 22, 23, 31 und 41) ging sowohl im Vergleich zum 
Vorjahr (43 – 91%) als auch im Vergleich zum Jahr 2019 
(38 – 64 %) stark zurück. Der Nachfragerückgang für beide 
Jahre ist damit zu erklären, dass zum einen die Massnah-
men zur Bekämpfung der Coronapandemie (Schliessun-
gen von Restaurants, Freizeitanlagen etc.) insbesondere 
den Freizeitverkehr, also die Sammelkurse, betrafen und 
zum anderen, dass im Jahr 2020 vom 26. März bis 11. Mai 
während des Lockdowns ganztags die zeitlich erweiterten 
Sammelkurse zusammen mit der ausgedünnten Linie 5 
angeboten wurden. 
Das Nachttaxi, das ab 22 Uhr bis Mitternacht die Stadt-
bus-Fahrgäste vom Bahnhof bis vor die Haustüre bringt, 
verzeichnete gegenüber dem Vorjahr einen erneuten 
Rückgang mit 5637 Passagieren. Es stiegen 658 Perso-
nen (-11 %) weniger in das Stadtbus-Nachttaxi ein als im 
Vorjahr und 5332 (-43 %) weniger als 2019. Damit ist der 
Rückgang vergleichbar mit dem durchschnittlichen Rück-
gang auf den Sammelkursen des Stadtbusses Frauenfeld. 

Allgemein 
Am 1. Januar 2021 wurde der Friedhof in die Abteilung 
Stadtgrün im Werkhof integriert. Damit verbunden waren 
Anpassungen bei den Zuständigkeiten und Abläufen. Die 
Waldunterhaltsarbeiten entlang der Gewässer wurden in 
die Grünpflege eingegliedert. 
Das Marktwesen und die Zuständigkeit für den öffentli-
chen Grund wurden per 1. Juli 2021 dem Amt für Sicher-
heit übertragen. 

Beschäftigungsprogramm 
Pandemiebedingt mussten auch 2021 verschiedene 
Einsätze und Schnupperlehren abgesagt werden. Fol-
gende Leistungseinsätze konnten beim Werkhof trotz-
dem erbracht werden: Im Bereich Time-Out waren es 25 
Stunden, für von der Jugendanwaltschaft angeordnete 
Massnahmen 13,5 Stunden und für eine Schnupperlehre 
7,5 Stunden. 
Unser Lernender (jugendlicher Flüchtling) schloss seine 
Lehre als Unterhaltspraktiker EBA erfolgreich ab. Zurzeit 
ist die Lehrstelle beim Werkhof nicht besetzt. 

Tierkörpersammelstelle 
Die Detailplanung am Projekt Neubau TKS wurde gestar-
tet. Die vorgesehene Baueingabe für den September 2021 
hat sich jedoch verzögert. Die bestehende Anlage läuft 
derzeit störungsfrei. Der im Spätherbst durchgeführte 
Service an der Kälteanlage förderte keine akuten Prob-
leme zutage. Die Anlage steht nach wie vor dreimal pro 
Woche für die Anlieferung von Tierkörpern bis 200 Kilo-
gramm offen. Für Kleintiere steht die 24-Stunden-Klappe 
zur Verfügung. 

Schreinerei 
Verschiedene Um- und Unterhaltsarbeiten an WCs auf 
Spielplätzen und Anlagen beschäftigten die Schreinerei 
im Berichtsjahr. Beim Spielplatz Burgerholz musste der 
Flieger wegen konstruktionsbedingter Fäulnis umgebaut 
werden. Die baufällige Segenden-Täli-Brücke wurde 
demontiert und durch eine neue Konstruktion ersetzt. 
Auf dem Spielplatz Wellhauserweg dichtete der Werkhof 
das in die Jahre gekommene Pavillondach neu ab. 
In Verbindung mit der Sanierung der Kugelfänge beim 
Schiessplatz Schollenholz mussten die Kugelfang-Kästen 
und der seitliche Schiesskanal neu verkleidet werden. 

Flohmarkt 
Der Flohmarkt im Burstelpark erfreute sich wie jedes Jahr 
grosser Beliebtheit. Die vielen Aussteller aus nah und fern 
tragen alle zu einer sehr guten Marktstimmung bei. Die 
Marktstände sind meistens ausverkauft. Die angeprie-



Öffentliche Anlagen 
Einem Anliegen aus der Bevölkerung nach einer Beschat-
tung des Sandkastens beim Spielplatz Burgerholz konnte 
durch die Anlegung eines weiteren Sandkastens zwischen 
den Bäumen entsprochen werden. 
An der störungsanfälligen Velostation am Bahnhof wurde 
im Frühjahr das Zutrittssystem erneuert. Der Zugang wird 
jetzt mittels QR-Code generiert. Mit diesem System kann 
ein Ticket auch mit dem Smartphone gebucht werden. 
Einen Einzelzutritt erhält man vor Ort auch beim Münz-
automaten. Seit dieser Erneuerung blieben die Störungen 
aus und es kam zu keinen Beschwerden mehr. Die Anlage 
erfreut sich nach wie vor grosser Beliebtheit. 
Der Vandalismus macht auch vor den Toren der Stadt Frau-
enfeld nicht halt. Das WC beim PumpTrack wurde wieder-
holt von Unbekannten zerstört. Der Schaden belief sich 
gesamthaft auf ca. 8000 Franken. Die Apparate wurden 
nachfolgend durch vandalensichere Einbauten ersetzt. 
Bei den Wertstoffsammelstellen bereiten dem Werkhof 
die zwei Sammelstellen an der Sonnenhof- und jene an 
der Wannenfeldstrasse Sorge. Die Mitarbeitenden des 
Werkhofes sammeln dort wöchentlich illegale Abfälle wie 
Sperrgut, Wohnungseinrichtungen, Autoreifen, Elektro-
geräte, Geschirr, Töpfe etc. ein. Sollte sich die Situation 
nicht bessern, müssen solche Sammelstellen aufgehoben 
werden. 
An der Promenade und in der Innenstadt wurden die 
bestehenden Abfalleimer durch neue, voluminösere 
Chromstahlbehälter ersetzt, was dazu führte, dass sich 
das Stadtbild positiv veränderte (weniger herumliegender 
Abfall). 
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senen Waren sind von guter Qualität und die Besucher 
schätzen das Ambiente. Das schöne Wetter hat auch zum 
guten Verkaufsklima beigetragen. Der langjährige Veran-
stalter Bruno Wismer kann auf ein gelungenes Marktjahr 
zurückschauen. 

Bring- und Holtag, Stadtbushallen 
Pandemiebedingt musste dieser Anlass leider erneut 
abgesagt werden. 2022 soll dieser nach Möglichkeit, 
jedoch am neuen Standort in der Bushalle an der Gas-
werkstrasse 16, stattfinden. 

Frühjahrs-, Klaus- und Wochenmarkt 
Der zweitägige Frühjahrsmarkt wurde pandemiebedingt 
ohne Chilbi durchgeführt. Das Marktgebiet wurde ver-
kleinert und mit rund 80 Marktständen «coronasicher» 
aufgestellt. Die Besucher kamen in Scharen und das gute 
Wetter trug auch noch zu einem für alle befriedigenden 
Markt bei. 
Der Chlausmarkt wurde noch einmal im «Coronastatus» 
abgehalten. Es galt eine allgemeine Maskenplicht und auf 
die Chilbi wurde verzichtet. Bei idealem Wetter fuhren 80 
Markthändler in der Frühe auf und priesen ihre Waren 
dem zahlreichen Publikum an. Die Geschäfte waren für 
die meisten sehr zufriedenstellend. 
Der Wochenmarkt wurde wie schon im Vorjahr auf die 
Parkplätze ausgeweitet und so konnten die vorgeschrie-
benen Abstände grosszügig eingehalten werden. Der 
Wochenmarkt erfreut sich immer grösserer Beliebtheit 
und die Standplätze am Samstag sind alle belegt. Der 
Mittwoch ist etwa zu zwei Dritteln besetzt. 

Der Sandkasten beim Spielplatz Burgerholz ist neu beschattet.
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Strassenunterhalt 
Die starken Niederschläge vom Frühsommer hielten den 
Werkhof über längere Zeit auf Trab. Das Oberflächen-
wasser schwemmte auf einigen Naturstrassen den Stras-
senkoffer aus. Es entstanden dabei zum Teil knietiefe 
Gräben. Die Beseitigung dieser Schäden wurde als Not-
fallmassnahme sofort in Angriff genommen. Das ausge-
schwemmte Material musste maschinell und von Hand 
entfernt werden. Die Wiederherstellungsarbeiten am 
Strassenkoffer wurden an Bauunternehmungen verge-
ben. Diese Arbeiten dauerten rund 10 Arbeitstage. 
Neben ca. 700 Meter Belag in Gerlikon wurden an der 
Algisser- und Hertenstrasse ca. 600 Meter alte und defekte 
Porphyr-Randabschlüsse und Schachtarmaturen ersetzt. 
Seit Frühjahr 2021 verfügt der Werkhof über ein Heiss-
wassergerät zur giftfreien Unkrautbekämpfung an Rand-
abschlüssen und auf Kiesflächen. Der Einsatz auf dem 
gesamten Stadtgebiet hat sich bewährt. Im Anschluss an 
die Behandlung werden die defekten und mangelhaften 
Abschlüsse neu mit Zementmörtel ausgegossen. Auch 
wurden in verschiedenen Quartieren Risse im Strassen-
belag mit Heissbitumen ausgegossen. So wird der Was-
serzufluss verwehrt und die Tragfähigkeit des Kieskoffers 
verlängert. 
Mit der Sanierung der Hertenstrasse ab Oberherten 
Richtung Rüti konnte auch der Abfluss des Oberflä-
chenwassers erneuert werden. In Verbindung mit einer 
bestehenden Dienstbarkeit wurde der Schützenweg ab 
Verzweigung Eisfeldweg bis zum Schützenhaus erneuert. 
Dieser befand sich in einem schlechten Zustand und wies 
zahlreiche gefährliche Belagslöcher auf. 

Kanalisationsunterhalt 
Alternierend konnten gemäss Spülplan rund 31 km im 
Leitungsnetz samt Schächten gereinigt werden. Das 
anfallende Spülgut wurde ordentlich in der RegioRecyc-
ling in Müllheim entsorgt. Durch diese Vorgehensweise 
kann sichergestellt werden, dass der Unterhalt wie im 
Konzept vorgegeben in den Spülintervallen von 1, 5, 10 
und 15 Jahren erfolgt und die Kanalisation betriebssicher 
ist. 

Öffentliche Gewässer 
Die starken Niederschläge vom Frühsommer belasteten 
auch unsere Hochwasserschutz-Auffangbecken erheb-
lich. Diese mussten zusätzlich ausgeräumt werden. Die 
Arbeiten erfolgten durch Dritte. Gesamthaft wurden ca. 
140 m3 Schwemmgut ausgebaggert und abgeführt. Die 
wachsende Biberpopulation wirkt sich stark aus. Die Auf-
wendungen für den Schutz von Bäumen gegen Biber-
schäden müssen laufend erhöht werden. Ausgeschwemmte Naturstrasse im Raum Obholz.

Fugen vorher.

Fugen nachher.
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Wald 
Im vergangenen Jahr führte der Werkhof erneut nur 
allgemeine Waldunterhaltsarbeiten durch. Der starke 
Schneefall im Januar führte zu erheblichen Schneelasten. 
In der Folge brachen Bäume oder stürzten samt Wurzel-
stock um. Davon betroffen waren insbesondere im Wald 
verlaufende Bäche. Diese wurden vom Fallholz teilweise 
überdeckt. Die ausserordentliche Beseitigung im Mühle-
tobelbach (Schutzwald) wurde durch den Forst der Bür-
gergemeinde ausgeführt. Die Stadt Frauenfeld beteiligte 
sich anteilmässig an den entstandenen Kosten. 

Grünpflege 
Die verschiedenen Strassenrabatten und Verkehrskreisel 
wurden teilweise neugestaltet, neu bepflanzt und bio-
divers unterhalten. Sie werden neue Lebensräume für 
Kleintiere und natürliche Lebensoasen in der Stadt bilden. 
Unterhaltsarbeiten benötigten auch die vielen Bäume an 
den Strassen. Sie werden alle in einem speziellen Rhyth-
mus zurückgeschnitten. 

Winterdienst 
Der starke, anhaltende Schneefall im Januar brachte den 
Werkhof personell und maschinell an seine Leistungs-
grenze. Dank der guten Vorbereitung, der Planung, der 
hohen Leistungsbereitschaft unserer Mitarbeiter / Sub-
unternehmer und der wenigen Ausfälle an Gerätschaften 
und Personal konnte Schlimmeres abgewendet werden. 
Gesamthaft kam es zu 13 Klein-, 15 Teil- und 23 Salz- 
und Volleinsätzen. Dabei wurden knapp 272 Tonnen Salz 
verbraucht. Beim Grosseinsatz von Ende Januar wurden 

Schneebruch vom Januar 2021.

gesamthaft 940 Arbeitsstunden aufgewendet. 
Im Winter 2021 / 2022 wird in einem Pilotversuch mit 
einem Kleintraktor der Einsatz von Sole geprüft. Bis Ende 
2021 wurden 730 Liter ausgebracht. 

Abfallsammlung / Unterflurcontainer (UFC) 
2021 konnten erneut 18 Unterflurcontainerstationen mit 
gesamthaft 27 UFC erstellt werden. Die Rückforderung 
der Beträge aus dem Fonds zur Anschubfinanzierung 
erfolgt wie in den vergangenen Jahren. Aus Sicht des 
Werkhofes ist die Umsetzung des Projektes Unterflur-
container bis auf vereinzelte Standorte abgeschlossen. 
Gesamthaft sind nun 159 UFC in Betrieb. 
Die für die Leerung der UFC zuständige KVA TG prüfte 
die Optimierung ihrer Sammelrouten und startete im 
Spätherbst ein entsprechendes Pilotprojekt auf der Basis 
einer Füllstandsprognose mittels Wägung. Aufgrund von 
Gewichtswerten jeder einzelnen Station und der daraus 
erstellten Füllstandsprognose entstehen neue Leerungs-
routen. Die Arbeiten an der Feinjustierung dauern noch 
an, was zu unerwünschten Situationen führen kann. 

Vorteil naturnah 
Im ersten von drei Jahren des Aufwertungsprojekts «Vor-
teil naturnah» konnten bereits mehr als ein Drittel der 
vorgesehenen Standorte durch den Werkhof / Stadtgrün 
aufgewertet werden. Die Umgestaltungen können Krei-
sel wie z.B. den Talbachkreisel betreffen oder auch Auf-
wertungsarbeiten in Parks wie dem Burstelpark oder dem 
Murg-Auen-Park. Weiter wurden einige Strassenbäume 
und ihre unmittelbare Umgebung entsiegelt und begrünt. 

Umgestaltung Talbachkreisel.



Vermessung
Amtliche Vermessung (AV) 
Die Arbeiten im Bereich amtliche Vermessung beschränk-
ten sich 2021 weitgehend auf die laufende Nachführung. 
Folgende Anzahl Mutationen wurden bearbeitet:

Im Rahmen der vom Amt für Tiefbau und Verkehr 
betreuten Strassensanierungen wurden auch 2021 ver-
schiedene Absteckungsarbeiten durchgeführt. Mit der 
genauen Absteckung der Strassengrenzen für die Bau-
unternehmer wird die korrekte Lage der Randabschlüsse 
gegenüber dem Privateigentum vor, während und nach 
den Bauarbeiten sichergestellt. 

Bauvermessung / Schnurgerüst-Kontrolle 
Im Bereich Bauvermessung / Schnurgerüst-Kontrolle wur-
den vor allem im ersten Quartal 2021 ausserordentlich 
viele Baugesuche bearbeitet. Bei ca. 45 Objekten wurde 
das Schnurgerüst abgesteckt oder die durch den Bauun-
ternehmer selbst vorgenommene Absteckung kontrolliert 
(Schalungskontrolle). Die Ergebnisse werden jeweils dem 
Amt für Hochbau und Stadtplanung mit einem Messpro-
tokoll rapportiert. Auch im letzten Jahr wurde geotopo 
ag nicht immer zeitgerecht für die Schalungskontrolle 
aufgeboten. Obschon diese Fälle tendenziell abnehmen, 
müssen die beteiligten Planer und Unternehmer immer 
wieder an ihre Meldepflicht erinnert werden. 

Leitungskataster Abwasser 
Die Zusammenarbeit mit dem Amt für Tiefbau und Ver-
kehr und das Meldewesen im Bereich Abwasser haben 
auch 2021 sehr gut funktioniert. Das Arbeitsvolumen 
war im abgelaufenen Jahr eher unterdurchschnittlich. Die 
Arbeiten beschränkten sich vor allem auf die laufende 
Nachführung. 

Übrige kommunale Geodaten 
Das bestehende Abfragesystem WebGIS-Thurgau lief 
auch im vergangenen Jahr zuverlässig und stabil. Im 
vergangenen Jahr wurde intensiv am neuen WebGIS 
gearbeitet, welches 2022 das bestehende System ablö-
sen soll. Auf dem neuen System wurde bereits 2021 für 
das Amt für Kommunikation und Wirtschaftsförderung 
die Anwendung «Bauland-Datenbank» entwickelt und in 

2021 2020 2019

Grenzänderungen 20 19 27

Gebäudenachführungen 14 16 7

Total Mutationen 34 35 34

Betrieb genommen. Diese Applikation gibt unter ande-
rem Auskunft über die Verfügbarkeit von Bauland. 

Im Datensatz Raumplanung wurden die neuen oder revi-
dierten Planungsinstrumente nachgeführt und für die 
Integration im kantonalen Kataster der öffentlichrechtli-
chen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB) aufbereitet. 
GIS-Infrastruktur / Informatik
An der GIS- und Informatik-Infrastruktur wurden im letz-
ten Jahr keine wesentlichen Veränderungen vorgenom-
men. Die Verbindung von der Filiale Stadt zum Hauptsitz 
von geotopo ag sowie die von der Informatikdienststelle 
(IDS) der Stadt bereitgestellte Infrastruktur funktionierten 
einwandfrei. 

Diverse Arbeiten 
Im vergangenen Jahr wurden von geotopo ag für die 
einzelnen Amtsstellen des Departements für Bau und 
Verkehr sowie für die Feuerwehr und Thurplus diverse 
kleinere Arbeiten mit Geo-Bezug ausgeführt. Daneben 
stand die Filiale von geotopo ag den Mitarbeitenden der 
städtischen Amtsstellen für Auskünfte zur Verfügung. 
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Kolumnentitel

Beleuchtete Kreisel aus der Vogelperspektive.



84 
Werke, Freizeitanlagen und Sport

Departement für 
Werke, Freizeitanlagen 
und Sport

Vorsteher: 
Fabrizio 
Hugentobler 
Stadtrat

Stellvertreter: 
Stadtrat Andreas Elliker 
 
Amtsleitende: 
Thurplus:    Peter Wieland 
Freizeitanlagen und Sport: Roman Brülisauer 
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Freizeitanlagen 
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– Hallen-, Frei- und Sprudelbad 
– Sportanlagen 
– Freizeitanlagen

Organigramm
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Wie schon im Vorjahr war 2021 geprägt durch die Corona-
Pandemie, die sich insbesondere im Amt für Freizeitanla-
gen und Sport negativ auswirkte. Anfang Jahr waren die 
Freizeitanlagen ganz oder teilweise geschlossen. Erst ab 
April waren im Innenbereich wieder Veranstaltungen mit 
bis zu 50 Personen möglich. Die gewonnene «Normali-
tät» wurde leider bereits Ende September durch erneute 
Massnahmen eingeschränkt und bis Ende Jahr schritt-
weise verschärft. Ob Mitarbeitende, Vereine, Kommerzi-
elle oder Privatpersonen, für alle war es ein Jahr zwischen 
Hoffnung und Enttäuschung – ein Jahr des Durchhaltens.  

Seit 2021 verfügt die Stadtverwaltung Frauenfeld erstmals 
über ein aktives Facility Management, das dem Amt für 
Freizeitanlagen und Sport angegliedert ist. Im Wesentli-
chen ist das Facility Management zuständig für den wirt-
schaftlichen Betrieb und die nachhaltige Instandhaltung 
der städtischen Liegenschaften im Sinne der Immobilien-
strategie. Zur Erfüllung dieser Aufgaben arbeitet es eng 
mit der Liegenschaftsverwaltung der Stadt Frauenfeld 
zusammen. 

Mit der Übernahme der übrigen 71,85 Prozent der Aktien 
der Wärmeversorgung Frauenfeld-West AG ist Thur-
plus 2021 Alleinaktionärin des bestehenden Wärmerings 
geworden und hat damit einen Meilenstein zu den The-
men Nachhaltigkeit und Energiewende gesetzt. Diverse 
weitere Projekte im Bereich «Erneuerbare Energien – 
Energiewende» konnten vorangetrieben werden. Weiter 
wurde eine Wärme- und Kältestrategie als Basis für den 
ersten Schritt im Bereich Wärmeversorgung Altstadt und 
West-Frauenfeld erarbeitet. Das Wärme-Kälte-Konzept 
Frauenfeld zeigt die Opportunitäten und den Weg für die 
Transformation zur Dekarbonisierung der Wärmeversor-
gung. 

Das Wichtigste in Kürze 

430

98 041

Ausbezahlter Betrag im
Bereich Jugendförderung

48 400

Anzahl Photovoltaikanlagen
im Netzgebiet von Thurplus

Anzahl Gäste im Freibad

Franken

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

Neubau Hallenbad
Am 24. Oktober 2021 öffnete das Hallen-, Frei- und 
Sprudelbad Frauenfeld das letzte Mal vor dem zwei-
jährigen Umbau seine Türen. Nach jahrelangen Vor-
bereitungen begannen einen Tag später die Arbeiten 
für den Abbruch und den Neubau des Hallenbades. 
Immer die aktuellsten Mitteilungen zum Neubau des 
Hallenbades gibt es unter www.frauenfeld.ch/neubau-
hallenbad 
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Freizeitanlagen und Sport
Mitgliedern pro Verein bewegte sich zwischen 3 und 
209 Personen. 

Jugendleitertreffen 2021 
Das traditionelle Frauenfelder Treffen für Jugendleite-
rinnen und Jugendleiter im Casino wurde aufgrund der 
Pandemie und der geltenden Massnahmen abgesagt. 
Das Amt für Freizeitanlagen und Sport bedankt sich an 
dieser Stelle im Namen der Stadt bei den Jugendleiterin-
nen und Jugendleitern für ihren wertvollen Beitrag zur 
Jugendarbeit. 

Sport 

Fachkommission für Sport 
Die Fachkommission für Sport traf sich viermal zu einer 
Sitzung. Die Fachkommission wurde über die laufenden 
Projekte im Amt für Freizeitanlagen und Sport informiert.

Sportlerehrung 
Das Amt für Freizeitanlagen und Sport musste die tradi-
tionelle Sportlerehrung für das Jahr 2020 aufgrund der 
geltenden Massnahmen im Berichtjahr leider ausfallen 
lassen.

Facility Management 
Seit 2021 verfügt die Stadtverwaltung Frauenfeld erstmals 
über ein aktives Facility Management. Angegliedert ist die 
Abteilung dem Amt für Freizeitanlagen und Sport. Im 
Wesentlichen ist das Facility Management zuständig für 
den wirtschaftlichen Betrieb und die nachhaltige Instand-
haltung der städtischen Liegenschaften im Sinne der 
Immobilienstrategie. Zur Erfüllung dieser Aufgaben arbei-
tet das Facility Management eng mit der Liegenschaften-
verwaltung der Stadt Frauenfeld zusammen. 
Neben diesen Haupttätigkeiten übernimmt das Facility 
Management die Koordination von internen Umzügen 
und kümmert sich um die Verwaltung sowie die Beschaf-
fung der Büromöblierung. Als Treiber im Hintergrund 
setzt sich das Facility Management für die Zufriedenheit 
der Gebäudenutzenden ein, indem es den Fokus auf die 
Betriebsbereitschaft der Liegenschaften legt. Über den 
eingeführten Help-Desk-Service werden Störungen und 
Anliegen zentral entgegengenommen und innert kurzer 
Frist bearbeitet. Unterstützung in der Auftragsabwicklung 
bietet das webbasierte CAFM (Computer Aided Facility 
Management) System, das sich zurzeit im Aufbau befin-
det. 
Mit dieser Zentralisierung trägt das Facility Management 
einen wesentlichen Teil dazu bei, dass sich die Nutzerin-
nen und Nutzer der städtischen und angemieteten Liegen-

Allgemein 
Der Start ins neue Jahr war durch Teil- und Gesamtschlies-
sungen der Anlagen in der Folge von Covid-19 geprägt. 
Erste Lockerungen im Bereich Sport erfolgten Anfang 
März und brachten wieder ein wenig Leben auf die Anla-
gen. Mitte April konnten Veranstaltungen im Innenbe-
reich mit bis zu fünfzig Personen durchgeführt werden 
mit der zuversichtlichen Perspektive, dass die schrittweise 
Lockerung der Massnahmen einen halbwegs normalen 
Betrieb ermöglichen würde. Die gewonnene «Normali-
tät» wurde leider bereits Ende September durch erneute 
Massnahmen eingeschränkt und bis Ende Jahr schritt-
weise verschärft. Ob Mitarbeitende, Vereine, Kommerzi-
elle oder Privatpersonen, für alle war es ein Jahr zwischen 
Hoffnung und Enttäuschung – ein Jahr des Durchhal-
tens. Ein grosses Dankeschön gilt allen Mitarbeitenden 
für ihren unermüdlichen Einsatz, damit die Anlagen den 
Nutzenden zur Verfügung standen. Ein Dank geht auch 
an alle Nutzenden, die unseren Mitarbeitenden mit Ver-
ständnis begegneten. 

Vereins-Jugendarbeit 
Die Stadt schätzt die Jugendarbeit der vielen Frauen-
felder Vereine sehr. Im Berichtsjahr wurden für 1211 
Jugendliche (1223 im Vorjahr) total 48 440 Franken für 
die Jugendförderung von Vereinen ausbezahlt. Insge-
samt wurden Mitglieder aus 33 Vereinen berücksichtigt. 
Die gemeldete Zahl von jugendlichen ortsansässigen 

Anfang März konnten in den Anlagen der Stadt endlich 
wieder Veranstaltungen im Innenbereich durchgeführt 
werden.
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schaften nicht mehr selbst um Anliegen wie Reparaturen, 
das Beheben von Störungen, die Beschaffung von neuem 
Mobiliar usw. kümmern müssen, sondern sich dank der 
neuen Zentralisierung auf ihre Kernaufgaben fokussie-
ren können. Anfang September wechselte das Hauswar-
tungsteam der Stadtkanzlei, das sich um den Rathausbe-
trieb und die darin stattfindenden Anlässe kümmert, in 
die Abteilung Facility Management. 

Freizeit 

Murg-Auen-Park 
Der Murg-Auen-Park wird von einer breiten Bevölke-
rung das ganze Jahr genutzt. Speziell an schönen Tagen 
nutzte die Bevölkerung das flache Murgufer des Parks als 
innerstädtischen Strand, der an heissen Tagen beinahe 
das Freibad konkurrenzierte. Der Pavillon konnte trotz 
der Pandemie an 71 Tagen vermietet werden. Im Vorjahr 
wurde er an rund 58 Tagen gemietet, mehrheitlich von 
Familien und für Vereinsanlässe. Daneben backte der Ver-
ein «Backen im Park» während diversen Veranstaltungen. 
Erstmals führte der Zirkus Stey den Frauenfelder Weih-
nachtszirkus auf dem Gelände im Murg-Auen-Park durch. 

Stadtgolf 
Der Stadtgolf-Parcours verfügt über 18 Löcher, die über 
die ganze Stadt verteilt sind. Stadtgolf erfreute sich 2021 
grosser Beliebtheit: 1378 Personen «golften» durch die 
Stadt. Die Golfschläger und Bälle werden im Hallenbad 
und im Restaurant Minigolf ausgeliehen, danach kann 
man an verschiedenen Orten im Stadtzentrum auf natür-
lichem Untergrund Golf spielen und gleichzeitig die Stadt 
kennenlernen. 

Aktiv-Sportwoche 
Von der 18. «Aktiv-Sportwoche» profitierten auf der Kunst- 
eisbahn und im Hallenbad jene Schülerinnen und Schüler, 
die ihre Sportferien nicht in Wintersportgebieten verbrin-
gen konnten. Die Jugendlichen konnten für fünf Franken 
das Hallenbad und die Kunsteisbahn eine ganze Woche 
lang besuchen. Weiter wurden wieder modular buchbare 
Skitage im Gebiet Chäserrugg angeboten. Die Kinder wur-
den auf dem Marktplatz abgeholt, den ganzen Tag durch 
qualifizierte Skilehrerinnen und -lehrer betreut und abends 
wieder mit dem Car nach Frauenfeld gefahren. 

Sport- und Freizeitanlagen 

Hallen-, Frei- und Sprudelbad 
Das Hallenbad musste Anfang Jahr wegen Corona für 4 
Monate schliessen und durfte danach nur einer gerin-

gen Anzahl Besucher gleichzeitig Eintritt gewähren. Die 
Freibadsaison konnte pünktlich am 1. Mai starten. Am 
24. Oktober wurde das Hallen-, Frei- und Sprudelbad 
geschlossen. 
In den nächsten 2 Jahren entsteht ein neues und erwei-
tertes Hallenbad. 

Eintritte Hallen-, Frei- und Sprudelbad

2021 besuchten 118 849 Gäste das Bad, rund 53 000 Per-
sonen kauften einen Einzeleintritt. 
Während der viermonatigen Freibadsaison besuchten bei 
durchschnittlichem Sommerwetter 98 041 Gäste (Vorjahr 
96 670 ) das Bad. Der Juni war mit 30 100 Besuchenden 
der beste Monat. 

Kunsteisbahn 
Während den Sommermonaten nutzten verschiedene 
Sportvereine die Halle für ihr Training ohne Eis. Dafür 
wurde der Hallenboden mit Gummiplatten belegt. Nach 
den Sommerferien standen wieder die Sportschüler und 
die Sportlerinnen und Sportler der Vereine auf dem Eis. 
Während der Wintersaison wurden die Flächen in der 
Halle und auf dem Aussenfeld rege benutzt. Vereine, 
Schulen, Private, Eislauf- und Hockeybegeisterte teilten 
sich die Flächen. 
Die Eckdaten der Eissaison September 2020 bis März 
2021 (sechs Monate): 
– Belegung an Vormittagen vor allem durch Schulen 
–  öffentlicher Eislauf an den Nachmittagen und an zwei 

Abenden 
–  Belegung ab 17 Uhr bis 23 Uhr durch mehrheitlich ein-

heimische Clubs 
– Vermietung von Schlittschuhen: 5921 Paare

Einzel 11er Abo Jahr/Saison Abo Stunden Abo

Gruppen Schulen
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Eintrittszahlen der letzten Saisons bei der Kunsteisbahn 
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Einzeleintritte Total Elferkarten-Verkauf Saisonabo -Verkauf Besucher Schulen Ferienpass Oktober

Aktiv-Sportwoche Schlittschuhvermietung Schlittschuhschleifen Umsatz Kiosk Umsatz Sportartikel

2016 / 2017 2017 / 2018 2018 / 2019 2019 / 2020 2020 / 2021

Einzeleintritte Total 11 083 10 380 10 473 10 688 4734

Elferkarten-Verkauf 144 128 96 93 55

Saisonabo-Verkauf 273 283 283 267 241

Besucher /-innen Schulen 7650 8403 8496 7511 7427

Ferienpass Oktober 98 69 34 47 2

Aktiv-Sportwoche 73 79 82 77 104

Schlittschuhvermietung 11 767 10 969 10 671 10 935 5921

Schlittschuhschleifen 1461 1336 1323 1340 922

Umsatz Kiosk 9858 8581 5084 4823 4545

Umsatz Sportartikel 3793 4167 3262 2554 1495
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chen Anlass zu feiern, entstand ein Film mit einer kleinen 
Chronik der letzten 100 Jahre sowie dem heutigen Ange-
bot. https://www.youtube.com/watch?v=spt1eJok67A 

Veranstaltungsende 

Casino 
Das Betriebsjahr 2021 war stark geprägt durch die Corona-
Massnahmen. Diese waren vor allem in der eigentlichen 
Hauptsaison, 15 Wochen davon mit einem Veranstal-
tungsverbot, sehr einschränkend. Trotzdem versuchten 
viele Veranstalter, ihre Nachholtermine durchzuführen. So 
bot das Programm doch einige kulturelle Highlights. Wie 
schon ein Jahr zuvor wurden 2021 vermehrt Tagesveran-
staltungen wie Sitzungen oder Informationsveranstaltun-
gen im Casino durchgeführt. 
Insgesamt fanden im Jahr 2021 im Casino 73 Veranstal-
tungen mit knapp 10 560 Gästen statt. Die Zahlen sind 
etwa gleich wie im Vorjahr. Im Vergleich zu 2019 und 
somit dem Betrieb vor Corona bedeutet dies einen Ein-
bruch um einen Drittel bei der Anzahl Veranstaltungen 
und zwei Dritteln bei der Anzahl Besuchender. Es wurden 
30 geplante Veranstaltungen abgesagt. 17 Veranstaltun-
gen mussten teilweise mehrfach verschoben werden und 
4 davon wurden letztendlich doch noch abgesagt. Es war 
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Sportplatz Kleine Allmend 
Die Kleine Allmend ist zur festen Adresse für die Durch-
führung von Sportlagern und Wettkämpfen geworden. 
Neben den regelmässigen Trainings der einheimischen 
Clubs fanden auch diverse kommerzielle Fussball-Camps 
statt und es wurden Trainer- und Schiedsrichteraus-
bildungen des Ostschweizerischen Fussballverbandes 
durchgeführt. 

Kunstrasenplatz 
Der Kunstrasenplatz wird speziell im Winterhalbjahr 
intensiv genutzt, wenn die Felder mit Naturrasen mög-
lichst geschont werden. Deshalb wird der Platz im Winter 
– sofern nötig – vor den Trainings von Schnee befreit. 

Skatepark 
Sporttreibende mit BMX-Fahrrädern, Skateboards und 
Inlines nutzen den betonierten Skatepark. Viele Nutzende 
sind Kinder, teilweise in Begleitung von Elternteilen und 
Jugendlichen. 

Sportanlage Auenfeld 
Die zivilen Benutzungszeiten der Sportanlage Auenfeld 
sind am Abend durch örtliche Vereine ausgebucht für 
Handball, Uni-Hockey, Hallenfussball, Faustball, Volleyball, 
Karate, Badminton und Basketball. Auch die Aussenan-
lage nutzen die Vereine rege. 
Die Nachfrage ist ungebrochen gross und die Halle 
könnte zivil und auch für Lager tagsüber mehr vermie-
tet werden, was aber wegen den Eigentumsverhältnissen 
und der Nutzung durch die Armee nicht möglich ist. Im 
Jahr 2021 war die Halle nur in den Monaten Oktober, 
November und Dezember für die Vereine zugänglich. 
Von Januar bis September 2021 benötigte der Waffen-
platz Frauenfeld die Anlage aufgrund der Pandemie als 
Quarantänestation. 

Festhalle Rüegerholz 
In der Festhalle Rüegerholz fanden Anlässe wie Konzerte, 
Partys, Firmenanlässe mit Bankett, Versammlungen, Aus-
stellungen und sonstige Veranstaltungen statt. Auch im 
Berichtsjahr mussten diverse Anlässe aufgrund der Pande-
mie abgesagt werden. Regelmässig finden seit Mai 2020 
die Sitzungen des Grossen Rates des Kantons Thurgau 
in der Festhalle unter Einhaltung der vorgeschriebenen 
Abstandsregeln statt. 
Daneben wurde die Festhalle zwischen den Veranstaltun-
gen regelmässig für Sporttrainings und Meisterschafts-
spiele genutzt. 
Die Festhalle feierte im Jahr 2021 das 100-jährige Beste-
hen. Da es keine Möglichkeit gab, dies mit einem öffentli-

Veranstal- 
tungsende

2017 2018 2019 2020 2021

tagsüber 29 45 35 30 27

vor 24 Uhr 35 30 25 12 25

bis 02 Uhr 9 6 8 3 3

bis 04 Uhr 1 4 4 1 0
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auch 2021 eine grosse Verunsicherung und eine deutliche 
Zurückhaltung bei Reservationsanfragen spürbar. 
Das Casino-Personal war Anfang Jahr für mehrere 
Wochen teilweise im Alterszentrum Park im Einsatz und 
durfte dort Unterstützung leisten. So konnten die Leer-
zeiten im Casino überbrückt und gleichzeitig der erhöhte 
Personalbedarf im AZP abgedeckt werden. 
Im Sommer wurden bedingt durch die vielen Betriebs-
jahre und aufgrund von statischen Abwägungen die 
Konstruktion über dem ehemaligen Orchestergraben 
saniert sowie der gesamte Parkettbelag im Saal ersetzt. 
In Zusammenarbeit mit dem Hochbauamt konnten die 
mehrwöchigen Arbeiten wie geplant erfolgreich abge-
schlossen werden. 

Zeltplatz Aumühle 
Der Campingplatz Aumühle wird durch den Camping- 
und Caravaning-Club Thurgau (CCTG) betrieben. Mit Blick 
in die Zukunft werden Optionen für den Weiterbetrieb 
geprüft. Dazu gehören eine mögliche Erweiterung, ein 
Ersatz des Betriebsgebäudes und die Prüfung der Eigen-
tumsverhältnisse. 

Veranstaltungstage

Veranstaltungsarten
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grosse Beteiligungs-Photovoltaikanlage auf der Lagerhalle 
der Keller-Stahl AG in Betrieb genommen. Die Anteilsflä-
che war schnell verkauft, so dass Thurplus weitere Dächer 
evaluiert. Mit den beiden neuen Stellen Leiter Unterneh-
mensentwicklung, Kompetenz Energiewende und dem 
Projektleiter Wärme erweitert Thurplus auch personell die 
Kompetenzen für die vielfältigen Herausforderungen zur 
Umsetzung der Energiewende. 

Gelungene Mannschaftsleistung 
Mit grossen Schadenfällen unter der Thundorferstrasse 
waren der Pikettdienst und die Betriebsmannschaft von 
Thurplus gefordert. Jeweils frühmorgens am 1. Mai und 
am 1. August waren Wasserleitungen aus dem Jahr 1965 
betroffen. Die beiden über 100-jährigen Wasserleitun-
gen aus dem Jahr 1920 aber haben dem Druck stand-
gehalten. Die Strasse wurde im August so stark unter-
spült, dass sie umgehend saniert werden musste. Dank 
der Koordination der Tiefbauämter des Kantons und der 
Stadt und von Thurplus konnte aufgrund der speditiven 
Kreditsprechung bereits zwei Wochen nach dem Scha-
denfall mit der Sanierung begonnen werden.
 
Weiterentwicklung Thurplus 
Der im Vorjahr durch die Legislative beschlossene Leis-
tungsauftrag wurde 2021 auf Unternehmensebene in die 
Thurplus-Unternehmensstrategie überführt. Basierend 
auf der Balanced Scorecard wurden die konkreten Ziel-
setzungen und Massnahmenpakete für die kommende 
Periode definiert. Diese wurden mit Bereichsstrategien 
ergänzt, bis zu den Mitarbeiterzielen heruntergebrochen 
und mit dem Managementsystem zusammengeführt. Sie 
dienen somit der Unternehmenssteuerung und zur Errei-
chung der Ziele aus der Eigentümerstrategie. 
Als weiterer Meilenstein wurde im Frühling das IT- und 
Telefonieprojekt erfolgreich und zum Nutzen für die 
Abläufe und Mitarbeitenden implementiert. Das Kunden-
portal wurde ebenfalls neu aufgesetzt, kundenoptimiert 
und individuell konfigurierbar ausgebaut. Auch das Asset-
Management wurde digitalisiert, um damit die Qualitäts-
sicherung und Datenverfügbarkeit der Thurplus-Anlagen 
über alle Medien sicherzustellen. 
Näher seit 1878 – dem Leistungsanspruch von Thurplus 
entsprechend wurde im Frühjahr 2021 der Thurplus-Bera-
tungspunkt im Rathaus eingerichtet und eröffnet. 

Markt und Kunden 

Beratungspunkt Rathaus 
Im August wurde der neue Beratungspunkt von Thurplus 
im Eingangsbereich des Rathauses eröffnet. Dort bietet 

Aus der Geschäftsleitung 

Exponentielles Wachstum 
Der Superlativ aus dem Jahr 2021 hat auch das Geschäft 
bei Thurplus stark geprägt. Bezüglich der Pandemie 
gelang es mit den zwischenzeitlich eingespielten Hygiene- 
und Abstandsmassnahmen, Homeoffice, konsequenter 
Splittung der einzelnen Betriebsteams und den Betriebs-
testungen mit einzelnen Krankheitsverläufen recht gut 
durchzukommen. 
Noch weniger unter direktem Einfluss von Thurplus und 
für die Kundinnen und Kunden mit etwas Verzögerung 
bemerkbar, haben sich die Energiepreise entwickelt. Der 
Erdgaspreis auf dem europäischen Markt notierte für den 
Mai 2020 auf dem historischen Tiefstwert von 4 Euro 
pro Megawattstunde, Ende Dezember 2021 kletterte der 
Spotpreis auf bis zu EUR 151  / MWh, ein exponentielles 
Wachstum mit dem Faktor 38. Ebenso hat der CO2-Preis 
stark angezogen und damit auch den Strompreis beein-
flusst. Die Kilowattstunde Elektrizität notierte Anfang 
2021 bei EUR 30,07 / MWh und gipfelte in Spotwerten 
von EUR 431,98 / MWh im Dezember 2021. 
Wie werden sich die Energiepreise im Jahr 2023 entwi-
ckeln? Je nach Dauer dieser Hochpreisphase wird sich 
dies dann aufgrund der strukturierten und langfristigen 
Beschaffungsstrategie von Thurplus auf die Tarife und 
Marktpreise für die Kundinnen und Kunden in Frauenfeld 
auswirken. 

Energiewende 
Mit der Akquisition und Integration der Wärme Frauen-
feld-West AG gelang ein weiterer Schritt zur erneuerbaren 
Wärmeversorgung. Dieses Netz soll künftig um weitere 
Kundinnen und Kunden im Westen Frauenfelds erweitert 
werden. Auch die Vorarbeiten für den Ausbau im Zusam-
menhang mit der Erweiterung des Regierungsgebäu-
des im Stadtzentrum haben begonnen und sollen nach 
der entsprechenden Freigabe 2022 umgesetzt werden.  
Erstmals in Zusammenarbeit mit einem Partner wurde die 

85,3                    Mio. Fr. 

Umsatz im 2021 nach HRM2

6,7               Mio. Fr. 

  Bruttoinvestition «vor Ort»

5,8                  Mio. Fr. Gewinn, 

     nach Abzug von 

    688 Tsd. Fr. Ausschüttung 
     an die Stadt Frauenfeld 

2120 to CO 2 

Reduktion in Frauenfeld
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Thurplus nicht nur Tür an Tür mit den städtischen Ein-
wohnerdiensten die komfortable Abwicklung von Ein-, 
Um- und Auszügen an, sondern steht mit den gesamten 
Serviceleistungen des Kundendienstes zur Verfügung. 

Neues Kundenportal 
Seit dem 1. Dezember ist das neue, verbesserte Kunden-
portal von Thurplus online. Damit kann den Kundinnen 
und Kunden ein in der Bedienung deutlich attraktiverer 
Online-Service angeboten werden. Die Erweiterung und 
Verbesserung der Funktionalitäten ist Bestandteil eines 
kontinuierlichen Verbesserungsprozesses. 

SolarInvest 
Im Februar ging auf dem Dach der Keller-Stahl AG die 
neueste Publikumsbeteiligungsanlage im SolarInvest-
Anlagenpool ans Netz. Bereits über 90 Kundinnen und 
Kunden produzieren mittels SolarInvest auf einer Gesamt-
fläche von 1638 m2 ihren eigenen Frauenfelder Solar-
strom. Aufgrund der weiterhin hohen Nachfrage hat 
Thurplus 2021 eine neue Anlage auf dem Neubau des 
Athletics-Centers auf der Kleinen Allmend projektiert. 
Die Anlage wird im ersten Quartal 2022 realisiert werden 
und mit über 1300 m2 Fläche und fast 270 kWp als bisher 
grösste Anlage des SolarInvest-Anlagenpools in Betrieb 
gehen. Es wird die erste von Thurplus realisierte Photovol-
taikanlage sein, bei der grosse Teile der Südfassade eben-
falls mit Solarpanels ausgestattet werden. 

SolarPlus 
Der Zubau bei den Photovoltaikanlagen in Frauenfeld 
beschleunigt sich erfreulicherweise. Bereits über 430 Pho-
tovoltaikanlagen produzieren im Netzgebiet von Thurplus 
Solarenergie und speisen den nicht eigenverbrauchten 

Strom in das örtliche Verteilnetz ein. Gut 180 Betreiber 
von Photovoltaikanlagen verkaufen zusätzlich den öko-
logischen Mehrwert aus ihrer Anlage an Thurplus – die 
Basis für das Produkt SolarPlus. 
Mit dem Kauf von SolarPlus unterstützen die Kundinnen 
und Kunden den weiteren Ausbau der Photovoltaik in Frau-
enfeld, indem sie einen Anteil von 20 %, 50 % oder 100 % 
in Bezug auf ihre jährliche Stromabnahme als ökologischen 
Mehrwert aus der Region beziehen. Aktuell unterstützen 
schon knapp 60 Kundinnen und Kunden diese Initiative. 
 
BioPlus und MuKEn Plus 
Biogas aus der Region können Thurplus-Kundinnen und 
-Kunden zu einem sehr attraktiven Preis mit dem Pro-
dukt «BioPlus» beziehen und so trotz Gasverbrennung 
anteilig CO2-neutral werden. Dabei kann ein Anteil von 
20 %, 50 % oder 100 % in Bezug auf den jährlichen Gas-
verbrauch gewählt werden. Das Biogas stammt entweder 
aus der Anlage der Kompogas Winterthur AG, an der die 
Stadt Frauenfeld beteiligt ist, oder aus der Zuckerproduk-
tion der Schweizer Zucker AG am Standort Frauenfeld. 
Erfreulicherweise haben sich mittlerweile deutlich mehr 
als 400 Kunden für ein BioPlus-Produkt entschieden. 
Eine einfache Lösung, um eine bestehende Gasheizung 
konform mit den kantonalen Regeln zu erneuern, ist das 
Produkt MuKEnPlus. Der kantonal vorgeschriebene Bio-
gasanteil liegt bei diesem Vertrag mit einer Laufzeit von 
20 Jahren aktuell bei 20 %, steigt im Jahr 2025 auf 25 % 
und bis auf 30 % im Jahr 2030. Knapp 20 Kunden machen 
aktuell von dieser Lösung Gebrauch. 

Optimierte Tranchenbeschaffung Strom 
Das im Vorjahr neu für die Marktkundinnen und -kunden 
im Bereich Strom eingeführte Produkt zur optimierten 
Beschaffung des Stroms über mehrere Jahre im Voraus 
und auf eine Vielzahl von Tranchen verteilt, findet weiter-
hin sehr grossen Anklang. Gut drei Viertel der Marktkun-
dinnen und -kunden beziehen ihren Strom mittlerweile 
durch dieses risikominimierte Beschaffungsmodell. 

Fernwärme 
Thurplus stellte im Mai 2021 das Wärme-Kälte-Konzept 
der breiten Öffentlichkeit vor. Dieses ist Teil der Gesamt-
strategie, um entsprechend dem politischen Auftrag 
die Frauenfelder Energiekunden bis ins Jahr 2050 mit  
CO2-neutraler, erneuerbarer Energie zu versorgen. 

Stromtarife 
In der zweiten Jahreshälfte 2021 stiegen die Preise am 
Beschaffungsmarkt in neue Höhen. Binnen weniger 
Wochen vervielfachten sich die Preise für Stromlieferun-

Mit dem Partner Keller-Stahl AG realisierte Thurplus zusätz-
liche 649 Quadratmeter Solarfläche bei Publikumsanlagen.
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gen 2022 am Grosshandelsmarkt und schwankten in einer 
extremen Preisbandbreite hin und her. Durch die risikomi-
nimierende, preislich geglättete Beschaffung von Thurplus 
über mehrere Jahre und auf eine Vielzahl von Tranchen 
verteilt, kann Thurplus den Kundinnen und Kunden in der 
Grundversorgung für das Jahr 2022 zwar keine Kosten-
steigerung ersparen, diese fällt aber sehr moderat aus. 

Gastarife 
Ab August stiegen die Grosshandelspreise für kurzfristige 
Gaslieferungen und in diesem Zuge auch für das Lieferjahr 
2022 zum Jahresende hin in bislang unbekannte Preis-
höhe. Durch die vorausschauende mehrjährige Beschaf-
fung kann den Kundinnen und Kunden in der Grundver-
sorgung im Jahr 2022 Gas zu leicht höheren Preisen als in 
der Vorperiode geliefert werden. Die sinkenden Netzent-
gelte sind leider nicht spürbar, da ab 1. Januar 2022 die 
CO2-Abgabe um 25 Prozent erhöht wurde. 

Planung und Projektierung / Bau und Betrieb 

Umsetzung der Wärme- & Kältestrategie 
Frauenfeld 2030 
Mit der Wärme- und Kältestrategie Frauenfeld 2030 
besteht eine wichtige Grundlage für abgestimmte Mass-
nahmen zur Transformation der heute mehrheitlich auf 
fossile Energie gestützten Wärmeversorgung der Stadt 
zur CO2-Neutralität. 2021 konnte mit den ersten beiden 
Massnahmen gestartet werden. Eine betrifft die Vorbe-
reitung von «Thurplus Wärme West», ein Fernwärmenetz 
mit Nutzung der Abwärme des Holzheizkraftwerks der 
Bioenergie Frauenfeld AG, das in der Nähe der Zuckerfa-
brik im Westen der Stadt entsteht. Neben der Konzeption 
der zukünftigen Wärmeversorgung hat Thurplus mit der 
Übernahme der Wärmeversorgung Frauenfeld-West AG 
den Grundstein gelegt. 
Bei der anderen Massnahme geht es um die Gelegenheit, 
eine Energiezentrale im Neubau des Ergänzungsgebäudes 
zum Regierungsgebäude im Zentrum der Altstadt zu rea-
lisieren. Damit hat Thurplus die Möglichkeit, den Altstadt-
perimeter mit Wärme und teilweise mit Kälte ökologisch 
zu versorgen. Die dazu notwendige thermische Energie 
wird mit einer Grosswärmepumpe bereitgestellt, welche 
die Wärme aus dem von Thurplus betriebenen Wärmering 
nutzt. Im Jahr 2021 lag der Schwerpunkt auf der Siche-
rung der Räumlichkeiten hinsichtlich Akzeptanz von Sei-
ten der Bauherrschaft, des Kantons, und der Berücksich-
tigung der Energiezentrale in der Neubau-Planung. Beide 
Massnahmen richten sich nach externen Abhängigkeiten. 
Zum einen betrifft dies das neue Holzheizkraftwerk, zum 
andern den Neubau des Regierungsgebäudes. Zudem gilt 

es, in der noch unscharfen Projektsituation eine Vorkoor-
dination mit der Sanierung von Werkleitungen vorzuneh-
men und die sich in Bearbeitung befindende Gasstrategie 
Thurplus für die Gasinfrastruktur einzubeziehen. Für beide 
Projekte soll im Herbst 2022 im Rahmen einer Volksab-
stimmung der Entscheid zur Realisierung gefällt werden. 

Übernahme der Wärmeversorgung Frauenfeld-West AG 
Für Thurplus bot sich die Chance, die Wärmeversorgung 
Frauenfeld-West AG und damit deren Wärmeverbund zu 
übernehmen. Dies war der Anstoss für die Konzeption 
von «Thurplus Wärme West», einem grossflächigen Netz 
für die Versorgung des Westens der Stadt Frauenfeld mit 
Wärme für Heizung und Warmwasser. 
Der 38-jährige Wärmeverbund nutzt die Abwärme der 
Zuckerfabrik während der Produktionszeit, in der restlichen 
Zeit wird die Wärme mit Erdgas erzeugt. Ab 2022 liefert 
die neue Bioenergie Frauenfeld AG die ökologische Wärme 
an das Wärmenetz, das zur «Thurplus Wärme West» wei-
terentwickelt werden soll. 
Das bestehende Wärmenetz hat Sanierungsbedarf, 2021 
hat Thurplus als Erstes die Wärmezähler ersetzt. Diese 
und die weiteren Sanierungsmassnahmen erfolgen kom-
patibel mit dem Konzept «Thurplus Wärme West». 
Rückwirkend per 1.  Juli 2021 hat Thurplus die Wärme-
versorgung Frauenfeld West AG und damit die Verant-
wortung für den Betrieb übernommen; bis im Dezember 
waren alle rechtlichen und finanziellen Schritte vollzogen 
und die Aktiengesellschaft im Handelsregister gelöscht. 

Übernahme der Feuerungskontrolle als Fachstelle 
Seit Januar 2021 ist Thurplus die amtliche Fachstelle 
Feuerungskontrolle der Stadt Frauenfeld (nach Luftrein-
halte-Verordnung LRV Modell 2 teilliberalisiert). Damit 
ist Thurplus verantwortlich für die korrekte Kontrolle der 
Feuerungsanlagen der Stadt Frauenfeld. 
Im November konnte die erste Feuerungskontrollstatistik 
dem Amt für Umwelt (AFU) übergeben werden. Damit 
leistet Thurplus einen wesentlichen Dienst für die Umwelt, 
indem sichergestellt wird, dass keine unnötigen Emissio-
nen verursacht werden. 

Feuerungsanlagen Anzahl

Gasheizungen 3356 

Ölheizungen 1010 

Holzheizungen 145 

Total  4511



HeizungsservicePlus 
«Ob die Heizung ausfällt oder ob wieder eine Wartung 
Ihrer Heizung ansteht: Sie wissen, auf unseren Service 
können Sie sich stets verlassen.» 
Dieses Versprechen galt in der Vergangenheit und gilt 
auch in Zukunft. Um den Kundinnen und Kunden eine 
noch bessere Servicedienstleistung bieten zu können, 
hat Thurplus im Dezember das Serviceprodukt Hei-
zungsservicePlus erfolgreich eingeführt. Mit diesem 
Serviceprodukt soll den Kundinnen und Kunden in Frau-
enfeld und Umgebung zu attraktiven Preisen ein Mehr-
wert und gleichzeitig ein Dienst für die Umwelt geboten 
werden. Eine einwandfrei funktionierende und effizient 
betriebene Heizung vermeidet unnötige Umweltbelas-
tungen. 

Geoinformationssystem neu für die Dokumentation von 
Glasfaserkabel – Dienstleistung für Gemeinden 
Die Konzeption, Planung, Projektierung, der Bau und 
Betrieb von Versorgungsinfrastruktur für die Elektrizi-
täts-, Gas-, Wärme-, Wasser- und teilweise für Kommu-
nikationsversorgung gehören zu den Kernkompetenzen 
von Thurplus, aber auch die Dokumentation von Leitun-
gen und Anlagen. Solche Dokumentations-Dienstleis-
tungen wie das Einmessen von Leitungen, das Einpfle-
gen der Daten ins Geoinformationssystem (GIS) und die 
Pflege von Netz- und Katasterplänen werden seit 2021 
zuverlässig für die Gemeinde Uesslingen / Buch und wei-
tere erbracht. 
Thurplus betreibt ein technisches Datennetz basierend 
auf moderner Glasfasertechnologie. Dieses Netzwerk 
dient der Kommunikation zwischen den Versorgungs-
anlagen und dem Leitsystem zur Steuerung und Über-
wachung, aber auch zur Übermittlung von Zählerdaten.  
Neu führt Thurplus diese systemrelevante Infrastruktur 
im eigenen Geoinformationssystem (GIS); bis anhin hatte 
ein externer Dienstleister dies erledigt. Thurplus kann 
damit auch das Dienstleistungsangebot für Gemeinden 
um das Glasfaser-Management erweitern. 

Moderne Arealbeleuchtung Thurplus 
Weniger Energieverbrauch, weniger störendes Licht und 
höherer Nutzen: das Pilotprojekt zeigt, wie Thurplus mit 
Initiative, aktuellem fachlichem Wissen und moderner 
Technik fortschrittliche Lösungen konzipiert, plant und 
realisiert. 
Die Gebäude von Thurplus an der Gaswerkstrasse 13 
wurden ab 2005 mit 20 Lichtstrahlern beleuchtet, ja 
geradezu überbeleuchtet, denn viel vom abgegebenen 
Licht ging an die Umgebung oder in den Himmel. Diese 
ineffiziente Objektbeleuchtung und die Beleuchtung des 

Areals mit Pollerleuchten entsprach nicht mehr den heu-
tigen Ansprüchen. Mit der im Jahr 2021 realisierten wir-
kungsvollen Gebäudebeleuchtung konnte Thurplus die 
«Lichtverschmutzung» erheblich reduzieren, verbunden 
mit einer Einsparung von 96 % im Stromverbrauch. Auch 
mit der neuen zweckmässigen Arealbeleuchtung mit 
bewegungsabhängiger Downlight-Beleuchtung, bekannt 
vom Strassenverkehr, können über 70 % der Energie ein-
gespart werden. 

Grosser Batteriespeicher zur Netzstabilisierung 
Die Zunahme der Einspeisung von erneuerbarer Energie 
und von Photovoltaikanlagen ins Elektrizitätsnetz von 
Thurplus ist sehr erfreulich. Ein grosser Batteriespeicher 
hilft, die entstehenden Schwankungen aufzufangen und 
das Netz zu stabilisieren. Ein solcher Batteriespeicher 
kann zudem für Regelenergie eingesetzt werden. 
Die Machbarkeitsstudie zeigt, dass ein grosser Batte-
riespeicher für das Netz von Thurplus dienlich ist und 
wirtschaftlich betrieben werden kann. Das Projekt 
«Bau eines Batteriespeichers auf der Parzelle 61 757 
zur Netzstabilisierung» wurde vom Gemeinderat mit 
der Botschaft Nr. 23 vom 27. April 2021 bestätigt und 
der Kredit in der Höhe von 1,95 Mio. Franken exklusive 
Mehrwertsteuer für den Bau eines Batteriespeichers zur 
Leistungsregulierung und der Teilnahme am Regelener-
giemarkt (Grösse 2,5 MW / 2,5 MWh) auf der Parzelle 
61  757 genehmigt. 
Bei der Beschaffung des Batteriespeichers konnte sich 
Thurplus auf die Begleitung von Fachleuten des Elekt-
rizitätswerks des Kantons Zürich (EKZ) abstützen, die 
mehrere vergleichbare Projekte umgesetzt haben. Die 
Ausschreibung erfolgte im offenen Verfahren nach GAT  /
WTO; der Zuschlag ist erfolgt und die Inbetriebsetzung 
ist auf Ende 2022 vorgesehen. 

Sicherheitskonzept für elektrische Anlagen 
Das Sicherheitskonzept Thurplus für elektrische Anlagen 
ist erfolgreich in den Praxisalltag eingeführt worden, es 
wurde unter Begleitung der Electrosuisse neu erarbeitet. 
Das Sicherheitskonzept ist ein wichtiger Teil zur Gewähr-
leistung von Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
betreffend Elektrizität. Es definiert Regeln und Prozesse 
zur Risikobeschränkung innerhalb Thurplus und vermei-
det die Gefährdung Dritter. Es steht auf den drei Säulen:  
–  transparente Organisation mit klar zugewiesener Ver-

antwortlichkeit und Kompetenzen sowie definierten 
Kommunikationswegen 

–  korrekt und nach dem Stand der Technik ausgebildete, 
sachverständige respektive instruierte Personen 

–  sichere, d. h. geprüfte und in Stand gehaltene Anlagen 
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Neubau Hallenbad, Rück- und Neubau der Transformato-
renstation und Gas-Druckreduzierstation 
Thurplus betrieb im Gebäude des städtischen Hallenba-
des eine Transformatorenstation und eine Gas-Druckre-
duzierstation, welche die Anlagen des Hallen-, Frei- und 
Sprudelbades und das umliegende Quartier mit Elektrizi-
tät und Gas versorgten. Mit dem Ersatzneubau des Hal-
lenbades mussten diese beiden Stationen dem Bauplatz 
weichen. 
Die DRM- und die Trafostation wurden zusammen mit 
dem Hallenbad vor knapp 50 Jahren gebaut und haben 
ihre Lebensdauer erreicht. Die Erneuerung musste bei 
laufendem Betrieb erfolgen, auch betreffend Gas, denn 
die Liegenschaften rund um den Coop Schlosspark muss 
Thurplus weiterhin zuverlässig mit Gas versorgen. 
Thurplus erstellte auf dem Areal des Hallen-, Frei- und 
Sprudelbades die Transformatoren- und die Gas-Druckre-
duzierstation je in einem baugleichen Gebäude in Beton-
Fertigbauweise. Mit dem hohen Vorfertigungsgrad war 
eine schnelle Bauzeit möglich und die Beeinträchtigung 
der anderen Bauarbeiten minimal. Die bestehenden 
Werkleitungen wurden umgelegt, die beiden neuen Sta-
tionen erschlossen und die Hausanschlüsse Elektrizität, 
Wasser und Fernwärme für den Neubau des Hallenbades 
vorbereitet. 

Notmassnahmen und Gesamtsanierung der 
Thundorferstrasse wegen Wasserleitungsschaden 

Akt 1: Kreisel Spital bis Broteggstrasse 
Am Sonntag, 1. August 2021, frühmorgens, ereignete 
sich ein Wasserleitungsbruch an der Thundorferstrasse, 
Höhe Haus Nr. 86, mit enormem Wasseraustritt. Insge-
samt unterspülten rund 480 000 Liter Wasser die Thun-
dorferstrasse Richtung Stadt, was einen erheblichen Scha-
den an Kieskoffer, Randabschlüssen und Strassenbelag 
verursachte. Auf einer Länge von rund 185 Metern – im 
Abschnitt Rosenbergstrasse bis General-Weber-Strasse – 
wies die Strasse erhebliche Senkungen und Belagsrisse 
auf. 
Mit behelfsmässigen Reparaturen wurde der Verkehr auf 
einer Spur dieser wichtigen Kantonsstrasse aufrechterhal-
ten. Aufgrund beobachteter fortschreitender Senkungen 
(bis zu 30 cm) und Rissbildungen, die auf eine grossflächig 
instabile Fundation hindeuteten, entschieden die Vertreter 
von Kanton und Stadt, aus Sicherheitsgründen die Thun-
dorferstrasse zu sperren und den Verkehr umzuleiten. 
Als Sanierungsmassnahme wurde im Gremium ein Voll-
ausbau der Thundorferstrasse, der Fahrbahn und der 
Gehwege in diesem Abschnitt, beschlossen, also Asphalt-
belag inkl. Kiesfundation, öffentliche Beleuchtung und 
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Anlieferung und Abladen der neuen Stationen in Fertig-
bauweise.



Entwässerung. Die Arbeiten standen unter hohem Zeit-
druck, einerseits um die Sperrung der Kantonsstrasse 
möglichst kurz zu halten, und anderseits zur Vermeidung 
weiterer Schäden an den Versorgungsleitungen infolge 
der Unterspülung. 

Akt 2: Broteggstrasse bis Franzosenweg 
In der Nacht vom 4. auf den 5. Oktober 2021 kam es zu 
drei weiteren Wasserleitungsbrüchen in der Thundorfer-
strasse, im Abschnitt Broteggstrasse bis Franzosenweg. In 
der Folge wurde die Wasserversorgungsleitung in diesem 
Gebiet ausser Betrieb genommen und Provisorien wur-
den eingerichtet. 

Akt 3: Kreisel Spital bis Broteggstrasse bis Franzosenweg 
Den sich nun ergebenden grossen Projektumfang nutzte 
Thurplus zur Anpassung des Wasserversorgungskonzep-
tes. Neu wird das Gebiet ab der Wasserversorgungs-
zone 2 versorgt, damit wird die Versorgungssicherheit 
im Gebiet Broteggstrasse, Schuppisweg und Franzosen-
weg erhöht. Die Graugussleitung NW 200 aus dem Jahre 
1920 wurde als Hüllrohr für die neue Wasserleitung HDPE 
125 genutzt, die neue Leitung wurde in das alte grössere 
Rohr eingezogen; dadurch verkürzten sich die Grabarbei-
ten von 190 Metern auf ca. 40 Meter Länge. Thurplus 
hat alle Liegenschaften an die neue Wasserleitung ange-
schlossen, alle nun mit dem Material HDPE. 
Für die Elektrizitätsversorgung wurden im Rahmen der 
Arbeiten an der Wasserleitung diejenigen Hausan-
schlüsse Elektrizität saniert, die noch mit Papierbleikabel 
isoliert waren. 
Dieses Investitionsprojekt war nicht im Budget von Thur-
plus enthalten. Die damit verbundenen Planungs- und 
Ausführungsarbeiten hatten kaum zeitlichen Vorlauf 
und mussten zum grössten Teil rollend mit dem Baufort-
schritt aufgegleist und bewältigt werden. Thurplus und 
alle anderen Projektbeteiligten hoffen, das Projekt wei-
terhin zügig vorwärts zu bringen, um es dann erfolgreich 
abschliessen zu können, und freuen sich, die sanierte 
Thundorferstrasse wieder dem Strassenverkehr überge-
ben zu können.  

Ersatz der Ozonanlage in der Wasseraufbereitungsanlage 
«im Geisschopf» 
Zur Sicherstellung der Trinkwasserqualität wurde 1999 
die Wasseraufbereitung «im Geisschopf» in Betrieb 
genommen. Hier wird das Wasser der Grundwasser-
Pumpwerke Widen und Wuhr aufbereitet, also ca. 98 % 
des Frauenfelder Trinkwassers. Das Rohwasser wird mit 
Ozon behandelt und anschliessend mittels eines Aktiv-
kohle-Sandfilters gereinigt. Die Ozonanlage war über 20 
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Die Thundorferstrasse musste wegen eines Wasserlei-
tungsschadens total saniert werden.



Jahre in Betrieb und die Wartung konnte mangels Garan-
tie für die Lieferung der Ersatzteile nicht mehr gewähr-
leistet werden. 
Die Wasseraufbereitungsanlage war mit einer Ozon-
anlage ausgerüstet für die Aufbereitung von maximal 
930 m3 Wasser pro Stunde. Für die Ozonanlage war keine 
Redundanz vorhanden, sodass bei deren Ausfall eine 
höhere Dosierung von Chlordioxid notwendig gewesen 
wäre, um eine sichere Trinkwasserversorgung zu gewähr-
leisten. 
Die neue Anlage ist mit zwei Ozonerzeugern ausgestat-
tet, die Ozon zur Aufbereitung von 620 m3 Trinkwasser 
pro Stunde erzeugen. So kann auch beim Ausfall eines 
Erzeugers ein normaler Tagesbedarf aufbereitet werden. 
Die zweite Anlage wird zur Deckung der Spitzenleistung 
zugeschaltet. Die Anlagen werden so gesteuert, dass sie 
abwechslungsweise in Betrieb sind. Für die Überwachung 
sind sie ins Leitsystem der Wasserversorgung eingebun-
den, alle wesentlichen Betriebszustände und Daten wer-
den übertragen. 
Der Umbau fand wie geplant im April 2021 statt. Die 
neuen Ozonerzeuger sind seither in Betrieb und arbeiten 
zuverlässig. 

Erneuerung Erdgasstation Gerlikon 
Die in den 70er Jahren für den Bezug von Erdgas durch 
die Erdgas Ostschweiz AG erstellte Druckreduzier- und 
Messstation Gerlikon wurde 1991 für den Betrieb des 
Röhrenspeichers letztmals angepasst. Die Einspeisung 
für die Erdgasversorgung der Stadt Frauenfeld wird mit 
einem Druck von maximal 50 bar betrieben. Zum einen 
hatte die Anlage ihre technische Lebensdauer erreicht. 
Zum anderen waren die Regel- und Sicherheitsarmatu-
ren reparaturanfällig und für einige davon gab es keine 
Ersatzteile mehr, sodass die Anlage total erneuert werden 
musste. Die Station ist im Eigentum von Thurplus und da 
der Druck über 5 bar ist, untersteht sie dem Eidgenös-
sischen Rohrleitungsinspektorat (ERI). Für alle Stationen 
im Gebiet der Erdgas Ostschweiz AG (EGO) besitzt nur 
die EGO eine Konzession und ist somit für den Betrieb 
verantwortlich. Thurplus hat deshalb für den Betrieb und 
Unterhalt dieser Erdgasstation die EGO beauftragt. 
Die geplanten Sanierungsarbeiten der Erdgasstation 
Gerlikon konnten coronabedingt und aus Gründen der 
Versorgungssicherheit 2020 nicht umgesetzt werden. Es 
gab Lieferverzögerungen bei den Anlagenkomponenten. 
Die Sanierungsarbeiten der Station Gerlikon erfolgten im 
März 2021.
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Die beiden Ozongeneratoren sind seit April 2021 zuver-
lässig in Betrieb.
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Die Erdgasstation in Gerlikon wurde erneuert.

Durchschnittliche Unterbruchszeit SAIDI1 / Defekte 
2017 – 2021, in Minuten pro Jahr und Kunde / Anzahl 
Defekte pro Jahr 

1   Mit dem SAIDI (System Average Interruption Dura-
tion Index) wird die durchschnittliche Unterbruchszeit 
der Versorgung pro Kunde oder Kundin (Messpunkt) 
berechnet.  

SAIDI wird in Zeiteinheiten gemessen, meist in Minuten 
oder Stunden. Normalerweise wird ein Jahreswert ermit-
telt. Gemäß IEEE Standard 1366 – 1998 ist der Mittelwert 
für Nordamerika etwa 1,5 Stunden. 

Finanzen und Service 
Das Hauptaugenmerk wurde 2021 auf die Buchungs- 
und Datenqualität bezüglich der neuen Rechnungs-
legungsvorschriften nach HRM2 gelegt sowie auf die 
Prozessvereinfachungen durch Automatisierungen bzw. 
Standardisierungen und die verursachergerechte Zutei-
lung der Umlagen. Zur besseren und schnelleren Ein-
schätzung der jeweiligen Geschäftstätigkeiten wurde ein 
Business Intelligence Tool Qlik mit Implementationspart-
ner Axept eingeführt. Der Mehrwert ist, dass in Echtzeit 
Daten mehrerer Datenquellen zur Verfügung stehen und 
dadurch die Verfolgung der Projekte, Kosten, Mengen 
beschleunigt, vereinfacht und vergleichbar gemacht wer-
den können. Auch Abweichungen und Trends werden 
früher erkannt und entsprechende Massnahmen kön-
nen eingeleitet werden. Aufgrund der weiterhin ange-
spannten wirtschaftlichen Lage war auch das Debitoren-
Management geprägt von Mehraufwand und längeren 
Zahlungsfristen als vor Covid. Die jährlichen Tarifberech-
nungen für Strom und Gas sind weiterhin anspruchs-
voll und beinhalten das Zusammenspiel verschiedenster 
Komponenten. 

2017 2018 2019 2020 2021

SAIDI Elektrizität 14,72 5,78 13,18 8,85 9,29

Unterbrechungen /  
Defekte Gas- 
versorgung

5 10 4 7 1

Unterbrechungen/ 
Defekte Trinkwasser

22 24 16 28 18

SAIDI = 
 Summe aller Versorgungsunterbrechungen

              Gesamtzahl aller Verbraucher
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Bereich Personal 
Im März 2021 stiess Fabian Martin als neuer Bereichslei-
ter Bau und Betrieb Thurplus zur Geschäftsleitung hinzu. 
Ueli Berger, der während insgesamt 34 Jahren bei Thur-
plus für Bau und Betrieb Gas, Wasser und Wärme zustän-
dig war, durfte sich im Juni in den verdienten Ruhestand 
verabschieden. Auch Samuel Schär nach 44 Dienstjahren, 
Ernst Keller nach 29 und Erich Stucki nach 14 Dienstjah-
ren wurden 2021 pensioniert. Thurplus beschäftigte Ende 
2021 56 Mitarbeitende, davon 2 Lernende im Bereich 
Strom. 

Bereich IT 
Das 2020 gestartete Projekt zur Überführung der beste-
henden Office IT inkl. Telefonie in eine zukunftsorien-
tierte Cloud-Lösung wurde Mitte 2021 erfolgreich umge-
setzt. Neben den Annehmlichkeiten einer modernen 
Lösung hatte die Einhaltung der Datensicherheit oberste 
Priorität. Die Zusammenarbeit mit der Stadt, dem Amt 
für Informatik des Kantons sowie einer spezialisierten IT-
Firma war effizient, ziel- und lösungsorientiert. Thurplus 
blieb glücklicherweise von IT-Attacken verschont. 

Bereich Logistik 
Die im Vorjahr eingeführte elektronische Lagerführung 
ermöglichte es, die Lagerartikel effizienter zu bewirt-
schaften. Die zum Teil massive Verteuerung der Roh-
stoffe, zum Beispiel der Kunststoffrohre, kombiniert mit 
längeren Lieferfristen haben im zweiten Halbjahr dazu 
geführt, dass gewisse Materialien früher bestellt werden 
mussten als in den vergangenen Jahren, beispielsweise 
LED-Lampen oder allgemein Elektronik. 
Der Aufenthaltsraum wurde bis im Sommer 2021 zweck-
mässig umgebaut. Die Nutzung der neuen Räumlich-
keiten war covidbedingt eher bescheiden, aber das wird 
sich hoffentlich bald ändern. Endtermin und Kostendach 
wurden eingehalten. 
Gegenüber dem Vorjahr konnte der Fuhrpark von 36 auf 
33 Fahrzeuge reduziert werden. 
Ausser der Tour de Suisse (ohne Zuschauer), Herbstfest 
und Weihnachtsmarkt konnten keine Festivitäten durch-
geführt werden. Dementsprechend war der Aufwand 
von Thurplus in diesem Bereich wesentlich kleiner als 
sonst. 

Anlagenverzeichnis 20
17

20
18

20
19

20
20

20
21

Elektrizität

Leitungslänge [km] 654 658 670 676 676

davon öffentliche Beleuchtung 232 233 238 238 238

Anzahl Trafostationen 96 98 97 97 98

Anzahl Kabelverteilkabinen 564 574 578 577 579

Anzahl Leuchtpunkte 3441 3456 3387 3447 3471

Fernwärme

Leitungslänge [m] 7346 8126 9149 9419 9513

Gas

Leitungslänge [km] 242 245 246 247 247

Anzahl Druckreduktionsstationen 55 55 55 56 56

Trinkwasser

Leitungslänge [km] 252 256 260 263 262

Anzahl Reservoire 10 10 10 10 10

Anzahl Hydranten 953 953 959 944 946



Anlagenverzeichnis Thurplus per 31.12.2021 Kennzahlen Energiewende Thurplus

Erneuerbare Elektrizität Einheit 2017 2018 2019 2020 2021

Anlagen in Frauenfeld Produktion 
Erneuerbare Energie (per 31.12.)

Anzahl 224 236 281 372 464

Leistung Anlagen in Frauenfeld Produktion 
Erneuerbare Energie (per 31.12.)

kWp 9030 9423 11 648 12 278 13 176

Netzeinspeisung Erneuerbare Elektrizität 
Frauenfeld total

kWh/a 7 849 601 7 759 814 9 158 779 9 200 049 10 015 733

Davon Anteil Photovoltaik kWh/a 5 827 409 6 040 257 6 306 088 6 926 944 7 223 544

Davon Anteil Kleinwasserkraft kWh/a 2 022 192 1 719 557 2 852 691 2 273 105 2 792 189

Produktion Erneuerbare Elektrizität 

Thurplus total
kWh/a 501 520 366 601 436 907 434 925 611 516

Davon Anteil Photovoltaik kWh/a 120 112 110 141 89 307 129 131 199 368

Davon Anteil Kleinwasserkraft kWh/a 381 408 256 460 347 600 305 794 412 148

Absatz Erneuerbare Elektrizität total kWh/a 100 028 102 100 773 288 102 296 922 139 388 521 100 240 495

Ökostromkundinnen und -kunden Thurplus Anzahl 497 660 700 694 658

Anteilseignerinnen und -eigner SolarInvest Anzahl 61 62 71 97 108

Öffentliche Ladepunkte E-Mobility Thurplus Anzahl 0 4 4 6 6

Energieabsatz öffentliche Ladepunkte kWh/a 0 1678 3886 8130 15 785

Biogas Einheit 2017 2018 2019 2020 2021

Absatz inländisches Biogas kWh/a 2 010 767 1 945 305 2 236 436 2 166 714 2 804 070

Biogas-Kundinnen und -Kunden Anzahl 429 420 415 436 442

CO2-Einsparung t/a 587 568 653 633 743

Heizöl-Äquivalent Liter 201 077 194 531 223 644 216 671 280 407

Zusätzlich rund 5900 t CO2 -Einsparung durch inländisches Biogas und importierte naturemade star-Biogaszertifikate.
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Umsätze 1  und Absatzmengen Einheit 2017 2018 2019 2020 2021

Thurplus Mio. Fr. 59,4 62,0 62,2 90,6 85,3

Elektrizität Mio. Fr. 28,5 28,7 28,7 37,5 35,1

Gas Mio. Fr. 25,7 27,3 27,5 29,8 27,4

Wasser Mio. Fr. 5,2 5,3 5,3 7,2 7,2

Kalte Fernwärme Mio. Fr. – 0,7 0,7 0,7 0,8

Wärmeausbau Mio. Fr. – – – – 0,1

Sonstige Funktionen Mio. Fr. – – – 15,3 14,8

Elektrizität Netz GWh 155 153 155 157 159,4

Elektrizität Energie GWh 173 170 166 162 124

Gas, Netz und Energie GWh 478 452 468 474 432

Wasser Tsd. m 3 2357 2379 2324 2435 2322

Kalte Fernwärme GWh – 4 5 5 6

Wärmeausbau GWh – – – – 1

Heizgradtage Frauenfeld 2 Anzahl Tage 3245 2888 3126 2961 3342

Fernwärme Einheit 2017 2018 2019 2020 2021

Wärmeabgabe kWh/a 4 159 055 4 048 215 4 618 254 4 626 770 5 969 550

Fernwärme-Kundinnen und -Kunden Anzahl 9 10 11 12 12

Daraus resultierende CO2 - Einsparung t/a 1071 1051 1211 1206 1371

Daraus resultierendes Heizöl - Äquivalent Liter 366 839 359 998 414 631 412 966 517 455
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1   Bis 2019 nach Obligationenrecht (OR); ab 2020 nach dem 
   Harmonisierten Rechnungslegungsmodell (HRM2). 

2  Mass für den jährlichen Wärmebedarf der Raumheizungen. 



Ergebnis 1 Einheit 2017 2018 2019 2020 2021

Gesamtergebnis Thurplus Mio. Fr. 7,0 7,2 6,7 7,7 5,8

Betriebliches Ergebnis Thurplus Mio. Fr. 6,9 6,9 8,3 1,9 1,8

Betriebliches Ergebnis vor Gewinnab-
lieferung und Abschreibungen Thurplus

Mio. Fr. 9,7 8,6 9,8 6,8 6,5

Elektrizität Mio. Fr. 4,8 3,2 4,0 3,0 3,3

Gas Mio. Fr. 3,4 3,6 4,1 2,0 1,6

Wasser Mio. Fr. 1,6 1,8 1,5 1,5 1,0

Kalte Fernwärme Mio. Fr. – 0,1 0,1 0,0 0,2

Sonstige Funktionen Mio. Fr. – – – 0,3 0,3

Investitionen, Finanzierung 
und Eigenkapital

Nettoinvestitionen Thurplus Mio. Fr. 3,6 7,5 4,1 2,9 5,9

Selbstfinanzierung Mio. Fr. 9,9 8,4 10,1 4,1 6,8

Finanzierungsüberschuss (+)  / - lücke Mio. Fr. 6,3 0,9 6,0 1,1 0,9

Geldfluss aus operativer Tätigkeit Mio. Fr. 9,3 6,4 9,1 6,8 7,1

Eigenkapital per 31.12. 1 Mio. Fr. 41,5 49,9 58,6 121,6 137,1

Eigenkapitalquote 1 % 74 % 79 % 79 % 76 % 78 %

Abgaben und Leistungen  
an Stadt Frauenfeld

Abgaben an Gemeinwesen Elektrizität Tsd. Fr. 1894 1865 1891 1894 1939

Abgaben an Gemeinwesen Gas Tsd. Fr. 83 83 83 81 91

Gewinnabgabe Thurplus an Stadt Frauenfeld
Tsd. Fr. – – – 770 688

1   Bis 2019 nach Obligationenrecht (OR); ab 2020 nach dem 
   Harmonisierten Rechnungslegungsmodell (HRM2). 

2  Mass für den jährlichen Wärmebedarf der Raumheizungen. 
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Eigenverbrauch Thurplus 3

Elektrizität MWh 141 144 136 136 129

Gas  ( normiert mit Heizgradtagen 4 ) MWh 64 45 95 82 123

Wasser m3 1039 1220 1009 933 801

Wärme  ( normiert mit Heizgradtagen 4 ) MWh 293 332 280 298 311

   
3    Büro- und Verwaltungsgebäude an der Gaswerkstrasse, 

Wohn- und Gewerbeliegenschaft Industriestrasse.

4    Normalisierung des klimatischen Einflusses mit dem Ziel  
das Heizverhalten darzustellen.         
   

Personal per 31. 12. Einheit 2017 2018 2019 2020 2021

Vollzeitstellen Stellen 53,6 58,2 57,2 58,1 55,4

Mitarbeitende
Anzahl 

Personen
55 60 58 60 56

Lernende
Anzahl 

Personen
3 2 2 3 2

Durchschnittsalter (inkl. Lernende) Jahre   46,8 44,6 43,4
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Nächtlicher Besuch in der Blumenstein Schlucht.



Departement 
für Alter und 
Gesundheit

Vorsteherin: 
Elsbeth Aepli Stettler 
Vizepräsidentin

Stellvertreterin: 
Stadträtin Barbara Dätwyler Weber 
 
Amtsleitende: 
Alterszentrum Park:  Bernhard Liepelt 
Alter und Gesundheit:  Urban Kaiser

– Talbach 1, 2, 3 –  4
– Ergaten 1 nord, 1 Süd
– Ergaten 2
– Nachtdienst
– Pflege 
– Geschützte Wohngruppe 
– Betreutes Wohnen 
– Tageszentrum 
– Parksiedlung 
– Apotheke 
– Hotellerie 
– Küche 
– Restaurant 
– Technik / Bauten 
– Hauswirtschaft

Departements- 
vorstand

– Chef-SiBe 
–   Leistungsvereinbarungen  

(Spitex, Perspektive, DaFa, Pro Senectute,  
Mahlzeitendienst) 

– Gesundheitsförderung und Prävention 
– Freiwilligenarbeit 
–   Fachstelle für Alters- und  

Generationenfragen 
– Krankenkasse und AHV

Alterszentrum 
Park

Alter und 

Gesundheit
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Von Alpha über Delta bis Omikron. Der Start ins Jahr war 
sehr belastend, da während der zweiten Corona-Welle im 
Alterszentrum Park (AZP) leider viele schwere Erkrankun-
gen und Todesfälle verzeichnet werden mussten. Erfreulich 
war hingegen, dass die strengen Schutzmassnahmen von 
allen gut akzeptiert wurden und so ab August das Alters-
zentrum wieder weitgehend geöffnet werden konnte. 

Im AZP startete die Zentrumsleitung den Strategieprozess 
«AZP 2030» mit einer Angehörigen- und Bewohnerum-
frage, mit Umfeld-Abklärungen, mit Workshops im Kader 
sowie breiter Information des gesamten Personals. Auch 
die reglementarische Grundlage konnte auf den aktuellen 
Stand gebracht werden mit der einstimmigen Verabschie-
dung des sogenannten AZP-Superreglements durch den 
Gemeinderat Mitte November als Höhepunkt.  

Im Amt Alter und Gesundheit wurde gezügelt und prak-
tisch gleichzeitig ist die neue Leiterin der Fachstelle Alters- 
und Generationenfragen gestartet. Am Rathausplatz 1 
sind nun alle städtischen Amtsstellen im Bereich Alter 
und Gesundheit und auch der Dachverband Freiwilligen-
arbeit unter dem gleichen Dach; die Synergien zeigen sich 
laufend. Gegenseitig kann auch mal Schalterdienst über-
nommen werden und so findet die Bevölkerung jederzeit 
kompetente Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner. 
Digitalisierung ist im Vormarsch – umso wichtiger sind 
Ansprechpersonen, die all jene unterstützen, die damit 
überfordert sind. So machte die Leiterin der Fachstelle für 
rund 100 Seniorinnen und Senioren die Online-Anmel-
dung fürs Impfen. 

Die zwei gut besuchten Anlässe «Zwischenhalt für Neu-
pensionierte» im November waren die Bestätigung, dass 
das Verschieben des Anlasses und eine spätere Durchfüh-
rung mit strengem Schutzkonzept richtig war.
 

Das Wichtigste in Kürze 

1200

Einsätze der
Nachbarschaftshilfen

Prämienverbilligung für
Krankenkasse erhalten

6589

Durch Fachstelle zum
Impfen angemeldet

100
Personen

Personen

CHFCHF

CHF

Impfen und Boostern 
War Ende 2020 das Organisieren von Impfmöglichkei-
ten eine Herausforderung, kam Ende 2021 das Thema 
Boostern dazu. Die Frauenfelder Bevölkerung wurde 
durch das Departement Alter und Gesundheit mehr-
fach ermuntert, nach Weinfelden ins kantonale Impf-
zentrum zu fahren oder sich in Apotheken boostern 
zu lassen. Die vom Kanton organisierte Impfwoche mit 
800 Terminen ab 24.  Januar 2022 war bereits Ende 
Dezember 2021 ausgebucht. 
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Die Corona-Pandemie überschattete das Jahr in mehrfa-
cher Hinsicht. Krankheits- und Todesfälle bei den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern zum Jahreswechsel 2020  / 
2021 und viele Mitarbeitende, die durch Infektion und 
Quarantäne ausfielen, machten deutlich, dass sehr viel 
fachlich und menschlich äusserst anspruchsvolle Arbeit 
geleistet werden musste. Dies war nur möglich durch 
einen herausragenden Einsatzwillen, grösste Flexibilität 
und den Mut zur spontanen Lösungsfindung in heraus-
fordernden Situationen. Unser Jahresmotto «Gemeinsam 
sind wir stark» wurde Grundlage für das AZP-Team zur 
Krisenbewältigung. 
Die zahlreichen Todesfälle aufgrund der Pandemie sorgten 
im ersten Quartal für eine schlechte Bettenbelegung mit 
entsprechenden Mindereinnahmen. Diese konnten auch 
im Jahreslauf nicht mehr ausgeglichen werden. Die neuen 
Bewohnenden brauchten weniger Pflege als budgetiert. 
Dies hatte deutlich geringere Einnahmen in der Pflege zur 
Folge. Die fehlenden Einnahmen wegen des geschlosse-
nen bzw. nur reduziert betriebenen Restaurants und die 
coronabedingten personellen und materiellen Mehraus-
gaben kamen erschwerend hinzu. 
Das AZP war bei der Bewältigung der Coronapandemie 
in mehrfacher Hinsicht wegweisend. Als erster Betrieb im 
Thurgau ermöglichte das AZP seinen Bewohnerinnen und 
Bewohnern sowie den Mitarbeitenden Anfang Januar, 
sich im Betrieb impfen zu lassen. Der Impfbus Thurgau 
startete seine Tour im AZP und das betriebliche serielle 
Testen mit dem Gurgeltest wurde im AZP gemeinsam 
mit dem Labor Swiss Analysis umgesetzt und dann auf 
andere Institutionen im Thurgau ausgeweitet. 
Die Corona-Pandemie hinterlässt ihre Spuren auch in der 
Belegungsstatistik. Die Häuser Ergaten und Talbach wei-
sen zusammen eine Belegung von 90,87 % auf, budge-
tiert waren 96 %. 
Die Suche nach geeignetem und gut ausgebildetem Per-
sonal bindet viele betriebliche Ressourcen, da der Arbeits-
markt insbesondere bei den Pflegeberufen ausgetrocknet 
ist. Trotz aller Herausforderungen wurde unabhängig von 
Corona vieles angegangen, weiterentwickelt, und es gab 
diverse Anlässe und Aktivitäten, die das Leben und Arbei-
ten im AZP ausmachten: 

Aus dem allgemeinen Betriebsgeschehen ist Folgendes 
speziell zu erwähnen: 
–  Die Apotheke des AZP zügelte in besser geeignete 

Räumlichkeiten. Die Beschaffung und die Abgabe von 
Medikamenten – sowohl in der Apotheke wie auch in 
Zusammenarbeit mit den Wohngruppen – wurden effi-
zienter gestaltet und mit einer zeitgemässen unterstüt-
zenden Software zur Lagerbewirtschaftung unterstützt. 

–  Die Abläufe des Stellenplancontrollings wurden auf 
Ebene des Kaders geschult und gezielter umgesetzt. 

–  Das Projekt «Skill and Grade Mix» wurde aus der Pilot-
phase herausgeführt und über das ganze AZP ausge-
rollt, das Funktionendiagramm überarbeitet, geschult 
und umgesetzt. 

–  Das Projekt «Strategie AZP 2030» startete wie vorge-
sehen im Frühling mit externer Begleitung. In diesem 
Zusammenhang fanden diverse Workshops mit der Zen-
trumsleitung und dem erweiterten Kader, Präsentatio-
nen für alle Mitarbeitenden, diverse Interviews mit Ver-
treterinnen und Vertretern relevanter Fachrichtungen, 
eine Mitarbeitenden- und Angehörigenumfrage und 
vieles mehr statt, um die Grundlagen für die Strategie 
AZP 2030 zu schaffen. 

–  Das Projekt «Einführen eines Qualitätsmanagementsys-
tems» wurde ebenfalls mit externer Beratung in seinen 
Grundzügen erarbeitet und für den Projektstart 2022 
vorbereitet. 

–  Das Thema «Food Save» wurde gesamtbetrieblich sei-
tens Hotellerie weitergeführt, das AZP erhielt für seine 
erfolgreichen Bemühungen ein Zertifikat der Firma Reff-
net für die erbrachte Ressourcenoptimierung. 

Alterszentrum Park 

Das Netzwerk für Ressourceneffizienz in der Schweiz. 
Reffnet.ch 

Zertifikat 
Beitrag zu einer ressourceneffizienten Schweiz 

Das Unternehmen 

Alterszentrum Park 

hat sich zum Ziel gesetzt, die Ressourceneffizienz bei den Prozessen und Produkten 
zu verbessern. Zusammen mit einem Experten des Beratungsprogramms wurde  
ein Massnahmenplan erarbeitet, um Material und Energie einzusparen oder auf 
umweltfreundliche Alternativen zu setzen. Diese Massnahmen werden nun 
umgesetzt. Damit leistet das Unternehmen einen Beitrag zu einer nachhaltigen 
Schweizer Wirtschaft. 

Voraussichtliche Wirkung 
der Massnahmen   0.27 Mia UBP 

Das entspricht der 
Umweltbelastung von 

 333 x 

 12 

  54 t 

Flug Zürich – New York (1 Person) 

Schweizer Bürgerinnen/Bürger pro Jahr 

Hergestellter Primärstahl 

UBP steht für Umweltbelastungspunkte und fasst in einer Zahl zusammen, wie gross die Umweltbelastung ist.  
Neben der Klimawirkung werden auch weitere Auswirkungen auf die Böden, Luft und Gewässer mitberücksichtigt. 

Zug, 3. Januar 2022 

Felix Meier Christian Wirz-Töndury 
Präsident Projektleiter 
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–  Verabschiedung der neu erarbeiteten reglementarischen 
Grundlage des AZP im Gemeinderat im November, 
Ergebnis des Projekts «Zusammenführung der Regle-
mente des AZP». 

–  Die Zusammenführung der beiden Bereiche Lingerie und 
Reinigung unter eine Leitung Hauswirtschaft wurde vor-
bereitet. Umgesetzt wird diese Reorganisation ab dem 
1. Januar 2022. 

–  Die Rikscha erhielt im Herbst die Zulassung, wurde am 
Herbstfest zum ersten Mal eingesetzt und von den 
Bewohnerinnen und Bewohnern mit viel Freude auch 
für Adventsfahrten genutzt. 

–  Diverse Anlässe konnten stattfinden: gemütliches Gar-
tenfest bei strahlendem Wetter, diverse Konzerte. Sehr 
beliebt sind die Kutschenfahrten in die nähere Umge-
bung, Grillplausch mit der Parksiedung, Lottonach-
mittage auf der Wohngruppe, Osterüberraschung mit 
«Osterhasen auf Rädern». 

Die Fachkommission des Alterszentrums Park ist ein bera-
tendes Gremium des Departements für Alter und Gesund-
heit. In insgesamt fünf Sitzungen, wovon die letzte im 
Dezember als Videokonferenz stattfand, wurden zentrale 
Themen des AZP besprochen. Zwei Mitglieder der Fach-
kommission wurden verabschiedet und zwei neue konn-
ten gewonnen werden. 
Die Gliederung des weiteren Jahresberichts richtet sich 
nach der Aufteilung der Jahresrechnung in «Haus Tal-
bach, Haus Ergaten», «Betreutes Wohnen», «Tageszent-
rum» und «Parksiedlung Talacker». 

Haus Talbach, Haus Ergaten 
–  Das Managen der Vakanzen der Gruppenleitungen für 

den Nachtdienst und das Altersheim 3. und 4. Stock 
Talbach stellten eine grosse personelle Herausforde-
rung dar. 

–  Die Wohngruppen Haus Ergaten haben eine neue 
Bestuhlung erhalten, die Aktivierung neue Arbeitsti-
sche und Stühle. 

–  Aus Anlass der Zimmerleerstände im ersten Quartal 
wurden 37 Zimmer renoviert. 

Die nachfolgenden statistischen Angaben geben einen 
Überblick über die Belegung, die Anzahl Bewohnerinnen 
und Bewohner, deren Herkunft sowie die Mutationen 
(Stand jeweils 31. Dezember). 

Ausflug mit der Rikscha.

Stimmungsvolles Gartenfest.

Mit Pferd und Wagen unterwegs.

Töffclub als Osterhasen.
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Betreutes Wohnen 
–  Mit 85,48 % ist die Belegung im Vergleich zum Vorjahr 

(98,8 %) und zum Budget (98 %) deutlich gesunken. Zwei 
Mutationen galt es aufzufangen. Die für dieses spezielle 
Angebot geeigneten Personen zu finden, gestaltete sich 
aufwändig. Die mit dem Leerstand der zwei Zimmer 
verbundenen Einnahmeausfälle wurden grösstenteils 
kompensiert durch höhere Einnahmen, bedingt durch 
eine gestiegene Pflegeintensität der Bewohnenden. Eine 
geeignete Person konnte gefunden werden, ein Zimmer 
war am 31. Dezember 2021 noch frei. 

Tageszentrum Talbach 
–  Die Belegung des TZ liegt bei 71,66 %. Dies ist unter den 

budgetierten 75 %. 
–  Mit Esther Zürcher konnte eine neue Gruppenleitung 

gefunden werden mit einem breiten Erfahrungsspekt-
rum in der Langzeitpflege, im Bereich Demenz wie auch 
bei ambulanten Pflegeangeboten. 

–  Das Nachtangebot wurde auf Wunsch von Gästen vor-
bereitet für den Start ab Januar 2022. 

Parksiedlung 
–  Die Parksiedlung schloss mit einer Belegung von 94,96 % 

ab, im Budget vorgesehen waren 98 %. Es gab zum Teil 
Leerstände, zurückzuführen auf die Verunsicherung, die 
durch die Corona-Pandemie ausgelöst worden ist. 

–  Es wurde versucht, die Essensverteilung statt vom Pflege-
personal der Parksiedlung Spitex von Mitarbeitenden der 
Hotellerie AZP ausführen zu lassen. Dieser Versuch war 
erfolgreich und wird ab 2022 grundsätzlich eingeführt. 

Belegung der Wohnungen: Stand 31. Dezember 2021 

Ursprüngliche Herkunft der Bewohnerinnen und Bewoh-
ner (Stand 31. Dezember). Mit Bezug einer Wohnung in 
der Parksiedlung Talacker erfolgt die Wohnsitznahme in 
Frauenfeld.

Wohnungsgrösse verfügbar belegt

1-Zimmer-Wohnung 10 10

2-Zimmer-Wohnung 36 35

3-Zimmer-Wohnung 24 23

Total 70 68

Herkunftsorte Frauenfeld Thurgau andere Total

Bewohnende 43 16 14 73

Vorjahr 41 16 16 73

Haus Talbach 2019 2020 2021

Anzahl Einerzimmer 35 35 35

Anzahl Bewohner/-innen 35 35 35

Anzahl Ehepaarwohnungen 3 3 3

Anzahl Bewohner/-innen 4 4 4

Eintritte 16 8 7

Austritte 9 8 7

Haus Talbach und 
Haus Ergaten

2019 2020 2021

Anzahl Betten 115 115 115

Anzahl Bewohner/-innen 111 100 109

Eintritte 59 64 79

Austritte 61 75 70

Durchschnittliche Belegung 
Altersheim und  
Pflegewohngruppen in %

96,74 % 94,55 % 90,87 %

Gemeinde 2019 2020 2021

Frauenfeld 110 103 115

Felben-Wellhausen 6 5 5

Gachnang 3 3 1

Hüttlingen 0 0 1

Matzingen 4 4 2

Thundorf 3 2 1

Uesslingen-Buch 6 5 4

Warth-Weiningen 2 1 2

Auswärtige, Kanton Thurgau 14 13 16

Auswärtige, ausserkantonal 2 3 1

Total Bewohner/-innen 150 139 148

Altersheim 

Pflegewohngruppen 

Herkunft der Bewohnerinnen und Bewohner 
(Vertragsgemeinden und Auswärtige; Stand jeweils 
31. Dezember) 
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Amt für Alter und Gesundheit 
Umzug an den Rathausplatz 1 
Ein lang gehegter Wunsch wurde Realität: Die verschie-
denen Stellen des Amtes Alter und Gesundheit zogen an 
einem Ort, dem Rathausplatz 1, zusammen. Seit März 
teilen sich die grosszügigen, hellen Räume im ersten 
Obergeschoss Elsbeth Aepli Stettler als Vorsteherin des 
Departements Amt Alter und Gesundheit, Urban Kai-
ser als Amtsleiter, Doris Wiesli als Fachstellenleiterin für 
Alters- und Generationenfragen und Evelyne Hagen-
Freund als Geschäftsleiterin des Dachverbandes für Frei-
willigenarbeit im sozialen Bereich Frauenfeld. Die zum 
Amt gehörende Abteilung Krankenkasse und AHV ist 
bereits seit Längerem in diesem Gebäude im dritten Ober-
geschoss einquartiert. Bisher waren die Arbeitsplätze der 
Mitarbeitenden an drei verschiedenen Orten verteilt. Der 
Zusammenzug wurde möglich, weil das Amt für Freizeit-
anlagen und Sport aus dem ersten Obergeschoss auszog. 
Mit der Zusammenführung wurden Wege verkürzt und 
die Nutzung von Betriebsmitteln und Infrastruktur sowie 
die Abläufe optimiert. 

AWIQ «Älter werden im Quartier» 
Im Quartier Kurzdorf hat der Verein «Kurz-Dorf-Träff» im 
Jahr 2021 den Treffpunkt im VIVA-Gebäude der evan-
gelischen Kirchgemeinde betrieben. 20 bis 30 vorwie-
gend ältere Menschen kommen wöchentlich an einem 
Nachmittag zusammen für gemütliche Stunden bei Spiel, 
Gedächtnistraining und andere Tätigkeiten. Auch der 
monatliche Mittagstisch wurde im Berichtsjahr angebo-
ten. Leider musste der Betrieb von Januar bis Mai pande-
miebedingt eingestellt werden. 

Nachbarschaftshilfe 
Die drei quartierbezogenen Nachbarschaftshilfen Kurz-
dorf, Ergaten-Talbach und Huben bedienten auch im 
Berichtsjahr das gesamte Stadtgebiet. Dank guten Abläu-
fen, dem Einsatz einer geeigneten Vermittlungssoftware 
und vor allem dem grossen Engagement aller Beteiligten 
ist dieses Angebot weiterhin möglich. Rund 1200 Einsätze 
(Vorjahr rund 900 Einsätze) wurden im Berichtsjahr durch-
geführt und dabei rund 1600 Stunden durch freiwillige 
Helfende geleistet. Die organisierte Nachbarschaftshilfe 
Frauenfeld wird, zusammen mit AWIQ, weit über die 
Stadtgrenze hinaus von Fachleuten wahrgenommen (vgl. 
Referate nachfolgend unter Öffentlichkeitsarbeit). 

Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung 
Trotz Pandemie waren im Geschäftsjahr verschiedene 
Vernetzungsaktivitäten möglich, die dem Amt viel Wis-
sen in den Bereichen Altersarbeit, Trends und Entwick-
lungen brachten. Im Frühling besuchte der Amtsleiter die 

Abschlussveranstaltung des EU-Projektes «Active Assis-
tend living» in Bregenz, wo er ein Referat hielt. 
Im Herbst wurde er für ein Referat ins Südtirol nach Bozen 
zu einer Veranstaltung zum Thema «Wohnen im Alter» 
eingeladen. Im Weiteren durfte er im Rahmen der Tagung 
«Altersfreundliche Umgebungen: integrierte Wohn- und 
Sozialräume als Chance für alle!» im Kursaal Bern, organi-
siert von der Schweizerische Akademie der Geistes- und 
Sozialwissenschaften, an einer Themeninsel das Projekt 
BOVIDEM «Gute Lebensqualität mit Demenz» vorstellen. 
Weitere Vernetzungs- und Austauschplattformen wurden 
im Rahmen des schweizerischen Netzwerks altersfreund-
liche Städte besucht. Die vielen Veranstaltungen zeigen, 
dass Frauenfeld in der Altersarbeit fortschrittlich unter-
wegs ist und dies national wie auch im grenznahen inter-
nationalen Raum wahrgenommen wird. Das ermöglicht 
es Frauenfeld auch, direkt und unkompliziert an Fachwis-
sen heranzukommen, was die beste Grundlage für die 
Weiterentwicklung in der Altersarbeit ist. 

Frauenfelds Altersarbeit wird national wahrgenommen.

Urban Kaiser referiert in Bozen.
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IBH-Lab und die Quartierplattform 
Das Amt Alter und Gesundheit ist Praxispartner in dem 
von der EU geförderten Projekt «Active Assistend Living» 
der internationalen Bodenseehochschulen. Es geht dabei 
um den Einsatz von Technik im Quartierzusammenle-
ben. Ende Juni fand die Abschlussveranstaltung dieses 
Gesamt-Projektes statt. Unter anderem zeigten die Dis-
kussionen an dieser Veranstaltung, dass Quartier- oder 
Nachbarschaftsplattformen nie ein Selbstläufer sind. Es 
braucht immer eine verantwortliche Stelle, welche die 
Plattform unterhält und die Nutzenden zum Mitmachen 
animiert. 
Die Arbeitsgruppe im Quartier Huben, welche die Quar-
tierplattform «fürenand.ch» als Pilot testete, kam zum 
Schluss, den Betrieb zu sistieren und stattdessen eine 
engere Zusammenarbeit mit dem Quartierverein einzu-
gehen und dabei dessen Webseite als eine Art Quartier-
plattform zu nutzen. 

BOVIDEM 
Die aus dem Bericht vom September 2020 abgeleite-
ten Handlungsfelder zum Projekt BOVIDEM wurden 
Schritt für Schritt angegangen. Hauptsächlich wurde im 
Berichtsjahr auf eine weitere Sensibilisierungskampagne 
gesetzt. In verschiedenen Inseraten in der lokalen Zeitung 
wurden das Krankheitsbild «Demenz» und die damit ver-
bundenen gesellschaftlichen Herausforderungen thema-
tisiert. Frauenfeld als demenzfreundliche Stadt will Men-
schen mit Demenz eine Umgebung bieten, in der sie sich 
getragen fühlen und an der sie teilnehmen können. Dazu 
gehört unter anderem, dass sich Menschen im sozialen 
Umfeld angstfrei darauf einlassen können und wissen, 
wo sie Unterstützung erhalten. 

Fachkommission für Alters- und Generationenfragen 
Im fünften Wirkungsjahr wurden an zwei Sitzungen 
verschiedene Themen behandelt. Einerseits wurden 
die von der Stadt erlassenen Corona-Massnahmen in 
der Kommission diskutiert und reflektiert. Andererseits 
wurde das Projekt «Neugestaltung Friedhof Oberkirch» 
behandelt und die Projektverantwortlichen erhielten 
Hinweise zur Neugestaltung. Zudem ergab eine Dis-
kussion rund ums Thema «Wohnen im Alter» nützliche 
Inputs, wie das Departement diese Aufgabe künftig 
angehen könnte. 
Die Fachkommission sieht die Altersarbeit aus einem 
anderen Blickwinkel. Dies bringt immer wieder neue 
Aspekte hervor, die vom Departement sehr geschätzt 
werden. Einige Mitglieder der Fachkommission wirkten 
auch an Anlässen mit. 

Demenzfreundliche Gemeinde Thurgau 
Das Amt Alter und Gesundheit setzte das durch das Pro-
jekt BOVIDEM erlangte Know-how auch auf Kantons-
ebene ein. Im Projekt «Demenzfreundliche Gemeinde 
Thurgau», das im Rahmen von «Brennpunkte Gesund-
heit» ausgewählt worden ist, übernahm der Amtsleiter 
die Co-Projektleitung. Es entstand ein modularer Leitfa-
den, den Thurgauer Gemeinden einsetzen können, um 
demenzfreundlich zu werden. Im kommenden Jahr set-
zen drei Pilotgemeinden diesen Leitfaden ein. Finanziert 
ist diese Pilotphase von drei Stiftungen und sie wird von 
Alzheimer Thurgau begleitet. 

Fachstelle für Alters- und Generationenfragen 

Personalwechsel und Umzug 
Ende Februar 2021 hat die bisherige Fachstellenleiterin 
Verena Rieser-Santo nach intensiver Aufbauarbeit und 
engagiertem Wirken die Fachstelle verlassen. Am 1. März 
2021 hat Doris Wiesli die Leitung der Fachstelle über-
nommen. Rund vier Wochen später fand der Umzug vom 
Parterre des Rathauses in das erste Obergeschoss am Rat-
hausplatz 1 statt. 

Drehscheibenfunktion 
Insgesamt wurde die Fachstelle im Jahr 2021 rund 240 
Mal (2020: 155; 2019: 135) angefragt für Informatio-
nen und Auskünfte bezüglich Wohnen im Alter, Entlas-
tung für betreuende Angehörige insbesondere bei einer 
Demenzerkrankung, Hilfe bei der Administration, Patien-
tenverfügung und zu verschiedenen anderen Themen. 
Die im Vergleich zu den vorherigen Jahren bedeutend 
höhere Anzahl der Kontaktaufnahmen ist vor allem auf 
zahlreiche Fragen im Zusammenhang mit der Covid-Imp-
fung zurückzuführen. 
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Informationsbrief zum Thema Impfen 
Anfang April wurde die Bevölkerung der Stadt Frauen-
feld ab 65 Jahren angeschrieben. Das Schreiben mit dem 
Titel «Auf dem Weg zurück in den (neuen) Alltag» hatte 
zum Ziel, die ältere Bevölkerung zu neuen Kontakten 
zu ermutigen. Zudem wurde auf die mögliche Unter-
stützung der Fachstelle und Nachbarschaftshilfe bei der 
Impfanmeldung hingewiesen. Dieses Angebot wurde in 
der Folge rege in Anspruch genommen. Rund 100 Impf-
willige nutzten die Möglichkeit, sich durch die Fachstelle 
online für einen Impftermin anzumelden. 

Tage der offenen Tür 
Ende Juni und Anfang Juli wurden die neuen Räumlich-
keiten des Amtes Alter und Gesundheit und des Dach-
verbands für Freiwilligenarbeit an drei Tagen eingeweiht. 
Gemeindepolitikerinnen und -politiker, Fachpersonen aus 
Partnerorganisationen und die Bevölkerung wurden dazu 
eingeladen, den neuen Standort zu besichtigen und mit 
einem Aperitif auf die neuen Räume anzustossen. 

Themenanlass «Glück» des Netzwerks Besuchsdienste 
Dieses Jahr hat das Netzwerk Besuchsdienste zum zwei-
ten Mal seit der Gründung im Jahr 2019 einen gemein-
samen Anlass durchgeführt. Das Netzwerk besteht aus 
den Besuchsdiensten der evangelischen und katholischen 
Kirche der Stadt Frauenfeld, dem Besuchs- und Begleit-
dienst des Schweizerischen Roten Kreuzes Thurgau und 
des Dachverbands für Freiwilligenarbeit der Stadt Frauen-
feld unter der Leitung der Fachstelle. 
Am 8. September hat der Themennachmittag «Glück im 
Besuchsdienst – Beziehungen machen glücklich» in der 
Katholischen Pfarrei St.  Anna stattgefunden. Im Vor-
feld wurden Freiwillige von unterschiedlichen Besuchs-

diensten befragt, was sie motiviert, andere Menschen 
zu besuchen. In einem Sonderbericht der Frauenfelder 
Woche Ende August wurden einige Interviews abgebil-
det, die verschiedenen Besuchsdienste vorgestellt und 
auf den bevorstehenden Anlass hingewiesen. Der The-
mennachmittag wurde mit einem Interview von Best-
sellerautor David Safier eröffnet. Darin hat der Autor 
verschiedene Ansichten und eigene Interpretationen 
des Glücks erläutert und über deren genaue Bedeu-
tung philosophiert. Anschliessend wurde in moderier-
ten Gesprächsgruppen lebendig über das Glück disku-
tiert. Sich an kleinen Dingen erfreuen, bescheiden sein, 
dem Gegenüber respektvoll begegnen und sich auf die 
Begegnung einlassen, waren einige gemeinsame Nen-
ner in den Gesprächen. 

Fragebogen für ältere Bevölkerung 
Frauenfeld als altersfreundliche Stadt möchte frühzeitig 
mit der älteren Bevölkerung in Kontakt treten und sie 
bei Anliegen rund um das Thema Älterwerden unter-
stützen. Einmal jährlich werden alle 75-, 80-, 85-, und 
90-jährigen Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt 
Frauenfeld angeschrieben. Damit soll auf die Fachstelle 
und deren Drehscheibenfunktion aufmerksam gemacht 
werden. Bei den 75-Jährigen wird ein Flyer der Fachstelle 
mitgeschickt und die 80- bis 90-jährigen Adressaten 
erhalten einen Fragebogen, der freiwillig und ohne Rück-
sendung ausgefüllt werden kann. Mit der Beantwortung 
von 11 Fragen können die eigene Gesundheit einge-
schätzt und mögliche Risiken erkannt werden; denn nur 
wer seine Risiken kennt, kann präventive Vorkehrungen 
treffen. Aus dem Versand von gut 300 Briefen resultier-
ten zahlreiche Beratungen bei der Fachstelle und einige 
Hausbesuche. 

Videobotschaft am Themenanlass «Glück». Sich an kleinen Dingen freuen, macht glücklich.
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ITAM 
Der Internationale Tag der älteren Menschen (ITAM) fand 
am 1. Oktober zum dritten Mal in Folge zum Thema Digi-
talisierung statt. Dieses Jahr wurde das Thema Digitalisie-
rung und Vitalität näher beleuchtet. Für die Gestaltung 
des Anlasses konnten Thomas Beer und Josef Huber, 
beide vom Departement Gesundheit der Fachhochschule 
Ost, gewonnen werden. Mit packenden Referaten haben 
sie die gut 75 Besucherinnen und Besucher in das Thema 
Digitalisierung und Vitalität eingeführt. An drei verschie-
denen «Themeninseln» wurde aufgezeigt, welche digi-
talen Möglichkeiten die körperliche, geistige und sozi-
ale Vitalität unterstützen können. Bei der Themeninsel 
«Gaming» konnten verschiedene clevere Spiele, die auch 
Geschicklichkeit und Gleichgewicht verlangten, auspro-
biert werden. Bei den zwei weiteren Themeninseln konn-
ten technische Raffinessen unter fachkundiger Anleitung 
erlebt werden. Roboter, Virtual Reality Brillen, aber auch 
alltagstaugliche Hilfsmittel für zu Hause konnten getes-
tet werden. Der neu überarbeitete «Adresswegweiser für 
ein zufriedenes Älterwerden in Frauenfeld» lag druck-
frisch bereit zum Mitnehmen. Auch weitere Broschüren 
konnten, mit oder ohne Kurzberatung, mitgenommen 
werden. Bei Bedarf konnten zudem Anwendungsfragen 
zum Smart Phone geklärt werden. 

Neupensioniertenfeier «Zwischenhalt» in doppelter Aus-
führung 
Ende März entschied das Departement, die diesjäh-
rige Neupensioniertenfeier «Zwischenhalt» aufgrund 
der weiterhin angespannten Covid-19-Situation auf den 
November zu verschieben. Anfang April wurden die Frau-
enfelderinnen mit den Jahrgängen 1956 / 1957 und die 
Frauenfelder mit den Jahrgängen 1955 / 1956 über die 
geplante Durchführung am 12.  November 2021 im Bür-
gersaal des Rathauses informiert. Anfang Oktober wur-
den die Einladungen versandt. Die eingeladenen Neu-
pensionierten hatten die Möglichkeit, zwischen zwei 
Durchführungen (3G-Regel) am Vormittag und am Abend 
zu entscheiden. Insgesamt nahmen rund 170 Neupensio-
nierte und Gäste an der Feier teil (2019: 186, 2018: 145). 
Stadtpräsident Anders Stokholm und Stadträtin Elsbeth 
Aepli Stettler bedankten sich am «Zwischenhalt» bei den 
Anwesenden für ihr Engagement und wünschten den 
Frischpensionierten viel Freude und Elan beim Start in die 
nachberufliche Zukunft. Bei den Einlagen des Improvisa-
tionstheaters «Öpfel mit Stil» von Petra Cambrosio wirkte 
das Publikum motiviert mit. Musikalisch umrahmt wurde 
der Anlass vom Saxophon- und Pianoduett «Pfeiffer und 
Klimper». Ein filmischer Rückblick in die Jahre 1974 und 
1975 ergänzte das Programm. 

Öffentlichkeitsarbeit 
Auch im Berichtsjahr erschienen in der Frauenfelder Woche 
regelmässig kurze Artikel. In 23 Kurzbeiträgen erfuhren 
die Frauenfelderinnen und Frauenfelder sowie die regio-
nale Bevölkerung Wissenswertes, Anregendes oder Nach-
denkliches zu den Themen Alter und Gesundheit, neue 
Angebote, Freiwilligenarbeit und Nachbarschaftshilfe. 
Die Homepage www.altersfreundliches-frauenfeld.ch 
wurde von der Fachstelle regelmässig aktualisiert und 
mit neuen Dienstleistungsangeboten erweitert. 

Dachverband für Freiwilligenarbeit (DaFa) 
Nach dem Rekordjahr 2020, das infolge der grossen Soli-
daritätswelle als Ausnahmejahr betrachtet werden kann, 
blickt der DaFa auf ein normales gutes Jahr 2021 zurück. 
Es konnten 104 neue freiwillige Helferinnen und Helfer 
gewonnen werden (2020: 127, 2019: 107), die Einsätze 
für die Organisationen und Nachbarschaftshilfen in Frau-
enfeld leisten. 
Die drei Nachbarschaftshilfen / Freizeitbörsen Kurzdorf, 
Ergaten-Talbach und Huben leisteten zusammen mit ihren 
Helferinnen und Helfern in den Stadtquartieren mehr als 
1600 Stunden an freiwilligen Einsätzen. 
Pandemiebedingt musste die Jahresversammlung wiede-
rum schriftlich durchgeführt werden. Die Stimmbeteili-
gung betrug rund 54 %. 
Susanne Dossenbach, im Vorstand tätig von 2013 bis 
2021, wurde am 7. Juni durch den Präsidenten Paul Gru-
ber mit grossem Dank verabschiedet. In Zusammenarbeit 
mit einem Projektteam aus dem Bereich Marketing und 
Kommunikation der ZHAW wurde das vernetzte Praxis-
projekt «Kommunikationskonzept DaFa» gestartet. 
Um der Bevölkerung der Stadt Frauenfeld zu zeigen, wie 
Freiwilligenarbeit aussehen kann, und um neue Freiwil-
lige zu gewinnen, beteiligte sich der DaFa vom 5. Novem-
ber bis 5. Dezember 2021 an der nationalen Kampagne 
GENERATION F, die von Benevol Schweiz und Benevol 
Thurgau lanciert wurde. Im Schaufenster des Stadtlabors 
präsentierten sich 12 Organisationen. Ergänzt wurde die 
Ausstellung durch eine 20-minütige Videopräsentation, 
in der sich Organisationen vorstellten. Zusätzlich fanden 
18 Infoveranstaltungen statt, teilweise im Stadtlabor oder 
direkt bei den Institutionen, um Einblick in die Freiwilli-
genarbeit zu geben. 

Abteilung Krankenkasse und AHV 
Die Abteilung Krankenkasse und AHV ist für alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner der Stadt Frauenfeld die Anlauf-
stelle für Fragen zu den Themen Sozial- und Kranken-
versicherung. In den letzten Jahren zeichnete sich eine 
Veränderung in den Bereichen Kommunikation und Kon-
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taktaufnahmen ab. Die Kontakte erfolgen zunehmend 
ohne persönliche Begegnung, einerseits sicher als Folge 
der Corona-Massnahmen, andererseits infolge stärkerer 
Digitalisierung bei der Kundschaft, die sich vor allem im 
markanten Anstieg der eingehenden Mails zeigt. 
Als Reaktion auf diese veränderten Umstände wurden 
interne Abläufe und Infrastrukturen der Abteilung ange-
passt. Eine dieser Veränderungen war die Neugestaltung 
des Schalter- und Empfangsbereichs. Bei dieser Gelegen-
heit wurden auch einige seit längerer Zeit fällige Reno-
vationsarbeiten ausgeführt. Während der Umbauphase 
im Oktober wurde der Schalter der Fachstelle für Alters- 
und Generationenfragen genutzt, wodurch der Betrieb 
und die Dienstleistungen für die Bevölkerung in vollem 
Umfang gewährleistet waren. Dies war nur dank des 
Umzugs des Amtes für Alter und Gesundheit in das glei-
che Gebäude am Rathausplatz 1 möglich. 

Versicherungspflicht 
Für die Kontrolle der Krankenversicherungspflicht sind im 
Kanton Thurgau die Krankenkassenkontrollstellen der 
Wohnsitzgemeinden zuständig, für Grenzgänger und 
Grenzgängerinnen die Gemeinde, in welcher der Arbeit-
geber seinen Sitz hat. 

Wöchentlich werden ausserdem Firmen mit Angestell-
ten im Meldeverfahren (Angehörige eines EU- / EFTA-
Staates, die innerhalb eines Kalenderjahres insgesamt 
nicht länger als drei Monate in der Schweiz erwerbs-
tätig sind) angeschrieben und aufgefordert, diese über 
eine angemessene Krankenversicherung zu informieren. 
Es werden aktuell monatlich zwischen 20 und 40 Briefe 
verschickt. 

Prämienverbilligung 
Die Berechnungsgrundlage für den Anspruch auf Prä-
mienverbilligung ist die einfache satzbestimmende Steuer 
der provisorischen Steuerrechnung, Datenstand per 31. 
Dezember des Vorjahres. Anspruchsberechtigte erhalten 

Jahr 2019 2020 2021

Briefe zur Abklärung der  
Versicherungspflicht für neu  
zugezogene Personen

531 675 612

Briefe zur Abklärung der Ver- 
sicherungspflicht für Grenzgänger 
mit Arbeitsort Frauenfeld
 daraus erfolgende Entscheide

483 495 654

jeweils im März automatisch einen Antrag zugestellt. 
Personen, die die Voraussetzungen erfüllen, aber keinen 
Antrag erhalten haben, können sich bis Ende Jahr bei 
der Abteilung Krankenkasse und AHV melden, damit der 
Anspruch geprüft werden kann. Bei Verschlechterung 
der wirtschaftlichen Verhältnisse kann innert 30 Tagen 
seit Rechtskraft der definitiven Schlussrechnung oder der 
Tarifkorrektur für Quellensteuerpflichtige eine Neubemes-
sung der Prämienverbilligung für das betreffende Jahr 
beantragt werden. 
Dieses Jahr wurden diese Informationen nicht nur über 
Zeitungsartikel und die Website, sondern auch über die 
Social-Media-Kanäle der Stadt Frauenfeld (Facebook und 
Instagram) kommuniziert, um diese Informationen mög-
lichst niederschwellig zu verbreiten. 

Entwicklung Prämienverbilligung 

Case Management 
Volljährige versicherte Personen, die ihre Prämien und 
Kostenbeteiligungen trotz Mahnung des Krankenversi-
cherers nicht bezahlen, werden im Kanton Thurgau auf 
einer Liste erfasst. Ab diesem Zeitpunkt haben sie nur 
noch Anspruch auf Notfallbehandlungen. Was als Notfall 
gilt, entscheidet der behandelnde Arzt. Eine Streichung 
erfolgt, sobald alle ausstehenden Beträge, die im Kan-
ton Thurgau entstanden sind, beglichen wurden oder bei 
einem Wegzug aus dem Kanton Thurgau. 
Die Stadt Frauenfeld betreibt ein aktives Case Manage-
ment mit dem Ziel, den Versicherungsschutz für säumige 
Prämienzahler wiederherzustellen und die Entstehung 
von Verlustscheinen zu vermeiden (TG KVV §11 Abs. 
1). Jede Person wird informiert, wenn sie auf der Liste 
der säumigen Prämienzahler erscheint. Gleichzeitig wird 
sie aufgefordert, die Ausstände bei der Krankenkasse 
zu begleichen oder sich beim Case Management der 
Stadt Frauenfeld für eine Beratung anzumelden. Es wird 
mit den Klientinnen und Klienten geklärt, wie diese in 
Zukunft die Krankenkassen-Prämien bezahlen können. 
Dabei wird der Fokus vor allem auf die Hilfe zur Selbst-
hilfe im administrativen Bereich und die Schuldenpräven-
tion gelegt. Das Angebot einer Beratung bleibt während 
der gesamten Zeit des Leistungsaufschubs bestehen und 
kann auch zu einem späteren Zeitpunkt in Anspruch 
genommen werden. 

Jahr 2019 2020 2021

Anzahl Personen 6815 6515 6589
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Entwicklung Anzahl Personen mit Leistungsaufschub 

 
Die Kantone übernehmen jährlich 85 Prozent der Forde-
rungen bei den Krankenkassen, die im Vorjahr zur Aus-
stellung eines Verlustscheins oder eines gleichwertigen 
Rechtstitels geführt haben. Im Kanton Thurgau werden 
diese Kosten an die jeweiligen Wohngemeinden weiter-
verrechnet. Grundsätzlich zeigt sich die Tendenz, dass 
sich die Anzahl der Personen oder Familien, die sich am 
Rande des Existenzminimums bewegen, erhöht hat und 
dass in diesem Zusammenhang auch die Ausstände bei 
den Krankenkassen stetig ansteigen. 
Im administrativen Bereich des Case Managements wird 
die Buchhaltung geführt. Darunter fallen auch Prüfung 
und Abrechnung von Kantonsbeiträgen und Weiterver-
rechnungen an frühere Wohngemeinden im Kanton Thur-
gau. Diese Abläufe konnten im vergangenen Jahr ausge-
baut und optimiert werden. 

Jahr 2019 2020 2021

Anfangsbestand 612 495 436

Neuaufnahmen 654 605 463

Entnahmen 771 664 500

Endbestand 495 436 399
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Unter gewissen Umständen ist es sinnvoll, wenn das Case 
Management Ausstände bei Krankenversicherern über-
nimmt. In solchen Fällen wird eine Schuldanerkennung 
unterschrieben und grundsätzlich eine Rückzahlung ver-
einbart. 

Fälle mit Rückzahlungsvereinbarung 

Im Bereich Inkasso konnte im vergangenen Jahr das Buch-
haltungsprogramm KLIB um ein Inkasso-Tool erweitert 
werden. Während der Bereinigung der Fälle mit Rückzah-
lungsvereinbarung wurden klare Rahmenbedingungen 
festgelegt, so dass die Umsetzung der Überprüfung der 
Rückzahlungsvereinbarungen ohne weitere Verzögerun-
gen umgesetzt werden konnte. 
Die gut strukturierte und professionelle Bearbeitung des 
Inkassos ist ein wichtiger Bestandteil des Case Manage-
ments. Die sorgfältige Planung dieses Bereichs hat sich 
ausgezahlt und wird sich auch in Zukunft bewähren. 

Restkostenfinanzierung für Pflegeleistungen 

Stationärer Bereich 
In diesem Bereich hat sich der Ablauf nicht geändert. Die 
Entschädigung vom Kanton an die Gemeinden erfolgt 
pro Einwohner. Der Kanton beteiligt sich mit 40 % an den 
Gesamtkosten. 

Ambulanter Bereich 
Die Stadt Frauenfeld bezahlt – neben der Spitex mit 
kommunalem Leistungsauftrag – auch weiteren Leis-
tungserbringern ohne kommunalen Leistungsauftrag 
Restkostenbeiträge. Voraussetzung für die Auszahlung 
von Restkostenbeiträgen an freiberuflich tätige Pflege-
fachpersonen ist der Nachweis des Einsatzes des Bedarfs-
abklärungssystems «RAI Homecare». Die Abteilung 
für Krankenkasse und AHV setzt die entsprechenden 
Abrechnungen selbstständig um. 
Der Kanton beteiligt sich zu 40 % an diesen Kosten. Für 
22 selbstständige Pflegende / Organisationen zahlte die 
Stadt Frauenfeld Restkostenbeiträge. Die Leistungsstun-

Jahr 2019 2020 2021

Neuaufnahmen 112 108 77

Entnahmen 14 357 165

Endbestand 540 291 203
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den haben gegenüber dem Vorjahr um rund 9 Prozent 
abgenommen. Aufgrund der etwas höheren Stunden-
Tarife sanken die Gesamtkosten nur um rund 2,5 Pro-
zent. 
Für Aufenthaltstage im Tagesheim übernimmt die Stadt 
Frauenfeld für zwei Institutionen den gesetzlich festge-
legten Mindestbeitrag. Die Anzahl Aufenthaltstage ist 
hier gegenüber dem Vorjahr um rund 80 Prozent erheb-
lich gestiegen. Allerdings gilt es hier anzumerken, dass im 
Vorjahr pandemiebedingt die Tagesheime eine geringere 
Auslastung hatten. Dennoch ist in den vergangenen Jah-
ren eine stärkere Nachfrage nach solchen Tagesplätzen 
festzustellen. 

AHV-Zweigstelle 
Die AHV-Zweigstelle ist das Bindeglied zum Sozialversi-
cherungszentrum (SVZ) des Kantons Thurgau. Die Abtei-
lung gibt telefonisch oder am Schalter Auskunft rund 
um die Produkte des SVZ und führt die entsprechenden 
Anmeldeverfahren durch. 

Anzahl Personen mit Wohnsitz Stadt Frauenfeld, die eine 
Leistung vom SVZ Thurgau beziehen: 

Am 1. Januar 2021 trat die EL-Reform in Kraft. Durch 
intensiven Austausch mit dem Sozialversicherungszent-
rum Thurgau verlief dieser Wechsel ohne Probleme und 
das Team der AHV-Zweigstelle ist in der Lage, die Bevöl-
kerung angemessen zu beraten. 
Personen, die einen Anspruch auf Ergänzungsleistungen 
haben, können sich zusätzlich jene Krankheitskosten 
rückerstatten lassen, die nicht bereits durch eine Versi-
cherung gedeckt sind. Die Belege dafür müssen bei der 
AHV-Zweigstelle des Wohnsitzes eingereicht werden. 
Dort werden sie geprüft und an das kantonale Sozialver-
sicherungszentrum weitergeleitet. Im Jahr 2021 wurden 
insgesamt 1 143 628 Franken an Krankheitskosten für 
Personen mit Ergänzungsleistungen der Stadt Frauenfeld 
ausbezahlt.

Jahr 2020 2021

AHV-Renten 2906 2954

IV-Renten 546 553

Ergänzungsleistungen 864 853

Hilflosenentschädigungen 148 154

Spitex Region Frauenfeld  
Im Verlauf des Jahres wurde deutlich, dass die Corona-
Pandemie die Spitexorganisation noch erheblich länger 
beschäftigen wird als angenommen. Und so prägte die 
Pandemie mit ihren Folgen die Arbeit der Spitex. Die ver-
schiedenen Schutzmassnahmen, der Umgang mit der 
Erkrankung und dem damit verbundenen Risiko gehören 
unterdessen genauso zum Arbeitsalltag wie das laufende 
Anpassen des Schutzkonzepts an die wechselnden Vor-
gaben. Ende 2021 stand die Spitex bereits bei der Schutz-
konzept-Version 22. 
Dank kontinuierlicher Information und Überzeugungs-
arbeit wurde im Betrieb eine verhältnismässig gute Impf-
quote von 79 % erzielt. Die Impfung und die Möglich-
keit des präventiven Testens erhöhten die Sicherheit im 
Betrieb deutlich. Insgesamt waren im vergangen Jahr 12 
Mitarbeitende an Covid-19 erkrankt. Hinzu kamen 55 Ver-
dachtsfälle sowie eine grössere Anzahl Quarantänefälle. 
Von Kundinnen und Kunden wurden 17 Erkrankungen 
gemeldet. 
Die Pandemie hat zu mehr als 1800 Stunden Arbeitsaus-
fall von Spitex-Mitarbeitenden geführt. Hinzu kommen 
Hunderte von Mehrstunden für das Management der 
Pandemie sowie für die laufende Suche von Ersatzperso-
nal und die Anpassung der Einsatzplanung. 

Spitex Region 
Frauenfeld in Zahlen

2021 Vorjahr

Einwohnende im Einzugsgebiet * 36 692 ** 36 397

Vertragsgemeinden 7 7

Anzahl Vollzeitstellen im 
Jahresdurchschnitt

60 61

Mitarbeitende ( per 1.1. ) 106 109

Leistungsstunden total 56 123 56 529

Leistungsstunden nur Pflege 46 551 46 202

Anzahl Einsätze 103 191 105 036

Anzahl Eintritte (Anmeldungen) 424 461

Anzahl Kunden  /  Kundinnen 854 830

  * 31. 12. 2020  
** 31. 12. 2019 



Dank Corona wurden die Leistungen des Pflegepersonals 
von der breiten Bevölkerung stärker wahrgenommen und 
anerkannt. Neben dem Mangel an qualifiziertem Pfle-
gepersonal machen der Spitex der hohe Kostendruck, 
verschiedenste Rahmenbedingungen und Auflagen zu 
schaffen. 
Die Spitex Region Frauenfeld ist eine Nonprofit-Organisa-
tion und erfüllt ihren Auftrag gemäss Leistungsvereinba-
rung mit den sieben Vertragsgemeinden. Das zuständige 
strategische Führungsorgan ist der Vereinsvorstand. Ende 
Juni trat dessen Präsident Edwin Bosshard aus gesund-
heitlichen Gründen zurück. Zum neuen Präsidenten 
wählte die schriftlich durchgeführte Mitgliederversamm-
lung Benjamin Gentsch. Vorstand und Geschäftsführung 
blicken auf ein anspruchsvolles Geschäftsjahr der Spitex 
Region Frauenfeld zurück. 

Pilzkontrolle 
2021 ist die Pilzsaison eher langsam gestartet. Auffällig 
waren die vielen Leistlings-Arten. Auch einige Trüffel wur-
den gefunden. Die Pilzsaison hat sich witterungsbedingt 
lange in den November hineingezogen. 
Die Ortsexpertin kontrollierte 155 Kilogramm (Vorjahr: 
255 Kilogramm) Pilze. Davon wurde knapp ein Kilogramm 
als giftige Pilze (z.B. Grüne und gelbe Knollenblätterpilze, 
Kahle Kremplinge und verschiedene Röhrlinge) sicherge-
stellt, und rund 35 Kilogramm mussten entsorgt werden, 
da diese bereits verdorben waren. 

SIBE 
Die Arbeitssicherheit und der Gesundheitsschutz standen 
bei den Angestellten der Stadt Frauenfeld ganz im Zei-
chen der Corona-Pandemie. Viele neue Schutzkonzepte 
mussten erstellt und überprüft sowie bestehende Schutz-
konzepte immer wieder angepasst werden. 
Die Betriebsunfallzahlen bei den Angestellten sind nach 
einem Rückgang im Vorjahr erfreulicherweise erneut 
leicht zurückgegangen. 
Bei der Sicherheitsorganisation gab es einige Neubeset-
zungen bei den Sicherheitsbeauftragten (SIBE). Im Zuge 
dieser Neubesetzungen wurde die Chance genutzt, auf 
die aktuellste Version der Branchenlösung von Arbeits-
sicherheit Schweiz umzustellen. Damit ist es möglich, 
Sicherheitsdokumente zentral abzulegen, die Gefahrener-
mittlungen effizienter durchzuführen und die Sicherheits-
prozesse besser zu steuern. Die Einführung in das neue 
System wird die SIBE auch im kommenden Jahr beschäf-
tigen. 
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Perspektive Thurgau
Die Perspektive Thurgau ist ein Gemeindezweckver-
band und wird von den Thurgauer Gemeinden beauf-
tragt Gesundheitsförderung und Prävention zu betreiben. 
Sie ist somit die wichtigste Partnerin in den Bereichen 
Gesundheitsförderung, Mütter- und Väterberatung, Paar-, 
Familien- und Jugendberatung und Suchtberatung. Die 
Stadt Frauenfeld hat mit der Perspektive Thurgau einen 
Leistungsauftrag. Es existieren verschiedenen Beratungs-
stellen in Frauenfeld:
An der Oberstadtstrasse 6 befindet sich die Paar-, Fami-
lien- und Jugendberatung, die Suchtberatung und die 
Teststelle Sexuelle Gesundheit. Gleich gegenüber an der 
Oberstadtstrasse 5 befindet sich die Mütter- und Väter-
beratung.

Folgende Leistungen hat die Perspektive Thurgau für die 
Stadt Frauenfeld im Berichtsjahr erbracht:

Gesundheitsförderung 
und Prävention

2020 2021 Total TG

Femmes-Tische 107 163 1171

Sexualpädagogik 338 583 3845

Anderes 397 53 3487

Mütter- und  
Väterberatung

2020 2021 Total TG

Anzahl Fallbearbeitungen 478 441 3787

Anzahl Kontakte 1144 973 9200

Paar-, Familien- und 
Jugendberatung

2020 2021 Total TG

Anzahl Fallbearbeitungen 240 234 1865

Anzahl Kontakte 571 592 4786

Suchtberatung 2020 2021 Total TG

Anzahl Fallbearbeitungen 99 102 893

Anzahl Kontakte 527 480 4170
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Blutmond über der Stadt Frauenfeld.



Departement 
für Gesellschaft 
und Soziales

Vorsteherin: 
Barbara Dätwyler Weber 
Stadträtin 

Stellvertreterin: 
Vizepräsidentin Elsbeth Aepli Stettler 
 
Amtsleitende: 
Soziale Dienste:    Martin Gfeller 
Gesellschaft und Integration: Markus Kutter
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– Sozialhilfe 
– Sozialberatung 
– Alimente 
– Asylhilfe 
– Berufsbeistandschaft 
– Privatbeistände 
– Pflegeeltern

Departements-  

vorstand 

– Kompetenzzentrum Integration 
– Deutschkurs- und Prüfungszentrum 
–  Fachstelle Frühe Förderung und  

Kinderbetreuung 
–  Fachstelle Kinder- und  

Jugendanimation 20gi 
– Familien- und kinderfreundliche Stadt 
–  Quartierarbeit Ergaten-Talbach

Soziale Dienste

Gesellschaft  
und Integration

Organigramm



121 
Gesellschaft und Soziales

Das Departement für Gesellschaft und Soziales hat 2021 
unter Einbezug aller Mitarbeitenden ein gemeinsames 
Leitbild erstellt. Damit soll ein gemeinsames Selbstver-
ständnis entstehen und eine noch agilere und effizientere 
Zusammenarbeit in der Verwaltung geschaffen werden. 

Auf die Fallzahlen der Sozialhilfe hat die Corona-Pande-
mie nach wie vor kaum Auswirkungen. Dies ist auf Mass-
nahmen des Bundes zurückzuführen, dank denen Entlas-
sungen vermieden, die Beschäftigung erhalten sowie die 
Löhne und die Liquidität der Unternehmen gesichert wer-
den konnten. Einen grossen Anstieg verzeichnete 2021 
das Amt für Soziales jedoch bei der Berufsbeistandschaft. 
Zurückzuführen ist dies auf zahlreiche Fremdplatzierun-
gen von Kindern durch die Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde (KESB) des Kantons. Eine Änderung gab 
es bei der Betreuung von Flüchtlingen. Hier musste die 
Stadt aufgrund der Änderung der kantonalen Vorgaben 
70 Fälle von der Peregrina Stiftung übernehmen. 

Unter erschwerten Bedingungen, aber nicht minder moti-
viert, hat der Jugendrat 2021 seine Arbeit aufgenommen. 
Der Austausch innerhalb des Rates fand vorwiegend digi-
tal statt. Ganz nach dem Motto: «Deine Themen. Dein 
Engagement. Dein Jugendrat.» haben sich die Jugend-
lichen 2021 zu vier Sitzungen getroffen und sich dabei 
aktiv ins politische Leben der Stadt eingebracht. Fleissig 
gearbeitet hat 2021 auch der Kinderrat, der ebenfalls vier-
mal tagte. 

Das Wichtigste in Kürze 

Tag der Kinderrechte
Als von UNICEF zertifizierte «Kinderfreundliche Ge-
meinde» ist es der Stadt Frauenfeld ein besonderes 
Anliegen, auf die Bedeutung der Kinderrechte auf-
merksam zu machen. Gemeinsam mit dem Verein 
Bibliothek der Kulturen wurden deshalb in Zusam-
menhang mit dem Tag der Kinderrechte zahlreiche Ak-
tionen durchgeführt. Tatkräftige Unterstützung leisten 
zudem die Mitglieder des Kinderrats und des Jugend-
rats Frauenfeld. 

Aufsuchende 
Elternarbeit erreichte 

12

Teilnehmende am 
Street-Soccer-Turnier

Anzahl Mandate der 
Berufsbeistandschaft 

365

50

Familien
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Amt für Soziale Dienste 
konnten. 46 (85) Personen oder Familien mussten über 
24 Monate hinaus unterstützt werden. Der Anteil jener 
Personen, die langfristig unterstützt werden, lag bei rund 
60 % und hat sich im Vergleich zum Vorjahr nicht signi-
fikant verändert. 
Auch 2021 erfolgten Frühpensionierungen oder Gutheis-
sungen einer Rente, was die Ablösung von der Sozialhilfe 
zur Folge hatte. Die Nettoausgaben in der Sozialhilfe sind 
um 3,9 % gestiegen und betragen 5,595 Mio. Franken. 
 
Asyl 
Im Jahr 2021 wurden der Stadt Frauenfeld 8 (im Vorjahr 
7) Personen aus dem Asylbereich zugewiesen. Davon 
waren 4 Personen finanziell unabhängig. Insgesamt wur-
den 39 (46) Personen teilweise ergänzend zum Erwerbs-
einkommen über die Sozialhilfe finanziert. Von diesen 39 
Personen gelten deren 8 als sogenannte VA+7 (vorläu-
fig Aufgenommene, die schon länger als 7 Jahre in der 
Schweiz sind). 
Klienten aus dem Asylbereich erhalten für ihren Lebens-
unterhalt um 30 % tiefere Unterstützungsleistungen als 
Sozialhilfeklienten. Die soziale und berufliche Integration 
steht im Fokus. Die migrierten Personen müssen schnellst-
möglich die Funktionsweise des Schweizer Arbeitsmarkts 
kennenlernen, um ihre wirtschaftliche Selbstständigkeit 
zu erlangen. Dazu gehören sprachliche und arbeitsbezo-
gene Kompetenzen. Im Berichtsjahr wurde wie im Jahr 
zuvor entsprechend in die individuelle Integrationsförde-
rung investiert. Dies entspricht der gleichen Grundhal-
tung wie in der regulären Sozialhilfe und erfolgt in enger 
Zusammenarbeit mit der kantonalen Fachstelle Integ-
ration. Die Finanzierung erfolgt zu einem grossen Teil 
über Bundesmittel im Rahmen der Integrationsagenda 
Schweiz und deren Umsetzung im Kanton Thurgau. 

Sozialberatung 
Die Mitarbeitenden des Amtes für Soziale Dienste leisten 
für viele hilfesuchende Einwohnerinnen und Einwohner 
Beratung und Unterstützung, unabhängig davon, ob sie 
Anspruch auf finanzielle Unterstützung haben oder nicht. 
Neben dem Fehlen einer Ausbildung und gesundheit-
lichen Problemen sind diese Ratsuchenden auch häufig 
mit administrativen Aufgaben überfordert. Oft stecken 
sie zudem in der Schuldenfalle, was zu Armut und dem 
Gang zu den Sozialen Diensten führt. Häufig sind diese 
Menschen psychisch krank und verfügen weder über ein 
soziales Netz noch über eine Tagesstruktur oder eine 
beständige Wohnsituation. Ein schrittweises Aufgleisen 
einer stabileren Lebenssituation, bei der immer auch eine 
allfällige psychische Erkrankung des Menschen berück-
sichtigt werden muss, fordert eine sehr enge und mit 
anderen Fachpersonen gut vernetzte Begleitung. 

Sozialhilfe 
Das Total der betreuten Fälle (kumulierte Fallzahlen) in 
der Sozialhilfe im Berichtsjahr betrug 448. Gegenüber 
dem Vorjahr bedeutet dies eine Abnahme von 22 Fällen. 
Die Anzahl aktiver Fälle in der wirtschaftlichen Sozialhilfe 
hat sich mit Stichtag 31. Dezember 2021 mit 315 gegen-
über 2020 mit 339 um rund 7 % reduziert. Die Gesamt-
zahl der Personen, die während des Jahres Sozialhilfe in 
Anspruch genommen haben, ist von 664 auf 634, also 
um rund 4,5 % gesunken. 
Bei insgesamt 109 Neuaufnahmen, 19 weniger als im 
Vorjahr, konnten 132 Fälle, also 5 mehr als im Vorjahr, 
abgeschlossen werden. Bei den Abschlüssen ist ersicht-
lich, dass Personen in 60 (im Vorjahr 69) Fällen innerhalb 
eines Jahres und in 63 (13) Fällen innerhalb des zwei-
ten Unterstützungsjahres wieder selbstständig werden 

Das Amt für Soziale Dienste unterstützt und berät viele Hilfesuchende.
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Intake (Anspruchsprüfung Sozialhilfe 
inkl. Asyl und Flüchtlinge) 
Im Berichtsjahr wurden im Intake in 192 (im Vorjahr 197) 
Fällen Abklärungen durchgeführt. 55 (62) neu eröffnete 
Fälle wurden im Intake geführt, davon konnten 27 (28) 
wieder abgeschlossen und 17 (24) an die Sozialarbeiten-
den in der Langzeitberatung übergeben werden. Total 
wurden 141 (152) Fälle neu aufgenommen. 102 (90) Fälle 
wurden aufgrund des Sachverhalts direkt den Sozialarbei-
tenden in der Langzeitberatung zugeteilt. Dies umfasste 
auch Anmeldungen innerhalb von sechs Monaten nach 
Fallabschluss. Im Rahmen der Neustrukturierung Asyl im 
Kanton Thurgau (NATG Etappe 3) wurden 23 Fälle aus 
dem Flüchtlingsbereich zusätzlich aufgenommen. Die 
anerkannten Flüchtlinge wurden bis anhin während den 
ersten fünf bzw. sieben Jahren von der Flüchtlingsbe-
gleitung der Peregrina Stiftung begleitet. Nun erfolgt die 
Unterstützung durch die Wohnsitzgemeinde ab Zuzug in 
eine Mietwohnung. 

Beschäftigungsprogramme 
Die Zahl der Sozialhilfebeziehenden, die in einem Beschäf-
tigungsprogramm aktiv waren, ist mit 68 Personen (Vor-
jahr 77 Personen) um 12 % gesunken. Bei 41 Personen 
kam es im Berichtsjahr zu Veränderungen: 14 (8) Perso-
nen konnten das Programm abschliessen, in dem sie eine 
Anstellung im ersten Arbeitsmarkt fanden. 2 (9) Personen 
wurden durch Arbeitslosen- oder IV-Taggelder finanziell 
unabhängig. Bei 2 (10) Personen war der Integrationsauf-
trag erfüllt und bei weiteren 3 (10) Personen wurde das 
Programm gewechselt oder individuell angepasst, um eine 
bessere Integrationsleistung zu erzielen. Bei 13 (15) Perso-
nen wurde das Programm abgeschlossen, weil sie krank 
und arbeitsunfähig wurden und bei 2 (4) Personen wurde 

das Programm aufgrund von Wegzug beendet. 5 (8) Per-
sonen haben das verfügte Programm nicht angetreten, 
oder sind nach einigen Tagen wieder ausgetreten. Gemäss 
der Mitwirkungspflicht in der Sozialhilfe wurden diese Per-
sonen im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben sanktioniert. 
Die Strukturkosten sind mit 271 710,20 Franken etwa 
10 350 Franken tiefer als im Vorjahr. 

Fremdplatzierungen 
Die Anzahl Kinder und Jugendlicher, die aufgrund einer 
KESB Massnahme fremdplatziert wurden, ist gegenüber 
dem Vorjahr um einen Fall auf 30 gestiegen. 

Alimentenbevorschussung 
Die Fallzahlen haben sich per 31. Dezember 2021 gegen-
über Ende des Vorjahres leicht verändert. Es waren per 
31. Dezember 2020 65 und per 31. Dezember 2021 57 
Bevorschussungsfälle aktiv. Im Jahr 2021 wurden 7 Bevor-
schussungsfälle (im Vorjahr 13) neu aufgenommen und 11 
(12) Bevorschussungsfälle abgeschlossen. 4 Fälle wurden 
im Jahr 2021 in gesetzliche Inkassofälle umgewandelt und 
aufgenommen. Bearbeitet wurden von Anfang Januar 
bis Ende Dezember 2021 insgesamt 87 (95) Bevorschus-
sungsdossiers. 
Von den per 31. Dezember 2021 57 (Vorjahr 65) aktiven 
Bevorschussungsdossiers werden in 19 (17) Fällen die Ali-
mente vollständig bezahlt, in 3 (5) Fällen erfolgen regel-
mässige Teilzahlungen. Keine Zahlungen erfolgen in 35 
Fällen. In 7 (6) Fällen sind Schuldner Sozialhilfe-Empfän-
gerinnen oder -Empfänger oder befinden sich in Haft, 5 
Fälle sind noch in Abklärung infolge Neuaufnahme, 11 (16) 
Fällen halten sich ohne bekannte Adresse im Ausland auf 
und in 12 (27) Fällen wurden regelmässige Betreibungen 
eingeleitet. 

Bei der Alimentenbevorschussung sind die Fallzahlen leicht zurückgegangen.
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Vergleich Alimentenbevorschussung 2019 bis 2021:

Jahr
Ausgaben  

in CHF
Einnahmen  

in CHF

Rückerstattung  
in % der  

Ausgaben

Anzahl Fälle  
per 31.12.

2021 570 594 286 082 50 57

2020 604 240 280 490 46 65

2019 618 413 250 268 40 67

Berufsbeistandschaft 
Der Berufsbeistandschaft ist es im Jahr 2021 gelungen 
mit den neu geschaffenen Strukturen ihre Arbeitsquali-
tät auf das geforderte Niveau zu bringen. Nach wie vor 
konnten noch nicht alle freien Stellen in der Administ-
ration / Buchhaltung besetzt werden, was wiederum eine 
grosse Mehrbelastung für das bestehende Team bedeu-
tete. Im Bereich der Beistandspersonen konnte eine 
zusätzliche Stelle geschaffen und im Oktober 2021 auch 
erfolgreich zu 80 % besetzt werden. Daher ist in den 
nächsten Monaten mit einer Mandatsverteilung gemäss 
den KOKES Empfehlungen zu rechnen. Dies ist jedoch 
auch von der Stabilisierung der Administration / Buchhal-
tung abhängig, da nach wie vor viele administrative Auf-
gaben durch die Beistandspersonen selbst zu bewältigen 
sind. Mit dem Gesamtpensum der Beistandspersonen 
ist es jedoch theoretisch möglich, die Gesamtbelastung 
hinsichtlich Mandatsverteilung und Neuaufnahmen deut-
lich zu reduzieren. Aufgrund von zwei längerfristigen 
personellen Ausfällen mussten auch im 2021 zusätzliche 
externe Fachressourcen eingesetzt werden. Dies führte 
unweigerlich zu personellen Mehrkosten, welche nicht 
budgetiert, für die Aufgabenerfüllung jedoch zwingend 
notwendig waren. 
Die bestehende Schwierigkeit, qualifizierte Fachkräfte 
zu rekrutieren, wurde auch in diesem Jahr deutlich. So 
ist es kaum möglich, eingearbeitete Beistandspersonen 
auf dem Arbeitsmarkt zu finden, da die Nachfrage und 
die Konkurrenz – auch über die Kantonsgrenze hinweg – 
sehr hoch sind. Auch im kaufmännischen Bereich werden 
qualifizierte Fachpersonen mit einem hohen Wissens-
stand in Sozialversicherungen, Buchhaltung sowie einem 
versierten Umgang mit Behörden benötigt. Oft müssen 
aufgrund des ausgetrockneten Marktes Quereinsteiger 
angestellt werden, was die Einarbeitung entsprechend 
aufwändig macht. 
Ende 2021 wurden insgesamt 365 (im Vorjahr 343) 
Mandate durch die Berufsbeistandschaft Frauenfeld 
geführt, welche 60 Neuaufnahmen beinhalten. Im Be-
reich der Neuaufnahmen ist ein signifikanter Anstieg zu 
verzeichnen, der auch durch die Kindes- und Erwachse-
nenschutzbehörde bestätigt wird und wohl noch weiter 
anhält. 
Auch das Berichtsjahr 2021 wurde stark durch die Pande-
mie beeinflusst. Sowohl die Art der Aufgabenerfüllung 
– mit einem beträchtlichen Teil Homeoffice und Online-
Sitzungen – als auch die Beratung der Klientel haben sich 
verändert. Die Beratung findet häufiger telefonisch oder 
online statt als dies früher der Fall war. 
Auch in diesem Jahr konnte die Berufsbeistandschaft 
neue Privatbeistände rekrutieren. 

Wirtschaftliche Sozialhilfe 2019 2020 2021

Geführte Fälle in der Sozialhilfe 
per Stichtag 31.12.

336 339 315

Anzahl Klienten-Dossiers  
Anzahl unterstützte Personen

446  
642

470  
664

448  
634

Klientenstatistik

  0 – 18 Jahre** 
19 – 25 Jahre** 
26 – 64 Jahre** 
65 – 79 Jahre** 
80 Jahre und älter** 
 
Frauen** 
Männer** 
 
Ausländer und Ausländerinnen** 
Schweizer und Schweizerinnen** 

*34 
52 

344 
11 
5 
 

219 
227 

 
149 
297

*34 
49 

366 
13 
8 
 

231 
239 

 
152 
318 

*33
48

346
13

8

209
239

176
272

Brutto-Unterstützungsaufwand 
in 1 000 Franken

12 885 13 657 12 888

Rückvergütungen in 1000 Franken 7679 8262 7 293

Nettoaufwand Sozialhilfe in  
1000 Franken

5206 5395 5 595

Alimentenhilfe  

Total Alimentenbevorschussungen 
Anzahl Kinder 
Total bearbeitete Dossiers 
 
Inkasso von Unterhaltszahlungen 
Anzahl Kinder 
Total bearbeitete Dossiers 

67 
88 
91 
 

86 
104 
120 

65 
79 
95 
 

52 
55 

140 

57
73
87

38
39
78

Ausgaben in Fr. 618 413 604 240 570 594

Einnahmen in Fr. 250 268 280 490 286 082

Rückerstattung in % der Ausgaben 40 46 50

*   davon sind 30 fremdplatziert 
** auf Anzahl Klienten-Dossiers bezogen
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Das Amt für Gesellschaft und Integration (AGI) bietet 
ein breites Spektrum an Angeboten für Interessierte aller 
Altersgruppen – von den jüngsten Stadtbewohnerinnen 
und -bewohnern über Kinder und Jugendliche bis hin zu 
Erwachsenen finden sich alle unter seinem Dach wieder. 
Auch im zweiten Jahr der Covid-19-Pandemie zeigte das 
AGI, wie essenziell es für seine Besucherinnen und Besu-
cher war: Trotz der ausserordentlichen Lage konnten die 
meisten Angebote im Regelbetrieb – stets unter Einhal-
tung der Schutzmassnahmen und Richtlinien – weiterlau-
fen und waren auch gut besucht. Die folgende Übersicht 
zeigt, in welchen Bereichen das AGI arbeitet. 

Deutschkurs- und Prüfungszentrum 
Das Deutschkurs- und Prüfungszentrum führt ein breites 
Angebot an Deutsch- und Integrationskursen durch. Die 
Niveaus gehen dabei von der Alphabetisierung bis zum 
Niveau B2, aber auch die international anerkannten ÖSD-
Zertifikatsprüfungen werden angeboten. 

Im Jahr 2020 stagnierten als Folge des Lockdowns die ins-
gesamt erteilten Lektionen, und die Nachfrage nach Zerti-
fikatsprüfungen ging leicht zurück. Demgegenüber war 
der Zuwachs insbesondere bei den Intensivkursen und 
den Zertifikatsprüfungen im Berichtsjahr 2021 beträcht-
lich. Covid-Schutzkonzepte und ab Dezember die 3G-Zer-
tifikatspflicht hatten verschiedene Auswirkungen auf die 
Kurse: Sie waren einerseits einschränkend in der Methodik 
und wirkten sich andererseits auch erschwerend für Teil-
nehmende aus, die sich für jeden Kursbesuch ein Testzer-
tifikat beschaffen mussten. Der grosse Vorteil war aber, 
dass im Jahr 2021 durchgehend Präsenzunterricht ange-
boten werden konnte. Zudem kam es erfreulicherweise 
zu keinen (nachweislichen) Covid-19-Übertragungen in 
den Kursen. Ein professionelles und engagiertes Team 
von 16 Kursleitenden (Stand 31.12.21) und 11 lizenzierten 
Prüferinnen sorgte im Berichtsjahr 2021 dafür, dass die 
Teilnehmenden ihre Deutschkenntnisse verbessern und 
Zertifikate ablegen konnten. 

Fachstelle Kinder- und Jugendanimation 20gi 
Kinder und Jugendliche waren und sind besonders von 
der Corona-Pandemie betroffen. Das Team der Fachstelle 
Kinder- und Jugendanimation 20gi passte seine zahlrei-
chen Angebote stetig an, um aus den Umständen das 
Beste herauszuholen. Ein Meilenstein war dabei die Grün-
dung des Jugendrates Frauenfeld. Dieser startete mit 20 
Gründungsmitgliedern und wird seither vom 20gi-Team 
begleitet. Ein weiterer Höhepunkt im Jahresverlauf waren 
die insgesamt 16 selbstgebauten Spielstationen, die 
anlässlich des internationalen Weltspieltages im Mai an 
verschiedenen Standorten in Frauenfeld zum Spielen ein-
luden – ein Ereignis, das Jung und Alt begeisterte. 
In den Sommermonaten lockte die Spielplatzanimation 
regelmässig bis zu 70 Kinder auf den Spielplatz. Die Feri-

2021 2020 Veränderung 3 )

Kurse mit zwei  
oder vier Lektionen  
pro Woche 1 )

44 49 - 10 %

Lektionen 3168 2780 + 14 %

Teilnehmende 345 414 - 17 %

Spezialkurse 0 4  

Lektionen 0 56  

Teilnehmende 0 27  

Intensivkurse  
mit zwölf Lektionen 
pro Woche 2 )

23 8 + 188 %

Lektionen 3036 1056 + 188 %

Teilnehmende 198 65 + 205 %

Prüfungstermine 14 13 + 8 %

Teilnehmende 315 188 + 68 %

1 )  Semesterkurse, Morgenkurse mit Kinderhort und Abendkurse
2 )  Quartalskurse, Morgen- und Nachmittagskurse mit Kinderhort
3 )  Zu-/Abnahme 2021 gegenüber dem Vorjahr Der Frauenfelder Jugendrat hält seine erste Sitzung ab.



Der Weltspieltag und der Stadtplan für Familien werden durch Vanessa Huber, Markus Kutter, Sereina Bonde und Stadt-
rätin Barbara Dätwyler vorgestellt.

Das Street-Soccer-Turnier findet bei den Jugendlichen grossen Anklang.
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enangebote im Ressort Kinderanimation konnten sogar 
noch weiter ausgebaut werden. Leider fiel das geplante 
«Spielland» in der ersten Sommerferienwoche buch-
stäblich ins Wasser. Es musste aufgrund der schlechten 
Wetterlage abgesagt werden. Auch im Ressort Jugend-
animation war einiges los. In den Sommerferien konnten 
die Jugendlichen während der «Summertäg» auf dem 
20gi-Platz Bubble Tea ausprobieren. Ein grosser Erfolg 
war auch das Street-Soccer-Turnier im September, das von 
50 Jugendlichen besucht wurde. 
Die sehr beliebte 1.-Sek-Disco musste leider bereits zum 
zweiten Mal in Folge aufgrund der Pandemie abgesagt 
werden. 
Kurz vor Ende des Jahres war ein wichtiger Zügeltermin 
angesagt: Die Büroräume der Fachstelle wurden ins Hol-
dertor verlegt. Die frei gewordenen Räume an der Rhein-
strasse 20 sollen von nun an den Jugendlichen zur Ver-
fügung stehen. Somit entwickelt sich diese Liegenschaft 
nun Schritt für Schritt zu einem Jugendhaus. Dafür wurde 
der 20gi-Treff an der Rheinstrasse 21 aufgelöst. Für die 
Kinder- und Jugendanimation war es also ein spannendes 
und ereignisreiches Jahr – trotz Pandemie. 

Fachstelle Frühe Förderung und Kinderbetreuung 
Glücklicherweise konnte die Fachstelle Frühe Förderung 
und Kinderbetreuung ihre drei Angebote Sprachspiel-
gruppe, Eltern-Kind-Gruppe und Deutschkurs-Kinderhort 
unter Einhaltung der Covid-Schutzmassnahmen wie vor-
gesehen durchführen. 
Die Sprachspielgruppe bereitet fremdsprachige Kinder 
und deutschsprachige Kinder mit Sprachentwicklungs-
verzögerung während ein bis zwei Jahren gezielt auf den 
Kindergarteneintritt vor. Im Schuljahr 2021 / 2022 waren 
die fünf Gruppen für die Drei- bis Vierjährigen ausge-

bucht (50 Plätze). Es mussten mehrere Kinder an andere 
Spielgruppen und Kitas vermittelt werden. 18 Kinder 
besuchten die beiden Gruppen für die Zweieinhalb- bis 
Dreijährigen (20 Plätze). 
In der Eltern-Kind-Gruppe nahmen im ersten Halbjahr 
17 Familien verschiedener Nationalitäten teil, im zweiten 
Halbjahr 18 Familien. Aufgrund der Platzverhältnisse im 
Familienzentrum Sunnestrahl und der Covid-Schutzmass-
nahmen musste die Anzahl Plätze pro Gruppe auf sechs 
Familien beschränkt werden. Die Eltern erhielten prakti-
sche Erziehungstipps und konnten Erfahrungen austau-
schen. Die Kinder lernten in einer Gruppe mit anderen 
Kindern spielen, singen und basteln. 
Die Aufsuchende Elternarbeit für Familien mit Kleinkin-
dern in Risikokonstellationen, welche die Trägerschaft 
«ZEPPELIN – familien startklar» im Auftrag der Stadt 
durchführt, erreichte 12 Familien, die aufgrund persönli-
cher, familiärer, sozialer und / oder materieller Belastungen 
die zusätzliche Unterstützung schätzten. Der monatliche 
ZEPPELIN-Gruppentreff im Quartiertreffpunkt Talbach 
musste aufgrund der Covid-Situation zeitweise pausieren, 
stand aber nach den Herbstferien wieder allen Frauenfel-
der Familien mit Kleinkindern kostenlos offen. 
Im Bereich familienergänzende Kinderbetreuung subven-
tionierte die Stadt wie schon zuvor bedarfsgerecht Plätze 
für Familien mit geringem Einkommen. Sie erneuerte zu 
diesem Zweck 2021 die Leistungsverträge mit der Kita 
Pusteblume, der Zauberkita GmbH und dem Tagesfami-
lienverein. Letzterer löste Ende Jahr die Leistungsverein-
barung auf, womit er ab 2022 keine subventionierten 
Plätze mehr anbietet. 
Die Kommission Frühe Förderung und Kinderbetreuung 
lud die Mitglieder des Netzwerkes Kinderbetreuung zu 
drei Veranstaltungen ein. Davon wurden zwei als Online-
Weiterbildung zu den Themen «Aufsuchende Eltern-
arbeit» und «Psychomotorik» durchgeführt. Die dritte 
Veranstaltung im November konnte wieder wie gewohnt 
als Vernetzungstreffen im Quartiertreffpunkt Talbach 
stattfinden. Thema war das «Pilotprojekt Kindergarten 
Übermut». 

Quartiertreffpunkt Talbach 
Die meisten Angebote im Quartiertreffpunkt konn-
ten unter Einhaltung der Schutzmassnahmen weiter 
oder wieder stattfinden – wie zum Beispiel der Mutter-
Kind-Treff und das Deutsch-Café. Ein Highlight war das 
beliebte Repair-Café, das im Juni zum ersten Mal seit 
Beginn der Pandemie wieder alten und / oder kaputten 
Gegenständen zu neuer Frische verhelfen konnte. Zwar 
ohne Kaffee, aber trotzdem nutzten zahlreiche Leute das 
Angebot, um ihre defekten Gegenstände für eine Repa-Kinder imitieren das Impfen.
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ratur vorbeizubringen. Der Tag der offenen Tür, an dem 
über die Angebote im Quartiertreffpunkt informiert wer-
den sollte, musste leider erneut verschoben werden. Hin-
gegen konnte Ende des Jahres die beliebte Weihnachts-
schmuckbörse stattfinden – allerdings in diesem Jahr 
zum ersten Mal am Marktstand in der Altstadt anstatt 
wie üblich im Quartiertreffpunkt. 

Familien- und kinderfreundliche Stadt 
Um ein Zeichen für die Rechte der Kinder zu setzen, orga-
nisierte die Stadt Frauenfeld eine Aktion zum internationa-
len «Tag der Kinderrechte» im November. Während einer 
ganzen Woche gastierte das Kinderrechte-Mobil beim 
Maitlibrunnen in der Frauenfelder Altstadt und informierte 
Schulklassen, aber auch interessierte Passantinnen und 
Passanten zum Thema. Mitarbeitende und Helferinnen 
des Vereins Pro Junior Schaffhausen-Thurgau betreuten 
das Mobil, das täglich von Schulklassen besucht wurde. 
Am 20. November fand als Höhepunkt und Abschluss in 
der Kantonsbibliothek ein Spiel- und Bastelnachmittag 
zum Thema Kinderrechte statt, der gemeinsam mit dem 
Verein Bibliothek der Kulturen organisiert worden war. 
Weiterhin widmete sich die Stadt Frauenfeld der Re-Zer-
tifizierung mit dem UNICEF-Label «Kinderfreundliche 
Gemeinde». In einem partizipativen Prozess wurde ein ent-
sprechender Massnahmenplan erarbeitet. Dieser wurde 
Ende des Jahres vom Stadtrat genehmigt und bei UNICEF 
Schweiz und Liechtenstein eingereicht. Die Labelübergabe 
sollte im kommenden Jahr erfolgen. 

Kompetenzzentrum Integration Bezirk Frauenfeld 
Das Kompetenzzentrum Integration (KOI) setzte sich im 
Berichtsjahr inhaltlich mit dem Thema Diskriminierungs-
schutz und Rassismus auseinander. Im Oktober wurden 
aus diesem Grund die Gemeinden im Bezirk Frauenfeld 
zu einer eintägigen Weiterbildung zum Thema rassistische 
Diskriminierung eingeladen. Das KOI betreibt auch eine 
Anlaufstelle Diskriminierungsschutz und konnte in diesem 
Rahmen einzelne Betroffene persönlich beraten. 
Ein wichtiger Bestandteil der Arbeit des KOI ist die Ver-
netzung mit Personen und Organisationen, die im Bereich 
Integration tätig sind. So konnte die Zusammenarbeit mit 
dem Verein Bibliothek der Kulturen intensiviert werden. 
Auch der regelmässige Austausch mit freiwillig engagier-
ten Personen, die selber Projekte leiten, konnte trotz Pan-
demie aufrechterhalten werden. 

Adventsfenster am Quartiertreffpunkt Talbach.

Liebevoll gestaltete Weihnachtsschmuckbörse.

Das Kinderrechtemobil gastiert in Frauenfeld.



129
Kolumnentitel

Die Brücke beim Murg-Auen-Park.
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Bericht zu den Rechnungen der 
Stadtverwaltung und ihrer Betriebe 
für das Jahr 2021 

Die Stadtrechnung gliedert sich in drei Bereiche. Es 
sind dies die Stadtverwaltung, Thurplus und das Alters-
zentrum Park. 

Die Rechnungslegung dieser Bereiche erfolgt nach un-
terschiedlichen Rechnungslegungsstandards: 

Stadtverwaltung und Thurplus 
Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungs-
wesen der Gemeinden (RB 131.21) 

Alterszentrum Park 
Rechnungslegung nach den Vorgaben des Heimver-
bands Curaviva 

Beim Rechnungsabschluss in diesem Geschäftsbericht 
handelt es sich um eine gekürzte Version. Der unge-
kürzte Rechnungsabschluss kann beim Finanzamt ein-
gesehen oder auf der Internet-Seite der Stadt unter 
folgendem Pfad abgerufen werden. 

www.frauenfeld.ch  Politik & Verwaltung  Finanz-
amt  Budget, Geschäftsberichte und Rechnungen  
GB Rechnungen 

In der vorliegenden gekürzten Fassung wurden die 
Zahlen in ganzen Franken oder in Millionen Franken 
mit zwei Kommastellen dargestellt. Die Zahlen wurden 
sowohl auf als auch abgerundet und können im Einzel-
fall aufgrund der Rundungsregeln kleine Differenzen in 
der Summenbildung ergeben. 

Die Stadtverwaltung schliesst mit einem Verlust von 
1,71 Mio. Franken ab. Erwartet wurde ein Verlust von 
3,54 Mio. Franken. Der Gemeinderat ist dem Antrag des 
Stadtrates gefolgt und hat den Verlust mit den kumulier-
ten Bilanzüberschüssen verrechnet. Der Bilanzüberschuss 
sinkt von 73,28 auf 71,58 Mio. Franken. 

Thurplus weist einen Rechnungsüberschuss von 5,83 
Mio. Franken aus. Erwartet wurde ein Gewinn von 5,87 
Mio. Franken. Die Wasserversorgung schliesst mit einem 
Gewinn von 2,68 Mio. Franken ab. 

Das Alterszentrum Park schliesst mit einem Aufwand-
überschuss von 0,53 Mio. Franken ab. Erwartet wurde 
ein Gewinn von 0,20 Mio. Franken. Die einzelnen Berei-
che haben unterschiedlich abgeschlossen. Die Rechnung 
des «Haus Talbach/Ergaten» weist einen Verlust von 0,63 
Mio. Franken aus. Das «Betreute Wohnen» schliesst 
ebenfalls mit einem Verlust von 23’857 Franken ab. Das 
«Tageszentrum Talbach» kann hingegen einen Gewinn 
von 76’438 Franken verbuchen und auch für die Rech-
nung «Parksiedlung» darf ein Gewinn von 41’015 Fran-
ken in die Reserven einlegt werden. 

Rechnungen 
Stadt
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Auf einen Blick
in Mio. Fr.

Rechnungsergebnis  Total  Stadt  Thurplus  AZP 

Rechnung 2021 3.59               -1.71                5.83               -0.53 

Budget 2021 2.53               -3.54                5.87                0.20 

Rechnung 2020                9.58                2.15                7.73               -0.30 

Umsatz  Total  Stadt  Thurplus  AZP 

Rechnung 2021 194.94 89.87 85.34 19.72

Budget 2021 192.88 92.34 80.17 20.37

Rechnung 2020 201.49 90.70 90.59 20.19

Selbstfinanzierung  Total  Stadt  Thurplus  AZP 

Rechnung 2021 11.16 3.65 6.80 0.71

Budget 2021 8.48 2.35 4.64 1.49

Rechnung 2020 13.73 7.17 5.71 0.85

Nettoinvestitionen  Total  Stadt  Thurplus  AZP 

Rechnung 2021 16.32 9.99 5.87 0.45

Budget 2021 25.88 14.81 9.58 1.49

Rechnung 2020 11.24 7.48 2.91 0.85

Finanzierung (Fehlbetrag + / Überschuss -)  Total  Stadt  Thurplus  AZP 

Rechnung 2021 5.15 6.34 -0.93 -0.25

Budget 2021 17.40 12.46 4.94 0.00

Rechnung 2020 -2.49 0.31 -2.80 0.00

Restbuchwerte (Verwaltungsvermögen)  Total  Stadt  Thurplus  AZP 

Rechnung 2021 230.55 91.72 112.04 26.80

Rechnung 2020 210.17 85.67 96.92 27.58

Nettovermögen (-) / Nettoschuld (+)  Total  Stadt  Thurplus  AZP 

Rechnung 2021 -75.26 -52.76 -45.87 23.37

Rechnung 2020 -80.97 -59.06 -45.63 23.72

Eigenkapital  Total  Stadt  Thurplus  AZP 

Rechnung 2021 282.58 144.48 137.06 1.04

Rechnung 2020 267.84 144.73 121.65 1.46
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in Fr.
Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020

89 871 230 92 337 649 88 548 947

-88 164 313 -88 801 850 -90 703 867

1 706 918 3 535 799

-2154 919

Ausgaben 11 490 055 18 055 217 8 421 481

Einnahmen -1 497 747 -3 241 371 - 943 168

9 992 308 14 813 846 7 478 313

9 992 308 14 813 846 7 478 313

1 706 918 3 535 799

  0   0 -2154 919

-3 898 768 -4 330 200 -3 640 397

Abschreibungen Investitionsbeiträge -15 186 - 83 400 -5 100

Einlagen in Spezialfinanzierungen und Fonds -2 236 313 -2 234 940 -2 334 006

 791 821  757 825  961 982

6 340 779 12 458 930  305 873

Ergebnis Gesamtrechnung Stadtverwaltung

Entnahmen aus Spezialfinanzierungen 
und Fonds

Nettoinvestitionen

Aufwandüberschuss

Ertragsüberschuss

Erfolgsrechnung

Ertrag

Aufwand

Nettoinvestitionen

Investitionsrechnung

Ertragsüberschuss

Aufwandüberschuss

Ausserordentlicher Ertrag

Ausserordentlicher Aufwand

Finanzierungsfehlbetrag

Finanzierungsüberschuss

Gesamtrechnung

Abschreibungen
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Selbstfinanzierungsgrad

2021 2020

36.50% 95.90%

15.90% 30.30%

über 100% Hochkonjunktur

80% - 100% Normalfall

50% - 80% Abschwung

Zinsbelastungsanteil

2021 2020

0.2% 0.1%

0.2% 0.1%

0% - 4% gut

4% - 9% genügend

10% und mehr schlecht

Definition
Diese Kennzahl gibt an, welchen Anteil ihrer Nettoinvestitionen eine öffentliche Körperschaft aus 
eigenen Mitteln finanzieren kann.

Berechnung
Selbstfinanzierung x 100

Finanzkennzahlen

Jahr

Rechnung

Budget/Fipla

Richtwert

Nettoinvestitionen

Definition
Die Grösse sagt aus, welcher Anteil des "verfügbaren Einkommens" durch den Zinsaufwand 
gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum.

Berechnung
(Zinsaufwand - Zinsertrag) x 100

Ertrag

Jahr

Rechnung

Budget/Fipla

Richtwert

0

0.2

0.4

0.6

0.8

1

1.2

1.4

2016 2017 2018 2019 2020 2021

Rechnung Budget/Fipla

-0.5%

0.0%

0.5%

1.0%

1.5%

2016 2017 2018 2019 2020 2021

Rechnung Budget/Fipla
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Nettoschuld in Franken je Einwohnerin oder Einwohner

2021 2020

-2'043.56Fr.        -2'288.43Fr.        

-1'788.39Fr.        -1'972.34Fr.        

weniger als Fr. 0.- Nettovermögen

Fr. 0 - 1'000
geringe 
Verschuldung

Fr. 1'001 - 2'500
mittlere 
Verschuldung

Fr. 2'501 - 5'000
hohe 
Verschuldung

mehr als Fr. 5'000
sehr hohe 
Verschuldung

Steuerkraft pro Einwohnerin oder Einwohner

2021 2020

2'669Fr.              2'552Fr.              

2'631Fr.              2'540Fr.              

2'162Fr.              

Diese Kennzahl gibt an, wie viel Nettoschulden durchschnittlich auf eine Einwohnerin oder einen 
Einwohner fallen. Ein Wert kleiner als Null bedeutet, dass ein Nettovermögen pro Einwohnerin oder 
Einwohner vorliegt. Diese Kennzahl hat nur beschränkte Aussagekraft, da es eher auf die 
Finanzkraft der Einwohnerinnen und Einwohner und nicht auf ihre Anzahl ankommt.

Berechnung
Fremdkapital - Finanzvermögen

Anzahl Einwohner/innen

Jahr

Rechnung

Budget/Fipla

Definition

Richtwert

Rechnung

Budget/Fipla

Richtwert

Diese Kennzahl dient als kantonale 
Vergleichszahl. Sie ist im Zusammen-
hang mit den Kennzahlen aus den 
übrigen Gemeinden zu 
interpretieren.

Definition
Diese Kennzahl zeigt die Steuerkraft pro Einwohnerin oder Einwohner. Dazu wird errechnet wie viel 
Ertrag aus der einfachen Steuer durchschnittlich auf eine Einwohnerin oder einen Einwohner fällt.

Berechnung
Ertrag einfache Steuer

Anzahl Einwohner

Jahr

Kanton TG

-2350

-1850

-1350

-850

-350

150

650

2016 2017 2018 2019 2020 2021

Rechnung Budget/Fipla

0

500

1000

1500

2000

2500

2016 2017 2018 2019 2020 2021

Rechnung Budget/Fipla Kanton
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Erfolgsrechnung, Institutionelle Gliederung

in Fr.
Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020

1 -32 057 870 -31 312 275 -37 138 491

10 Legislative  305 889  299 500  320 214

11 Exekutive  861 468  893 800  905 716

12 Stadtkanzlei 5 720 761 5 544 425 5 775 705

13 Amt für Kultur 1 394 105 1 347 560 1 516 952

14 1 481 071 1 610 415 1 531 566

15 Finanzamt  277 866  192 530 -7 316 574

16 Steueramt -43 267 418 -42 416 450 -40 988 259

17 Amt für Sicherheit  664 153  634 865  591 051

18 Personalamt  504 234  581 080  525 139

19 Feuerwehr

2 10 139 693 9 508 980 11 761 702

20 -2 562 806 -2457 180 -2617 573

21 Amt für Hochbau und Stadtplanung 1 063 355  473 480 2 608 466

22 Amt für Tiefbau und Verkehr 7 387 568 7 522 070 7 846 978

23 Werkhof 4 251 576 3 970 610 3 923 831

3 5 181 299 5 200 620 4 727 715

30  8 583  18 520  14 467

31 Amt für Freizeitanlagen und Sport 5 172 716 5 182 100 4 713 247

4 8 187 900 8 560 954 8 061 595

40  94 624  119 515  116 304

41 Amt für Alter und Gesundheit 8 093 276 8 441 439 7 945 291

5 10 255 895 11 577 520 10 432 561

50  154 544  167 000  169 941

51 Amt für Soziale Dienste 7 585 400 8 857 970 8 023 004

52 Amt für Gesellschaft und Integration 2 515 951 2 552 550 2 239 616

Departement für Finanzen und Zentrales

Amt für Kommunikation und 
Wirtschaftsförderung

Departementsbezogene Aufwendungen 
und Erträge

Departementsbezogene Aufwendungen 
und Erträge

Departementsbezogene Aufwendungen 
und Erträge

Departementsbezogene Aufwendungen 
und Erträge

Departement für Gesellschaft und Soziales

Departement für Alter und Gesundheit

Departement für Werke, Freizeitanlagen 
und Sport

Departement für Bau und Verkehr
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in Fr.
Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020

81 997 293 83 765 564 80 508 255

30 24 428 486 24 054 240 23 645 371

31 20 690 125 21 879 115 19 735 848

33 3 898 768 4 330 200 3 640 397

35 2 236 313 2 234 940 2 334 006

36 30 634 801 31 217 069 31 050 033

37  108 800  50 000  102 600

-76 894 178 -77 180 465 -74 514 168

40 -41 476 668 -41 269 500 -39 653 218

41 -194 410 -229 000 -164 767

42 -19 707 373 -21 184 990 -20 379 630

43 -2 000 -3 639

45 -791 821 -757 825 -961 982

46 -14 615 107 -13 687 150 -13 248 331

47 -108 800 -50 000 -102 600

5 103 115 6 585 099 5 994 087

34  660 036  631 600  607 042

44 -4 056 234 -3 680 900 -8 756 049

-3 396 197 -3 049 300 -8 149 006

1 706 918 3 535 799 -2 154 919

38

48

1 706 918 3 535 799 -2 154 919

Verschiedene Erträge

Erfolgsrechnung, Gestufter Erfolgsausweis

Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Betrieblicher Ertrag

Betrieblicher Aufwand

Finanzertrag

Finanzaufwand

Ergebnis aus Finanzierung

Operatives Ergebnis

Ausserordentlicher Ertrag

Ausserordentlicher Aufwand

Durchlaufende Beiträge

Transferertrag

Entnahmen Fonds

Entgelte

Regalien und Konzessionen

Fiskalertrag

Personalaufwand

Sach- und übriger Aufwand

Abschreibungen

Einlagen

Transferaufwand

Durchlaufende Beiträge
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in Fr.
Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020

1  51 864  309 750  363 976

12  221 820

13 -12 000 -12 000 -12 000

14

15  10 758

17  35 837  165 000  10 000

19  28 027 -65 070  355 218

2 7 925 799 10 225 800 6 350 243

20 -2 445 200

21 Amt für Hochbau und Stadtplanung  379 019  550 000  106 534

22 Amt für Tiefbau und Verkehr 7 152 572 10 901 000 6 130 917

23 Werkhof  394 208 1 220 000  112 792

3 2 014 645 4 278 296  764 093

30 -1103 200

31 Amt für Freizeitanlagen und Sport 2 014 645 5 381 496  764 093

Amt für Kultur

Finanzamt

Amt für Sicherheit

Investitionsrechnung, Institutionelle Gliederung

Departement für Finanzen und Zentrales

Stadtkanzlei

Amt für Kommunikation und 
Wirtschaftsförderung

Feuerwehr

Departementsbezogene Aufwendungen 
und Erträge

Departementsbezogene Aufwendungen 
und Erträge

Departement für Werke, Freizeitanlagen 
und Sport

Departement für Bau und Verkehr
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in Fr.
Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020

Investitionsausgaben 11 490 055 18 055 217 8 421 481

50 9 544 030 16 332 817 7 136 305

52  652 662  586 400  218 433

56 1 293 362 1 136 000 1 066 743

Investitionseinnahmen -1 497 747 -3 241 371 -943 168

60 -8 000 -1

63 -1485 747 -3 223 771 - 931 167

64 -12 000 -9 600 -12 000

Nettoinvestitionen 9 992 308 14 813 846 7 478 313

Rückzahlung von Darlehen

Investitionsbeiträge für eigene Rechnung

Immaterielle Anlagen

Eigene Investitionsbeiträge

Investitionsrechnung, Artengliederung

Übertragung von Sachanlagen in das 
Finanzvermögen

Sachanlagen
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in Fr.
Bilanz 

per 31.12.2021
Bilanz 

per 31.12.2020

Aktiven 219 825 953 215 009 560

10 Finanzvermögen 128 105 774 129 344 335

100 15 937 313 13 602 584

101 12 737 483 16 682 333

104  165 554  149 449

106  60 666  79 167

107 Finanzanlagen   400   400

108 Sachanlagen FV 99 204 359 98 830 402

14 Verwaltungsvermögen 91 720 179 85 665 225

140 85 093 137 80 454 870

142 1 099 546  697 453

144 Darlehen  168 000  180 000

145 2 950 005 2 950 005

146 2 409 491 1 382 897

Passiven -219 825 953 -215 009 560

20 -75 349 229 -70 280 037

200 -31 687 753 -27 613 550

201 -5 000 000

204 -1 149 112 -1 486 696

205 -2 090 047 -1370 629

206 -30 000 000 -35 000 000

208 -5 013 722 -4 390 941

209 -408 595 -418 222

29 -144 476 724 -144 729 523

290 -28 131 218 -26 569 637

291 -6 180 943 -6 288 405

293 -2 000 000 -2 000 000

296 -36 587 436 -36 587 436

299 -71 577 128 -73 284 045

Bilanz

Vorräte und angefangene Arbeiten

Aktive Rechnungsabgrenzungen

Forderungen

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen

Sachanlagen VV

Beteiligungen, Grundkapitalien

Immaterielle Anlagen

Eigenkapital

Verbindlichkeiten gegenüber Spezialfinanzierungen und 
Fonds im Fremdkapital

Langfristige Rückstellungen

Langfristige Finanzverbindlichkeiten

Kurzfristige Rückstellungen

Laufende Verbindlichkeiten

Investitionsbeiträge

Fremdkapital

Passive Rechnungsabgrenzung

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

Bilanzüberschuss/-fehlbetrag

Neubewertungsreserve Finanzvermögen

Vorfinanzierungen

Fonds

Verpflichtungen bzw. Vorschüsse gegenüber 
Spezialfinanzierungen
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in Fr.
Rechnung 2021 Rechnung 2020

Betriebliche Tätigkeit

-1706 918 2 154 919

3 898 768 3 640 397

 15 186  5 100

3 944 851 -93 994

-16 105 -5 274

 18 501  26 144

4 074 203 -1 313 912

-337 584  248 212

 719 418  496 365

 622 781  977 083

1 561 581 2 080 872

-107 462 -634 607

Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit 12 687 220 7 581 305

Investitionstätigkeit

Ausgaben -11 490 055 -8 421 481

Einnahmen 1 497 747  943 168

Geldfluss aus Investitionstätigkeit im Verwaltungsvermögen -9 992 308 -7 478 313

- 373 957 -4 418 880

 23 400 - 23 400

Geldfluss aus Anlagentätigkeit des Finanzvermögens - 350 557 -4 442 280

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -10 342 865 -11 920 593

Finanzierungstätigkeit

5 000 000

-5000 000

-9 626 -74 242

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -9 626 -74 242

2 334 729 -4 413 529

Abnahme (+) / Zunahme (-) von Forderungen

Abnahme (+) / Zunahme (-) von aktiven Rechnungsabgrenzungen

Abnahme (+) / Zunahme (-) von Vorräten und angefangenen 
Arbeiten
Abnahme (-) / Zunahme (+) von laufenden Verbindlichkeiten

Geldflussrechnung zum Fonds Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen

Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-)

Abschreibungen

Abzüglich Wertberichtigungen auf Anlagen FV (nicht realisiert)

Zusätzliche Abschreibungen

Abschreibungen Investitionsbeiträge

Abnahme (-) / Zunahme (+) von passiven Rechnungsabgrenzungen

Abnahme (-) / Zunahme (+) von kurzfristigen Rückstellungen

Abnahme (-) / Zunahme (+) von langfristigen Rückstellungen

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Verbindlichkeiten bzw. Vorschüsse 
gegenüber Spezialfinanzierungen des EK
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Fonds im Eigenkapital

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Vorfinanzierungen

Abnahme (+) / Zunahme (-) von Finanz- und Sachanlagen im FV

Wertberichtigungen auf Anlagen FV (nicht realisiert)

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Neubewertungsreserven des 
Finanzvermögens

Abnahme (+) / Zunahme (-) von Finanzanlagen

Abnahme (-) / Zunahme (+) von kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten

Abnahme (-) / Zunahme (+) von langfristigen Finanzverbindlichkeiten

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Verbindlichkeiten gegenüber 
Spezialfinanzierungen und Fonds des FK

Veränderung des Fonds Flüssige Mittel und kurzfristige 
Geldanlagen Zunahme (+) / Abnahme (-)

Korrektur Anlagebuchhaltung
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Rechnungen Thurplus

Selbstfinanzierungsgrad

2021 2020

116.00% 139.00%

48.00% 65.00%

über 100% Ideal

80% - 100% Gut bis vertretbar

unter 80% Problematisch

Zinsbelastungsanteil

2021 2020

0.1% 0.1%

0.1% 0.0%

0% - 4% gut

4% - 9% genügend

>9% schlecht

Definition
Die Grösse sagt aus, welcher Anteil des laufenden Ertrags durch den Zinsaufwand gebunden ist. 
Je tiefer der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum.

Finanzkennzahlen

Definition
Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt an, in welchem Ausmass Neuinvestitionen durch selbst-
erwirtschaftete Mittel finanziert werden können. Ein Selbstfinanzierungsgrad unter 100% kann zu 
einer Neuverschuldung führen. Liegt dieser Wert über 100%, können Schulden abgebaut werden.

Berechnung
Selbstfinanzierung x 100

Nettoinvestitionen

Jahr

Rechnung

Budget/Fipla

Richtwert

Richtwert

Berechnung
(Zinsaufwand - Zinsertrag) x 100

Ertrag

Jahr

Rechnung

Budget/Fipla

0

0.5

1

1.5

2

2.5

3

3.5

4

2016 2017 2018 2019 2020 2021

Rechnung Budget/Fipla

0%

1%

2%

3%

4%

5%

2016 2017 2018 2019 2020 2021

Rechnung Budget/Fipla
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Rechnungen Thurplus

Erfolgsrechnung, Funktionelle Gliederung

in Fr.
Rechnung 2021 Budget 2021

-5 827 819 -5 869 668

1   984 -160 590

6

7 Umweltschutz und Raumordnung  9 461 -1 481 013

8 Volkswirtschaft -5 895 261 -4 183 365

9 Finanzen und Steuern  56 997 -44 700

Thurplus

Allgemeine Dienste

Verkehr und Nachrichtenübermittlung
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Erfolgsrechnung, Gestufter Erfolgsausweis

in Fr.
Rechnung 2021 Budget 2021

66 110 789 63 692 219

30 6 874 929 7 486 335

31 33 142 050 32 774 099

33 4 955 174 5 429 000

35 2 683 363

36  687 533  406 000

37 17 767 740 17 596 785

-67 866 932 -63 691 447

42 -46 580 198 -44 267 662

43 -905 729 -968 000

45 -1730 302

46 -918 950 -859 000

47 -17 731 753 -17 596 785

-1 756 143   773

34  174 891  129 150

44 -207 752 -195 400

-32 862 -66 250

-1 789 005 - 65 477

38

48 -4 038 813 -5 471 083

-4 038 813 -5 804 190

-5 827 818 -5 869 667Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

Finanzertrag

Ergebnis aus Finanzierung

Operatives Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand

Ausserordentlicher Ertrag

Ausserordentliches Ergebnis

Finanzaufwand

Transferaufwand

Durchlaufende Beiträge

Betrieblicher Ertrag

Entgelte

Verschiedene Erträge

Entnahmen Fonds

Transferertrag

Durchlaufende Beiträge

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Betrieblicher Aufwand

Personalaufwand

Sach- und übriger Aufwand

Abschreibungen

Einlagen
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in Fr.
Rechnung 2021 Budget 2021

5 871 434 9 580 240

1  647 643  704 800

7 2 155  979 2 221 200

8 3 067 812 6 654 240

Umweltschutz und Raumordnung

Volkswirtschaft

Investitionsrechnung, Funktionelle Gliederung

Allgemeine Dienste
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in Fr.
Rechnung 2021 Budget 2021

Investitionsausgaben 6 720 663 10 366 240

50 6 249 096 9 958 240

52  471 567  408 000

Investitionseinnahmen -849 229 -786 000

63 -849 229 -786 000

Nettoinvestitionen 5 871 434 9 580 240

Investitionsbeiträge für eigene Rechnung

Immaterielle Anlagen

Investitionsrechnung, Artengliederung

Sachanlagen
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in Fr.
Bilanz 

per 31.12.2021
Bilanz 

per 31.12.2020

Aktiven 176 068 460 160 704 450

10 Finanzvermögen 64 033 248 63 785 939

100 10 157 798 23 037 868

101 19 536 141 22 310 381

102 Kurzfristige Finanzanlagen 26 000 000 10 000 000

104  522 382  368 566

106 Vorräte und angefangene Arbeiten 3 137 633 2 986 124

107 Finanzanlagen 3 553 000 4 083 000

108 1 126 293 1 000 000

14 Verwaltungsvermögen 112 035 212 96 918 511

140 Sachanlagen VV 110 986 802 96 321 995

142  488 409  36 516

145  560 000  560 000

Passiven -176 068 459 -160 704 450

20 -39 013 230 -39 054 470

200 -10 438 309 -12 654 701

201 Kurzfristige Rückstellungen - 8 265

204 Passive Rechnungsabgrenzung -1288 002 -898 180

205 Kurzfristige Rückstellungen -1021 894 -816 724

206 -21 281 744 -20 895 422

208 -4 975 016 -3789 443

29 -137 055 229 -121 649 981

290 -10 092 857 -7 177 398

291

295 -58 772 797 -51 524 939

296 -5 566 086 -5 829 435

298 Reserven, übriges Eigenkapital -2 950 000 -1 000 000

299 -59 673 489 -56 118 209Bilanzüberschuss/-fehlbetrag

Verpflichtungen bzw. Vorschüsse gegenüber 
Spezialfinanzierungen
Fonds

Aufwertungsreserven Verwaltungsvermög

Neubewertungsreserve Finanzvermögen

Bilanz

Sachanlagen FV

Aktive Rechnungsabgrenzungen

Forderungen

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen

Eigenkapital

Langfristige Finanzverbindlichkeiten

Langfristige Rückstellungen

Immaterielle Anlagen

Laufende Verbindlichkeiten

Beteiligungen, Grundkapitalien

Fremdkapital
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Rechnungen Thurplus

in Fr.
Rechnung 2021

Betriebliche Tätigkeit

5 827 818

4 955 174

- 

-892 391

-4 038 813

  53

-2 191

- 

2 774 239

-84 039

-151 509

-3 507 428

-68 060

191 170

1 185 573

 953 061

- 

Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit 7 142 658

Investitionstätigkeit

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen -6 720 663

- 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit im Verwaltungsvermögen -6 720 663

 2 191

- 

-15 249 264

Geldfluss aus Anlagentätigkeit des Finanzvermögens -15 247 073

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -21 967 736

Finanzierungstätigkeit

1 120 169

 824 839

- 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 1 945 008

-12 880 070Veränderung des Fonds Flüssige Mittel und kurzfristige 
Geldanlagen Zunahme (+) / Abnahme (-)

Realisierte Kursverluste (+) und Gewinne (-) / Wertberichtigungen 

+/- Transaktionen Investitions- und Anlagetätigkeit

- Aufwertung Verwaltungsvermögen

Vergabe bzw. Kauf (+) / Rückzahlung bzw. Verkauf (-) von Darlehen
 und Beteiligungen, Grundkapitalien VV

Kauf (-) / Verkauf (+) von Finanzanlagen

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Kontokorrenten (passive) mit Dritten

Rückzahlung (-) / Aufnahme (+) von Finanzverbindlichkeiten

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Verbindlichkeiten gegenüber Fonds 
im Fremdkapital

Abnahme (-) / Zunahme (+) von langfristigen Rückstellungen

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Fonds im Eigenkapital

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Vorfinanzierungen

Kauf (-) / Verkauf (+) / wertvermehrende Ausgaben (-) von 
Sachanlagen FV
Zunahme (-) / Abnahme (+) von Kontokorrenten (aktive) mit Dritten

Abnahme (+) / Zunahme (-) von Forderungen

Abnahme (+) / Zunahme (-) von aktiven Rechnungsabgrenzungen

Abnahme (+) / Zunahme (-) von Vorräten und angefangenen
Arbeiten
Abnahme (-) / Zunahme (+) von laufenden Verbindlichkeiten

Abnahme (-) / Zunahme (+) von passiven Rechnungsabgrenzungen

Abnahme (-) / Zunahme (+) von kurzfristigen Rückstellungen

Entnahme Aufwertungsreserve

Geldflussrechnung zum Fonds Flüssige Mittel

Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-)

Abschreibungen

Abzüglich Wertberichtigungen auf Darlehen und Beteiligungen

Auflösung passivierte Investitionsbeiträge
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Kolumnentitel

Rechnungen 
Alterszentrum 
Park
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Rechnungen des Alterszentrums Park

Erfolgsrechnung

in Fr.
Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020

 531 507 -200 895  302 639

Personalaufwand 14 535 703 14 744 660 15 307 612

Sachaufwand 5 188 990 5 424 470 4 884 908

Betriebsertrag -18 730 551 -20 355 025 -19 883 671

Übriger Ertrag -462 634 -15 000 -6 209

 625 102 -141 930  472 512

12 567 610 12 563 110 13 119 888

Sachaufwand 3 421 045 3 740 835 3 351 624

Betriebsertrag -14 957 989 -16 430 875 -15 992 791

Übriger Ertrag -405 564 -15 000 -6 209

 23 858  9 560 -62 429

 417 386  457 800  515 420

Sachaufwand  196 572  186 710  99 986

Betriebsertrag -590 100 -634 950 -677 835

-76 438  7 600 36'422.86             

 264 901  246 500  238 133

Sachaufwand  62 320  78 050  61 547

Betriebsertrag -346 589 -316 950 -263 258

Übriger Ertrag -57'070.00            -                        -                        

-41 015 -76 125 -143 867

1 285 806 1 477 250 1 434 170

Sachaufwand 1 509 052 1 418 875 1 371 751

Betriebsertrag -2 835 873 -2 972 250 -2 949 788

Gesamt

Personalaufwand

Personalaufwand

Personalaufwand

Personalaufwand

Parksiedlung

Tageszentrum

Betreutes Wohnen

Ergaten Talbach
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Rechnungen des Alterszentrums Park

in Fr.
Bilanz 

per 31.12.2021
Bilanz 

per 31.12.2020

Aktiven 30 684 571 31 217 963

Umlaufvermögen 3 888 508 3 634 137

1 639 985 1 328 627

1 966 366 2 017 147

 232 400  265 600

 49 758  22 763

Anlagevermögen 26 796 063 27 583 826

25 784 201 26 730 631

 916 000  703 333

Finanzanlagen  95 862  149 862

Passiven -30 684 571 -31 217 963

-30 684 571 -31 217 963

-9 710 920 -9 156 064

-17 550 000 -18 200 000

-3 423 651 -3 861 899

Kurzfristiges Fremdkapital

Aktive Ergänzungsposten

Mobile Anlagen

Fremdkapital

Fonds- und Stiftungskapital

Langfristiges Fremdkapital

Immobilien

Vorräte

Bilanz

Aktive Rechnungsabgrenzungen

Forderungen

Flüssige Mittel
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Rechnungen des Alterszentrums Park

in Fr.
Rechnung 2021 Rechnung 2020

Betriebliche Tätigkeit

-531 507 -302 639
1 239 186 1 149 022

 50 781  55 952
-26 995 -4 893
 33 200 -143 300

 183 350  734 057
-189 102 -154 697
 500 000
-650 000 -650 000

 93 259 -37 746

Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit  702 172  645 756

Investitionstätigkeit

Sollveränderung des Anlagevermögens (-) - 681 002 -2 688 899
Habenveränderung des Anlagevermögens (+) 1 468 766 2 933 575
Abschreibungen (-) -1 239 186 -1 149 022

Geldfluss aus Investitionstätigkeit im Verwaltungsvermögen -451 423 -904 346

Geldfluss aus Anlagentätigkeit des Finanzvermögens

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -451 423 -904 346

Finanzierungstätigkeit

 60 608

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  60 608

 311 358 -258 590

Abnahme (-) / Zunahme (+) von festen Zuschüssen

Geldflussrechnung zum Fonds Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen

Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-)
Abschreibungen
Abzüglich Wertberichtigungen auf Anlagen FV (nicht realisiert)
Zusätzliche Abschreibungen
Abnahme (+) / Zunahme (-) von Forderungen
Abnahme (+) / Zunahme (-) von aktiven Rechnungsabgrenzungen
Abnahme (+) / Zunahme (-) von Vorräten und angefangenen 

bAbnahme (-) / Zunahme (+) von laufenden Verbindlichkeiten
Abnahme (-) / Zunahme (+) von passiven Rechnungsabgrenzungen
Abnahme (-) / Zunahme (+) von kurzfristigen Rückstellungen

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Verbindlichkeiten bzw. Vorschüsse 
gegenüber Spezialfinanzierungen des EK
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Fonds im Eigenkapital

Abnahme (+) / Zunahme (-) von Sachanlagen im FW
Wertberichtigungen auf Anlagen FV (nicht realisiert)
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Neubewertungsreserven des 
Finanzvermögens

Abnahme (+) / Zunahme (-) von Finanzanlagen
Abnahme (-) / Zunahme (+) von kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten
Abnahme (-) / Zunahme (+) von langfristigen Finanzverbindlichkeiten
Abnahme (-) / Zunahme (+) von Verbindlichkeiten gegenüber 
Spezialfinanzierungen und Fonds des FK

Veränderung des Fonds Flüssige Mittel und kurzfristige 
Geldanlagen Zunahme (+) / Abnahme (-)
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